




Über die Elektrizitätswerke der Steiermärkischen Elektrizitäts-Gesellschaft
und über die Großwasserkraftanlage Faal an der Drau.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn - Ingenieure am 12. März 1914
von Ing. J. Roßhlllllldl er , . geschäftsführendem Verwaltullgsrat der teiermärkischen Elektrizitäts-Geaellschaft
und der 0 terreichischen Haugesellschaft für Verkehrs- und Kraftanlagen.
ZIISlIlIlllllmfllSSIIU;': : .\11 .bau \'011 ~roßwa~scrkriiftrll in () ster-
reich. Wl'tt bcwerb zwis .hen Wll:,sprkraft- und Y ohlenzcn-
trulcn. ~OIHlerbci\trcbllll' '11 von Gemeinden als \\'P 1'/11 liehe
1h'II l1 llUUg der l~ ll l " l ph ll llg uroßer berlund zent ra len. I'raft-
werke 111'1' Stei 'rmiirki iehcn Elcktriziliit - Iesell, chuft., EIII-
HtP)ltIl1g ulIII LeiHt llllgsfiihigkl,jt. ,\ nlagclI an tipI' Mur IlI'i
P egglill IIlId Lobring. Entwicklung der Wcrke. l~tronll'ill­
lIahIlH'II. Errichtung der Alllage bei Faal an der Drall,
4~,OOO 1'8 Leistu ng. Kruft werke an der ,Iur, Wa sermengen,
GefälIr. 'I'echni iche Einzelheiten der Kraftwerk Pcggau und
L ·bring. Wchrnnlage, Oberwas erleanal und Zentrale, Hoch-
spa nnu ngslrit ungen, Kraftwerk an der Dra 11 bei Faul, Kon-
zl'ssiouierung, Be 'chaffllng der finanziellen :\littl'l. \\' ','er-
Il\rll"l'n, Ot'fiillr, Leist.unz in. Teclmi sehe Einzelheiten, \\'rhr-
fundat ion, Maschinenhnus. Hauliehe Durchführung, eis ern
VCI' ' .lmbgerü '1, Kabelhä ngebahn, Dampfbarrg 'I'.
Allqeinein s.
Die 1~ r1 · cnn t ni.. VOll d 'I' hohen volk .wirt chaftlichou
WichtigkPit einer rochtzoitigen • 'utzharmachung heimi eher
Uroßwasserkriiftc ist auch bei 1\11. eine allzemeine, Mil dieser
Ein sieht vom \\ '1'1'11' und Nutzen groß I' \rn. erkrnftanlagcn
Iiir Indust rie, Gc\\,prbe und La nd wirt,'chaft hiilt jedoch der
tatsäeh lichc Fortschr itt lIicht gleichen. chritt. \rährend in den
wt'st lichen und siicIwcstlichcn Tachbnrlündcrn immrr ncuc
(iroßwllHscrkra fta nlagcn cntstehen, groß' Gehiete dmch cin
ganzcs Nctz von Il oehspannung. teitun(Tcn für elcktrische
I ~ ne rg i e verso rgung erschlos..rn werden. riiumli h ntfel'llte. von
vprschiedencn Fl uß- uml I~ i nzug. gt'bietcn genährte Kmftwl'rkc
parallel arbeiten und 0 dic großcn \ ort eile kombinierter. Tieder-
und Ilochdruckaniligen, AkkuJJlulicl'\lng 'werkc verwert n,
sehcn wir !)('i uns Ahnlichc nur in ,Pilr ungcniigrndem Maße
I'nt te hen. Es wiinl • den Hahmen di 'er .litteihl1lgen ungebühr-
li·h über. chreiten, eill<Tchcnd I uf die CI': chcn di 1'1' Er-
cheinungcn pinzugl'llCn, jedoch . ollen die ~l)el,tiindc einiger-
maßen gestrcift wcrdl'll.
Vor allem ist hervorzuheben, daß die Ein icht in d .
\\'eSl'n dcr Großkmftuu. nutzung mittel' \rl. CI' noch kcine
. ehr t icfl' i 1. Einmal i. t P. dit' (:cgcnüber 'teilung kalori 'ch I'
.\nlagen zu \ra. I'rwerkslllltagcn und d hört mun öftl'r - und
dil'. lI ueh VOll Fa 'h llläll nl'l'Il - hl'hllUpll'n, daß Kohlpnzrntralcn
ill Kohlpnrevicl'I'n Ell'ktrizitä l zu Prpi, en rrzrurren könn nco ,
welche von \\'a ' 'Nkra fülIIlag,'n lIil'ht l'!Teicht \\,pnll'n kÖIIlWlI.
Wär e dplll wirk lich so, dUHn wärc der .\nsh u un,'erer \\'a,'81' r-
krii rtl' ein äußerst gcfä hrliehp,' Beginllen, indem für die Folg '
eine ' rfolgreic hc l\ onku ITPllziel'\lllg RU Z ntmlen ill Kohlen-
revierpn als sicher a ngcllolllllll'n werden müßtp .
J 11 Italien ulld in der ~chweiz hat man mit die. cn I~r­
wägnn gpn nicht, zu rerhnrn infolgo ~Ia llgcl d" •Taturproduktcs
rohle, wiihrend bei uns zu La nde zahtrei ·11(' I' ohll'nreviere
I'xist ieren. 1' 0 wmde z. B. a uf delll " V11 .•\ Ilgem 'iupn Berg-
lllannHtllg" in Wiell l'in Vort rag un ler (kill Titpl: ., \r irt. clmft-
lip)1IJ Bt't ral'h tll ngen ülwr dit' Enwugung von I%'kt rizit iit uuf
Kohl l'ngm hl'n" gl'llllltl'lI. in Wl'kl WIlI dpr \'ol l l'll gcndp Zll d.'1lI
!·:q.(l'hllis gl'lang l, da l.l l'in!' Kohlenzl'nl I'llie im O'tmuer I' ohl 'n-
J'l' il'r fü r eine Enel'jrielief 'rung nach dem Wiener Bel'kcn




Dieser Bcrechnunz licgen Iolaende Annahmen zu Grunde:
1m Dstrauer Kohlenrevier, mit einer Entfernung von 270 km
von Wien. wird eine Kraftnnlage von 100.000 kTV Lei turur
errichtet. Die Kosten einer derartigen Anlagc werden mit K 150
pro k11' angenommeu, also eine Baukostensumme von 15 ~lill.
Kronen, die Kosten der Leitunasanlase und 'I'ransionnatoren
mit 14 J\Jill. Kronen. Die weitere Voraus 'etzung war, daß für
die Erzeugung von 1 l:Irh 6000 KaI. Brutto erforderlich
sind und daß eine minderwertiuo 0 .t rau er Kohle VOll 6000 KaI.
Heizwert mit Prei cn von K I bi K 1'·10 pro q, also einem Mittel-
preis von K I':W, zur \'erwendung gelangt. Bci einer Inan pruch-
nahme der Zent rale und Leitungen \'011 :.\000 Std., al 0 einern
Belastung f< Hol' von :Hoo' einem 200~igen Energieverlu t
bei einer bcrtragungsspannung \ Oll 12:).000 V errechnet ich
der Preis loko Verhrauchsstelle mit :~.:\ h pro kH'1t oder mit
K !l .:) pro .Iahre. kilowart.
\ ird nun die. p Rechnung einer niiheren Prüfune unter-
zogen, so ergeben ich . ofort die trügcri. chcn Annahmen,
und zwar: zu gl'ringe Erstellungspreise für das in ta liierte kH',
1 [ichtberücks il'hti~llllg von Reserven, die zur Abgabe von
0.000 ,ur notwendig sind, _Tichtheriicksichtigung der Kapitals-
beschaffung. kosten, der Finanzicruugsspescn, Interkalarzinsen
und in der Betrieb. rechnung lrrtiuncr in bezuj; auf die Annahme
der Bet riebskr» ten, vollständige Außen chtlas uug der Be-
steuerunu usw. 1111 weiteren i st nicht berücksichtigt, daß nicht
glcich il~ der Cl'stt'n Zeit die vollen 2·lQ ~Iill. HJ'h abgegeben
werden können, daß infolgede. 'en dic Verlu te dcr ersten
Jahre durch Vergrößcrung (I sr; pital herpinzubringcn sind usw.
Mit andcrcn Worten, die Priifung diescs Vorschlarres zeigt, daß
eine derartige Kohll'lIzentrale mit ciner iihnlich weit gelegcnen
Wasserkmftanlagl' el"llst lich nicht in J\onku/Tenz trcten kann.
Bedenkt man wpiter, daß die Kohle ein er'chöpfliche I'atur-
produkt ist, daß ihre l<'ördeJ'l\ng men'chliche Arbeit erfordert,
deren Prpi im Laufe dpr Zeit teigt, hedenkt man weiter, daß
dic Wa "erkrafhllliagen nach !)O .Jahren dr/l1 I taate anheim-
fallen werdcn, 0 kl nn man nicht genu" ,rortc de Tadcl'
findl'n wenn man dil' ölTentliche ) Ieinung und die ~Icinun(J
em te~ Finullzkrpi,'c durch solchc angebliche Bcrechnungen
irrcleit t, DI'I' llill\\'eis auf .TorddcuLchland ist nicht maß-
"ebend weil dort die ,"erhält ni...,c für Errichtullg \'on I' ohlcn-
zl'ntral~n wc 'entlieh gün ti"er liegen. So z. B. 'tell n sich
die I' o'ton IIel' Kohlen IIe,' Bitterfeldcl' Braunkohlelll'eviercs
mit eilll'111 l\P iz\\w t von ;?')on bi, :~noo KaI. auf zu. 1 0'2;')
ppl' q loko Zent rale Bitlt'rf~'hl und di,e dort rrcplan~cn .Gr~ß­
kraftwerke 'ptzell noch gcrmgcre Prel. e vorau, HlCbcl WIrd
auf cine voll,'tälldigc .\u,'nütZllng dcr ganzen Anlage für
Zwcck ' der ~tick. toffrrzeugun" behuf. Ennäßigung der ge-
samten Bet rip\)"kostcn Bedacht gcnomlliPn. E darf jcdoch
nicht übersehen werden, Ilaß in PI eußen-. 'ach en rrÜllstigc
Wasserk riift e üLJerhaupt frhlcn u,lId daß. wir in Osterrci~h
den rt ige großart.ige, ergicbirrc, \\'lrtscl~aft hehl' Ta"bauc WIC
die erwähnt en bei Bit tt·rfeld nicht bc Itze/l.
Im negpllsutz zu dic'en BcstrebunrrclI ·teh.?ll nun jellc,
wel hc dara uf hinzielen, nicht nur Großwa erkrafte, sondern
gcradczu "i"lllltiscllP W, s erkril,ftanlarrcn in' Lcben zu ru fen.~ l""l e . .
Ohn e l{üc-1". il'hl auf dir \ri r t~ c haft l i chk It, ohne E rkennt Jlls
tipI' gro!3l'n techlli c·hpn I '1'1t\\"icrigkpiten und (Il'1' ri ig n
IY a pitalauf\\"plltlu llgl'lI \\,,('nll 11 untrf lll'ra n ~ i eh ll ng amerikani-
schpr Bei piele Groß\\'" ' erkraftanl, gl'n propa"iert, d fCll V '1'-
wirk lichulI" allel'lling in weiter Ferne liegt, die jcdoch dell
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I . [{ralt w('rk an drr lI llr .
\\' • . e I' m eng Cn, n e f ii 11e u n (I L e i tun I! -
fiihi~keit.
D ·I' in d"l\ ITolH'n T al lt' rn t'nt. I'ringl'l\dl' ~l urt\ u ß mit den
zahlr 'iehen Zub r i n~l' rn au dpn J{ o(t pnuHlII-TI'IIl'l'n. dpm 11 0('\.-
.'ehw h, .'dmeeherg, der Ha. 11 W., dicht 1.1'\ al,letpr, bi :!:-IIlO /tI
hoher Alp('JI , hat bio zur Enlnalnnp te\lp bei PPggal1 ein Ein-








L ~O()\ nge' ·hlo.. ene A' 1J' ,
Ahgegebenc .Iahre.'-
1.-Wh in Mil!. :!7 ;3:)', 41'7,
.\ngeschlo. enr La mpen I.).:-);~, I '.~, (j :W.71!i :!U;;,·,
,tromeinnahmen in K 7(j~.!1;;.) I ,OO(UI:) I I, I, ' 1. 1,'0 I. ~, (j" ';\fi .
Da Jahr I !J I;~ Wl'i 't gleichfal!. n mhaftp ,'tei!!('rungl'n auf.
Da. ..tetig zunphrnl'ndp Brdürfni, dl'r P nge ,etllo.' 'rnen
Ort'chaften und Indu 'trien nach größe!'l'n r raft bgaIH'n, die
~l ö"lichkri t , 1](' I1C, groß' .\bSltzgebiet ' im •'ord n und ,'üul'n
des K ronlandes .:tciermark zu pr.'ehliefll'n, hildl'l(' dil' er-
an las ung der "~ rrichtu ng 'ines neuen r raftwerkc. lln der Drall,
Eisenba hn.'ta t ion F a a I dpr •'ü(lbahnlinil' :\Iarhurg FI'l nzen."
feste, im ,\u.m ßl' von za. I ~ .OOO P.' , Dip.'l" Werk wil<l VN-
mittel einer lIoch 'pannun~,-Ieitung von 'll.OOO r mit den
bp.'tehrndl'n Fernleitungpn d('r ~Imkraft 'erh \'('rbunden
wl'l'drn,
l -aeh \'ollelHlung dil','p \\' 'rh im .Jl Im' I!IItj \ in]
'omit die. ·tl'iermiirki.dl<' Elekt rizitä t.'-Ge ,(,11 ehaft za. ;;O.O()OI','
l:e mt lei. t llng be. itzen lind die größt' Pberlallllzl'nt mle def
o tC l'reichi, Ch,uJlgllri chrn Monar hip bilden .
Die Kra ftwerke der telerm ärkls hen Elektrizitiit -Gc;-('I1"('ha t,
Lage, Lei tunl) und Entwicklung der J( rajtuerke.
Die • teiermärkische Elektrizität -Ge ellschaft betreibt
seit dem Jahre HJO , bezw. Inon zwei]' raftwerke arn ~I urflusse,
nördlich und südlich der teiri chen Lande haupt tadt <:raz auf
Grundlage st atlicher, mit 60 Jahren - ohne Heimfall - b '.
fri teter Konz ionen und h: t in diesem Jahre den Bau eine"
großen Elektrizität werke. an der Dr u, za. 15km w tlieh
von Marburg, der zw itgrößten Stadt . ' teienna rk .. begonnen.
Da an der Ei .enb hn. tation L bring der. üdbahnlinie \\'ipn-
Tri rt, :30 km iidlich von Craz gclrgene \rerk ron ~.)oo P, Lei..t ung
ha t bis zum Jahre 1!J 10 einer igcnen.\ kt ienge .elI.chaft an-
gehört und wurde nach vollzogenem Einbr u einer modernen
Solileu enwehres, Umbau des Kana ls, ~Iodprni. ierung Je.'
'1'11 rhinen hausos, mit. dl'rn zu. I ' km nördlich von Urnz nn der
gleichnamigen Eisenbahnlinie geh'genen Werh lx-i 1'l';.!.;.!.a l1
im Ausmaße von I() ,()O() p, ' Leistung, unter denl ~ l nu-n
-s ' 'tciermärki. (·11(' Elektrizität -Uesellschaft .. zu einer einhcit-
liehen Unternehmung vereinigt.
Da Werk bei pprrgl U i st iine (:riindllng der, 'ehwpizpri-
eh n Eiscnuahnbr nk und der .\ ,-n ..Ylh. B u .' S C ('jP.. Ba. 1'1.
und wurde VOll letzterer, hezw. der ii,'tplTl'i('hi.'l'hrll (:p,'l'II.'(·!llIft
Alb. B U, l' C'ic. in Uraz und \\' ien, in den .Iehrcn 1!HHj bis
I!IO' erbaut.
Heide Wcrke, und zwar das l'ord werk lu-i 1'l'gga l1 und da '
ältere, im .Jahrc 1!J1 0 umg ballte Südwerk Ill'i Lebring mit einer
Gcsamtlei.'t.ungsfii highit von rund I:!.OOO I), • und pjnl'r kalori -
sehen Reserve von ~i)OO 1'. arbeiten parullcl n.uf einer ZP, :)0 km
langcn F ernleit ung von ~O.O()O V .'pannung. an w-k-hor im
Wirkung boreiche der. elbon alle gröl.lerl'n Ort r-ha ltvu und
zahlreiche ]ndu rtricn des wirt. cha ft lieh hoch entwil'k ,It('n
~I nrta l e angc.'ehlo,,,'en , im!.
Die Entwieklung der •'tromahgahen und -einlll hrnen
vom .Jahre I!)O!), dem rr. tpn .Jahre cll',' gl'nll'in.' men Betrielll"
heider Werke, i 't au.' naehfol~'rHlen, den .Iahn' 'berid ltl'1l UI'r
'teiermiil'ki. ehen EIl'kt rizitiit.'·U e 'eil, e1mft entnommellen .\n-
gaben er..iehtlich:
großen volkswirr chaftlichen Nacht eil besitzen, leben fähige,
au führung reiche Projekte zu unterdrücken,
Ein drittes und nicht unwichtiges Hindernis für die Ent-
wioklunz von Überlandzentralen und den Ausba u großer Wasser-
kräfte i t das Verhalten der kleinen und großen Gemeinwesen.
Die kleinen Gemeinden hörten die . 'chlagworte von dem Werte
der Wa rkräfte, und nachdem sie nicht befähigt sind, große
Anlasen zu chaffen, begniigten sie sich mit dem Ausbau kleinerer
Werke. Die Erfahrungen, die diese Gemeinden mit diesen
kleinen \Va erwerken gemacht haben, ind im allsemeinen
unnünstia ,wa auch durch die natürlichen Verhältnis re voll-
tändiu bezründet i t, Wa erwerksanlagon erhei ichen be-
tinunte .\ u gaben für den Betrieb und für die Verwaltune
welche nahezu unabhängig ind von der Größe der Anla.rre~:
Die Au nutzung auf einem be .chriinktsn Gebiete ist in <"den
med~n ~iillen nicht ~l1ögl i?h und die Kriifte sin d zu gering,
um die Kosten von ]~ crn leitungon ertrugen ZI1 können . Diese
kleinen Anlagen sind jedoch wirtscbait liche ~chäd lin"p, denn
sie hindern die Entstehung von Großkraftan lazcn in Sopp slter
Hinsicht ,
1. weil ich die e Gemeinden nicht mehr an, chlicßr-n
können und
2. weil die e Gemeinden das Interer se haben, den groß n
Aulau n da Durchzuo recht für Fernleitungen zu verwehren.
Auch zrößere 'täd tc erliegen d iesen Irrt ümern und ver-
mögen nicht einzu ehen, daß der Anschluß a n Großkm ft<1n la"cn
nicht nur ihren ] ntcresseu, sonde rn dcnen der Alluemein heit
in höherem Maße dient als d ie Erstellung von Eigen.
betrieben,
Die Klagen über das mangelnde Wegerecht für Fern-
leitunnon ind zewiß mehr als begründ t, allein auch in die er
Beziehunsr i t hervorzuheben, daß nicht die ver ehrieenen
.\<rrarier die Hinderni e für d ie ge etz liche Hegelung bilden,
sondern vielmehr die größeren Gemeinwe en, welche ein all-
fälliere E indrin rren in das Gemeindegebiet zu verhindern I1ch('n.
Di em Widersta nd der tä dte ist es zuzu c111'eiben, daß e bio
jetzt nicht gelungen i t, ein Wegerecht in Leben zu rufelI.
Immerhin ind die Hindernisse jedoch nicht der' rtiere, c1aß
es nicht - allerdings mit bedcut enden Opfern - ~c1i n(fe n
kÖlmte, Großwasserkrii fte auszubauen und dieselben für größere
Land 'gebiete zu verwerten.
Die K lagen, die seinerzeit in be.onders hefti"er \rci e
ererren da k . k . Ei enbahnministerium und ge<ren dat k. k . ~I i ­
ni t rium für öffent liche Arbeiten erhoben wurden, d' ß die
di be ten Wa --erkräfte für . ich re 'crvieren und somit (len
rationellen AU"bau !!Tößerer Anlagen \'erhindl'l'Il, sind '~rößten­
tei ls ver tummt. Es i t nicht zu lellgnen, daß \'01' .}al~ren al.
das k. k. Ei enba hnmini. t rium die Initia tiv e auf d iesem Gel~icte
er!!Ti ff, in manchen Beziehungen iib(' rs Ziel gescho.'sen und die
Meinu ng verbreitet wurde, daß die El ektrisierun g der k. k.
Ö, terr ichischen .t..'lat~IJahnen sich in I'IlscheIll 'i'empo voll-
zICh n werd ; allem dre e Bewegung hat so ziemlich ab<reflaut
und erwie en di Erfahrnngen l)pi den Konzessi on i e ~lIl \lTen
größerer P rojekte in deli I tzten .Jahrcn, daß das k. k. Ei .~n­
bahnmini terium nur berechtigte Int ere sen der • taats\'er-
waltung zu schütz 11 sucht und nicht nm keinc Il inderni. e
für d n Au. bau großer Wa serkl'l fhmlagen bietet, sondern im
Gegellt il ernste Reflektan ten ZII unter tützen lind zu fördern
ucht.• lan kann e nicht als einen •'chad n fiir das öffentliche
,~rohl beze~chnen, weJUl das genannte 1inisteriu lll in Ver-
bmdung rol dem k. k, Minist erium für öffent liche Arbeiten
und dem hyd rographi chen Zentralbnreau zu verhindern sllcht
da ~ wertvolle tufen durch Erst ellung kleiner Anlagen zer~
split~ert werden, und für eine ra t ionelle Wasserkraf tverwertung
emtntt.
l ~ach die en alllYemeinen, allf eine Vollstiind igkeit kl·ine.'.
weg .\n. prueh machend n Darl erru ngcn mö<re nun zum eigf'llt-
I· h t" 0IC en , egensta Jl(1 des heuti"en Vortraeres übererr"l ntJen
d d
. 0 ~
, er en, a lt zu den Kraftw rkell der te iermiirki.chen El .k-
triziFt - 'e el!schaft.
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Abb. 2. Wehr in Lebring.
dicnuncsstea de Poggauer \rehrc als armierte eiserne Bozcn-
hriicko
0 !nl~erebihlet erscheint. Die in Ei en au geführten
Schleusen werden von \\"indwerken kräftizer Konstruktion
sowohl e1ektri eh al auch von Hand betätizt. Die chleusen
haben Reibuns Iührungen, Zahn tangen ermöulichen das Heben
und Niederdrü ken bei allen Wa er tänden.
Der erweiterte Kanal inlauf beider Anlasen i t durch
ein 110 hwas 'erschild und eine erhöhte chwelle aezen das
Eindrinsen von r.e~chwemmscl und G schiebe ge hiitzt und
mit. einer ~('hlamll1 chleu 'c ver ehen. Der an' -hließende Ob 1'-
WI sserkanal wird durch ein' chleu enkonstruktion vom Kanal-
einlauf iretrennt.
b) 0 b o r w 11, e l' k II n a 1.
Der Oberwas erkanal des Lebringer Wehre ist. in einer
Liinge von !)50 111 al betonierte Gerinne au 'geführt, die Sohle
ist durchwegs in Fels und nur gerrliittet.
Der Oberwu serkam I des PegO'auer Wehres ( \bb. 4) in
einer Länse von ;)045 In i teil in offenem Gerinne, teils im
'tollen geführt. Der offene Kanal ist mit Ueto~lplattcn ver-
kleidet der tollen in einer Länue von 1073 m ist durchwegs
ausbetoniert und weist Qn rschnittdimen ionen auf, welche einer
Was erfiihrunu bis 100 m3j , ek. ent prechen.
Der Pe<Tf1aUer Kanal hat am Ende des tollens eine
00 d 'Ablaß 'chI u e am Turbinenhau zwei Leerschien en un emen
Überlauf. '
Das L brin"er Wehr b itzt nur am Turbinenhaus eine
Entlastung chleus mit einem daran an chließenden Überlauf
im OberwasserkanaL
Abb. 3. Ansicht der Wehranlage Lebring.
Technische Einzelheiten der Krajuoerke.
a) \r t' h l' n lag e.
Beide Kraftwerk b -sitacn Schleu enwehre von je fünf
Öffnungen von je 11 his 11 11/ Lichtweite. .Je eine Öffnung dient
zur Beförderung der Flößc und lieut die Floßes e im Peezauer
\\"ehr in der zweiten Öflnunu näch t dem Ir::laleinlauf in~ An-
ichlu se an die Grundsohl use, im Lebringer \\'ehr in der letzten
Öffnung, entsprechend den örtlichen Verhältni sen und Lazen
der Floßländeplätze. Im Peggauer Wehr i 't die Grundablaß-
öffnung so ausgebildet, daß sie durch Einsetzung der ntertore
als Kammorschleu e fiir die Beförderung der Flöße dienen kann,
um Wa,' ierverlust« wiihrend der Floßfahrt. vermeiden zu
können.
In zwei Öffnungen ha t die Peg"au 'I' Anlage (A bb. I) ein festes
Wehr von a m Höhe mit eisernen Aufsatzschleusen von 1'5 In
Höhe. Jn den beiden Grund chleusen ind Doppeltore von 4'5 rn
Gesamthöhe, geteilt in eine Unter .chiitze von I':) rn und eine
Oberschütze von :1 m Höhe,
Das Wehr in Lebrinn (Abb. 2) hat Doppeltore von
:3'5m Höhe, u. zw, ntertore von 1'7 In und Obertore von l ' m.
Die Pfeiler der in Beton und Ei senbeton ausueführten Wehre ind
bei beiden Anlasen 2 rn tark. ber der uesamten WehranlafTe
befindet sich eine zweiteiliz , Ei senbetonbrücke für die Lazerunz
der Windwerke und ind Leim Lebringer Wehr die Brücken at
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, In '~ iszci t en kann die Nicdcrwassemisng« bis zu ;)0 m3j~ek.
sinken, do .h sind diese Zeiten auf wenige Taec im Jahre in
..
Abb. 1. Wehr in Peggau.
.:t,,'h~ (' ,
_=:,>~l
Rtn'ngt'n \\'intl'l'n hcschriinkt , ])il' 1101 ,11\\'1 .t'l'IIwngt>n der ~llIr
können his zu 1"00 ma/~l'l\. in den ";nt lla hnH' ·tt'i[I'n der heiden
Werke ansteigen.
D ie WI sserrechtskouzessioueu ent hr ltcn im nllgemeinen
die Verschreibung, daß bei icderwa ser noch 611l3 /,' ck , im
Wildhett. zu verbl sibcn habe, während bei Wahrung der Floß-
sehiflahrt bei einer Wllsserführung von 75 1J/3j.~ck. di Entnahme
nach Maßgabe der Aufnahmsfiihigkeit d r Kanäle erfolzen kann.
Das K raftwerk Lebring hat ein lefälle von 4'5 bis 7 m,
das rraftwerk Pegguu ein solche von!) bio 13711, chwankend
7.WiH 'hpn dt'll j loch- uml 1 Tied rwas er, länden. In Lebring
,ind vit'r Turbinen mit cilll'r .~chluckfi'higkei von 15 m3/ ' 'k.
eingebaut, in Peggau fünf Turbinen mit einer olchen \'on
J7'5 m3j >k., so daß die Hohleistung in L bring za. 30 0 P ,
in Peggau za. 10.000 P betrügt.
Die \\ n iscrfiihrung und deren Dauer auf rundlaue
langjähriger \ra .serstand ibeobachtungen de hydrographi eh on
Zentralbureaus im k. k. Ministerium für öffentlich Arbeit n i t
; 11' nach uehenden Angaben zu ntnehmen. Die ~Iur führt
\\"a. , ermcngen
iiber
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Abb. 4. Oberwasserkanal des Peggauer
Wehres.
herab" 'etzt wird. Von der Z ntrale au und von den beiden
nter tationen erfolgt die •'tromv rt ilung mit .)000 I' t il
mittels Freileitunuen und teil mitt J' Kabeln. Die h iden, nach
der gleichen Type uebauten l.'ntcrstationen ind mehrstöckig
in Beton au 'geführt, enthalten .ha ltanlagen wie in der Z ntral
und bieten Raum für weitere V I'f..'TÖß runucn.
Die 5000 l'-Frcileitungen haben J x .-0 bis a X :W 11I11 2
Kupferquerschnitt. Die 5000 1"-10'1' ileituneen enden vor d n
verbauten Gebieten der einzelnen Gemeinden und werden dann
durch Kabelleitungen Li ' zu den in den 'ieder pannun" n tzen
verteilten Tran sformatoren fortg etzt. In den I tztgen unten
Transformatoren wird die Sp nnung von :')000 l' auf die
Sp nnung von ~IO, bezw. 120 I' herunt rtransformiert.
Die •'tromahgabe an die O!'oßkon.lllnenten crfolzt t il
direkt mit 5000 V, t ils mit einer niederen. 'l'annung und sind
in geeigneten Räumen der betreffenden Fabriken die erfordcr-
liehen •[chalt- und Transformator 'n tationcn untergebracht,
Die [ieder pannungsnetze in den Gemeinden Rind iib rall
als Freileitunzen ausgeiiihrt und teil: auf Holzma t cn, teil' auf
Mauerträsem montiert.
Von den von der Zentral Lebrinc ausgehenden Leid n
Fernleitungen i t die eine :l000 l'-Leitun cr nach Süden bis
Leibnitz als Kabelleitune au geführt, die nach. Torden g hende
ist eine 20.000 V-Leitung von 3 X 50 n 1Il~ Quer chnitt auf
Holzma ten und umfaßt mehr re Unter tationen. Die Ver-
bindung mit der Fernleituns von Pec rau \ urde b 'reit oben
erwähnt. (S hluß folgt.)
Über Formsand-Aufbereitung.
Von Ing. Will Id h\ h, Rothmiihl pr"hren).
Der Fort chrit t, den di Gießereitechnik in den letzt -n J hrzehnt 1
gcmncht hat, konnte nicht ohne Einfluß bleiben auf die damit im Zu-
ammenhange tehendon Vorbereitung arboit n und Hilf m chinon.
Wir verfügen heut boispiel weis über Formma chinen, die b i
Bedienung durch einen jug ndlichon Hilf rbeitcr das 10· bis 20fache
dessen leisten, wn früher ein geübter Former zuwege brachte. n cre
modernen 1\la sselhrccher, Gichtnufzüg u w. sind geeignet. den Fach-
mann in gleicher Wei 0 zu ontzücken wie die neuon hmelzöfen elb t,
die auf elektrischem Weg od I' mit der Teerölflamme das Rohmat .rinl
zum Schmelzen bringen,
Nur die Aufbereitung des Gießcrci-Formsnnd R hlieb . tiefkind
bei der allgemeinen Aufwärt entx icklung im Gießer .ibetriobo. Di
erscheint uns um so igontümlichor, al di Aufb reitung d Form ndes
von allen Vorberoitun rsarheit n ein d I' wichtig ton und zoitraubcndr ton
war und die größte nzahl von Arbeit rn, g übten und t uor b z hlt n
Leuten erfordert». \renn wir weiter bedenken, daß f t all techni ohon
• 'oupnmgen letzt{'n Ende d hin IIbzielen, "ine Yen,inf. hung d ß.
triebe und eino Er pnmi n Arbeit lühnt'n 1.11 em·iclwn. (I mli -"n
\\ ir IInn{'hmen. daß ich b{'J'oit nwhrlach Fachl"uto mit d"r Frage be·
..ehiiftigt hahen. di llerst,·l1ung d(' Gif'ßt'n'i-Fonll ande auf pino ndere,
wirt"chaftlichcn' \rei. 1.11 ermogliclwn al bio h r.
Alwr l'r. t vor l't\ a fünf .Jahn'n wurden ,·inigl' hl'acht n. w rte
Anlagen 1.111' ·(·Ih. ttlltigt·n Aufht'r 'itung de Form IIlII' in wC'iter'n
Krci.'l'n bekannt und dndureh dio Indu trio auf die großt'n \·ort ..i1e ..inl'r
von d..n Arboitern un hhiingigl'n, dpn jeweils gl'g 'uent'n \' 'rhilltni. n
durchnIl anl'n' un . ["'higl'n Bel' 'itung de Form nd aufmlrkAAIlI
gl·macht. Eine Anzahl bedeutender Gieß reion. in ond..rheit solC'he. dio
in griißorem ~1Rß tab Fonnma chinl'nb trieh hatten, en chi len sich
für dio l"olg für die automllti8eho Aufhereitung. da in he.ondl're der
Formma ehinenbetrieb einen 10 keren und völlig gleichm"ßigen Form·
Ram( verlangt, dur ehon nur durch oine möglichst auf mcch nLcholll
Wego durchgeführte Aufiloreitllng zu rr..ichen i. t. Der ge t igorton
•'achfmg ent preellf'nd nahmen im Laufe der Zeit mehrere Finnt·n der
Cießereimn chinen-. Zt·rkleinerung.llln C'hinl'n- und Tran. portanl ,n-
brancho den H. 11 derartiger Anlag n auf. '0 d ß ich houtt mehrere
vonoinander ve ehiodl'lll .'y tonw dl I' autolllflli h n Formsand uf·
b rcitung nachwei n I n.
Die Apparate d r modern n Aufb reitung ind im W n di l!>cn
geblieben, wie si auch schon vordem für di n Zweck in Vorw ndung
Zen t r a I e Leb I' i n ~.
Die maschinelle Ein-
richtung des auf Fel'ell
fundierten Maschinenhau-
se umfaßt vi r Doppel-
zwillingsturbinen, •'ystem
Fra n c i s, für je 15 1It3
pro 'ek. Aufnahmsfähig-
keit. Die Turbinen sind
mit den Generatoren di-
rekt gekuppelt und liefern
Drehstrom VOll L500 V
verketteter 'pannung bei
,12 Perioden in der. 'el(,
Die • chaltanlagn um-
faßt alle für die. 'chaltung,
Messung und Regulierunrr
erforderlichen Einrichtun~
gen. Inder Zentra le i t
ferner die Tran Iormatoron.
pannungserhöhung von 1500 auf 20.000 Vtation für die
unterzebraehr.
Beide Zentralen besitzen die üblichen Absperrachleu en
und für jede Turbinenkammer einen Feinrechen.
Abb. 5. Maschinenhaus in Peggau.
Zen t r a l e P e g g a u.
Da Peggauer Werk i t ebenfalls durchaus auf Fel en
fundiert, in Ei enbetonau geführt, mit Vermeidung jeglichen Holz-
werk . Die ma chinelle Einrichtung de Krafthau. es (.\ bb. :l)
b teht au fünf:F I' a n c i - Zwillingsturbinen für eine Auf-
nahmsfähizkeit von je 17·5m3/~ek. und eine LeistUI l". fähigkeit
von 1 60 P mit automatisch wirkenden Turbore"ulatoren.
Die Generatoren sind mit d n Turbinen direkt gekuppelt und
besitzen eine Lei tungsfähigkeit von je 1470 kVA. Die la-
chinen pannung beträgt 5000 V bei 42 Perioden. Die chalt-
anlace ze tattet, jeden Generator und Tran Iormator und jede'
chaltfeld während des Betriebe der Anlage spannung. los
zu machen, Zur •'p nnungserhöhung auf 20.000 V dienen fünf
Transformatoren mit einer Gesamtleistung von (i000 !d'A.
Die Einzelheiten der'" Wehranlngen und der Zentralen
ind aus Abb, 5 ersichtlich.
Hoc h s pan nun rr S I c i tun gen.
Die von der Zentrale Peggau ausgehenden Hochspannungs-
Freil ittl1lgen sind in der ITähe \'on Grnz durch ein 20.000 V-
Kabel in einer Länge von za. 8 km mitcillander verbundf'n.
Die Freileitung von der Zent rale Peggau his zur ge-
nannten Verbindun C1 i t in einer Lä nge von I (i km auf ei' 'rnt'1l
G tänO'cn montiert und besteht aus (j X a Kupfrnlrähten VOll
35 mm2 Querschnitt.
In ratwein und ,östing, in d r Tähe von Graz, ist jt'
eIDe Tnt er tation errichtet, in welcher die pannung auf 5000 V
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stunden und IIUS d I' Zerkleinerung - und Tonindustrie her bekannt sind.
Die mnnnigfachon Verln« orungen an den elben wurden neben d I' Ver-
vo llko mm nung der Arbeitsweise von dem Be trebon geleitet, di 1\111 chinon
nuch zum W eit er bef ördern des Muteria ls zu vorwendon, um nach löglich-
kuit eig me Zwischen gl ieder für diesen Zweck zu ersparen. Au die: om
Gru nde ist auch in j" d('fn Fall. nnzust reln-n. rIio:lllisehint\ll derart nob n-,
bezw. übereinander nnzuordnon. daß da" zu verarbeitende :llatt'rial im
FIlIIweg unmittelbar IIUS «iuor :lln ichino in die andere gelangt. Von den
neu hinzu gekommenen ) laHchinen ist nur der Ei ena L .cheider und in
gowis 'em Sinne der )I iseh - und Anfouch apparat zu nennen, die in einer
. pä tercn Folge be eh rieben worden sollen.
L'm einen ÜIJl'rLliek über diesen Fort hrit t in der Aufbereitung
de , ieß orei,,Formsa ndes ZII erhnlton, wird es notwendig sein, eine
kurze B etrachtung nnzustvllvn über das Rehmaterial. (\(0. n allgemeine
Eigenscha ften und über d ie hisher ZIIr Bear beit ung d08S lben gobräuch-
lieh en Masch in en und Appara te. Gleich hier ' -i bemerkt, daß ich die
nachf olgenden Angaben in de r Hauptsncho auf di Grau- und Tr-mpcr-
gioßerei hezie lu-n.
Der in dou Gießeroien zur Vorwendune kommend,' Formsand
ist QUllrz. und mit T ongeha lt . Je nach der .rößo dicse> Tongehalte unter-
eh iden wir mugr-rcu oder grün in Sand, wenn der",..Ibo unter 10° 0 Ton-
gehnlt nu fwoist , un d fet ten •'alHl oder :lla: " wenn sieh in dem: olben
Ir. und mehr °u T on vorfind -n, Di Erfahrung hat gelehrt. daß magere
Sundsorten für sic h ulh-iu el)t'nHowenig als Formsand geei not sind wie
•'a ndl' m it große m 'l'on geh al t. Von den erstrelwnswertl'n Eigl'nschaften
l'i nt· gu te n Fonnsand"s beHitz dIll' fett e . 'and die l'inl'r gutul Bildsam-
kl'i t und meist a uc h I,'"u orbl'st iindigkcit , wiih rend d"r magen' •'HlHluatur-
gCllliiß w{'niger bild sHIlI und infolgo des Illl'ist iu ih lll enthalt"uon Fo 0.,
und ('11 ('Öa 7.11 111 V""' " 'l'IIII"'1 Iwig t. Daf iir hll t er aht'r {'in" lIult'n' Hl'hiitz:
hart· nud vo n l'i lwlII guft, n FOl'lusaud e unhpdingt zn fordt'l'Ilde Eigen-
'l' hllft d t'r ( : asdurch liiH.~ igklli t , d i,' d"lII f"tt"n ,'alld, IIhg,·ht.
D a d lls na t ürlieh e \ ' orkollllllt'n eine' •'llndl • dl'r dl'u gießcl'lli-
tCl'hni. chen Au fordt l'IIugeu \'o llllu f ('nt !,rieht. äußerst .elt.>11 ist, '0 wird
man in d"n ml'ist (ln Fiilll'n da rauf ang" wi"H('n s..in. dip obl'u angl'fiihrtclI
Eigen:ehll ftt' u dur 'h l\li . che n \'I'rschi,'( lelwr ,'audHort n uud Zusa tz
\'on :llagel'llngslll itt eln , wio magel'< 'n • and, l'f,'nl e - od{'r Kuhmi't. iu
ciuzn !rltln F iillon wohl lluch H iic-kst'l , zn l'ITl·il'hl'n. lu n n,'wr Zt'i ist
IIIlln hcs t r ·h t. uicht, nu r d ip Anzu hl der 1 'o uslludsorten, sondcm a uc h
dio der horg"Ht ollt"u Forlllslllllisort ou uach Miiglichkeit zu \'erringcrn.
Ersteres liißt . s ich mitt..ls d" r au tomat i,,· lwn ~\ufbor 'itung, die eine
woitgcllOnd "ndorung dl'H l\lisphun 'sHlrhiiltnis,,' gl·stlltkt. t'rl'l'iclwn,
währl'nd d i,' \ ' erw endung nu r eill('r odc r zWt'i FonulIlHl orten für \'er-
sc hiede ue Gußzwpcko derzt'it uoc h lIuf 'chwierigkeitell tößt.• 'ichts-
de tO\\'I'niger liißt s ich aLer auph hierin eine Yereinfaehung erziell'n,
ohne da ß chiidliehe Einfl ii: . e lIuf deu Guß st'lhst 11uftI'llku.
lu a ll..u Gieß en 'iNI wird ans •')lllrsllmk it riick iehten Gl'wicht
darauf ge l..g t . dt·u Hand SOlIIugI' IIls lIIögl it'h zu \l'rw"ndl'u und uur zur
Auffrischuug de, IIlte u I'5l1 ndl's uud ZII r Kom pll'tl icrung dl' benötigten
Quantums eine ge wisse l\lon go ueu en f'a nde. zuzugeben; e spielt .onach
a ue h die Leben sd au er des Su ndc oiuo groß" Holle. \reun wir \'o n dor
iu \'i elen Gi"ßorcicu uoch üblich en , mllligelh uft en AufL 'rl'it uug de
Formsuudes a hse he n, ,lio 11 11 sie h scho u hede utl'nde \ "<'r1u, tp an • !lud
mit sich briugt. so ist für di ' Lt'beu sd !luer de • lind.. It diglieh .l.ine
F eu erb f ind i 'kt 'it maßgdJl'ud . l 111 U is t hl's t n 'b t . ,·in Anhr 'uul'n ,1<
Formsande. ,lurch 13eimist'hung vo n • tci nkohllJn, taub zu \ l'rhuten.
B..i der a ltl' n Aufberuitung l'r gaLen it'h hieLl' i oft L'Ll'btundl'. da :ich
info l 'e dt 'r un \'ollk omllll'nt·u )Ii chung Kohl l'na blagel'U ngt'n hild,'tcn.
di e llus bl'llnn tt' n und (:rathildung so wiu ra uho OIJ('r tliich d"r l:uß tliekt'
\" 'l'lIrsachltm. B,·j fott relll SlInd iHt \\ cni gl'r . ·teiukohlt·n.lauh notig,
du ei n Anhrenncn weni g{'l' loil'ht ,·rfolgt. Die hl'i um,'ugt" I' ohlt· so ll
gn reich (fott) sl·in und eill('11 mögli chst gt'r ingl' n A. chl'llgt'hal t au f-
weisen. Di e Forlllwälldo sel b~ t. werdcll lIIit ullschmelzba l'Pll )I nt priali en ,
wie Graphit , Holzkohlen- 0<1 .·1' Kok . sta llit. ült l'l'Ht richl'n, bl'i getrneklwlon
Forlllen \'I'rw"ndot lIIan a ls (\IJl'r zu g dit Osog"nall llt" .'l'h\\ärzll a u' ge -
Illllhlcn em Craphit ulld Holzkohlt 'llst ault . d i" mit HOgg" lI l1ll' h h\ ll~ er
Oller diinntlii ' igt'lIl T Oll a n 'l' mal' h t wi n\. \\'" d il' H olzkohlt IIlIlallgt .
,0 e igl\('t . ich fiir Ci l'ß<·fl·izwl'l'kt' a m I..., t"l1 Er! '11· od ..r Birkt'nholzkohl,',
di e ill ~I,'ilt'm g,.ltrn llllt wunh·. :\Icilt 'rkohlt ' i. t W I' '\'n d t' höch, t.'n Kohlt·n .
8to fTge hnlt · dl'r Of"l1- ulld Hl'l ortt'nkohle \·orzu zil'h,'u. Dit' whlrl'iclwn.
unter verschi dl'nl'n 'u nwn in den Handel gebrachten Form ns tric he
dicnon mit mehr odor wonigor Erfolg dom gleich en Zwooko.
Die Maschinen. welche zur Bereitung d Formsandes verwendet
werden, ind, wie bereit bemerkt, im Prinzipe dieselben, wie si« von der
Ha rtzer kleiner ung und von der Tonindustrie her bekannt in«, In der
H unp ts uch o die Kollergänge, Kugelmühlen. Walzwerke und die ver-
schiedenon • iubvorriohtungon. Auch die n s Aufbereitung des andos
geschieht mit Hilfe dieser :lla:chinllll. Da dieselhe jedoch mehr für die
Metnllgioßorei, lx-zw, fiir die Kernformerei in Betracht kommt, wollen
wir von einer eingehenden Besprechung derselben ab ehen.
In der nachfolg nden Besprechung der Arbei vorgänge elbst
wird es zw ckm äßig sein, praktische Beispiele herausgreifend, nach-
st hendo Roihenfolg« einzuhnlten :
I . Eine alt" Form and-Aufbereitungsanlage.
2. Eine moderne Anlage. durch welche die unter 1. b .chriebene
ersetzt, wurde.
:1. Eine 1II0de1'l1e An lage eines anderen ystoms.
4. Allgemeines.
Der Besprechung der unter I. und 2. genanntcn Anlagen liegen
dio tutsäch lichen ' "e rhiilt nk se einer süddeut .chon Eisongießorci mit
zn. 7liO Arbeitern zu (:l'unde, die in der Ha uptsache Grauguß und Tompe r-
guß el7.l'ugt, und zwar ~la.schinenguß für die eigene Maschinenbnuanstnlt
und Ir ommerzguß. I>i,' Ge uunt.mcn C des jährlich erzeugten Gu, ses
belief sich auf zn, ,j(W)() t, WO\'OIi etwu 2:100 t auf den Handelsguß ent-
ticlen, der in tier Ha uptsache uuf Formmaschinen hergestellt wurde.
Der t ägliche \ 'er hra uch nn Formsand. den die alte Anlago zu
b..wält igon hat tr und womit ihn' Loistungsfähigkeit völlig erschöpft
war, betmg l li /113, wähn'nd di,' Ilelle automatiseho An lage fiir eino nor-
mlll" TlIgesleistnng \'on :l() 11/,3 \'orzusoh('n war, die im gegehene n 1o'lllle
d llrch Verlii ngerung dN Bl'l l'i" ltszt'itt 'n noch um ein Bet rächtlich es
üh"rschritten w('n lt'n konntl'. Die gmße ll itTcn 'nz im Formsand \'e rhraueh e
rührl daher, daß die alte Anlag" in d..r Hau!,uacho den ß l'tla rf dur Form-
mll 'ehincn zu deck('n hattl'. währt'ml der größ"ro Teil dc ' fUr die Hand-
fOlllwrei honöt igtcn Hande' \'on d,'n Formcrn s{,\bst \'orgerichtct wurde.
Di, • 'euaufstellun' l'inor Anzahl \'on Forrum schinen 'owio das Be -
sln'lJl'n dl'n Formern unter keinen L'mstäm!en die H ers te llung des
•'andl's zu Übl'r111 scn. führte zur Erstellung dur ncucII Anlage für die
größere Lei 'tung.
I . IlI'Sf1Ift'i1I11I1~ d"f altrll ,\II la::e (siehe AhL. 1).
A. A lI/verei/lIl/fl des lIellcn al/des.
Dl'r m'ue I"aml. wl'lc her in gruhenfeuc htcm Zust.and e mit der
Ba hn IInla ngte, wurde in Vorratschuppen V, dio ich ncbcn dcm Gleis
Ill'f ndl'n, eingelagert. Es handelt sich in di em Falle um drei 'and-
sort n, oine n mageren am! (Kaiserslautel'l1) und zwei fettere orton
(Gablenherg un d I'forzheim). Die 'I' gruhenfeuchte and wurde nach
:lla ßgahe de' Ver hra uchl' mittel Hand ka IT,'n auf den Plateautrock n-
ofen T gebracht, wo dersclhl' ZWl'cks gl"ichmäßiger Trocknung öftor
ulIIge ehaufelt w('['(leu mußt". Vl'r Oft·n selbst war für K oksfou rung
cingerich tet lind t'nthi,·1t mehn're. durch Zwischenwände gebildete
Zpllt'n , d ie eine lIIöglichst groll,' \\'iin neau ,'nut zun g der Rau ch gl e
hl'zweckt t'n . Dill Deck e dl'" Of,'ns wa r gl-nUlllcrt uml lag im Nh'eau de r
Hütt !1nsohl e.
D" r get roekn,·"· Sand wmd,' mittels ~e1laufeln in dio K ollergün.geK. ,
!wzw. K" ein T .trugen und dorl zt'rkll'inl'rl. Di' Ausführung der h oll"r-
giing,. l";lHPl'llllh dl'r 'elll'iiuehlicllt'n I"onstnrktion mit ,unten,liog"mlt'm
Anll'il'b. fosht"'lt'nd.'1II Tdler und 1111 't'I",ut,'m PolygonslCL nut H uLrad
uud Hiit'klaufl'inne. all(',' iu ~laubdiehll'r Kllpselung. Der kleinc r oller-
gan K mit obelIlit' 't'lllll'1ll Antl'it'b und ohne (; häu (J dicnte ZIIIll " Cl'-
mahlt'n \'on r ohle und zum Z"ITl'ib"n \'on I"orn. nd .
n. AI/8fll/dall/v,rt i/lIl/fl'
Ul-r '(,hl'llul'ht,.. 'ami wurdo Illlnütlt'IL",r 8n de r. 1,0110, wo cl' a us
dell Kiistl'n a usgl'sl' hillgl'n wmdl'. d urc h ein grobes 'ich geworfen, um
ihn \'o n d"n gl'ü ßere ll Eisent"i1I'n. Gußköpfen, • pritzciscn u 'w . zu ho-
fl'llioJl, :llittl·ls Kippwagt'n wurdt' dprsclhe nun nwhr zu deU! eigen t liche n
AIt "nnd sil'be 'bufül'd"l't. \\,..Ich,·s K nollen, K 'rnniigel und F rcmd körp er,
\\ ie pa pi..r. Tuchl a pp t'n. HoI7.teilt' u ·'w., au,"chi..d. Die'es Polygon iob,
da, inl' Lä ngl' \'on l'twa 11 2 IIIl11lh\ i.. , un d lIIit ahJ.l'IlInhal't·n ;~iebrahmcn
\ on I.• :ll a ~, ' h ( II 1'1'0 em' aU gl'ria t ..t \\ ar. ['('I'rii "nticrtc im anzen die
,Alt ndauflwl't'itung. \\'ä h reml d"r dm 'h da, .'i"h gegangt'nt' • amI zur
:ll iseh un g gela ngt,., \\ ul'<le da, \'on delll,' ·1IJl'n au 'gl' chil'denu :llat 'rial,
in dpm ..ieh noch ,.ine ganze )I en ' o Ei, enteile he fandcn, al' ALfa ll be -
handolt.
flt8 l!llfl
2. Besehrelbung der IlI'lIl'lI ,\ 11111'I- (ich Abh. 2).
und dafür orge trug. daß die eingotrotcnon Vertiefung n mit W r
aus gefüllt wurden. Di Arbeit wurde am pätnnchmit < vorge-
nommen, so daß der .' nd 11m anderen lorg n in allen . inen Teilen
gut durchgcfoucht t in die ~Ii. ehm ehino gelang n konnte. Di jedes-
malige Eintragung umfaßte 0 + 12 = 92 Karren Alt nnd und 12
20 Karren .' usand, insgesamt 112 Karren = 11·2 m3, wozu noch die
entsprechenden Mengen Kohlenstaub und \\'. . r kamen.
Das ndlag r wurde am and ron Morgen mit der • ehaufcl in
der ""eise abg lochen, daß ein Schaufelwurf ärntlicho eing tragenen
.\Iatenalien enthielt, wodurch berei eine Vormi chung raielt. wurde.
Auf Handkarren wurde der and einem pparate lI' zugl'fiihrt, der
aus einem Walzwerke, kombini..rt mit einem horizontal umlauf nd ..n
Bochcrstrungo, b tnnd, Die pendelnd aufgehängten Becher b chiektcn,
durch Anschläge gekippt, d. Walzwerk und nahmen das durchgegangene
Matcrinl wieder auf, um s den Walzen aufs n ue zuzuf ühr .n. Hiedureh
wurde der and von Knollen befreit und eine innigere Mi' hung erziel!.
Die umstiindliche \\'irknngswei. e sowie di geringe Lei tung die.'es
Apparatos führten jedoch dazu, daß imm r mehr mittel der boiden
Walzwerke 11'. und 11'. gearbeitet wurde. Der beschriebene Apparat
wurde für die Folg zumeist zum Verm hlen von [rnphit und zur Her-
stellung der • hwärzo v rwend t. Der auf di 0 "'ci. e vorgemi. cht
und durch das \\'alzwl'rk von Knollen befreite •'and wurde unmittelbar
nls Hauf and vorw md ·t, der eine eventuell notw ndig •[uchmis hung
oder \uflockl'nmg von Hand durch den Former . lbst erfuhr, Zur Her-
stellung d Form: ande für di Formnu chinon sow ie zur f: winnung
d Modell and für die Handformerei wurde der vorgomi... ht Sand
auf der chleudermühlo (D intogrator) innig g mi eht und aufgolockcrt,
UIl1 an Pla tizitä], zu gewinn n,
Der fiir den Antrieb der Aufbereitung muschinon vorge. (·llI'no
Elektromotor lei tote 20 PS und war durch '1"0111' !l . td. im lk-trieb«,
Mit der land nfbereitung waren zehn .\Ianll andauernd und ~t rengo
b ohäftigt, hi '7.\1 kam noch eine • tre kenkoJonno von drei Mnnn, die
den alten nd aus d r Ci ßcr i heranzubringi-n und fertig·n Form-
und an die Verbrauch tell n zu bringen hatten, Die g nz Anlage rb ·it te
hygieni eh durchau nicht cimmndfrei, die botreffenden Arbeiter
wechselten ehr oft, trotzdem sie verhäItni mäßig gut -utlohnt wurden.
:\[jt allen Vorrat chotten r bedeckte di 111, Anlage eine (lrund-












Zur Fortig tollung der bereits oben angegebenen 15 1113 Formsand,
die einer Tag leistung entsprachen, waren 12.21113 Rohmaterial nach
weiter unten stehender Aufstellung notwendig. Die vorliegende Differenz
findet ihre Erklärung in der Voluruenvermohruug des durch die Schleuder.
mühl gl'gangenen nndes, Es waren erforderlich: 8 m3 fiir die Form-
ma ..chinon. 4 m3 Modellsand für Grauguß, kleinere tücke, und 3 m3
~Io<1ell und für Crauguß, größere tücko,
Von den oben angegebenen 12·2 m3 entfielen anf:
ltsand . . 9·2 1113
l" U mnd 2 1113
Kohlenstaub O·/i m3
\\"a 'er . . O'/i m3
AI and, 'eusand und Kohle wurden, nachdem sio die unt r A
und B beschriebene Bearbeitung erfahren hatten, in don Misehraulll 111
ge~arrt, wo i~. in .der v?rgonannten Reihenfolge und nach ~IIlßgabo d
, Ir. ehwlgsverhaltm cs m mehrfachen • chiehten eingetragen wurden.
Der. fischraum elb t onvies si h als ein von drei. 'ci ton mit I·G 111 hohen
Bohlen\\änden um.'chlOl ener Hilum ,-on otwa 7 m2 (:rundt\"ehl'. Die
vi rte eHo war zwecks Eintragung de .\lllt.·riaIA oITI-n. Di \nfeuehtung
d •'and wurde in der Wei'· vorgonommen, daß ,It r betreIT"mle Ar.
beiter nach je drci ehichten eine Anzahl • tapfen iu di - Fläche trat,
worauf er das ganzo andlag r gleichmäßig mit der Br U.O bosprengt
AUgemeinu.
Für dio Erstellung dl'r nNlOn Anlage w ren die yorhand..nen
Raum- und Betri b ,·erhältni.· maßgeb lll. Femer wur zu h ·rück·
sichtigen, duß auch dill lpar tion d • hutt und Kehrichtl' uu d r
Ci ß r i, Putzerei, dem Rolu·i. nl ger und d"n WlIrks "llen im I hn\l'n
di r nlage 'rfolgen .ollte. Auch u" d..n • 'hlnckl·n d.'r J'upolöfen
wenlen neu rdings mit Hilfll der yorh n<\,nen \nlag' dic Ei. ent 'Ho
~------------------------------ ~ zurück wonnon.
I .1. .' U.MlldgrU 1'/,1',
---- ----.-.-._- -_._., D r 'ullll wird yon don Eiscnhllhnw gon in die aUR B ton hor.
g teilten Roh"alHlbehiil!l'r /I ge chaITt, wulcho direkt iiber d m • and.
troek nofen nngl'ordnl't sin,!. D,'r Of"n ist im I'rinzipe dersl·lho g ·blit·hcn,
die hdeckung (' <\.' sdben 1)( tdl! j()(loch aus gl'wdlten f:ußpl ttoll,
dio ine erhöhte Wärmollu. nutzung g••wiihrl.·i ·t"n. Von der Auf teilung
einOR . elh t ..t i ' rl ...itl'IIl!t·n, Ii, {'Iul'n oder . lt'henden Tro!' ('nof ns,
wie. ie nnt"n I" ·chri.·h.·n . ind, lIlußto \\(g"n ungün tig••r R um· und
ß trieh \. rhiiltni "nbgl "hen IIl-nl<>n. Für die \\' Ihl ein,'r gl'wöhnlichell
• anddarru in der IIU geführten Forlll fiel auch noch d<>r {"m lnd ins
Gewicht, daß ich die B chi 'kung de Of"n auf oine h<>qUI-1Il Wci
durch ÖITnen der b chluß chieb r erreichen lil'ß und duß der Cefahr
dos G frien-n. dRoh andf'. wirk am begogl\l't wun!t. Da Eintrag"n
d getrockneten S,~nde in di.. I' oll rgiing,· J), lind IJ. erfolgt \'on Hund.
Die lauhentwicklung i t nieht lll'dl'ul\'IIlI, da dil' EinwurfüITnung"n in
goringer Höhl' Iil'g n und d, • Intl'rial ni..h g lIorf.'n zu \\'l'nl n hnllleht.
Da gomahll'nl' .\fatl'rial \\ inl dllreh ..in Tran port hn. kl' g dem
B...e!u·ro!.'vator F zu ·fijhrt, d. I' lh dbl' in d, 11 .Ii l'hk. "'n .11 I.. bt.
Die Au Illuflu t de EIl'\' tor. i. t Z\H itt·ilig uml mit l'in<r l'm lt'llklapp.'
v nseh n, w(·lehl- '. g t ttd, di.· Leid'n •"ou ndsortl'n, fur dil' Fächl'r
im • . hk t n \'org h 'n ind, g ond rt aufzu peichern.
I,---_._-
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Abb. 2.
BeRchafTenheit des nndes ab. In vielen F ällen wird man mit der alten
Darre da Auslan gen finden, d ie unter norma len Verh ältni s en auch
um wirt schaftlichsten und bet rieb ichersten arbe itet. Auch bei der
vorbeschrlebonuu Anlage ist eine derartige Darre ZIJ)' Auf tellurig gelangt ,
de rcn Abd cekung mit Gußplatten von wellonf örm igem Querschnitt
erfolgte, um die Heizfläch e zu vergrößern. Die Feuerung wird fast bei
ullen modernen Anlugon nl •'chüt tfeuorung a usge führ t , du die o sehr
gl'ringe An .prüc ho an die Bedienu ng ·tellt (vergl. Abb, :1). Ein .. achteil
dieser Darren liegt in der Notwendi gkeit , den autgebra hten and des
öfte re n durehzu cha ufeln, WII nur von H und geschehen kann, und auc h
G
darin, daß das Eintragen des getroc kneten andes in die Kollergänge
obenfalls von Hand erfolgen muß. Die überlegene Wir cha ft lichkeit
dieser Darrcn wurde durch Versu che en vi ' en, bei dencn es sich heraus-
·td lt l', daß dl'r Iiegonde Drohofen die doppelte, dor st hende Trocken-
apparat die I Y2faehe l\leng e an Brennmateri al verbraucht, immer be-
zogon auf den BronnstofTverbrnuch der Darre und auf dio H.aumeinheit
des zu trocknendon Materiales. Die Betriebssicherheit der Darre erh ellt
unmittelbur aus dem Fehlen jeglich er maschineller Teile, Einer Ab·
nutzung im geläufigen inn e sind nur die Abd eckplatten ausgesetzt
(Durchbrennen), die zweckm äßig in der cigenen Gießorci hergestellt
werdon und deren Ersatz kein erlei Komplikationen verursacht.
Die rotierenden Trockenöfen lieg nd er Bauart (verg\. Abb. ·l)
be tehen aus einer starkwau digen Trommel, in deren Innem Gewinde·
gänge angeordnet sind, die den nd nach Art eines Förderrohrcs unter
C. Formsa ndbcreit U1I{/,
Die in den Mischkasten eingetragenen Mat erialien, in diesem Falle
Altsand, zwei Sorten Neusand und Kohlenstaub, werd en durch Ent-
nnhmcschneckon, die in ihrer Leistung in weiten Grenzen verstellt werd en
können, der Sammol- und Mischschneokc zugeführt. Nach intensiver
Vormischung gleitet das Mat erial in den Fuß des Elevators N, der d lbe
zum Misch- und Anfcuchtupparat P hebt. Da der vorgemischte and
im Inter einer gleichmäßigen Anfouehtung in ununterbrochenem
Strome der Mischtrommel zug führt worden muß, i t zwischen dem
Elevator N und der Trommel P ein piralo eing chaltet, die die einzelnen
Bechers ch üttungen gleichmäßig verteilt, In der schrägliegenden, rotieren-
den Trommel wird der and durch ein troud ü gleichm äßig ang e,
feuchtet und gelangt durch ste ile bfullrohr in die hleuderm ühlen
(Desintegra toren) Q. und Q" wo er sein let zto und wichtigst e Bearbeitung
erfä hr t. Durch zwei mit großer G chwind igkoit gegeneinander laufend"
•'tift,'nkörb o wird der angefeuchtete an d ene rgi eh aufg lockert und
durchliiftet. Der nunmehr vollst ändig gebrauch f rtigo und h rvorrn gend
plusfi sche • und gleitet in die Form andsilos R. und R" von wo er in Kipp,
Wll ren IIhglllwgen wird, um un die Verbrauch t -llen g eha fTt zu werd en.
F ür dio Formsandgruppe i i ein lIIotor von 2:i PS vorg schon ,
wovon die , 'chleudermühlcn 15 PS für sich bean pruchen. Die tunden-
loistung betrügt 6 1113 Formsand.
Bevor wir zur eingehenden Be pr" chung der einzelnen Auf,
hereitungsal'parate übergehen, sei bemerkt, daß die vorg führten Kon-
slruktiOl\l'n der lIusfiihrendon FiJ1na A. tot I'. A.-G., •' t ut tga rt ,
palentiert sind. Eine ganze Reiho in klaglosem Betriebe steh nder An-
lag 'n beweisen, daß dieselben den an sio gestellten Anforderungen voBauf
entsprechon.
Von den für die automatische Formsand.Aufbereitung in Frage
komm"ndl'n Apparaten sind zunächst di Trockenöfen für dl'n ..'e uBllnd
zu l'rwühlwn. " 'ir unterscheiden hil'r drei ,erschicd ene Au führungs.
formen: anddarren, liegende Drehöft'n und ste hende Trockcnapparate.
Bi Eignung dos einen oder anderen yst ms für ine zu erstellcnde
Anlage hängt ganz von den gegebenen Verhiiltni und auch von der
Der K raftbedarf die er Gruppe bet rägt bei einer tundenleistung
von 31// 3 14 P , der Antrieb er folgt du rch oinen E lektromoto r mit Lonix-
gr-t r icbo.
n. Alt, undqru ppe,
D r gebrauchte an d wird mittel. Kippwag n au: der Gießerei
geholt und in de n Ei nwurf t richt er G de Alt ndel evato g t ürzt. Die CI'
Einwurft richt er hat eine den in Verwendu ng tehendon _Iuldenkippcrn
ents prechende Breit e und ist mit eine in Fluchei -nrost von 40 IIlltl
Mn ehenweite a bgedeck t. Durch d ie eil Rost. werden die größeren Eisen-
teile und Fremdkörper zurückgehalte n, während der und durch den
chü t tolhode n dem Elevator gleichm ä ßig au fgegebe n wird. H at sich
auf dem Rost ge n üge nd Mutorinl angc ammolt, so wird der elbe um
die dem Ele\'lItor n üch stliegendu Län gsseit e gekippt, worauf d ie Teil"
durch eine mit dem Ro st e zwangliiulig bewegte Tü re in eine n Vorrats-
ka sten fallen, der von Zeit zu Zoit cn t loort wird . Der Alt sand fiiIlt du rch
eine genügend ste il gelegt e Abfallschurre in den E isonabschoidcr und
von hier durch da s Zwi sch en st ück in eine 0 111,1' in Leide 'iebmase hinen L J
und L 2, Di so Siel.masc hinen, dr-ren eingeh end ere Be chrci bung weiter
unten folgt, werden zwe ckm äßi g für sieh durch Voll- und Leerscheibe
angetrieben, da l'S oft wün scheuswert ist, die eine ~Ial;('hine t ill zu tzon,
UII1 die elbo zu reinig en oder die . 'ielJO au szuwechseln. Eist d halb auch
für kleinere Anlagen angezeigt, zwei 'iehma ehin n au fzu tollen , da
hicdurch dio Betriebsicherh eit gehobcn wird. Die Ichmasc hinen liefern
den bereits mi schfähigen Alt and, der in d en tsprechende Fach de
Mischkastens M fällt , und den Abf all, der meist au: Knollen verbrann ten
•'andes b teht und in Holzlutten abgeleitet wird . Die in tensive ieb -
wirkung ergibt eine nahezu vollst änd ige Wiederg win nung d noch
gebrauch fähigen AI lind , wä hn 'ml der nich t m ihr vorwon dung fähige
verbrannt • und ausgesc hiede n wird. B i den Anlag n, di in der Alt -
sandgruppe ein Walzwerk vo hen, gelangt natu rgemäß auch der vor-
brannt • and zum gr ößt en Teile wieder in den Formsand, d en Qualität
er nicht vorb ·ert.
Bei einer Leistungsfähigkeit von fll3 pro td. weist di Gruppe
einen Kraft.bedarf von 10 PS auf, bei vollb ola t tem Betriebe mit beiden
iobmnschinon.
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gleichzeitiger Trocknung transportieren. Die Öfpn
arbeiten nach :dem Glciohstromprinzip, d. h. die
heißes n Gas komm -n mit dem feuchtesten
I I
bei der weiteren Verarbeitung in d n Koll rgiingen unnngcnohmo
•'törungen durch Kuchenbildune herbeiführen k önnen. Eil darauf
zu hen, duß große. itüeke, bevor ie in den Of.'n gelungen, einer \ ' 01'-
zerklein rung von Hand oder im g, 'eben n Falle ma hin·1I unterzogen
werden.
Da dip Feuerune gll II bei den beiden h-tzt I" ' hriobenen AI ' -
Iührun ren mit dem Trockengute unmittelbar in I~ 'r li hnlll kommen.
so :011 "in Heizma ter inl mit möglich t wenirr A chon "halt Vt'n\t'ndet
werden. Die Fluga icho verunreinigt dr-n "md. B"i di-n Durren kann
infolgo der indirekten H 'izung jed, beliebig Bn-nnmau rial zur Ver-
wcmlung kommen.
Die Kollergänge • t 0 I z h I' Bauart wei en eine gllnz eigen.
artige K onst ruktion nuf, die sich von dcn gobrüuchliehon usfiihnmgen
mit angebautem Polygon. ich, Elevato r u sw, vortoilhaft unterscheidet.
Die Ahsiebung d ~I u t" riu ls erfolgt st tig und im Kollergange elhst.
DM icb i t kego lförmig um di König welle des Kollers angeordnet
und wird durch ein R üt tolwork nach Art einer vorkehrt laufenden Klauon,
I
Abb. 6.
"n~I in Be~iihnlllg. Da ich dio Rnu chga 0 rrueh mit WIIR. Nd rnpf
sa.t l lg n, 80 I t notwendig, den Zug du rch Ventilat oren 7.11 verstii rkr-n,
DI Öfen können in einfacher Wci o mit einer Dnrre kom binier t werden
indem die Docke der mmnuerung nus Gußplat ten hergestellt \\ ird, au f
welch n eine Vortrocknung des Rohsundes sta t tfinden kann . Diese Üf"n
arbeiten bis auf die Aufgabe des Rolun nteri uls uuto m t isoh.
Ein ste hender and trockenofen, wie er zweckm äßie dort Verwen-
dung findet, wo im Grundrisse Raummangel vorliegt, i t in AbI!. 5 (• . 1i2I)
darg teilt. Der Sand , welcher in den Ofen um oberen End e einget ragen
wird, füllt du rch ein Sys te m von festst ehenden Tellern uml darüber
treichonden R ührarmen langsam nach unten und wird durch die ihm
entgeg nstreichend en H .izgnao getrockn et. Der Ofen arbeite t nutomntiseh,
und zwar nach dem Gegens tro mprlnzip, d. h. ,die heißer ton G. \ kommen
mit dem trockensten •'a nd in Ber iihrun g. Er arbeite t, im ranzen \\ ir t-
schaft licher als der li gendo Dr hofen, hat jedoch d a R UnlL ngl'n -hm«,
daß er zumeist in Verbindung mit einem Elevat or nufg t llt werd n muß.
Im allgemeinen i t bei der andtrockn ung zu ber ück iohtigen,








4. -'lärL 1!l14 von In t.
Über Kohlenökonomie in Brauereibetrieben.
der Versammlunc des Zweigvcreines Pilson nm
rnn z Spalek, Direktor de Bürgerlichen Brauhauses
in Pilsen,
Munnigfuch sind die Kohlenmarken. welche die _len hhoit au:
der Erde Iördert, mannigfach deren Qualitiit und Heizkraft. Gewinnuugs.
kosten, Preislagen, immens wichtig ihn' Bedeutung für Industrie, Ver.
kehr und Haushalt . Die Bedeutung ergibt sich wohl am deutlichsten,
wenn man bedenkt, daß im Jahre I!)]O die Weltproduktion an Kohle
zn, Il S0 Mill, t betrug und sich seit dem Jahre HlOl um 32% erhöht hat •
.Ein Großteil dies '. wertvollen •"uturpruduktes wird wohl in
allen Industriezweigen nicht mit der heute technisch errungenen \ Virt .
schaftlichkoit zur Ausübung der verschiedenen angestrebten Zwecke
verbraucht, nicht wird den in den letzten 20 .Iahron gesteigerten Kohlen.
und deren 'I'rnnsportkosten Reohnung gdmgen und läßt speziell dio
Brauindustrie in dies sr Beziehung im allgemeinen noch vie l zu wünschen
iibrig. Der Grund liegt teils in den unökonomisohen, oft ganz veralteten
Einrichtungen. teils in der nicht achgemäßen Wa rt ung der H eizanlagen.
naß es uuoh Bmuen-ibctricbc mit , weitestgehend ökonomisch
erzielten Re mltaten giht , soll durchaus nicht geleugnet werden, doch
gehören dil'~' jedenfalls zu den •.'dlt-nlll'iwn in der Brnuindu trie,
In der Brauorei wird Kohle bei Dampfkcr seln, Bmupfannen und
den Malzdarren verfeuert. \\'1 die Kohlen ökonomie bei den Dampf-
erzeugungsanlagen anhelangt, komnu-n in Brauereien die gleichen Grund-
sätze wie für andere Betrieb!' in Betracht, lind zwar richtige Wahl des
Kesselsystems für dir- gegehel\t'n Vr-rh iiltnii se, richtig Bemessung der
Heizfläche, des Ro te für die in Aussicht genommene Kohlenart, de .
\\' ser- und Dampfrallme. de Kamins, richtige \ Va hl des Dampf.
drucke', vorteilhafte Vorw ärmung dc: • peiscw ers, Priiparierung
des elb n bei Vorunr ·ini 'ung oder Härte und faehgcmiiße \Vartull t.
peziello Rück ieht 1 kommen in Betracht bei Dampfentnahme
zur Heizung von Dampfkoehbrnupfanllen. Hochgespannter oder über-
hitzter Dampf ist hiczu unvorteilhaft, da er auf 2 hi :l Ahn. reduziert
werden muß. Bei größeren modernen Anlag .n mit Dampfkochung
empfiehlt es sich daher. die Ke elanlage für Betrieb- und K ochdampf
zu trennen und kann 111 Reserve für beide Anlagen der K essel der
Botriobeunlago \ 'el'l\"end ung finden. Sofernc es die Bct riebsvcrhhlt n iss.,
zulasse n, ist es bei Dampfkoehung 11m vorteilhaftesten, Zwischenda mpf
der Bet riebsmnschine hiezu zu verwenden.
Obigo Bedingungen für einen rationellen Betrieb werden bei
ITeuanlngen oder Rckon truktioncn dureh fachkundige Firmen im allge-
meinen wohl giinstig gelö t. Doch kommt es auch vor, daß weniger ge-
wi sen ha fte K essellieferan ten bei d I' Bemes"lmg von H eiz- und H
fläche, speziel l für Brnucreicn, ziemlich ehablonenmiißig vorgehen und
auf den Heizwer t und die Qualität, der zur Verwendung komm nden
I ohle kei ne Rücksicht n lnnen. Viel öfter kommt e aber vor, I die
Brauerei die der be tobenden Kesselenlaue zugedachte Kohlenmnrko
ohne weitere Üherlt'gung verläßt und zu einer anderen mit gl nz anderen
Eigenschafton greift. In beiden Fällen i t di Gnmdlage nicht nur zur
unwirnohaftliehcn u. nutzurig der Kohle, sondern auch der Kl'S sclnnlage
clbst ge ohaflcn.
Boi minderwertiger K ohle wird der Ro: t zwecklo forciert, die
Leistung der H eizlliich liegt trotzdem unter der zulä igen Bean-
pruehung und der Wirkung. grad sinkt bis auf 45% herab. Ohne weitere
Ernierung der Ursachen und Bemühung zur B itigung derselbell winl
da nn zur AnsehalIung ,-in 's weiteren K e 18 gedrängt. d!'r dem gleiehcn
• ehieksa l \'( rfiill t, dit Kohlenökonomil' noch ungünstiger gcstaltt'! und
,loch hätt e ma n d urc h fa~.'hg,'mäßl' Prüfung der Verhältni~~e utHl 7.i..1-
hl-wuß t , Vorkchnlllgcn den Eff .kt der alten Ke '~elanlag' um 20 bis 3U()()
er höhen uud d ie Ausla.gen für die .'eul\nlagen auf lange Zeit hinau s ver·
meid en kÖIlIll'n. Mach t man a uf diesen mstand aufmerksa m, bekolllmt
man in der Hegel zur Antwort, daß der P reis einer besse ren K ohl e zu
hoc h sl'i und das Kohl -nkont<> zu sehr belM ten würde.
Im reelleIl Verkehre tritft dies aher nicht zu ulld gerade di billigere,
d. h. die mino,'rwl,rtige Kohle komm teuerer zu te hen . Di houtigen
I' oh lenlidl'rantcn b timllH'n die K ohlellprl'i nicht mehr Will früher
IIl1eh don GI' te hu ng ko 'tell ulld einem bürgerlichen G 'winn, ondel'll
nach dom H eizwerte und ist di· in Betracht kommend Prl'io'einheit so
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Abb.5.
kupplung in Bewegung gosotzt. (Vorgl. Abb. 6, S. 520.) Ein ch öpfrad, dus
um Umfange mit nachstellbaren Bechern nu gerü tot und mit den
beiden Läufern an einem gemeinsamen Ach tücko angeordnet ist ,
hebt 1(, l\lutcrilll von der Mahlbnhn auf d s 'iob. Während dt dem
Siebe entsprechend Feingut in den Transporteur unterhalb fällt,
gelungen die größercn t ücke Iwieder in die Iahlbahn zurück, um
( 'chlul roIKI.)
I un IWII" III zer kloine rt zu werden. Da . 11 ingdraht rew bu d Fein-
sieb i..t du rch ein Schutzs ieb nu sturkom E' uidrnht g ehützt. ))j
-'luhJhahn bl teh t IIUS Hurt gul.l egn\('nt"n. d io in dlll Tell!'r l'inzll1J1lntiert
..ind . Di Läufer wenion in Gruug ul.l oder mit nu fg bmehton Rin 'on alls
IInrt gul.l gelil,fort. Geringer Hllum - IIl1d Kra ft bodarf, wenig uu,1 leieht
:f.ugiing liohe Lllgor8lullen , Fehlen j!'glieher Komhina t iun mit I'olygons ioh ,
Itü eki llufrillnen , Elevut<>ron sind im 11'1" 'ntlichen die Vurteile dies!'r
r ollergiingo. - •
Die fiir d'tll Ne l1I:111l1lI g igneton 'I'nm portvorriehtwi 'en Hollen
a /ll ,,,hluMu dil'se:; AhHclu litt lll In'spruchen wenl n.
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kein e Preisvermind erung konstatieren lus ien . K ostet eine Steinkohle
von GiiOO K aI. H eizwert pro t K 20 , so kostet d as gleich e Gewicht einer
Braunkohl e von 4000 K aI. eben K 12··lO. Di ps sind Tatsachen, mit denen
mau heu te rechnen und sich nicht durch rel ativ niedrige Preise t äu-clu-n
lu: sen sollte. Dnrch die Wahl ln-izkräft iger K ohlen und richtige Wahl (lp
K(.: c -lsvstem kann man leicht die Anlagekost ..n de s K ess..lhuuses um :10°"
wnnin;h'[n. di e Kohl en ökonomie steigern . die Kohlen - und Aschen.
mnn ipulat ion -. die Wartungs, und Erhnltungskosten reduzi ..ren . B..i
weiten T ran porten von der Bahn mit Fuhrwerken fällt dies sc hon: ·hr
ins G..wicht und ist es nicht g leichgült ig , o b man im Jahre :{()() oder nur
200 Waggon ' 7.U verführen hnt. Au ch kann es in kcinem Betriebe glei ch-
gültig se in, o b man zur Erreichuug des gl(·ichen Effektes sechs Dampf.
ke . scl mit llOO 1112 od er nur vier Dumpfkessel mit nur 400 /112 Hcizfliichr-
i III Betrieb hat.
Welche Bedeutung di e Wuhl der F eu erung für die Kessel ökonomh-
ein er K es clanlag c haben kann, will ich Im folgendem Beispi..l.. uus der
Pruxis e rö rte rn.
B ei eine m Dampfkessel mit l'Iunrostfeueruug kosteten 100 kg
D umpf von 6 Atm. 2:!'5 h. Für diesen Kessel wurde von einer Firma eine
neu.' pat entierte. unsrehlie h zahllos ..ingeführt« Feuerung mit mind"stens
120" gn rantierter Kohlencrspami» angeboten. Die Brnuon-i h,·sl!·lltl'
di r- ziemlieh kost pi-lige Feu ..nmg und na ch ihrer lnbvt ri ..bsl'lzung CI'·
ga hpn wiederholte einwa nd fre ie H..izvvrsu..Ill'. untl'l' gnnz gl..ichen
Betril·bsverhiiltni sen pine n Dampfpreis von :{4·2 h pro 100 kg. also
um :,'i'-I0 " )Iehrkostcn an Kohl .., nls ganmtiert wurd.·, Hi emit ~01l
durphau s ni('ht gesag t spin. daß dl'r hi..r konstatiprtc, iiUUl'l""t ungünsti!;(.
Fall d ..~ 7A'I hlre ieh ausgl' führten I'nll 'ntl's üb prall gleich unratiOlIPII.'n
Kohh'n ufwand erg..b,·n haben muß. vielllll'hr ~oll hel'\'ol 'gehoh..n W"I11<'II,
daß ein.. b.. t immte F..uerung ImtN vl'l'sehi. ·d.·lll'u Betrieb s· und Anlng("
wrhältni ' 'n \'l' rsc hiedeJ\(·. oft s..hr di\'l'l'gieJ'('mle • 'utzcfTt'ktl' lid.·rt
und \\'l'leh e • 'achteile ulllichtig g,·wiihlt.·. seihst patl'ntierte FI'IIl.rungl'lI
für di. ' Kohl ..uökonomie habl'n können.
Ein \n·iterl'1'wichtig.·1' Faktor zur EI7.il'lung ..iues uil'drigen Kohl,·n .
kontos i, L die Wahl mögliehst \'orteilhaftl'ster Kohll'llJnarken fiir ci 11..
K...s el.m!a '.'. Dieser Faktor ist das Produkt ~o vie!l'r komplizi(·rter
Funktion ell. daU sich die ElItscheidung Ilicht ['('in rl'chlll'riseh Iwstimm"n
läßt und ohnt' praktisch .. \'('I'such .. kein b"ruhigl'[Hles Hesultat li..fefJ\ kanll.
Do ch au ch hier gilt di .. lh·gd, dnß das. was für ..ine Anlag(' als s..hl' giinstig
zu hez..ichI1l'n ist, für einl' and.·['(· - \·ielh ·ieht sch ein haI' ganz iihnlielll'
- Anlag. ' ungiiustige Ergehniss.' zeitigt.
Auf Gnmdlagl' viell'f durehgl'führtl-J' Heizn·fSuch... mit \'('1'_
'ch il'de n,·n . modl'rn Hng..legt,·n Kess..lsyst emen und Ke:sl'lanlag.·n und
\'i ..lfa chen Kohl..nmarken. zu den hl'ut .. übli chen Kohlenpl'l·i8Cn. varii"l't
der l'r..i für 100 kg ..1·I.l·ugt,·n. ges iittigll'n oder ühl'fhitzten Dampfl'.
vun ' .; bis 12 Atm. und hi ,- :100" C' ÜIIl'rhitzung zwis eh ..n 2:1 ,20 his :lB·:. h.
1J.lmpfke ·lan la I'n, dil' lan '•• ni cht gl'['('inigt, zu s..hwaeh od. ·r zu sta rk
fon·i ... 1 w('l'd ·n. gelll'n im \\'irkungs 'radI' UI1l bis 20~ 0 zurüek ,
Zur Kolrlen ök onomie d..r Dampfanlagen g. ·hört nun auch die
'\'irt chaft lichk.·it de r Damph"'I'\\'endun' und da si.·ht (·s in d.'n lIll'i:t"n
Bl'llul·!'l·ibl'tlielJl'n nicht zum IIl·st..n alls. , 'chk'eht g,'hulten •., oft 'llll7.
\·I'r ,llt (·t,· Dalllpfllla~chillen, langl' . . chll' ..ht oder gar ni ... ht isoli.·11e DUlllpf.
l(·itun 'l'n, di· Ihst im Freien od.·r durch g.·kiihlte Bi"l'kplll'1' fiih['('n .
ergl'hen \lahre Kohlenn·[.elr\\.·ndung.
An B..i ·p i..!l·n a us der 1'1'll, 'i se ien die l 'nter"ehied.· d.·.· Kohl('n .
\'l' rh ra uc hcs in Geld 1'1'0 }) 'j- ' · td . Zlll' An:chauung g,·b1'lleht.
L An' 'I\omm"n di.· Ih'sultatl' eim' r IIUu!.·l'Ill'n , gut gew I1l1l'tl'n
B..trü·b . a nlagt' cineJ' mitt..lgl'oUen llmul'r..i: Kompound .Kondf'llsution .
1111\ 'ch il1l'. ] 1·5 Admissions..pannun'. 28()" C'1Jl'l'hitzung, J)ampfl'I'l'hraueh
;;'.; ky ink lusive Kondensat. 80 prgehen sich dil' Kohll'nkosten 1'1'0 1'.'1;" ·td .
fiir di., genannten Kl'sseldampfpl'l·ise mit I ,28 his 2·!'i h.
2. )Iitt ·Igute Verhältniss.,: Kond(·nsations.1 ompolllHlmaselrine.
.\tm, Admi:sionsspannung. g.·siHtigter Dalllpf. Dampfverbmuch 8·(; L'g
ink ltlsive Kondl'nsat, Kohl.·nVl'r1mlllch 1'1'0 1'Sj -~"1. 2 bis :1'40 h.
:I. Eil1l' 'ut g"\\'artete Eillzylilllh'r, Kondensatiunslllll chin.·. ' tm.
Bf·trieh pannulIg, Dampfn'rhrauclr 11· kg; Kohl,·n\·.·rbruueh pro
1'. ',., ' tfl. 2''i4 bi~ -1 ·66 h.
4. Ein.· Einzylinder-Au . jlufTma 'chin.., GAtm, :\dmi::ions. pllnllung.
J)a ml'fn·rhrall..h mit I' ondensl\t I HI/::,. somit :I·ltl his .-"H:l Ir.
5. Gelren wir nun a uf di e Betrieb musch ineu d er k! inen Brauereien
und d i.. ;;0 oft zahlr .ichen Hilfsdampfmaschincn in mittleren und roßcn
ßraul'reien, die in der Anl uge zerstr..ut, mit mehr oder weni .'1' langen
Durupflcitungen s it uie rt . ind , zurück, '0 findet man Da mpfvr-rh rauch s-
zifleru pro PSi' ·td. inklusive Kond ensat, von 2.; bio 4.; ky. so mit Kohlen-
ko. tcn vo n 5· 0 bill \I. h, bezw. von \0'4-1 bi li·'i h.
Der Au. puffdampf von Betri ab hauptmu hi nen wird nu-ist zu r
,ra "S('rerwiirmung uu:;genutzt , während je ner der • ·eb.'nbl'trieb. -
mnschinen direkt in s Freie en t we ich t. Zu den Betricbsn obenmnschinen
ge hö ren jen e f ür ~Iälzerci-, Pumpstationen -, Binderei -, Pich en -i-, Kelle rei-
und Hieraufzugbetrieb e. Die . ind vorteilhaft du rch den ökonomi. che ren,
d ..n Botriebsverh ältnissen sich besser unpar ende n el..ktri ch..n Ant rie b
zu orsetzen.
Als . 'ebe nbe t ri('bs· , ab er uuc h als H auptbet.ricbsdnmpfm chinon.
sp('zil'lI in klein eren Brauereien, kann man di e un gl uhliohsteu Kohlen -
fresser - gllnz v..ralteto Sy st em e mit undichten Steuerungen und Kolben
- finden , welch e di e eben ..rwiihnten Datnpfverbruuchzifh-rn e-rkliirli ch
find ..n III&;('n.
• ' ueh den vom Vortragenden gemachten Erfahrungen ben ötigt I hl
au sgestoß.·n..s Bi er für . ein e gunz.' Erzeugungs. und \\"a rt ung mnnipnlut ion
1'1'0 .ln hr:
/I) Brauon-i mit ..igener )I iilzpr ei. Kühlm chim-na n luge und Fa ß-
f'lhl'ik. betrifft a lso größere und große Brauen-ion. ·ll hi 10·(\ 1', 'j .
b ) BnllIl'reien mit ~Iiilzerei ulld kün:tliclll'r Kühlung, ulwr oIJl\.·
Faßfahrik. .ij his 10·;; 1'. 'j.
e) Bmlll·r ..ipn mit Kiihlmll"ehinpn, ohn(' )I iilzl'l'ei . ohl1<' F ßfabr·ik .
U-:l hi s ', :{ 1'f:h
d) Bmuen·ien mit )I älz, ·rl'i. ohne K iihlrmu chilI<' und FIlUfahrik.
:I·ij bis ii 1'. j .
e) Bralll·r..i ohm' :\Iiilzl'l'e i. ohne Kühlm sc hin... ohn... FuUfahrik .
betritTt kleinen' Bruu..rci(·II, 2· hi 5 P, j.
.Auf Gnmd obi g..r Datl'n henötigt . omit ein(' Bnllll'n·i \'on :100,101'"
.Jahn·st.·f'LCugung. lIlit Kiihlmll." ehine. :\Iiilzerei und Binder·i a us 'e. t"tt.. t,
im Durchschnitt.. pro ,Jahr zn. 2, 0.000 P j.:; td .
I. Angenommen. di ese ßrauen·i lll'i b..ziigli ch ih r..r Ud rieb s .
muschinen und te chni 'chen Leitung mu su-rgiiltig , "0 b.·nlitigt si.· nach
d.'n er wä hntl' n DaIllpfko ·ten für ihre Kraftbetricb .. a n K ohl .' pro ,Jahr :
(/) bei 1·28 h pro 1',',·:td. zn. K 37.000;
IJ) bei nicht pa"SCIllI gewählt.... Kohle macht der Dampfpl·.·ill :!.( 'i h
pro }'Sj-Htd., somit ill diellem Falle chon 1'1'0 .llIhr 1.1l. ) " 112.:lÜI'l. IIlso
Illn K 25.500 n\('hr.
11. ß ei d"m erwiihnlt-n zw.·it cn Fall e mit mit tdguh'n Bl'Iriph,'
\·erhiiltnis.~n, Kompoundm .·cIlinp mit Kond..n81\tion, Atm. g". 'itt igh ' r
Dampf. lH'tmgen di e Kohll'nko-ten pro ,Jahr für d..n F 111
(/) za. K .;'i .600,
b ) 7.lI . K [li.\lUO.
n! 0 ,;choll um K 20 .000, lH'zw. K 60.!I(WI nll'hr l! im F dlt· a ).
111. •"')lIIll' n wir nun den Fall an. daß fünf , ·....h, td d. ·s B.·tripb..
dem vorletztl'n ''''rh 'iltni sc und ('in .. 'ch t..1 dun'h z.'l'l'tr,·ut lieg.·nd.·
. " 'hendampfm. ehine n 1)(' orgt w"nl"n, 0 ä lH!PnJ .'i(·h di e K o 't.·n . ·h r
zu l 'ngun kn. und zwar;
für (I) za. K 7ß.OOO,
für b) 7~1. K 12\1.000, III~o in heid..n F ' lIpu da Doppelt. · g"g " 11
den FilII I CI) und b).
' cho ll IlU di p.·n Bei . pil'l en ('rsieht man ZIIr G,'lIli I', \'I·lch .· be'
d .·utendc Holle die' \\"ahl \on pa. ,·nd.·r ohl.' und riehtig.·n Dampf.
b..t!il'bslInlagen in d. ·r Ökonomi.· der Bmu..n·ien - wi.· uu ch in allt ·n
l\IHI"l'en Illdustrien - piplt. I~·i d.·n g,·gd J,·n..n Bei.pil·It n ist von
l\liillgein d..r Kp ..laIlI L cu gllnz abge. ·h.'n lind wiir"n b..i d,·r..n B,·r ilek ·
sich t igung dip I-:rgehni. Se: noch ungiin. tiger.
Bei d('n Bmupfunnen lil'gcn die '\'rhi\ltni s.· lH'zügli ch )"ohl ..!l·
wirt.ehnftlichkeit weitnus ungllnstig.·r ul bei den K, · , ·1 nillg. ·n. In
den Bmupfalllll'n wprden die l\laisch ..n und Hiprwül"l. ·n '" o..ht , nnd
zwar dipnt die Pf ulII\(' beim einfa )\('n udw ·rk. · fiir b.·id.·. \lahn'nd L...im
Doppel. ud werk.. di )1 ist hpn lind Würz !l in z\\'I·i get rennh'n I'fullllt..n
g.'kocht w nlen. Die Größe der Heizfläche' d.·r l'fal\lll'JI i. t du~h ,d u'
1l001l'lIlliicl\(' und jl'JI(' li /i)\(' d"r :\IIlIIIl.Uläclll· g"/I:,.I"·II, (li.. In rm lIu·dn/l:,·r
al . dif' . 't andhölll' dl'f)1 i, ..Ir.., 1>,,7.\\. \\"Üf'M' i. t. B...i Ilallll'fkodll'fallll/'JI
, I I 11 ' kill '. I1 ,·1... 1I".. h l'rhiihl'lI.k"lIIl/'lI 111\ 1111"'1'< '11 JIlg.. .m. ' Itl' l'17. ' lIfJH'r • 11' , 'IZ
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hi. K 1:1, und
·:i q, die r 8·5 his
Als F eu erungeIl bei Bruupfnnnon komme-n heut zutage die direkte
Feuerung. \ ' 011 welcher nur di« Kuhll'lIfl'u erun g lu-hund r-lt se i, ferner
Dumpfkoehung mit direk tem, reduziert em Dampf un d bei größe ren
Bruu ereien mit Hr-ceive rd umpf in Bet rach t . Im a llge uwille ll a r be ite n
Dumpfkoch. Braupfannen ökonomii eher IIb jene mit din-ku-r Fel1l'rung.
doch kun 11 man bei gut a nge leg ten direkten Feueru ngen un d gl' \\ isson-
hufter Wartullg gleich gÜll tige He. ultate erzielen.
D..r • ' u tzelfek t dr-r Pfannen a nlag..n mit Kohlenfeuerung schwa nkt
zwisclu-n :Ii bis 54%, jener hl'i Dampfkoch ung mit direktem, red uzie rte m
Dampf von Tl-! bis 6:1~() und bei jel1l'n mit Receiverd a mpf erh öh t sieh
Il'lztl'f..r UIII zu, his I:i~().
ZUIII Brauen, Kochen einr -s ' \I(les von 100 hl Bi erwü rze be nö t igt
man bei
(I) direkter Feuerung 12 bis 22'1 gu ter Braunkohle, d ie zn. K l1i·6
his K 28'6 kostet,
IJ) bei Dumpfkochuug 7 bis 10 q. dil ' K s-t
e) lu-i Receiverdumpfverwendung 0·5 bis
K 1I kostet.
Di e großen chwnnkunge n des K ohlenbedarfes bei der direkten
Feu erung liegen zunächst im klein eren ?Ilaße in dem jeweiligen GI'Ößl'U'
verhältnisse der Sud werke, ob ein einfaches oder Dopp Isudwerk in
Vr-rwr-ndung s te ht , d ern Sudverfahren . vo rw iegend a her in d er Kon -
st rn kt ion der Feuerungsanlage, deren \\'al' tml<' und \ nhl d or Kohl en -
quulit ät,
Braupfannen mit, direkter Feuerung sind vorwi..ge nd in \ \ .1',
wendune. Für Dnmpfkochung sind nicht übera ll di e Y rh ält u is e hi..für
vorhanden, in vielen Bruuereien unterbleibt il' wegen Vorurte ilen, in
vieh-n wegen Fu rcht \ '01' Bierqualit ät ve ränderung, in vie len Brau rvien
chr-ut man iih..rhnupt jed e • ' (·ue ru ng und Bra uereien mit t~ulllitä ".
und Luxushil'l'l'I"'LCuguug tUII 1H'~ser, hil'\'on a bzusc he n,
• ' achde m die heutigl'n lIIod..rn en, direk ten Pfanneufeu erull 'en,
wil' schon l'rwiihnt, bl'i gut er Wartung und pa ':lende r Kohlt' g leich od er
fflost gleich gute ökonomiseh( ' He ultat.· wie (He Dampfkochung el'l'l'iehen,
ist dlloS ' t re lH'n lIaeh Einführung dl'l' l}ampfkoelllUlg ge ehwiie ht und
nueh den hi. her gelllllehten Erfahrungen. speziell für ::;pt'zialbil'n', he·
gründet.
Große Kohlenvprluste ergebeu sich hei un aehtl:lanwr H('dienung
dN l'fllnnenfeuerungen, auch durch da H erausreißen (!l·s Bmnngutes
nach dem ~Iaisehp· lind Wiil"'lllkoeh,'n und kann Ulan in ~c1hen oft his ;)O~ 0
un\'('rhrannte und unangebl'lluntt' I' ohlp linden, di .. lIuf di p HlIld e wllndel't.
t;( 'wis""'nhllfte Hpiz('r kÖl\lwn spezi!·11 hei l'fannenfeuerungpu vipl 1.111'
r ohlenükonomi ' IJpitrngen und sollte IIIlIn hiph ei tü chtige lA'ute und
nicht wie üblich unf iihig e wiihlen.
Wie hl'i Dlllllpfke,;selfl'ul'run"n kann a uch hier eine unp ~'1ll1
gewählte Kohle dal:l Kohlenkonto bed..ut end erhö llt'n, auc h hipr gilt der
<:rundsatz, duß nicht die billig te I' ohl ' di tosc hlec ht· k und di e teu"rste
di e günstigste ~·ill IIIUß, Die te\ll·rst .., di e hci1.kriiftigste J' ohle "ehon gur
nicht, da ihre uDuusgl'lIutzt 'n bgänge UIII , un ökouomi eh..r ius Ge·
wioht fllllen, ~Ian kann I".i l'nt preehNldl'r K ohl enw ahl ullter gleichen
V 'rhällllisscn pro 100 Id •'ud leicht K 0, a l 0 bi 3U~o, erspa ren ,
'of"rnc e halll\\"t'gs angt'ht, i t bei B ra upfannen Dalllpfkoehuug
zu wählen, da hiedureh illl all genll'inen be" ' f' K uhl ..nü kono mie g ·wiihr·
leist,·t ist und dio Itauehplage wrlllilllh'rt wird.
Ein his heut e noch nicht eingl'führt , Pfannen heizung. wplehe di e
Vorteile dl 'r direkt .n Fenerung und dpr J)lIl11pfh('iZllng fa 't vereinigt
nnd hpidt'r " ' achteile fast 1lt'I1l'ht, dagegen in Kohlen ökonolllip b,·id ' weit
iillt'rtrilTt, iA! IIIIS in dpl' G•.npl'lltorgllosfeu prung geboten. Ich bin üb 'l"'l l'Ugt ,
daf.l s ich di,'so Heizungsllrt für Hrnul'fannl'n bl'sten s bpwährpn wird uud
d('r Bierqulliitiit keiu Abbrueh gpsehieht. 'ofel'no nur Ipieht, I'egulierbare
Ul'Ilemtorpn lIIit l·nlsJ!re(·hl·ndl·u Hrt'nnprn zur Anwendung kOJIIlllen.
Dil'sCf Aufgah,' seheinl'u die H I' I1 pr· Gen eratoren, Patent un scrt'S
V"I'l'il\!lInitglied('/j Hel'm .Direktors Hp!. In'. J. H ell I' in I"asnillu,
\\"t·itt·stgelll'lul zu ..nt.8prech('II,
Boi der Cl'nel'lltorgasf..ul'rung .. JIt·lh·r" kann 111 IU1 .·inen l· Ut1.·
l'fT(·kt hi" O':i, ürrpiehen, lIIiml n\'t'rti '(' Kuhle gu allsnutzen und eine
\\"t·itgl·hemlp Vl'rhn'ullung, daher /luch H.lU hlo igkeit l'1"'1.i(,I..n. Als
• ' t'ul'l'Img IIIUß "ie natiirlich I'inen donwnrpieh 'n, vorurtt,il \'011('\1 \\"Pg
g"'ll'u, dpr sp.·zipll in dl'r II1pist uoch ""hr konserv,lt i\'('n Bmuindustri.·
recht lan ge ist, doch der E rfol ' kann nicht a usbleibe n und werden ih r d ie
s te t ig ste igend cn K ohl en -Rohmateri alpreise. Löhne und St e-uern d och
a uch in de r Brnuindu u rie zur Einführu ng verhelfen .
Als weit ers wicht ige F eu cru ngsanlngou in Braur -n -ion ersche ine n
jeno de-r Miilzcn'il'n , n ämlich der Da rren, auf w ..lohen d us a uf d.-n Tonm-n
erkeimu- Grünmal z ret rocknet - gedarrt - wird. Die Darri-n best ehen
a us der F eu erung, dem eigen tliche n H eizapparut , welch er a us verschi eden
gefü hrte n Blech rohren besteht. welche d ie F eu erungsbeizgase a bführe n
und hiebei di c Wä rm e a n d ie Durr en räume, inde m sie durch di e üb el' den
Heizrohren in Etagen sit uierte n perfori erten Hordenbleche und das a uf.
gesc hüttete Grü nmalz s tre ichen, a bge ben. Di e heutigen Darren sind mi t
zwei bis drei Eta genherden ausgefü hrt. di e F cu erungsanlagen meist ,
Pl an rost- oder 'I'reppenros tfe ueru nga n, Der K ohl enverbrauch beim
Darrprozesse. der in der Re gel 24 tunden d auert, wird durch di e auf.
ge wende te Kohl enmenge pro 100 loy fertig gedarrte ' ~lalz ZIIIU Au sdrucke
ge b rac ht und ist wie bei a llen H eizanlagen eine Funktion der F eu erungs-
unluge, Bem essun g der Heizfläche, der Zugverhältnissn, der Kohlenwahl
und der Wartung. au ße rde m a be r in diesem Fall e der Hordengröße und
der Handhabung der Fri schluft zuführung für di e Mischung d er erhitzten
Luft in der Luftmischkammer ode r 'a u und in welch en Intervallen
das Trockengut a uf den Horden gewendet wird. J e na chdem nun di e
ge na nn te n Funktionen mehr oder minder gut geh andhabt od er gewählt
werden, ergibt sich naturgem äß eine mehr ode r weniger rat ion ollo Au s-
nutzung der Kohl e, ein grü ßl'rer oder kleinen' I' K ohl enpreis pro g("
darrtem Met erzentner Mal z, De r Wirkungsgrad der ;\[alzdarre schwa nk t
zwischen 35 bis 00° 0 , ;\Iögl iehkeiten zur K ohl el\\'ergeudung sind hei
Darrung genug ge bo ten IUIlI za hlt es sich auc h hier a us. ge wisse nhafte
H eizer anz ustellen.
100 loy erzeu rtc Darrmal z benö tig t. zur Dnrrung un gute r Braun -
kohl e :
a) bei Doppelh orden 2U hi :i:! log ode r in Gd d :l bi , !J4 h,
0) Dreihorden.l'\yst~·me be nö tigen um za . 120 0 w,·niger.
Au ch aus die~'n Zill em Cl ' icht man di e große DifTer enz des K ohlen .
\'Crbra ue hes zur Erreichung d!'~ leichen Zweckes. ZWl'i gleich große
Darren mit verschi eden en F.·ueflmgs. und Hei1.apparnten, gleich er Kohle
uud Wartung könnl'n im Kohll'n\'erbraueh pro 100 loy D arrmalz um :l2 1;(/
diff erieren. l'i.hnliehe DifTeren zen finde n sich durch Kohlenqualität und
schlechte Bediennng.
Außer dom erwii hn t~' n Kohlell\'erbl'l1uch kOlllmen in R1'I1uereien
no ch \'01':
11) Für \\"armWl\8.c8Cl'l·rzeugung zn 'ud hauszweek.'n, Gehiude·
uud Fla ehenwäsehol'l'i , Kühl~ehitTewasehen im Winter uud Hnusltrand
1 bis :1 log pro hl l·l'Zeuglt·s Bier. je na chdem hiezu mehr od er \\'t·nigel'
Au spufTdampf verwendet ode r 'pa rsa m umgegangen wird.
IJ) F erner für Binderei · , l'ieher ei · uud WerksUi.tt cnzweeke Z\. 0,7 "'1)
pro hl Bi('r und J ahr.
e) l?ür Anheizen der j" e,;sel , unter Dampf halten VOll ltescr\'t·.
kesseln , Anwärmen dl 'r ~la chin('n uud Hei7,en der l\laschilwnlokale
entf a llen za . 0·5 bi ' 1 l 'g K ohle.
• 'ach dem Ge: Lgtc n ent fa llen i'omit im Durchschnitte, normal('
Verhältnisse vorau sgesetzt , in a) ei ne r modem einge ric hte te u und " etri!''',,·
technisch rutiondl 'eführten Brauerei mit all en . \ :bonbetricl'('n pru I Id
el'Zeugt.,· Bier und J ahr za , 22 lol) K ohk
0) Die~elbe Hrauereillni llge m it d ir ·k k r l'fannenfeu crung za. :U l'y
Kohle.
c) ;\littelgute Brau('reianlage za . 41 lol) Kohle.
d) llngü!1 stigc Anlage za. 50 log und mehr Kohle.
llicbci s ind al s Kraft · und Lichtkohl e, al so als I' essc lkohle, ~eh\\'al'l'
kohle Will die lindere al s Br.lll11kohle ged acht. Das Verhiiltnis zwi sch en
die sen Kohleusorten bl'lriigt in der R egel 1: 2.
Ka eh dem angeführten siml di e eingangs gl'st eJlten Bl·hauptungen
begründet und ,'rsieht, lIIan, welches große Feld der Kohl..nwirtschaftlieh.
keit in der Brauindustrie noch offen s te ht und daß ,'" gekliirtel'l'n Verhält·
nissen der Zukunft. vorbeh alten bleibt, hier - wie au eh noch in viel en
anderen B!'triebszwcigeu - \\' amld zu se ha lf>n und den IIllge ult'ine n
volkswirtsohaftli 'h('n Int 'n'ss('u he . er zu dienl'u .
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Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Tunnelbau.
Bericht über den Stand der Arbeiten a m Grenc he nbe n-.
Tuuu el (Lä nge 8565 m) der Elsenhahn Un ter-Lenguau (JuJ"l\durch .
t1ch der Llole Dell,,-, hezw. Ba sel-Bern) am 31. .l uli t91 5.
oder . ' u tzung \'011 Pa tent en i. t \'011I 11. ~llirz 1!l15 n ab er] .. che n /L1l·
zuse hen . Durch Pat n t nm eldungen . d ie n eh d em 11. ~I ,i rz UH.' bew irk t
. ind, k önn en für An g hörig e R IßI nd k ..in Re -h te h('l! rÜlllle werden ,
Die. (' Vor. hriften ind uch au f (; {'o rallch IIIU t e r e ilt III hend 11-
zu wen dc:r. Der R ich kanz lr-r ka nn im ,,'<,g der Ver geltung di e " e r-
onln ung ganz oder te ilwci 0 LIIf di e \ Ilg{·h irig n a ndere r I. d e r gen nnt n
Stl n-n für anwendbar er klären , U('m uß d en vo rn Reich k nzh-r u m
2. .Jul i 1915 verfüg ten Au . f ü h run g, h o . I im rn u n g n i t fü r
di e An ordnungen nuf Grund di e 'e r Vorordnung d ' 1' für Ilewerbli('he .' hu z-
rrx-h t r- 0 stell te R e i ch k orn rn i . . a r zu tnndi r zu welch em der
(Ieh . Regierung T t und vo rt ragende I t im R ich mt de lnncrn
v. • p e c h t h tellt wu rd e. Di e nordnungen werden nur u! Antml!
gl'l ro fTen . d er sc h ri ft lich an d n Pr" siden tr-n d e Putentarnt zu richten
i. t; d ie d en Antrag begründ nd on Angaben • ind gl ubh ft zu m hen :
[ ür j(...I('s . ch u t zr ht , a uf d a . ich der Antrag bezieht , i, teine Clt'bühr
von ~I .')0 zu zahl n , D r Prä idr-nt, d " Pat nt mt e tritlt di e n ötigen
Verfiigungen zur Kl iirung d e> , chvorhalt s : e r kann d(,11 Antrag in
get'igu('t er 'VeiRe IJCk nutmach n und di Beteiligten zur nh örung laden.
nie e n ts ta nd ene n V irha nrlh mge n legt 1'1' rni se inem (Iutnchtun dem
H{)i('h. kommir a r vor. Di ser kunn h ei Vorbereitung IIlId Dllr<-hfiihrllllg
sr-inr-r Anordnungen Zengon und , w h"" r tändijZ e eid lieh -r-rnclunen . dir-
H ilfr- der " el'wa1tung beh örd n in .. n pru eh nehm n und dn P tontlLml
sowie die {lerieht o um Rechtehilfe ersuchen. Er kunn dr-n Betrag (1<'1"
Geld lei. tungen . di e auf Grund seiner nordnungen zu Gun t n <1(' Ikkhl'
fiillig geworden . ind, fl tsetz ·n . Di e 0 Beträge sind nl ö fTen l liehe Ah·
~ahen anzus hen und können zwang weise heig<,tri b n w rden, Di e
fiir Zw('ek" (le8 He('!'t oder d r Flotte erford rli chen nordnungen
könn('n von d robe len Hr-ere . oder Flottenbehörde unmitt Ibar lJl'i
d('m H('i ph kommi. r ang re ,t worden, 11.
Wasserreinigung.
ml' 1rln k\\ ß rrvel"'flrl:UIIl: Im I'Idl'. eb'r di .. Them ~ m ·ht
lng. A. • e h /L e h t in ß<'rlin in Di njll r . .P olyt( hn , .JOUnI." v.
:1. 4. 1!)J5 inter nte . ritt ilungen. Hvgieni eh ein' Il<lfrcit W 1'1'
in au. rei ehend('r :'>f<,nJ{c zu r V"rfüj(llIlJ{ zli h b n. i ('in<' der wi<'hti tt -n
Bl...lin~ungen für tl · gc undheitlieh (' \\'ohll,('find('n cl I' Arm n. \)
d(·n Arm e 1 und (!en ! ":L7~ rpttf'n zur YerfiigunlZ J{(' tpllt Trink\\' I'
muß nh, olut keimfrei f'in, Zur Hei"l'ldlung k('imfr 'ien W h tdl n
\'('n:chiNI e Verfahren. (lif' ich \\ nilZer dur<'ll <li(' u litill dt' erhall('n n
Filtratp. 111. vi Illlf'hr durdl di Bequemlkhkl'ill'n d"r H, ndhl\hlln~
unl('r,('hcitlen . 7,u dpn einfach t('lI. je<loch -i ('her wirkend"n Hilf. mitt (·ln
j(" hö l·t dn..~ Erhitz 11 d(' \\'n cl' bi auf 'icdl'lemp('l'lltur (Ah kot:lll·n).
lI iehei werden jedoch dOIll W cl' ([jrjeni en G o. di e ihm d en fri : ch en
{le ehmaek v('rleihlln, entzogen. ußerclem. ollen durch di o kon tuntt-
\ 'erw ndung ahgekocht n \ Va ('!'R bel\Cht nRW rtc , tiirungen d<'r nwn81·h -
liehen Gesundheit vorgekommen in. w halb dip.'(' :'>[pthode nicht in
dpm wünschen. werten mfang zur Anwendung g..lungl . Al w('it 're
H ilfsm itt el dient d,'r Zus/\t z \'on t1ü. 'ig l'm Chlor odpr auch von Chlor·
I'a lk . Durch er suche) wurde ft'''lgN teilt. (I, ß lll'i Zu. tz von nur j(IIlZ
g(.ringen _[en jlen ,'on flü. ,ig m hlor innl'rhlllh kurt. I' Z('it . 'im t [j('he
im \\ra HOl' ollthalt(-Ill'n Keime ,· ..rniehtet wUITI..n . Derllrtig b hnlllielk '
Wll~N hat jedo('h trotz H in zufiil(ung von p ral iorentlen ehe m i eh I
) Iitteln einen unangenehm('u (;"n1eh und G "ehmaek. :0 daß di e ) 1U1n·
~phll ft en "om Genuß ein(' . 0 gf'reinigt u 'VI ers bl(e~hl'( 'kt 'H'rcl<·U .
Ande1'8 liegen di e V('rhiiltni b('im Gebrau('h ,-on FiltenI . ht'i \\(·I ,·hen
d , ,,, . er in rein mechani ehN Wei. 0 von d'n enth lt"nl'n , . ·runreiui·
gungon Ij('freit \\ irc!. Die Pnter. ehi(~!e ,Ier ('im.d nen )1"1 hod('u lie 'pn
h;U1ptRii('hlieh in dl'r Qu lit ' d ' I hnlt -nen Filtn t , in dN G phwindi ,
hit. mit der da \\'1 <, r (111 betrefTendt' Fi1trr p j('rt. u",1 in d,'r 1'1
d.. J{(·inigen. de ver. ('h l mmten Filt"rmat<,ri I. ' TOll tilll'm rillt·r.
\\ elch' nllcn gere -h te n Anforderunp;('n en prcdu'n oll . muß m UI in
"I'. tel' Lini.. verl ngf'n. daß d , ('rh lt nl' Filtm hYlolieni " h ,·in allllfr i
i t un(lnuch _ehn 11 und in 'roßen . It' ng,·n jl,'lipf rt \\('n:!pn kanll. ,'" Ib t·
v('r.l iin(llieh darf cl "rhal "ne \ V, r durch di.o Fillration "1'1,,1' im
C:l'rueh und ,(' ..hm k noch in dN Hekl'mmliehkf'i Iwmbp;( 'rn incl 'rt
\\t'l'llen. Der Verf ' I' h ·hl'(·ibt ein ehend z pi Kon tnlkliOlwn. dito
t1i, . n Anfonlerung<'ll enl pr h<,n. und Z\\ r d B r k e f 1·1 c1 -F i I tel'
und dn u (' I' o·A r m p,' f i I t .. l' nn ch dpm :) tl'm d· ,' t I, .l1'7....
Dr.. K ~I no\\'. }.Jf'i t1~m HI·rkcfl'ld -.Filtl·r wird filr ([j H r ll'lIulIg dur
zyllluin eh n hlt('rkorpl'r Infu onpn"rdl' \"el'\\ l'l\(! t. \\l'I ('her dureh
"toigllt'l,· Zu. ii lze und dureh di l Art cl<:: Br enn('n I'inl' fll I unh.. 'nollzll'
If llit ha rk 'it gl'j.(e!J<'n wird. Di· ..inz ..\rlt'n Joilterk"qwr \\ ..rd, ·n Ii1lTeh
,\Il\\ll•.c!lt-n iu <,infach . t..r Wie g"l'l 'in ig . wobei ..in, fl. ln z dimn, ,·(' h i..hl'·
d,'(' hltl'rmll "e ahg"ri 'ben wird . . 0 d ß si('h dito tiltl'il'!'t'lult° tJhl'rll idlll
s ~ct ern e uer t. Das zu f1Itri"n'IHII' \Va I', w..I..Ill' mit I·iner kl ..in 'n
I olhenpuml' in den Zylinder g(·drückt winf, dUl'(-hdrin I d('n ,·Ihell
WlIl außen lIaoh innell. Der Al'l'lll'llt wiegt nur \,ellig,· A,/ . k ..111 ZU.lLlllIIICIl -
g... <'Imallt lIuf Ilelll Tomi,lI'r mitgf'führt wl'nloll und i t im talld.., u,
jede/n \\'lL.q"er!1uf bllkll'rit'nfrcie W I I' zu gdH'n . Iw i in r großer n
Typ" . di e gceign t i t. lll('h ·illl' I' ·h t große Truppe lIIit g" und..m Trink·
wa "I' zu ver ..h'-II. ind 4 v rlik I.. B,·rkl'fdd,Filll-lzylilul..r mit ·inand..r
g..kuI'Ilt'lt, mil eill"r I1IlItori "h h,·tri..i ...n('n 1'1I 11I 1H- ;uul ..illt'r nH Imlli
(·11I'n R -in ifl. llIIg 'on i..ht unI( \ ..rloulI<I, n \llIl! \lf eilll'11I \ \" ,Il 11I011 it·rt .
Il er \\'1 eil \drd illl 1,' t' ld du ..kt 11 d n Fluß otl"r Tekh 1lt'llUI!/,·f hrell
UI\(I dic " Ta 'rli f..run' k lllli oforl nut Hilf,· d"r JIlolori ,·h I...tri. Iol'lu'lI
1' 11 111 \, " ,·rfolgen. Di .. H(', k,.fdd Filt"r h 101 n i h il1l F hl, hi 111 I' J( ollt
'ul I" \\ ~hrt. l k i d 111 • U(,I"ll' TIIwdilt"r •. tern 1)r. KUli 0 , \\ Ird



















































am ~O . Ju n i
F.rgänzende Bemerkungen:
Die ~rollausbrucharbeiten siud am 15. Juli vollendet worden.
2~. Jul~ wurde der chlußstein der Tunnelmauerung einge. etzt.






Leistung im Monat . . m
Länge d es fertigen Gewölbes arn BO. •Juni
1911l . . , ... m
Lä ng e des fertigen Gewölbes nm 81. Juli
I 19 11) ... . 0 • • •• m
Leistung im Monat m
Arbeiterschichten a uß erhalb des Tunnels
" im Tunnel
" total
rbe iter sch ich t en täglich außerha lb d es
'Tunnels . ... , ....
\ rbeiterschichten täglich im Tunnel
total . . . . . . .
dem Tunnel fließende Wasser.
I/Sek .
I Länge des Soblatollens ,
Länge des Vollausbruches
I 1915





m~· \lnGII hlll4'n D,·nt.~rhillnds, Iwtrl 'lfcnd dito 1:1' '''' r lllll"l''- 1I Sdlllll.
rt- ~hlt · ~t·lI\dllrhl·r• . Illlltsan gl·~lörig,·r. W ie in dic.'cr .. Zl'it~ehrift ,. hcreit.
nlllg('letlt wunl(' ). haben dIe mit un s und dem Deutschcn }tl'i che i~ri~e ~Jefindliehen taaten. allen voran Englnnd. dem Jtußlnnd 11I:::
FrankreICh folgt~, auf dem Gebieto dCi gewerLliehen R ehtRschul7.('.
• [11 ßnahmen ergriffen . durch welche diese Stll.aten in den GCIlUß ulld
~ta.nd dor an deutseh~ und Ö lerreiehiseh.ulIgll.l:isdlC • talltsangehöl'i/l"
uuf .Gnllld der gewerhheholl • ch ut zge., e t ze ert('llten Priv ll. t reeh t e eill .
g~l'IfTcn Imb?n. Durch (lieRc.~ einh<,itliehe Vorgehen d<'r d rpi süirksl ..n
I<cmde ah SICh da.s Deu~sehe R eic h genötigt. seine bi sherige Zu rii('k .
h, Itung ßl!fzugeben UII<l Im Ver g p I t u 11 g S weg<' gesetzliche Au ..
nahm. b lIßB?ungen gegen <li~ Angehörigen ller drei genlLnnten Rtaatl'n
a,~f <lern GeblCte (Ies gewerhhehen Heehtssehutzes eintretcn zu la . en.
DICVor 0 I' d nun g deR TI und e s I' at e R VOIll I. .Juli Hili), K C, BI.
['.414/5, welche am 2. •Juli Hllii in Kraft getreton ist. b st im lll t. dll.ß uuf
.\nmehh~lgen von Angehörigen feindlidlOr • taat('n. al s \\'01<'111' im • inll(
,11 r ' erordnung Eng la n d. Fr Il n k I' ci c h und lt u ß 111 11 d
/l~It('n. Put nt e nicht erteilt. Gebrau('hsllIu . t er oder ' Va renzeiehen ni('hl
emgetmgen werden .. D~s Pnt ntamt kann gegenüher solchen Angl·hbri/ll'lI
Am ,ha.ndlungen. dlo .ihm nneh den g Retzli ('h('n Vorsehrifl('n ohlil'g('n.
LU& tzen und das \ erfahren yorliiufi' ('inRtell(-n; der Prä ident (I..
1'1 t('ntmnt ka!1ß hier~iher ße timlllun!l:<'l1 l-r!a ·"('n . Pntenl-, G l'rlIuph
llIuster- und \\ arer~zel<'henrC<'hte 'o1<'he r Per onen können durch An
ordnung n.. de' R-eleh, knnzler. i m ö f f I' n I I i (' h e n I n tel' e (
I. e ehr 11 n k tun d auf g 0 hob e n w('rd n; in . besondere könlll'n
a n ~I er (' n Per..onen Au , ü b u n ' s- und , • u t z u n g I' p (' h I ,.
prt('l1~ "ercl~u. D.~e Anonlnungen können rü ckwirkendo Geltung he itz..n
und Jeclert.Plt gI'and ' r t nnd zurück 'enolllnwn werden . nie AII\\'('ndun'
di I' Y('r oITlnung wird ni cht dndureh llUSg ch lo: on . daß die Hechl"
uaeh d OIll 3! ..Juli ~914 auf Angehörige ander<'r ,'tHat en iilwrtrag('n od{'r
daß zur , l'8ehlClerung <leI' Rceht sverhiiltni "C Augehörig" /lnd<'''''I '
•· t.~aten vorges<'~lOben sind. D n Angehörigen feindlicher. 'tuat en sind
g.1 IChg t lIt (he Angehörigen ihr('r r oloni(·u uno auswiirtigen BI"
. Itz ungen , P O!'Ronon. die in di(' 'on G bietoll ihn'n Wohnsitz oder ihn'
· ' ied er l ung haben. ~owio juri ti Rl'h Personen. G..~pllsehl\ften und
L'ntemohmungen. die in den bezeiehneten (:ebil'len ihren Ritz hal)('n
oder von dort /LU. geleitet odor h<'aufsiehtigt werdon, oder deren Ertriignissl'
'~lIlZ odor ~.u!l1 Toil dorthin ahzuführen sind. Die W irk nng von Patent n .
,11 Angehongen Rußland . zWltehen. ist vom 11. Miirz 1915 un
(d em Tage, mit dem die deut l'hen Pnton t inha hor in Rußland ihrer Rel'hl e
I'nt,elzt w.ord~n sind l al: orloschen allzu. cl1<'n. Di.. für Angt,hiirige nnd(,!'l -r
, I , d 'r f(,lIldlu'hen . !lUllt 'n bp tel1t('n a ll ~I 'hlipUli('hon nppht< zllr Au . -
IIbunl! Olh'r . 'utzung bll'ihpn jedo('h g('w hrt. ~ofernc dito e n ..,·ht,· I,eilll
I'atonla I b' I" . .m I' nng.lens .10, • cplt'rnh..r Illl.l. t,,·i . on. tig.'m Edö ,·I1<'n
d,· ' Re..ht". mgemeldpt werden . 'UIIS 1{" il'h i"l IIl'!'lwhligt. di .. für dito
t .~: ahnlßg des Rec'hte8 \'er..inbartt. (:pgenl<'i. wng Zll fordern. Die
" Irkung d r für Ang 'höri e RußIlLllll. he> tellten Reehto zur .\ u. übullj!
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1. .1 a s s e n d i ch t e (spe zifisc he .I.lasse) ist der Quotient der
Mass e eines Körpers d urc h sein Vo lu men .
2. G e w i ch t s d i c h t e (spezifisc bes Gewicht) ist der Quotient
des Ge wich tes eiues Kör pers du rc h sein Volumen.
a. D i ch t e z a h I (Di chtoverhä ltn is) ist das Ve) hältnie der
~Ia se ndich te ode r der Gewichtsd ich te eines Körpers zu der 1\Iassen-
d ichte od er de r Ge wichtsdicbte eines Vergleichsk örpers. 'Venn keine
besonde re n Gr ünde dagegen sp rechen, is t für feste und flüssi ge Körper
nls Ver "'leichsk ör per \Ynsser von 4° C zu wilhlen.4~ ~f a ss e n I' ä u m i g k e i t (spezifisches la ssenvolumen) ist
der (~uotient des Volumens eines Körpers durch sei ne Masse.
5. Ge w i c b t s r ä um i g k ei t (spezifisches Gewicbts volumen)
ist der Quotieut .des Volumens eines Körpers durch sein Gewicht,
Er l ä u t e r u n g e n
von Eugen 1 e y e I' und Friedrich Aue I' b n c h.
\Vird die Mas se ein es Körpers mit m, sein Volumen mit V
Masse und Volum en eines Ver glei chskörpers mit fnll , Vo und die Be:
sch leunig uug der Schwere mit a bezeichnet, so werden die fünf fest-
gelegten Begritre durch folgende Formeln dargestellt:
1. 1It
D ie '.Vir~ung dtl~ W age ber uht auf dem Gleichgewich t von
I~räften. ~el feineren \Vilgung .n ode r bei sp err ig en K örpern ist dabeI'
dl.? A.uftl'l~bskraft der Luft ? el de; Wägung mit zu ber ück si cbti en .
Fur v~el e! insbesondere p ~ak ~lsche Zwe ck d ient d ie \Va ge zur ~Iess~n
von h.rälten (so zum Be ispi el bei der \Vägung von Gilte rn bei P f
und Eisenbabn in Hinsich t auf die T ragkraft von Post. und E' 08_bahnw~gen~ Br iick en. usw .). ...: och b.liufiger, insbesondere für wi~s:~_
sc ba fthche Zw~cke, Wird al lerd ings d!e \Va ge zur Messung von Massen
~Ienu.tzt, wobei aber ~fasse und Ge wic ht an dem selben Orte der Erde
111 eine m kou~t.l\nten.. V rhillt~ i s . stehen, so daß a uch die GewichtB-
me sung zum ~Iele fubrt. Derj enige, we lcher die Wage hauptsilchlich
z~r Ma~senermlttlung benutzt , mag vo n ~Iass('ln slitzen sta tt Von Ge -
wich tssät zen sprechen, ode r es lila" der Chemike r die Bezeich
\. "d I' . h" nunz".< tommasse er ,e~elc nun g " Atomgewicbt " vorziehen (fü r Atom~
m~ss~ und Atom gew icht ?eko mmt man d ie gl ~iche unbenannte Ver-
h~ltmszahl). ~eden~all s wäre e~ ß?er unzul äaslg, dem " ' orte Ge-
Wich t" , das h ish er 111 de~ Physik ellldeutig als da s Produkt nu~' der
Masse und der Beschl euuigung der Schwere an eine m Ort bezeicb t
wird und hief ür völlig unentbebrlicb ist, eine andere Bedeutungn:ugeb en.
Di e hier vorgetragene Auffassung ste bt in Ü bereinstimmung it
der Erkl ärung, die die dritte Gen eralversammlung für Mnße und GI.
wichte in ihrer , itzung VOIII 22. Oktober 1901 zu Paris eins timmt
angflnommen hn t (vg I. '" ü I I e r-P 0 u i 11 e t , , ! Le~rbuch der Pbysik'~
I. Band, 10. Au tl., 1906, S. 97). Der AEF hl!.t SICh III der obigen Fest-
se tzung dieser Erklärung in wortgetreuer U bersetzung angescblossen .
\Yenn au ch einig e Physiker Btrenge und folgerichtige Unter-
sc hiede in der Benennung der Begr itl'e 1 bis 3 gemacht haben , so
finden sich in der Literatur doch bisher vielfach nklarheiten und
Unstimmigkeiten in deren Benennung. 0 wird zum Beispiel die Be-
zeichnung Dichte für jede n der Begriffe 1, 2 oder 3, di e Bezeichnung
spe zifisches Gewicht für de n Begriff 2 oder 3 angewandt; ja in ein-
zclnen namhaften Lehrbü chern werden sogar g leicbzeit ig und unter-
sc hie ds los die Be~riffo 1 his 3 mil Dichte oder die ß egritle 2 und 3
mit spezifisches Gewi ch t bezeichnet , ohgleich sicb 1 und 2 in der
Dimension unterscheiden und der Begriff 3 ein e unbenannte Zahl
darstellt. Dem gegenüber sind die obi/1:en \'orscbllige zum Zwecke
eine r einheit lichen und folgerichtigen Bezeichnung dill' Begriffe ge-
ma cht worden.
Es empfiehlt s ich ab er auch , für die r eziproken \Verte der
Quotienten 1 und 2, die bisher unterschiedslos nls "spezifisches
Volumen" oder au ch na ch 0 s t wal d als "Häumigkeit" bezeichneten
Begriffe 4 und ö, eine sc hilrfere Unterscheidung einzuführen.
Für die Begrifl'e 1 und 2 könnte man aucb an die Be·
zeichnungen Raummasse (Volumenmasse), Raumgewicbt (Volumen-
gewicht), filr die Begriffe 4 und 5 an "rassenvolumen, Gewichts-
volumen denken: doch erscheinen die ob cn vorgeschlagenen besser.
Für viel e Zwccke wUrde es genügen, filr die Begriffe 1 und 2
einhe it liche Bonennungen ein zufi ihren , so ZIIm Beispiel in der mathe-
matisch en Physik und der ~I ecbanik, wo in der Hegel die "lassen-
dichte oder die Gewicht dichte, al so ein e benannte Zabl , in die
Formeln einzusetzen ist . In der Chemie i t aber der dritte Begrif}', die
unbenaunte Verhliltniszahl, unenthehrlich. Die an vielen Tausenden
sod.uui mit Was: er: tolftiul" ·I'O.·yd beluuulel t und schließlich durch ein
ogenn.nnte. ucrofi lter filt riert, D ie Appa n tr- gebcn bereits nach 1 Min.
nac h crfolgtcm Einfü llen von Z1I reinigendem Wa '''er let ztere in absolut
un sch ädl ich em Zustand... ab. D ie stündlich... L...istungsfühigkr-it dc.< trag-
ba ren Appa ra te.. der aus Aluminiumblech herg tcllt ist lind za, 2 12 kg
wi...g t, b trägt 40 I. Cl'! können jedoch auch fuhrbare pparate fiir rrößto
'I'rinkwnsserm engen geliefert werden , Eine andere Art der Trinkwa ser-
stcrilisa t ion beruh t auf der Behandlung d ...~ 'I'rinkwns. ers mit Ozon.
Bei diesem Verfuh ren wird die aus den Al'p, raten owouucne Ozonluft
im Su -rilisntor mit dem Z1I bchundclnden \\' ser innig vermischt. Die
Ozonluft wird in besonderen Ve rr ich tungen. die auf :! für Pferd e-
besp an nung einge richte ten \Vag('n untergebracht sind. auf elektrischem
Wcg" erzeug t. Zum Antrieb der eingebauten Rohwi -scrpumpc dient
ein um \"agcn ungebrach tcr E xplosionsmotor und zur Erzeugung des
\Vech. elst romcs eine Dyn am om aschine. Zur Filtrierung d 'S \Va< sers
sind 2 VOI'- und 1 Feinfilter vorha nden. Auch die 'e Apparate haben sich
best ens bewährt und huben insbesondere , wie zum Beispiel bei don ersten
Versu chen in Pad erb orn erwiese n wurde, die Verbre it ung von Typhus-
crkrankungcn verhindert, Rb.
Mitteilungen von Au ss ch üs sen.
AEF.
Ausschuß für Einheiten und FormeIgrößen.
Der Au ss chuß für Einheiten und F ormelgrößen s te Ilt die na ch-
folgenden Entwürfe: • -!I I. Gewicht. - XI V. Di chte. - • -V. Formel.
zeichen des A E F, Liste C. - ' \' 1. En ergi eeinheit de r \Yfirm e ge-
milß § 4, Abs, 3, seiner Satzung zur Beratung und lädt die beteil igten
Vereine ein , ihm das Ergebnis ihrer Beratungen bis Mitte J änn er 1915
mitzuteilen . Zur gl eichen Frist kann au ch jedes . li tglied der be teiligten
Vereine si ch zu dem Entwurf äußern . Es wird ge be te n, von Äußerungen
in Zeitscbriften dem A E 1" stets weni gsten s einen Abdruck zu se nden.
Bel' I in, Jilnner 1914 . St recker.
};ntwurr ,'111. Ge, 'Ich t .
Der Ausdruck "Gewicht" bezeichnet eine Größe gleicher !Tatur
wie eine Kraft; das Gewicht eines Körpers ist das Produkt seiner
Masse in die Beschleunigung der cbw er e.
Erlliuterungen
von Eugen M e y e I' und Friedrich Aue I' b a c h.
Die l~rage nacb der Definition des Wortes " Gewicht" hat mit
derjenigen, ob das absolute od er da s techni sche Maßsystem zur An-
W":Jdung empfohlen werden soll, nich t. zu tun i denn ob man das
eine oder das andere Maßsystem benutzt, so bliebe es an sich doch
immer noch frei , mit dem \Vor te " Ge wicht" ein e Mass oder eine
I raft zu bezeichnen. In der allen A~aß. und Gewichtsordnung (Heichs-
gesetz von 1893) wurden offenhaI' dlO \V orte " Mass e" und Gewi cht"
als. ynonyme hehandelt, ind em gesagt wurde: "Das Kilo'~ramm ist
die Einheit de s Gewichtes. Es wird darge teilt durch die ~lllllse des-
jenigen GewichtsstDckes, wel ches usw.' · " ).
.. Dieser Spracbgebrauch steht ab er im völligen Ge ge ns atz zu
der bung der Pbysiker . Nicbt bl oß d ie alten Lehrbilcher, sondern
auch die neueren LehrhUcher von K 0 h I I' aus c h, V 0 i g t, R i e ck e,
I Ull e r - P 0 u i 11 e t L 0 I' e n tz, \V i e dem a n n , E bel' t u. a.,
die nach dem Erlaß de s er wähnte n Heichsge . etzes erschi enen sind,
definieren das Gewicht eine Körper s ste t al s eine , - raft, nämlich
diejenige, mit der der K örper von der Erde ange zo"'e n wird. J a, viele
benutzen das \Vort " Gewicht" ge rade zu zur an~drU cklichen nter-
scheid ung von Mas e, um das t chnische Maß ys te m vorn ab soluten
zu unterscheiden, und zwar in den :'.usammensetzungen : " Massenkilo·
gramm" und " Gewicht kilogramm" .
Es wllre nun durchaus unb I' chti"'t, ein \Yor t, das se it J ahr.
hunderten in der Physik .lie Bedeutung eine r Kraft im Gegen atz zn
Masse hat, in der Bedeutung ~las8e zu geh rauche n. Ein solche r Ge-
brauch erscheint aher auch als ilußers t unpraktisch, denn für ,, ~ la~se"
bat man scbon ein gutes einwaudfrei es Wort, näm lich ,, ~Iasse" selb st ,
so daß man ein zweites \\' ort dafür nicht braucbt. Für Gewicht da-
gegen in dem Sinne, wie e jetzt und seit altersbel' von den Physik ern
~ebraucht wird, nilmlich als die von der ' chwere an einem Körper
hervorgorufene Kraft, besitzt man kein zweit s \Vort, da ,,' chwere",
"Schwerkraft" nach dem allgemein n .'prachgebrauch in der Ph ysik
etwas andere s hedeuten als Gewicht, nämlich die Ursa che des Ge-
wichtos. ~Ian setze nur in die doch von jedem Pbysiker ge bra uchten
Ausdrücke: "Beschleunigung der Erdschwere" und " chw erkrafl an
irgend einem Orte der Erde" an teile von " cbwere" und " 'c hwer-
kraft" da s \ Yor t "Gewicht" ein , Uul zu sehen, wie un zul ässig es ist ,
filr Gewicht in dem hisher in der Phy ik ilbli ch en ,inne die Worte
" chwero" oder "Schwerkraft" zu sotzen. 1 llS wäre eben so fchl erhaft
wie etwa di Verwechslung von "T mp er tur' und " \\'Ilrm " .
. ) rn dir neu en Maß· und O..r lchl ordn a nll (Belchlg 11. von 190 ) II t der
Balz "Da Kll ogr mm 111 die Kinh ili dei o. ichi ..• weg . Iu n ; u bel DI nur noch
. 1) &1 Kilogramm 111 d ie Ma..e d.. Internationalea Xli mproIOlfPl·.
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von chemischen Stoffen und Lö ungeu ausgeführten Dichte-
bestimmungen sind zum größten Teil als Verhältniszahlen angegeben,
wobei als Vergleichsstoff durchaus nicht immer Wasser von 4° gewllblt
ist. Vielmehr wird für feste und flüssige toffe daneben \Vasser von
oe von 150 von 171/ 1°usw., häutig"Wasser VOll der Verauchstempe,r~tur" als Vergleichsstofl' benutzt. Die Dichtezahlen von Dämpfen
und Gasen erden auf [ormalgase von gleicher Temperatur und
gleicbem Druck bezogen, und zwar entweder auf Luft ode.r auf
Wasserstoff oder auf ein ideale Gas, das genau den 32. Tell der
Dichte von auerstoff besitzt. Alle diese Bestimmungen würden in
der Luft schweben wenn der Begriff 3 (unbekannte Verhältniszahl)
künftig wegfiele. Z~ar wird angestre.bt, allgemein ' ''asser von 4~ als
Vergleichs toff einz.uführen und da~llIt den Zahlenwer t des ~rge.blllss~s
mit dem der Begriffe 1 und 2 bei passend gewählten Einheiten In
Übereinstimmung zu bringen, aber vorlä ufig muß noch in weitem
Umfange (Laboratori.umsp raxis, Pharmazie, T.ecllI~ik) m,it den be-
zeichneten Gewohnheiten ge rechnet werd en, die eich tei ls auf Be-
quemlichkeitsgrün de, teils, wie auch bei der Dichtezahl .für Gase , auf
th eoretische Gründe (Beziehungen zum Moleku largewicht) stützen.
Um abe r den Begriff 3 als unbenannte Zahl von den Quotienten 1
und 2 st reng zu unterscheiden, wird dafür die Benennung Dichtezahl
(Dichteverhllltnis) vorgeschlagen.
Der Zusatz zu der Begriffsbestimmung 3 soll darauf hinwirk en ,
daß jeder Experimentator die von ihm erhaltene Dichtezahl auf Wasser
von 40 selbst umrechnet, falls er \Vasser von anderer Temperatur
beim Vergleichsversuch benutzt hat.
Mit der Einführung der Bezeichnungen "Massendichte", . Ge·
wichtsdichte" , n lassenräumigkeit", "Gewichtsräumigkeit" soll es nicht
ausgeschlossen werden, die einfachen Ausdrücke "Dichte" und "Räumig-
keit" da zu benutzen, wo über ihre Bedeutung, sei es du rch eingangs
gegebene Erklärungen oder sonst durch den Zusammenhan g, kein
Zweifel bestehen kann. (SchluD folgi.)
Run d s c hau.
Beleuchtung.wesen.
Kohlenlagerung in Gaswerken. Eine be ondere Kohlenlagerung in
Gaswerken be eh reibt A. W ci g e l, Posen, im sJ oum . f. Gasbel. u, Wasse r .
ver org .c 1!115, S. 37ö. Zur Vermeidung der acht· , bezw. onntagsarbeit in
Ga werken hat man die Betriebsbunker oder Kohlenvorratsbeh Iler ent.
sprechend groB gebau , 0 duB sie den Kohlenvorrnt für 12 bis 48 W. auf.
nehmen können ; e wnrden soKar solche Bunker 0 groß dimensioniert, daß
sie den Kohlenvorrat für eine W oche Ca sen können . .. ber Vorschlag des Ver.
f er wurde nun in P o en, wo große Schwierigkeiten bei Erweiterung der
GOSllnstalt wegen Platzmangels bestonden , der gonze Kohlensilo unmittelbar
Uber die Öfen gestellt und damit die Plntzfrllge gelöst. Bei dieser Anordn ung
ergeben sich günstige Zufahrt· und Ausruh rtwege und, du die im Guswerk
einlangende Kohle bis zur Vergllllung nur einmal mllSehinell bewegt wird,
sind die Betrieb ko ten der Kohlenförderu ng au f ei n Mindestmaß besch rä nkt.
Die höheren Anlagek osten , welche darans en tstehen, daß die Unter tützungs.
liulen um die Ofenhöhe länger ausgeführt werden mUssen, werden durch die
E1'8l'arni e bei den Betriebsko ten der Fördernnluge in ku rzer Zeit gedeckt.
D r ilo bildet die Überdachung dor Ofenanlage, wobei sich natürlich it.
liehe hutzdlicher beliebig anhringen IM en . Die Kohle wird RU S den
"aggon in eine Grube entleert, gelangt auf Förderbändern in die Kohlen.
bre her und wird dann im zerkleine rten Zustande mittels umlauf,-nder Becher.
erke in die Abteilungen dca ilos gefördert, aus welchen ie mit Fillh.a 'en
entnommen und in di e Kammern de Horizontal·Kammerofens unmittelbar ent.
I ,' rt wird. Die"orteil der iloanordnung unmittelbar über den Hen ind
nieh an die Ver endun \'on Horizontal·Kammer/ifen g.-hunden , ie ergeb n
ich au ch bei heliebigen lIIuleren Ofen ~. temen. D.
Uber einen wasser losen Gasbeh \ter, d.'r \,on .Ier . In chi n e n.
Cnb r i kAu g s h u r g . ". il rn b" r g !(chanl wird, \norden in Din 'Ier
.Polyt J ourn .c v . I. f,. 1!11~J nal'h d"111 .Jonrn. C Cl, bel._ .Iittt·ilnngen gl"
ma eht. Um d. teure Wa erba. in mit I'iner ko" I'ieligen FlIIuli.-run~ SOli i,'
,Ii,· ,'ml'fhulliehen W,,, erbn sina b;<ch lü. c lllld die IJl'izung dei' Wa .. crlJl'hälter
im Winkr enthehrlich zu ma ehcn, hat di,'~!l ehinenfubrik .\ ng 'burg'l' ii l'llhe rg
ine nl'n ' Beh lllterkonstruktion eingeführt , hei welcher wr Il iehtung Uu leer
\' en. 'ndet 11inl , und zwar nnr in einer l(eringen, d.'n B..lllillerdruek w.'nig
ilhcrs1l'i genden 1I1,IH'. D,-r nene BehlillPr hat fl'sls tpjlen,l" eilenwllnd.· uud ist
nur de , en Decke, welche :1U. ('ifl"r Zll iSl'hen den • eitt'nwiind.'n verschieb.
baren un,1 daselbst abgeJichtcten S"hpibe b.-sleht, in senkrechte r ltichtung
hewc 'lieh . Die Dichtung wird mit der, eheibe zusammen h \\'l'gt ulul 'ch ließt
sc, da . Innere de Behälters in jeder Siellung ga dicht ab. DlLS Ahfli"ß,'n de
Dichtung mi tel s wird durch sl'altsehliellende Gleitatüeke derart vcr hind"rt,
.loß der I'lia. igkdt••lurehtritt I'rnkli.ch ohm' Bedeutung ist. Die g,'ringe
lenge d al,fIi..ß n,len Dichtung. mittel:< wird ous l'inem peicher clh tt ti g
er 'tzt , d ' m di e am Boden de Beh iilter angesammelte FIU sigkeit millel
ilH'r PUIll!'e tet- elb ttäti g wied er zugcfUhrt wir.!. Uasle.-r Iritt durch euge
'palt trnungen nur in geringem. lalle hin<!ureh \Ind i t de halb als Dichtun~'8'
mittel ganz be nders geeiguet. Zum lI och pumpcn d Gasteer. ben öti/tt milu
1J(,i einem Behält ' r \"011 25.()( MI ml Inh ult nur eine L istung' von 0'1 PS,
.Iall un ter der Ann ahme eine. Preis. von 10 P C. für 1 I: 11 I, noch nich t :~'/o
des on t fitr die Heizun e eine B hälters mi t \\"w rbeek r-n erforderliche n
Kostenaufw ande: nöli ind . Di. Ko teu .1 Unterbau e der n ur 'erin~
Last en zu t ragen hat , ind I u-hfall er he blich n iedri r ul bei Beh I rn
mit Wa er! cken, Rb.
m uchinenba.u.
Fe uer lose Lok om oti ven h -in n neu t n im . 'I r -keu- und "er-
ch iebed icn. der Ei enbah nen ei u 'e ignete Arbei feld refund en 7 U haben .
Hierüber ind in Dingler Polyt. J ourn 191fJ , 11 . 10, in ig" . ngalx-n ent-
hai cn, Die feuerlo en Lokom otl v n, die von dem Deu eham rikaner
Dr. L a m m im Jahre 1870 erfunden wurden , I ruhen a uf dem Ged nken,
als Wärmesp eicher und Dumpfquelle hei ßes Was er zu ben ützen , mit welchem
der Lok omotivke el geCüllt wurde. UIlI die hiebei auftr t md 11 erheblichen
Wiirme· und pannung vcrlu t zu vermeiden, lUhrte Fra n e 'I die Ver-
be erung ein , Dampf von etwa 10 Atm . )lannung in den mit Wa er ge·
lUllten Lokoru otivkes el aus ein em ortsf ten Ke el eine Zeit lang einzu-
führen . Wenn dann der Dumpfdruck Cast ebenso g roß gew ord en i I wie im
Erzeugerkessel, dann ist das Füllen der feuerl o en Lokomotive heendet. Die
Zeitdauer der F üllung hangt in er ter Lini e von der Grö der or festen
Kes clunlage ab. Der Berichter tatter ermittelt di e Gleichung II für dl zum
Füllen der Lok omotive notwend ige Damplgev icht, die Füllzeit der Lok o-
motive und das aus dem Ke 1'1 iner Icucrloseu Lok omotive erzeu te Dampf-
gewicht unter der nnahme, daß die Heizt! he de Erz ugerke 1 und die
Rtünd lich erzeugte Dampfmen e de eIben filr 1 m l Heizf he b kannt i I.
Rb.
B ergbau.
Fl üss ige Luft a ls Sprengmlttel Im Bergban. B r r Ierendar W ü t e r
in Berlin bringt zu di vm Thema ein ige beme rk..u w rt e . Iitlc il un m in
Din rle r P olyt. J ourn,« v. 211. 5. 1I115. Iru Hiublick auf di e Kr ie •
ve rhültn isse muß ich s.. .. oh l d ie Indu trie I ' auch der Ber gbau im V r-
bra uch von nitrogly zerinhaltig n und , ich erhei preng totTen Be 'h rlink ung n
uuf crlegen, die ich au..h ahr 'h .iu lich noch I ugere Z it nach erfo lgt m
Fried en ch luß fühlhur machen werd n. Dvr Verfu r I richt t unter Hin-
wei au f obigen Um stand Ub r einig' in IIl1enleue ter Z ·it zum b 'hluß g .
lan gte Arbeiten und Versuclll' , t1U. ige Luft zum ':pr ng n on G atein zu
\"erwenden. Bei dem VerCuhr 'n \'on K 0 w a t e h · B ai du be teh fn die
zur Anwendung konJlllenden I'lItronen, wiche er t in d,'r lirube durch -' ber '
iltligung mit lIü ig r Luft prengfAhig 'emaeh t \\erden , au due r P al'phil1 ,
die mit dem Kohleu tolTtrllger, d . h. mi t f -instückige r Holzkohl e, Korkkohle
oder Kie 'elg u r, ge Cilll t, mit Erdöl im Yerhüllni 60 : 40 ·t rltnk t und mil
ein m Kork sl opfen ver "hlo ',cn i I. Dur -h ein ' n der 't opCen \ erden 2 Papp-
röhrchen ge teckt, die , wenn die Patron iu d Bohrloch eingefüh rt wurd ,
IIUS der Ötl'nuug etw her\'orra en, Du eine dient zum Einfllllen der ehi.-ß·
luft , dllS andere al Abzug für die \"erdun tende lIÜ. ige Luft. Zum Be e zen
teekt lIlau in die n hrehen j ein lllluUlnad \. :\Ian kllnn odaun auC ge·
IV hnliehe Art \IIUI Wei se be tzen. Di Tr, nkung .1 r 0 vorbereite n Patrone,
die im Bohrloch elb, t vor ich geht und his zur ber ätligung getri b 'n
werden muß, ge.eh i ·ht in der Wei , daß man d FUllr hr eh n mit ein r
Jo'üllßa ehe verhindet und dann di e letzter etwas uml KI. F verdul t t hie·
durch in der 1"1 ehe ein g rin K r Teil der f1U ig n Luft und d r dlldureh
hervorg erufene f' be rd ruck drü,' t di ' 'chi Bluft durch d FUlIröhr hen in
.lie im Bohrloch teek end Palrone. Zum Abtnn tier ,chU erd~n Zdt·
uud , Iomentzünder v f\.end , die in der g w Il/di eh n 'Vd tlurch cl k·
trisch.' Zündm ,h in..n in 'I li keil gc tzt \I erden. .Iil di"m "·rCnhr..n
wnrden gute H , nlte owohl in f "'11I • I\n.1 Idn "I auch in der Kohlt Rnf
.le r ..hochtanlnge W. I hof c n tl.'r 0" ,erk ehaft ltIlt'in 7.lI 11 mhorn erzi lt.
Bei delll YerCahr n d'r •• 1 r i t • U c eil eh a f tc r len d ie P ltron n
ni<'ht im Bohrloch 11 t zu . 'pren 'I' tronen gelllllrht, nd ..rn lln rh Ih d •
l'!1,,'n, \,o,lnr"h tI n gro ..n '1" 11I 1 ·r.,turuule 'hietlen zwi ehen d" r jc \, ei lig,'n
\\' iirllle .Ier ,rul",nlufl tI,· l;c-lt in lIIul .le Kohl·n tomr ' !':('r. " in il
_0\\ i,' d r ßii i en Luft rullli - 1 1'1', lind rer ' it H. d lnnn /o: gl'l nt .·n ir.1.
Di., I'UJrone \I inl hi hei . h,'vor ie mit 'e h ielJlnft dlltl 11 \, ird , in
sondert 'n patentierten ApparateIl hi. uuf die Telllpentur der tlü ig.'n Luft
ahg..kUhlt . lJi...,i 'entlieh.. lAIdung dcr 0 g kUhlten Patron n erColgt od unll
in TuuchRppaniten, in \I ..Iehe di., I'stmn"n g..Je ,t w 'r.l..n . lan erh lt auf dit •
",..i ',' Palronen , die '.-11 u \ i die dcm Bcr monn H'rtrln1<'11 /lynulllitputronl'n
zu bebundeIn iml. lli - \\ ir'kung .h-r lar it ·Pulmnen kOllllnt der d, ' \\ irk·
um ten brisunten prengmittel , de Dpmmi , gleich. Der ''''rCw; r fUhrt
mehrfache "er ueh . erg.-lllli. e an, die SO,\ ohl in teinkohleu· ul auch ill
Erzbcrgwl'rken Ulltl KaJiw..rken mit deli I 0 r i t • l'atrolwn erzit·!t nrtl,'II .
Au . die~en V,·r .u 'hen !(eht auch hervor, dnS die K tell CUr den , In r i I ·
'preng totT nur za. 1/. d.'r Ko t'n 1,,-i " rwclHlun g von IJ) nRmit au IUl\eh n
und olllit ein recht crhehliche I:r-parnis er' ,be n. Znlll. 'hln e t III d I'
"crf 'r ,li.· Vort eile mlll " ht il., d..r I, 'hrieb m'n " 'rflllir n /( .nlll)l'r
.kll hi Ilt'r n 'c\ n.llen. ' pn-n,p· ..rCahr 'u zuo;amlll n ullll rw hnl , d ,I m
.'r t 'cnlllinten K 0 W t e h · B 1,lu . Y!'ffahren in of rn in"orh' i! ' , u·
UI r dem 1 ar i t· Verfahr n zukommt, al bei e",ter m d B· tzen früher
1915
-,' .chieh t a ls dus Lad en mi t Sc hieß lu ft, während Leim )( a r s i r , Verfahren
t'",1 nach Einführung d er sp rengCiih ig gemachten Patron en besetz t werden
kunn , Rb.
E lek t r ot ech n ik.
Der Staat und die Elektrlzit tsversorgung. W ir mache n uu rc Le er
auf eine in .'1'. 17 [v om 1. H. l ö) der Zeit h rift Die Was er wir tse ha fte er-
sch iene uen A rtikel von 01'. 11. e h r e i h I' I' aufmerksam , der sich e in-
ge hend mit dem von un s in (I. ;j6 lIUSZUgsW i I' riedergegebencu, im .l un i-
lieft der .rreuß. Jnhrb.e ver öffentlichten Au fsatz von 0 1'. Ing. G. i c ge l
über obiges Thema befaßt. 01'. c h r e i b I' I' t ri tt in diesem Artike l den
verschiedeneu möglichen Formen einer staatlic he n Mon opo llsierung des Elc k tri -
zlüttswesens, auch der von Dr . • i e ge l vo rges hl age ne n Zus:lm men fassung
der Elektrialuueerzeugung durch den tnat , entgegen . - 8 .
Luftrelnlgu ngs-Anlagen für die Belüftung elektrischer Maschinen. Bl'i
der g ro ßen Bed eutung der Anw endung künstliche r Ventilati on ele k t r ischer
Gen eratoren, Umformer und Transformatoren gew innen a uc h die E in richtungen
zur ltciulguug der Kühlluft imm er mehr lnteres e. In geuieuren, d ie sich mit
dem Bau und dem Betrich elek trische r Aul agen besch äfti gen , wird dah er
ein Arf.ikel von W. Bau m in ' I'. H der . Gen . EI. Rev , 1!J1f" H. hOl If.,
wi llkonuueu sein , der sich ein geh end und a n Hand zah lre icher Abbildnngen
mit den vorschledcnen Arten von Luft rcin i un gsappara tcu (Luftfi lt er mi t
trockener Ob erfl ächo, Luftfilter mit nas ser Oberfl äche, l. u ltw. 'ehupparatc) bu-
faßt und auch wertvolle Ver gleichsdaten über Anlag e. u nd Betriehsk o .tcn der
ver ehicdenen Systeme bringt. - 8 .
Freileitungs-Versuchsstreck e für 200.000 V Spannung. I m 1I0ch ·
spnun ungsi: olntoren , vor allem I1 ugeis olatoren , dann ab er uuch Leituugs -
durchführungen u . dgl, im Freien , al so unter uat ürtichcu Witteruug verh äl t-
nis en - die im Laboratorium doch ni e vollkommen nachge a h mt werden
k önnen - u. zw . dauernd zu beobachten, hat di e Porzell ani sol atoreufabri k
11. ,. h 0 m b n I' g " S ii h n I' AAl. auf ihrem Werk in . l a rgar th enhütte i. .
eine Freileitungsn'",uch strecke rur "ine Betrieb panunn )( I'on zu näc hs t
:!O1l.OOO V erllllut, die "on Fr. c h eid in . E. T . Z.< l !ll f>, 11. :1:1 u . :H, a n
Hand zahlreiehl'r Abbildungen hl'sch riehen wird . Di e 'nlage L t s"hon jl't zt
filr eine Erhöhung der Betrieb spannung au f 500 .000 V vorges ehen . Die bi .
herigen Versuche auf dem Ver uchsfeld haben s ich a u f ver eh iedene Formen
von Deltaglocken, IHingeisolatoren , Abspanni:olatoren und Durchruhrungen
bczogen, wohei insbc ond ere lIueh ,leI' Einfluß der ZeitJauer auf di e
LeiHtnngsfähigkeit der I oluloren unt rsucht wu rd e. Es konnle sch on jetzt
trolz der noch knrzen Betrieb. dauer der Anlage - seit Februar 1!1l4 - fesl·
gestellt werden, duß bei der ntersuehung der Isolator en auf der trecke
sich in verschiedener Hinsicht wescntlieh andere Werte ergehen al s im Labo·
ratorium. Die Mitteilung der interessanten Ergebni e bl eibt einem spiite ren
Berichte vorbehallen . -8.
rlugwesen.
BrandpfeIle gegen Luftschiffe. Von einem Franzosen wurden nach
. P romethens< Brandpfeile erfundeu, die von einem Flugzeug au s gegen Luft·
schill'c geschleudert werden sollen . Ein solcher Brandpfeil hesteh au s einer
slarken tahlnadel, die mit ihrem ch ft in einem zylindrischen Behlilter
liegt , welcher mit etwa I/,l Benzin gefüllt i I. Beim Auf ehl agen stößt die
Stahluadel gegen eine 7,ündkap el uud bringt dadurch d Benzin zur Ent·
ziinduug. Der gauze Pfeil hat Röhrenform , i I 40 cm lang, 1 kg ehwer und
bat ti cm Durchmesser. Am oberen Ende in,1 k leiue ehraubenllilgel vor·
g ehen , um den Pfeil während de , Fall in enkrechter teilung zu hnlten.
An der Pfeilspitze liegen ankerfönnige Widerhnken, die _dl Ein.lringen und
Fe thaken des Pfeiles in die BaIJonhillle I'rleieht ern. lJher ' i rk, a me Ver·
wenduug oleher Pfeile gegen deu che Luftschiffe i bi hcr ni cht , hekannt
worden. cA.
Ein neues ohne Anlauf abfliegendes Flugzeu g. 'al'h eincr I'otiz in der
Wiene r Tng zeitung .Die Zeit wird in P rag na ch den PI nen in 'miehol 'er
Ingenil'u rs Ti 11' ein ,chwirdliegl!r gebaut, der den In ek te nllug na chahmt.
Bereits beim ersten Ver ueh zei gte , ich , da ß . ieh d I' Apparat ohno Anlauf
erheht; bei der halben Tou renzah l, etwa 700 . i. d.• [in. , de' etwa 20 PS
lei.tenden Dreiz l'liudl'rmotor. erhoh sich der Apparat uud mußte fc t~ehalt n
werden, da er '-onst wegge lIngen wäre. Bei den Yorversuehen 1i,·ß man vnr·
sichtsweise nur einen Z)' liu der arbeiten und e, ergah . ich dahei, daß der
FlfIgel llußerst e. llkt chwirrt. aue·h größere Bela tungen aushalteu diirrte .und
d a ß k ein ell\l'lUIke n eintritt. Der gr ßll' Vorteil de Flugzeuge i t dn.s 'erlllge
K m ftt' rfordernis ; der 160 leg schwere Apparat erbebt ich bereits mit 7 PS
Kraft en twi cklung. Der An t ricbslllotor ~oll 15 PS abgeben , jedoch la ngs:ull
lau fcn u nd he i kl ein em Zy linderdurehmes er einen großen H u b be. itzcn.
rh..
Ge undheitstechnik.
Fahrbare Dampfw äscherelen für Lazarette. Derarlige Wü 'ehereien
wenlen im Etnppenfllum soweit al s miöglirh zu r Verwendung herangezogen
u nd h ste hen nach dem . Bn)' r. Industrie- u. Gew erh hl. < • US :! Kraftwageu
mit je ein Il\ Anhlln -ewagcn, auf denen. die B.'lri h il~riehtu~g.'n llIi~gefilhl t
werdcn. Die Bedien ung heso rgen 12 bIS 15 (allII. DIe ghehe Lei stungs,
fäh ig keit stellt sic h auf 1200 bis 1000 leg. Eine derartige fabrbare Dampf.
wäscherei ve rmag nich t allein , d ie Lazarettw äsche zu hewältigen, so nde rn kann
aueh di e Reinigung de r Wüsch e von benach ba rten Tru p pe nte ilen mit überneh men.
Welche Vorteile damit verbunden sind , bed a rf ke iner weiteren EI'l u terung. Sch,
Die bayrischen Lazarettzüge. Bayern verfüg t geg enwärtig ü be r 13 stä nd ige
Ziige zur Bef örderung von Verwundete n . d ie 7.U ia mmen 2536 Kranke au f.
nehmen k önn en . Die e Z üge . olle n nur K ranke au fnehmen , di e liegend be-
förde r t werden m ii en, und we rd en daher a us besou d er einge rich te ten P e r.
sone n wage n zu a mme nge etzt. Ein jed er d ie 'e r Z iige b · teht na ch dem Ba yr .
Indu uri e- u , Gew erbehl .e a us : 2;, K rnukenwagen, 1 Ar atwa gen, 1 Verbaud-
und Ap othek erwagen . 1 Verwaltungsw agen . 2 Wa gen für Kraukeuwärter ,
2 K üch enw agen . 1 Vorrat 'wagen, 2 Kühlwagen und 1 Gc pä cks wageu ; während
der kälteren .l ah reszeit kommen noch 3 Heizwagen hinzu . Die Krankenwagen
haben hoh e, luftige und seh r hell e Innenräume ohn e besonder s ab geschi edene
Abteilungen: di e Sitzb änk e, Gcpäck suetze usw, k önnen leicht herausgen ommen
werden , die Ge lä nde r und Eingan g t iir en ind zu m Ein - und An sladen der
Kranken besonders ein gericht et. Trot z de g roßen Fass ungsve rm ögens sind di e
Krnnkcuwagen seh r lei cht ge bau t und werden daher nur vo n 2 Achsen ge-
tragen ; sie k ünn en also in schuc l lfahrende Ziige nicht cingese halte t we rde n .
Die Dächer sätnt.licher Wagen s ind weiß ges reiche n und mit eine m g roßeu roten
Kr euz versehen , um die Ziige au ch nach oben al s La zarettzilge kenntlich zu
ma ch cn. SrJ".
Xr ieg swirtscha.f t .
Die krieg swir tsch aftlich en I ndustrieo rganisationen in Österr eich .
,'\ hnlieh wie in Deutschland ind a uch in Ö<te rr eieh u nter Mitwi rkung der
Stuat sverwaltuug Orga nisatione n der P zivntindustr ia ents ta nden, we lche d ie
ich erung d er Besc ha ffung und Verteilung wi cht iger Bedarlsge ge nst äude de r
Krieg wirtsch uft zu m Zid e ha ben . Gleich nach Au sh ru ch des Kri ege wurde
hehu fs icberstellung der von der :llilitär\'erwaltung, in besondere fii r. lunition .
z wecke , ben ötigten Metalle al Orga n fii r den gc mei usameu , Iela lle ink au f der
mit einse h liig igen lIeerl'slie feru ngen he t raute n Firm 'n di e • .I etallzentrale
A. ( ;,< e rrieh t<'! . Di l' gl' lIlein,eha ftliehl' Ileseh aft'un g der Bedarf"lIluteri alicn
der Kriegsle<l ' ri nd ns trie, ('\n, eh ließ lie h des Ankau fe ,'on Leder fiir Bekh' hln ng ,"
und An 'riis tung sorl<'n, hat . ich di e au s dem Zu . anllnensehluß I'on In ter-
e 'enten ent<tunrlene . lIiiu t,' · nnd Led erzent ra le A. G .• zu r Au fgabe gl's tell t.
In e"ter Linie lIlußt e hi I' auf d ie Erlaugung der in der Ge rbe n 'i ben i\tigten
üb e,"eei 'ehe n Gerb toft'c b onde rcs Augenml'fk gew endet 'verden ; derzeit ist
di e Anfiigung eine r he<ond eren OrgtUlisation fiir di e einhe itl ich e Ver org ung
de r Kriegskderindu.trie mit d en er forde rlic he n . l engen von I~ohhäuten im
Zuge. Zum Zlveck e der Besehatfung, Yert eilung und Verwertung von ßnulU·
woll e und Wolle fUr c1en H eeresbedarf wurden di e ßaulUwoilzeutrale lIIlll die
Wollzentrale ins Leb en gerufen. Er"tere ent .tand durch An gliedefllng einer
chätzungskommissiou und eines Verteilung>;ausschusses nn den Yerl'in d er
lislerr. und un gar. Baumwoll :pinner, während die Wollzcntrale al s Aktien·
gesellsehnft e rrichtet wurde, welche die znr Zeit , ihrer Griindnug lllit direkten
MilitllrlieCeruogen bl'c1aehteu ö. terreich isehen und ungaris~hl'n Erzeuger. c1er
vorsehriftsmlißi gen Tuchwnr e vereini -I. Beide Zl'ntralen funglercn al s fachliche
BeirIlle des Kriegsmini-teriums und des Ilnndeisministerinlll s u~d es _sin,1
Del egi erte di eser Minislcri en in heid en Zent:~len vert rel en . Um .~l.uen Uber·
hliek über die Vorräte an den . eilt' ns der Kfl eg verwallung benohglen Roh·
und Hilf loffen .Ier chemi ch.'n Indu<trie im Inlnnd owie des vor hs ude nl'n
Bl'tlarfes zu erhalten und behufs \'orso rge ru r di e rechlzeitige Besch affnng
der notwendigen . (aterialicn wurde ein . Kr iegsau >ehuß d er chemischen In ·
du trie< gebildet. Er kon stituierte .ieh alll 0. Dezember I!JI-I als heralendes
uud b gutach ll'ndes Or gan de H andel mini:;le~ium' ~nd zä~1t hef\·.orr~gen(le
Vertreter dl'r öster reich i che n ehl' mi. chen Großm,lu Ifle zu sem en lItghedern .
Znn ehst oblag ihm c1ie Aufgabe , di e Hoh stoft'be ehatfnn g zu r~0 ckun~ d e
Bedarfe der inlillllli seh en In .lu trie fiir di e JI ef'tellung von prengmltteln
und .Iunition zu ermög lic hl' n, be zw. zn regeln. 1111 V 'rlaufe der bisherigen
Tätigk eit wurd.m mehrfach produktion . tati ti he Erll e,h~ngen. ~llld .\'orrat..'-
aufnahmt'n dureh geCiihrt und de. · n Ergebnisse .Iem Kfl l'g'lllllllstenulU zu r
Verfügung ge.tellt. M. R.
Eisenba.hnwesen.
Lokalbahn W le n-St. p ölten. Das Ei I'nhah nll1 inislc rium hat dem
uiederö~terr. Lande.sall " ehuß di e Bewilliglln g zur Vornuhme tcchni cher Vor·
arbeiten für eine ch mal puri ' e, mit elek t r i'l'he r Kraft zn hetrcibelllle Lokal·
bahn von einem geeignc ten Punkt de ' W ' tli ehen ( ~ emeindegeLietes von
W ien liher ditO 'oti ellalpe, I1ainhul'h , Hicd, ieghartskirchen, \\'immersuorf,
Grabensce, Wiirmlll , Knpellen unll P otlCnbrllnn bis ' I. I' ült".n z~~m l~ n .
sch lusse an die uieclcrüst erreiehisch-stcirisehe Alpeubnhn SOWie fur eme
Val'ianle dieser Lini" von i'ieghartskirehen iibcr Abstelteu lIud . iegersdorl
nach \Vlirmla nur die Dauer eine..; .Jahre neuerlich crtpilt. ".
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Rückgang des englischen Sch iffbaues. • 'li eh Llo)"!', I~e~isl er wu rden
iOIl zlll'iten Vil'rteljahrl' 1\1\;, I-I:!. e'hifte mit 1,;,tJli.\I:!!j t IlII f :-;Iapel ge leg t.
was gegl'll dn Vorjnhr ein e .\bnahme 'Oll 21 ;1,l)(JU t hed.eut'.t. . " .
Der amerikanisehe Elsenmarkt. Das G 'ch·'ft gClI'lIlnt welt ran Umfang.
Während de . ) Ionate JUlli war die inländi he l'achf rage liehr lebhaft . Der
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Handels. und Industrienachricht n,
lJ u reh den Il'tl.tcu I u ,'n infall in tlie Buko in i I h i .... 1' dt'~ ( ' h r 0·
. Z nc k er fa b I' i k es I' I Ich a f t K I",ri,:en Zupk rflll.nk Lnz n
I' In er, ..'I li" ler' l.rannt .
•1.. lI uu ptgphllude im W('rh' '011 3. (111. K ron n Inz" .. I I I
Au Cl' lem haheu tlie Itu. '11 BlIrgeltl 'on K ,,:,u 000 entlrage n , 1 11 der t r
tlber die volkswirtschaftliche Bedeutung der deutschen elektrischen
Industrie giht Dil'l.·lng. Dr . I. Lv)' im 1I. !1 von Teehn. u. Wir '~h.c
in ere ante 0 teil, Danach 'ehörcn dh' in tI'r cl tri ehen lndu trie tilgen
Arbeit'r zu d,'n am h eh t n hezuhlt u. Da Verhilltni der Arbeitcr zu den
11 amlen betrug nach der B triel. z'ihlnng VOIll .Iahre 1!I07 h i der II cr teilung
von clektri ehen In ..hioen nnd Appurat, 'n ein ehließlieh I n la ll a tion und
ein ..hli ßlieh der Elektrizität werke 4';1: 1, in dc r G' unt e\\ rheld de r
• ~"I • t Di ' hohIndll trie der In trumente, . 1 clunen und Appumte • . . . 'h d
. •. d n d' kaufm nlll 'e unBe mtenzahl 18t daruuf 7.urllckzuluhr n, u.. le d . I
ledllli he I ilung grude in der t'lektroteehnc-chcn Indu 't r i hohe IIn vle·
, , h und der hohen ß amten·eilige Anforderungen t 111. Inlol der hohen u<> ne .
zahl wird euch erkl'rlieh, da dit' I 'n I bili It .Ier rillen, her lellen~en
I~ lt' k l ri zit ilt imlu trie w nn uuch befri di 'nd, sO doch nicht ~I . nzend I I,
\I enn ,'on Finunl.g \I in nen b e "hcn ird G.' 'enüber d n !'; lck l rl ZI . werk ..n
zei 'en dic Ert r" ni e dcr elt 'kl rolechni ehen Fabrikation indn trie Im Zell'
raum 1!J07/' bis 1911/ 1:! einen I ndiJ(en Ablall. Die mvid..n.I,u in der her-
le ll enden lndu tri .. . ind im l iw ·1 von 0/0 auf 7 '19 0'. zurüekg gan 'en ,
w hreIHI ie fUr Eh'ktrizit t werkp vo n ':!0/o auf 9 laolo tiegen, \ II di(' ,\u -
breitu ng der E lek tr otl'd lllik in ih rc n ei nz, In 'n Gcbi 'ten anlang t, i I vor allcm
da le t.. Vord r ingen tier elek t ri eheu B leu eht un g hervorzuheh 'n . • Iall kan.'1
hl'u te di e Zahl (kr unge eh lo ellen U lii hll\\II pe n mit 75 lil l. ehöll. n, .dw
Zahl ,Ie r Ga glii hlieht tla m lllcu beträgt e tw a tlen dritle ll Teil , nä m lil'h 27 111 1.,
I· ' I 1I d er Pet roleullllamp.'n rd. 21 , lill. uo d ,Ii , Zah l der 'I'iritu lIa ll1 me n.... I,a I • • b
d ' 00 000. <..lanl. hedentenden Umfaug hllt aUl'h tier elcktromolorl ('he Belrl
r . ,) . , I . . 1' 11 PS inz u·io DeulBeh lunti allgenollllU n , de' en tte ami CI tuug mit I, e
. M. &
"'lIitZ n I t .
lieh en Bc tellnngen vorer st här ten durch ef iihrt wc nl n m ii n , c in eine m
vi el zu pät en Zei tpunkte h ätt e e rfolgen k önn en . <.
Voraussichtliche Erneu erung de s rheinis chen K ohle ns yndIkates. In
d .r von un . eho n a uf . 41;0 er" äh ntcn ugel egenhcit der Erneuerung d
rh eiui eh-wertf üliseh eu Kohl n yndikat hat di e pr ußi eh Re ierung nun -
mehr dem B itriu zum Syndikat mit 0,:;00 .000 t Kohle und ~ . l iII t Kok
jährli ch zuge tiuunt . iie Leau prucht ferner d 'IOrer-ht hei der l'I'I '.i f , I'
. e tzung, weil 11 30°, 0 nll r . timm 'n fllr d ie Hern etz u 11 , oder g 'gen di .. Er-
hlihung von Kohl enprei n . ind. Ferner" ird d em Fi , kn . di e B ' te il ig ung am
Kohl enkontor und di e Erhaltung seine r Handel. e in r ich tun ren zu äh ren
ein. Das Ein pruch srecht gegl'n ein e H erab tzung der Kohlcnpr i erklä r t
'ic h dadurch , duß der Fi . ku w hrend des Kri ge ' fii r den F 11 , als die
Kon vent ion ni cht ernt-uert worden wäre, im Gefol ge eincn Prei katnpf und
ein en It ück gnug der Löhne be -or rt hiltte; um I tzteren , bezw, eine Uhlcn
FolgeIl zu verhindern , iehert sich die H.. rierung da e rwäh nte Ein prueh recht.
Eiue aui 7. August I. J. tallgehabte Zeehenb itzerv r mmluug befa t ich
mit der Frage der Erneuerung de rheinisch-westfällscheu Kohlen )'ndikal.
auf der Grundlage eines Ü her g a n g s s y n d i k 1I t , wobei h onders die
H änd le rfrag « zur Erörterung gelangte. Es wurde he chlos eu, daß der Ans-
chuß mit den außerhalb dcs 'yndikate ' tehenden 11 udel tirmeu 1>e onders
verhuudeln soll. Dabei be 'teht tlie .\b ieht, di e Ver rä 'C z"i ehen tlen Ze -hcn
nnd den lIandelsfirmeu außerhalh tier yndikatliehcu Organisation d rart zll
regeln, daß die e Vertr ge aulgchoben und den in Frage kommenden
Hllude! firmen eine Bclciligun iouerhalh d er ")'udikalliehen Verkaul "
org:lUi ' tioncn fitr die Dauer de C'bergang 'ynd ika zugl'hilli ~t "erden
wird. Die Ern uerung de rhcini eb"~e tflllis 'he n Kohlen .~' n d i k ate' dilrfle
bi Mitte 'eplcmbcr 1. J . in d"r Form d(' Ab ehlu ein ['hergangs'
_vJlllikates mit Jl / !jl'hri 'er Dauer erfolgen , sO daß das Zw ng yndikul wohl
';'inl vermieden wt'rd n künn 'n. Dur n lindert au ch .1 r l'm lund nicht , daß
von eilen dc Huhrh r 'huue V rtreter ge ählt ,~ord.'n hul , elch g m in ·
am IIlit dem I'reußi. 'hen Handel minister die (lrganisalion .Ie Zwan"
)'ndikat.. · ,'orberdlen s"llen . Di.. lellt nnr in Maßoahme vor, um fiir
alle Fälle di ' (lrguni tion h reit l.U ha1>l'n In d r Fra 'e tier Betdli nn'
der an ßer , yndikutliehen 1Iiindler i t bel' ils ine voillg.' 1·.iuiKun y erdelt
worden . D.'r Heieh ta' hat den Bunde rat be ehluß lei"',lull ngenOlutOen,
na l'hdem die Hegierun g diese . l a ßnllhme al. eine I' ric~ mußnahm be·
zdehnete. Demgemuß urde hesehlo en, daß ihre Gillligk it 2 Jahre nueh
Fried('n ehluß zn erli, 'eh en hahe. ~.
F ahrbetr iebsmittelbest ellungen für_100 _MilL Kronen. Aus d. 'r Denk ·
'ehrift unsercr H('gierun~ ilIJer die Krieg maßnahmen i I l.I\ er ehen, daß . eit
K rieg: l\u 'br ueh 39~ Lokollloti\'Cn, 1.J! Per,onen· nnd Dien I""gen owie
111.410 Giiterwagen nlleh 'e ehalft wurdeu, wekhe inl H e rk te tle laufenden
J uh res zur Vt' rfü gn ng steht'n werd ..n . Die, e Bc 'te il unge n t li en einen Betrag
von lOu . li ll. Kronen dar. Hiedurl'h 8uhen sich die Fllbrikell, " lehe dcrzeit
für das Ausland nur ehr wenig in An prueh enomm n ind , vor einc Auf·
gah ' gestellt, die nur mit d"m Aufgehot aller K ralt .' Iwwllitigt we l'll.'n kann.
"
Stahltru t i t m it 910/0 'eine r Lei stun 's f 'higk eit he eh äftigt. Die a u l ändische
•-aeh frag , be lre ffend Schienen, häl t an, eitcns der inländischen Ei enbahn-
g eil cbaften werden in reichlichem mfange Wag en gek a u ft. Die Tendenz
filr Knüppel i t fest, Die Prei e bel aufen sich auf Doll. 22 bis 23 ab Pitts-
hurgh. Die Aufträg e in Baustuhl nehmen zu . Die Carnegie-Ge ellscha ften
sind mit 9,,01 ihrer Leistungsfähigkelt b.., ch üftigt. Der Rohcis..nmurkt zeiKt
die lau ger\\a:tete Festigkeit. Die Erzeug er e rhöheu .li e Pr eise. • üdlich.· Ei en
wird mit 11011. 10 ab Birmin gham hezahlt . '"
Der Geschäftsgang in der Kabel- und Drahtindustrle. Wie die
Elektrizität industrie im allgem einen , '0 hat auch di e Speaiulfabrikutiou von
Kabeln und Drähten Iraglo unter den Wirkungen des Krieges mannigfneh,
ab er immerhin nicht allzu ernstlieh zu leiden. Der lt ückgnng in der Be-
schäüigun knnn nicht iiberraschen ; denn der Bedarf. fiir den Bau neuer
Zentra len, filr di e lIer teilung von Fernleitungen von Uherlallds~verken und
elektrischen Bahnen hat ziemlich jäh ausgesetzt. Auch der 1I1I'htl ..1 der
Bautätigkeit hat die Verwendung von Drahtleitungen für Haustelephone und
Kli ngelwerk e ungünstig beeinflußt. Daf ür sind all erdings die stark erh öhten
Erfordernisse für den Heere '. und Kriegsbedarf nulgetrctcn, welche insbe-
sondere für die cheiuwerferanlagcn , für rnstall a tioueu in Baracken und Lagern,
für trau portahle und temporäre Anlagen in milltärischcn Bauten und Festungs.
werken betrilehtlieh sind und den Un!l'ruehmungen von Knheln und Drilhten er·
giehigc Anfträge ver ehaftcn. Weit dahintcr hleihen die ..' cnbesehnlrungen ,'on Tele.
gra phe n- nnd Telepbonleitungen , da hi efiir große und uusreichende Vorriih' zu
Gebote standen. Freilich heg('l,;net die Fortfiihrung der Arbeil den hek nnnten, nudl
auf di em Gehicte fiihlharen Ersehwprni 'en, .lie in der Verringerunl,; ,Ies :5tu'll]es
,UI ge, ehulten .\rbeitcru , in der Vc rla nl(sa m nng der Transporte und iu dem
Waggonmangcl bestehen, a be r dank ent l'reelll'nden slaatliehell Vor 'orgen
einer allmi.hliehen Be sernng entgegengehen. Was di e ~Iaterialbe'ebatrung he·
'rim ° huhen d ie Elektri zit ll werke ..- bald verslanden, sich "i elfaeh tut'tell~ de Knpfers mit Ei end rf h len Zll b..l...lf.'n. Allein di e Verwendnn~ ,I,
. Iule ria l i I im \\' e 'e d. 'r Ite'lni 'ilion IlI'hi"rdl ieh.'n "chranken nnt"nlorlell,
,Iie i ·b alIenIin '" aneh darin knndgehen , .luß di. , .\ u..fuhr mit ,'(illigem \ 'erhot
belegl i t .\ b,,·r jl' 'liehe .\ u fuhr hat denlZllfolge ah geri scn. C'her di .. I:..n-
lahilil"1 <1., laufendeo Lie-eh iifte ' Hißt ich noch kein uhs ..hli ..lll'lules Bild
le. thultl'n. Zn ar huben die Ergl'1H1is-e de letl.ll-n Jahre. einen Auslall in den
,;on.t un ehnlichen Dividendcn der fiihn'n.len nteruelllnungen erkenneIl
I, " n ; ind en ihr' wohlfnn.li.'rte Gebarullg , vereint mit den gesteigerten
.\nfgaben, welche der Elektro·llldu trie auch in die:em wichtigen Zweig '
ihrer Produktion zweifellos bei W ieder kehr d(' Friedens wiuken, lu.'scn die
.\us iehlen der Kuhd· und Drahtlabrikell a ls durch'I"<'''s gUnst i"e er .e!Il'illell ,
Der Geschäftsgang der Waggonleihanstalten. Wüh rend : Ollst 11111 d ip I'
Z.·it di,' ,'tuat ,'i.,'nhllhnverwult ullg im Hili bl ick!- auf d ie bevor, t,' IIl'lId
I: iih ' llkullljlugnc an di.. miet weise Er giln Zllng ihr ('s F ahrl'lll'kes h..i den
Wa 'Ilonleihunstalteu schritt , war d ies he uer lIid lt möglich , da d ips ' ihrcn
F uh rpark lü r das laufende J uh r, oweit cl' uich t fiir öllc n tliehe Tmll 'por t.
zweelre direkt in Anspruch ge nom lllen wurde, bere it ,'oll kommen \'Crmietcl
hahen. Einzelne ntern ·hlllungen , .lie "',,'hllfl lieh' Beziehungen mit \\'u/:Io;on.
I'ihan lalten des Au lan de pflegc n, ko nll te n uu ..h lür d itOe Al. ehlii p nach
"'rreieh durchführen . Die Ab ieht , • ' elllul ,.·ha trun/?t·n ,'on Waglo;on fiir
ei 'ene f( ..hnun ,Ier .\lIslalten "orzunehmen, "urd,' infolgt' de r \I .. ','nt lichen
tei 'erullg ,Ier P rei. für den ß, u VOll Fuhrhetri h mittel ll vi<Haeh fullt'n
g I D, zumal die Ahlieferung der bc lellt" 11 \\'a 'on ', nachdem die '111U1.
i:.
...
Der böhmische Braunkohlenverkehr im Jahre 1914 IIlnfnllh' ci111'
Fonlerung "on insgesamt 19 '" .\I il l. t !("gell ~:! '7 ~lil l. t im ,Jahre 1\11 :1, Der
tieldwert belief si ..h auf !'ti'7 .\li ll. K rOllen g('gen 109'7 ~ I i l l. im .lah..., 1\1 1:\,
der ;,litlell'reis für 1 t anl K ·1·!lf,8 g. 'ge ll K ,\ '1<11:> im J ah re 1!11:1. 111 d l'n
Betriehen wuren a1,775 Arbeiter gege n :\.l,2.J!) im ,Iuhre HJI:I besehilltigl. ni l'
I(rößte Fördermenge hallen di e Brüxer Ilergbuu!(esellsehalt mit a'\), die
Brueher Kohlenwcrke lIlit :!'a, d ie uordböhmbehe Kohlen werk. g"s l'1lsehalt
mil 2, da .\Iontanära r mil 1'·1. die Dux· Bo.lenhaeher Bahn mit 1 uud d" r
Du~er Kohlt'nn rei n mit lI '7 ~Iill. t. ( ; e~eu ii h" r ,Iem Jahr.. HI1:{ wurdf'n um
~ [) Iill t od.'r 13' °/0 w,'niger aufgegl'l"'II, \I ohei die .\ n '- ig ·Tepli t7.t' r /l ahn
all d elll f(üek~all~ mit 1'1 die BlIsehtt'hradl'r Bahu mit 0-:1, dit ' :-:taRtslmhn"n
lIIil 0 '7 ~lill. t teilnahmen . Ocr Elhen'rkehr er giht ..ine ;,Iind 'rhef;jrdcrun o
,'on O'O.:! , der Inlllnd, ,'crkehr von 1'7 dcr Au,hlllll '\'Crkehr "on 1':-1 ~ li l l. t.
Pi., hed.·Ulell.len \"ermillllprung,'n , iml auf .]Pn Eillllu ß de \\' l'ltkri"g "
zurikkzufUhr n , da dl'r Koh lt'n verkeh r un"'r der Ein ehränkunl-: dt'r
FMderuug iufol!,'" Einherufung l.8hlrei"her Arl"'iler, dureh den Ycrrinl-:"rten
Bedarf der h lllu trie uu Kohle, .lie allg. 'meinen \"erkehr "I'rhältlli .' IIn<l
in be ondere deo anhaltendeIl Wuggonma ll ,cl . ta rk zu leidplI halte. " ,
Staatliche Erhebungen im galizischen Rohölgebiete, ""klion chef
", Ho man n hat sich iu da... I-: ,lizi ehe Hohöl gel.iet begcheII , um <li,' B,'.
eitigullg der !'ch,'den un d .li., lI e r tl'lJullg normaler Verhiiltlli. e ill de r
galizi eh 'n Hohöl- und PetroleuJllilldustrie, fiir wl'lc he die "t aa t n rwaltUII '
ein umfu ende Programm au- 'ea rhe ite t hat, durehzufiihrclI 0\1 ip die
lnhl'lril'bsetzuug d. 'r ,taatlich"n Fahrik in f)rohoh~'cz in die Weg" l.U lPit"n.
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P r z e w 0 r s k e r Akt i <' n g e s e Ils o h 1Lf t gehlirigen Zuckerfabrik Zuczkn
wurde ein Gesamt chadcn von K 300,000 erhoben. In der der Przeworsker
und der Chropiner Aktienge ellschaft gehörigen Zuckerfabrik Krzv zczntek
wurde n sämtliche Zuckervorräte gemuht. Es wurde unversteuerter Zucker im
W erle von 1'2 Mill, Kronen weggetragen. Dazu kommt auch ~/Ilteri lschndeu,
so da ß der Gesnm tschaden 1'0 :'Ilirl. Kronen beträgt, - Die Be. chäftigung
der Fe I t e n c G u i 1 1e IlU III e, Fa b r i k e l e k tri ehe r K a b e l,
t a h 1- u u d K u P f e r wer k e A.·G ., ist heuer tärker als im vorigen
Jahre. Die Werke der Gosellschatt sind mit Auflrägen reichlicher als im
Vorjahre versehen und der Absatz ist lebhafter; anderersei bietet die
Mute rial besch a ffung gewisse ehwierigkeiten, die aber bi her gut überwunden
wurde n. Das E rgeb nis des e rsten Halbjahres dilrfte somit ein günstiges sein.
Namen tlic h d ie ste irischen Eisen- und lahlanlagen haben namhafte Kriegs-
Iieferuugen erhalten. Dagegen i t eier Ge chäft gang in der Elekt ritätsabtel-
lung der Gesellschaft, in welcher Kabel IUId isolierte Drähte hergestellt
werden, ein unhefried igender. - Für die ersten 3 VierleIjahre 19lf, hat sich
bei der P r 1Lger Ei s e n i n ,1 u sIr i e g e s e l loh a f t ein Au fall
gegenübe r de m Vorja hre vo n 13/ . Mil l. Kronen ergeben. Au der Beschltftigung
der letzten Monat e wirel gefo lgert, daß dieser Iindergewinu ausgeglichen
werden dü rfte. Die Feststellung der Dividende wird, da . 0 da Ergebnis
jenem des Vorjahres gleichkommen würde, haup lieh lieh davon abhängen,
ob die im vorigen .Iahre angelegte Krieg reserve von 4 .1iI1. Kronen heran.
gezogen werden wird . Es gilt als nicht ausg chlo en, Ullf.l von die er Reserve
ein Te il von 1 Mil l. Kr onen , die bereits ver teuert ind, zur Erhöhung in der
Bilanz des .In hres Hl l·I/ lo ve rwe ndet werden würde. - In der am 16. August J. J.
abgehaltenen Ver wa l tu ngsra tssit zung der ;\1 0 s c h i n e n- und \\. R g g o n-
f 11 b r i k . g e sei Ich a f tin i m m e r i n g ,vurde die Bilanz filr d,
Ge eh ftsjah r 19H /l ö feslge lellt. Die. eIbe i t einen Reingewinn von
K 1,001.662 (gegenilber K 976.'1fJ7 im Vorjahre) lLU" Es wurde be 'chlossen,
der Ge nerah'er 'ammlung vorzusch logen , noch \"ornahme von Abschreibungen
in der Höh e \'on K f>l2J,34 (im Vor juh re K 4 6.630) und Dotieru ng des
H ervefond mi t K 0.000 (gleichwie im Jahre 1913/14) K 400 .000 als
uOfoigt' Divid ende, d. i. K LO per Aktie (ehenso wie im Yorjohre), zur Yer-
tcilun/: zn bringen nnd den unter Hinzureehnun' de Gewinnvortrages au,
dem .fu hre 191:i/ l,1 per K 1.·167 eriibrigenden He Ibetrog von K 1.6 2 auf
ne ue Hechn ung vo rzutrllgetl. - Die Ergebni der Kar I I um m c r
Z u c k e r f u L r i k e n . Ak t i eng t' seI Ich n f t im ubgelaufenen .Jahre
hah en sich sehr gil ns l ig ges tllitet. Die Bilunz de vorigen Jahres hatte mit
ei nem zu m Teile noch on dem vorangegllngenen Jahre berUhrenden Geoamt.
verluste \'o n K I, H!l.I,9ti geoehlo' en. Im abgelaufenen Ge chilft jahre isl e
mögli ch gewe. en, d ie en Verl u I vollstlindig zu lilgen lIIul außerdem neb 't
Do tierung d es Itese r vefonds einen Gewinn von K ö92.612 1.U erreichen. Der
Gesu mlgewinn de 11 m il l. Juli ahgelaufeneu Geschiiftsjllhres Würde sich auf
21/ . J\IilJ. K ron en o,ler nuh ezu 40% d ,'s Aklit'nkopilal belaufen. Die Gesell-
chofl wa r in den beideu letzten Jah ren dividend nlo eblieben. In der am
26. A ugu t d, S. ahgehaltenen Direklion itzung "urd be 'ehlo 'en, der
Oe nt'rnlversalltllt lung den Autrag 1.U stellen, von dem nach lalulelllltäßiger
Doti erung d e Werlverminderung fond und nach Zuweisung eine enl.
sp ree he nue n Bet ruges a n .len Itese r v fonds zur Verfilgung tehenden Hein.
ge winne eine Di vid ende \'on 6% , d. S. K 12 per Aktie, zur Au.sehiiltullg zu
bringen und K {H.351 a uf neue Heehuung vorzutrngeu. - Dss Iinislerium
de Inn ern hut im Ei n \'erneh llten mit dem Kri<, mini lerium nntl H a ndel .
mi n i,l<'r ium dem F e li 1- ich e r, Ge ch Ur.Hlhr r der Erst n ö-I rr. eifen.
ieder·Gewerk ges"'l ehaft - Apollo., Ge. m. h. H. in Wien, Dr. Emmerich
G run ic h s t li t I e n, ötlcn t lie hellt Ge IIsehllrtpr der Ölfuhrik und Hnffinerie
1-'. G u t I ma n n in Wien , H ein rich • chi " h t. I'rlisi,lell/en der G"or~
~ehiehl · Ak t i engesell seh a fl in Aussig, und Franz V 0 ~ I VCf\lltltnngsrat und
Direk tor der -Cl'nlra., Vereini~le ,eiren-, tearinkerzcu· lIIul Fetlwnrenwprke.
Ak lie nge eil ehnft iu W il'n, die Bewill i 'ung zur Erriehtun' t·ilwr AktiNI'
ge ,·lIse IIlLft nnt er d"r Firma . te r r. () I· n n tl Fe I I zen t ra I e
k I i e ng<' s ei I se h a f t mit .h' m . 'itze in Wien und eint'm \'orllinfigen
Akti nkllpilol e \'on K f,OU.OO() <, r tt·ilt. Die Ge 'eil chart he1.w<'ekt dNt ge mei n.
'umc n Einkau f vo n a nslli nd isc he m Öl nud I"ell wa ren. Eint· Zentral'lelle fii ,·
,Ien E inkanf im Inl and e ist vorläufig nichl in Au h·ht genommcn. Die uno
\'ermi nderte FortHlh r un g d lIetri he, tier Kerzen" und eifNlfahriken i I
gl'genwllrt ig mit Hih-ksieh t nuf d ie Glyzerinerzeuguug, eiu • 'ebenerzeu/{ni ,Ier
Ke rzeu · und 'eifeufllh r ikRtio u, vou W ich tigk eit. Au ßerue m oll durch die
Uril udu ng d ieser Gese ll'chufl di e Ver orgung de r R" \'/l l ke ru u~ mit peb <'.
feit en sie he rge \t·llt w"nh·u. - Bei <leI' III U :!Ii. Augusl I. ./. n),/(ehn lte nt' n
Ge neml ver.n lllm lung ,leI' tJ u gu r i . e he n K u p fe r w a 11. W c r k e.
A k I i l' 11 g e (' 1 I s e huf t, vo r m. (; u s I a \. ChI U d 0 i r, in Rud npest
wur,le ,Ier Be 'chIlIr .gefußt , Oll tlie Aktionlirt' ein Dividen<lc von 9010 zur
Verleil llug zu ),ringen . - In d I' BilanZl<itzuug der 11 öhm ich e n
Z u e k e r i nd 11 s t r i e g e 9 e 1 I . e h n f t wurde be elolo n, fii r di p Kom-
pngm' I!Jl4 /l fi <, in" 1'21/ . % igc ni vi,l eud e , tl. . K 2~) per A tie, zu r Au , '
zllh lu ng Zll brinl:ell . Tm Vo rj nh re w Urtl" ill ti'/,ige Dh·itl<'nde \'Crldlt.
".
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet d ie Patentklasse . am Schlu e ist der Tag
der Anmeldung , bezw. der P rior itä t angegeben.)
. Die nachstehenden Pa ten tBum eld unge n wu rden am 15.September 1915
öffentlich bekanntg~.mae.ht und mit sämtli~heu Beilagen in der Ausleghalle des
k.~. Pa tentam tes f~tr die paue r v~m z \V e t Monaten ausge legt. In nerhal b dieser
Frist kann gegen die Erteilung diese r Pate nte Ein s p r U C h erhoben werden.
14. Vo rr ich tu ng zu m An ze igen des Belastungszustandes von Maschinen
m it Achsenreglern, gekennzeichnet durch einen Sch leppzeiger, welcher uuf
einer dnrch äußere Kraft gedrehten Ach e nach der dem Leerlauf der )/nschine
entsprechenden Luge kleinsten Au"ehlnges zu bewegt lind durch einen An.
schlag der Exzenter- oder Veutilstan 'e, deren jeweilige äußere . ehwingllngs-
Illge er anzeigen soll, bei jeder Schwingung wieder iu die äußer te ,ehwingullgs.
Inge zurückgedrückt wird. - Anton B ii t t eh" r, Hamburg. Anl;. 1'2. 6. 1\114;
Prior. :!O. 6. 1(l13 (Deutsche Reich).
14. Kulissenumsteuerung für KraftmaSChinen mit zwei E. zeutern
lind einem Achsenregler Cilr die Einstellung der Ftlllung : Der Ach .cnreglc r
bceintlußt heide Exzenter, die un deu ent proehenden Punkten zweier
von den Reglergewichten beeintlußter lIebel aufgehiillgt sind und die Exzenter
und iomit auch die Kulisse derart verstellen, dllß rur beide Drchriehlungcn
bei gleicher Belasrune der Krnltm ehine leiehe Füllnngen eingeslellt
werden. - H. \\' 0 I f .\ k tA; e .. , ~llIgdeburg-Bucklln. Ang. '2.6.1914; Prior.
'2. 9. 191:-1 (Deutsches Reich).
18. Metallurgischer Oren, insbesondere Iür Stahlerzeugung: De r Ofen
ist au einer Meh rza h l \'0/1 meta llischen Behältern zusamnrcngebnut, die
Kerne eine: basischen oder neutralen Molerial oder eine Mischung beider
enthalten. - Norman Erskinc .1 ac c a I 111m. Phoenix vi l!e (V. St. A.) . Ang.
3U. o. 1914.
19. Gegen das Eindringen von Wasser gesch üt zt e, von unten her ein-
gebaute Tunneldecke : Gegen eine nus Breitem, Blechen, Stegzemenldieleu
oder tlgl. bestehende Unlerlnge ist .)je Veckcudichtllng gek leht, erfonler lie hen-
fnlls nlleh Einbringcn <'Iltspreehender Sehnlzsehiehten anch die Ecke und ein
Teil der. cilendkhtung her e-telll und gegcu die Deckendichtung )je t diu
Tra -konslrnklion der Decke IIn. - Sie m e n' & II nI, k e .\ k t.- Ge.,
Berlin. Aug. 7. 3. 1fI14; Prior. 14. 1. 1H14 ( O" ut 'chcs Heieh).
'20. Dieselelektrischer Triebwagen zur Personenberörderung, bei
welchem die Hiiume filr di., Fahrgliste uull Fiihrerstlinde uuf ei nem gemein.
sllmen Hahmt'n sitzen, der auf zwei Drehgc.'lellen ruht, in welchen die 'I' agen-
rii,ler mit ih reu äußeren Aeh zapfen g la er! sind und \'on denen das eine
die elcklrbeheu .\nlrieb,motoreu d<,: Wagen trägt: Tnnerhalb des anderen
Drehge teiles i,t auf den iuneren Aelt'zapfcn der Hü,lcrpvnre eiu GI' tcll ge-
In. 'rt, welche. d<'n elektrischen Generalor, den Dieselmotor nnd die filr den
letzIeren crfonlerliehen Brennstotrbehiiller unll IInclHlrneklurtgefiiße trligi. _
Ge b r ii d ,. r S u I zer .\ k t.·G es., Winterlhnr (Schweiz) 111111 Llul wigsh a fen
Il. !th. (Deut.'che !teich). Aug. 2. 9. 1914.
20. Einrichtung zur Verbindung des Bremshebels mit dem Kolben-
stangenkopr rur E/senbahnrahrzeuge und dgl., lJ(oi ln'leher 11m Kopf an.
gehl'lldlle Zapfen mil dem gegabelten Ende de' Bremshebel iu Eingrit!'
s l..l",n : Dcr Kopf isl um ,Iie Lllngsllch" der Kolbenstange drehbar, um 'Ie
ei ne rkh tige Ei nstt'lInng der Zapfen und des gegahelten Endes des Brellls-
h ·h..L gegeueinlluder zu sichern. - Edward ,ydney Lu ur d, London. Ang.
2:!. 10. WH ; P rior. 23. 111. 1913 tGroßbriluuuien) bean '"rueht.
:W. Einrichtung zum Verriegeln von Lokomotivdrehscheiben, bei
welc!wr der Iliegl'1 .Iureh l'inen Elektromotor hetätigt wird: nie Zult-ituu'
<h·s Eleklromotors wird tin reh eiu ,dlaltrelRis üherwaehl. dlls dnrch Konlakte
<,i". ulllI 1I,,,gc'l'hllltl'1 wird, die ,Inn·h Ih d lllng d<'r Dreh 'elleih" gt»eldo, SN',
b,·zw. unlprl,roeheu "('f,lea nn,1 ,kl'llrt angeordnet 'ind, dll/.\ die Zu leil ung
dnnn g6chln'-..n wird, wenn .He llrehseheih,' sich in einer Verriegelung.•
tl'lIun~ h,-fintle\. - Ö tel' I' eie h i ,.' h n r 0 w n- B 0 ver i - W <' r k e A. U.,
I\·i ..n. Ang. 18. 1'2. 1\11:1.
:W. Elektrische Zu gdeckung mit einer Anzeige- od,>r Brem vorrkhtuug
auf ,h'm Zug.. IIIHI mit SdllL)fl'orriehlungen lln .l<'r Stn'ek,-. hei .Ier dic B1oek-
ah'ehnille ..itlllntkr iih"l'lapI"'n: Zum Ausliisen .l"r ZeiclH' n oder d.'r Ilrem'en
dieu<' IHle Konlllkt'ehil'nclI ,leI' Endt>n eines llloeksb dlllittcs fiir die. elhl'
Fahrlrichtung 'itlll in um",'kdlrter Hl'ihenfolge nnd hiuler ihuen noch he-
nnder.. Konla kl, ehi,·u<, u Ilng,'ordnel. wohei h"im - l>crfahren di'·','r Konlakt·
sehit'nl'n durch eim'n in den Blocksb chllitt l'inlr..tend ..n Zug ,He Konlakt·
se h it'ul'1I der heitlen Enden de Bloekah,chuitte in th'n Dcekung,zusIRu.l,
I"' im ÜIH'rfa hrt'u ,lllrch den ßllstret<,IHku Zug dagegeu in de n F n ·ie- Falll' l ·
Zn. tlllul "eschaltel werden. .\ rthur He 'inahl A n g u , ~I osm an (,',,\1'
'oulh Wale , Anslralien).•\ n . !l. fl. 1911; Prior. 1'2. fl. 1910 (.\ustl'lLlien) he·
an'l'rucht.
:"0. Steuerung elektrischer Lokomotiven oder Motorwagen, gekenu.
zeichnet durch ei ne Sehal\t'iurichtung im Anlaß tromkreis, durch welche hl'im
Aufa h1'l'u m it a ugc hlill 't em W llgen <,inc höhere Anfuhr. tufe filr die Antriehs-
mo loren vur he re il'l wird , a ls w,'nn das Fllh rzeug a lll'in nthrl. zum ZWCt·k.
dl•. loßfr -i Au fah r"" in bl'itl-n F iill en zu gewahrlei len. - An '.30. ". 1\113;




zumind ·'t in ihrem wichtig ten ."euer hoinungen zu v rfolgcn. D
kann man zur •Tot noch loi ten. Viel chwioriger i t es ab 1', auch nur
dito führenden Zeit ehriften in, ow "it im Auge zu behult cn. daß mall die
hedcutsamen fachlichen Ver öflent lichun rcn in densolben nicht unbeachtet
vorübergehen läßt. Hiezu findet m n bei dvr rrußou Inan .pruchnnhme.
der man im praktischen Leben heutzutage uusg" etzt ist, kaum mehr die
nötige Zeit, Da ist e-inem ein, iib(·r. ichtliehc Zusnnuucu. tollurig dei in
einem gewi sen Zl'itraullle Cl' .chicnr-ncn beachten. wert.eren Auf. iitz,'
wi die vorliegeude ein willkouuncm-r und I' cht nurz.licher Behelf. Nuch
Fach ebietcn geordnet, giLt. i" "in" Aufzählung dr-r im .Iahro 1!1l:1 in
den namhafteren deut ...Iren. en rli chen, Ir II17.Ö i. chen und it lieni. chcn
Fachbl ättern 'I' chienenen Artikel. die ich auf neu geplant" oder aus-
geführte Bauwerke und Anl '('li, auf neuzeit liche Bauw ·i:.'n und Bau"
met.hoden beziehen. E' ist ein I' -cht dank ·tlJ werte Hilf mitt I. ds d mit
dem im Dr. n .. der <.:c.-ehiiftp ohnehin . tnrk b' nspruchten Ingenieur
in die Hand '{' ,..bcn \\ ird und ihm viel Zeit. paren kann. B..ruck. icht igt
sind in dem vorlieg uden, ~e vhi ..kt g('IIIIt.t:ht,·n Buchk-in namentlich
jene Zeit. chrift .n, die m ih ren - Fuch rebietc in den Krei ihrer Behandlun
ziehen, während reine F chbl ätter L t.immu-r! 'onderfäeher nicht auf-
genomlllen wurden: dieser 'tundpunkt ist. gewiß ein b rcchtigter, denn
derartiger ,'pezial7o"itschriften kann der im (:etri·b· des fllehlieh"n
Leb 'ns Stehende überhaupt nicht entraten, d. i.. zu verfolgen ein (Iebot
absoluter [otwendi rkeit i t, 1>1 kleine Werk, dn, künftighin alljährlich
erscheinen soll und 0 sieh st t erneuern winl, v..rdient di., größte 'T r·
LI' itung, da I' cin "hr LrlLuehbare Hilf mitte) für jl'den I' eh eno en
dar. tell t. - 1.
t dring nd
uft t I,
r. nnd r hit kt n-St lIellrermlttllln'
Vorträge, Stiftungen.
\ ort räll t'. Im , minar für • tiidteblLu d ..r Berlincr Tc hni eh{'n
Hoch. chulc Iindet. im Falle dl'r K rieg heendigung hi' clahin. in df'r Z"it
vom I. bis 1:1. ..:ovcmher I!II.; ein: t ii d t l' bau li c her V 0 I' tr 1\ '.'
z v k lu s, veranstalt ,t von d 'n Le it ern d :eminars, den Profl' orcn
n Or i x und Gen 70 m CI', statt, D io ~ [{'hrZlthl der Vorträge lim it"! unt"r
Vorfiihfllllg von Lich tb ild ern .tatl. " org e ehl'n ind folgendc \'ortliigp:
Ueh. Ha t l'rof l' s '01'.1. B I' i ulHI Geh. ~fo(bun rat Prof,·, '01' F. • n z ml' 1':
Einfiihrungsvortriig fhr die Teilnehmer Im den emin/lristi'cIll'n ('hungen:
' Tl'nn e 'un '. direktor.' tri n z: Di" Be phaffung von PilLnunterlngcn für
Belllluungs- uml FluehtlinienpliitH> nnd die n'rlll" unI!. tl'chn;, eht'lI .\uf·
gaben bei Jer Durehfiihrun d·r. 'ta.ItLaupl"lw: (;l'h. Ha u r t J 111 Ia I k (:
Flt,cl '. ,mcht<'nunH llnd 'n' ,e iU er in ihn'r tricltt·b ulichen Becl{'ululI~:
't dtLanin,pektor Eh I g ö t z: B ul ndumlegungen; Ceh. OberhlLurat
l'rofcs"or Ur. Ing. Ba Ulll e i tc 1': Gemeinwohl und , nc!l-rnutzen
im ,'tädtebau: Hauptmann Eduard lUtter v. 0 I' el: Der ";tcrcoautogrnph.
ein Mittel zur Herstellung g('nauer Hühl'nkurv{'npliine unter Reriick·
~ichtigung d I' Anwendung fiir BeLauungsprojl'kte: G('neral. ekrt'tür
o t t 0 : Die \\ irts('haftlichcn uno baupolizeiliclll'n Vorau.. <'l7.lln 'en für
d('n Erfolg der (; rtenstadth(·w,· ung; ,artellha\l(lirektor \\' iIl y L r n g e:
D ie Pflunz 'n und ihre kün. tlerisc)1I' Vl'rw.'nrlung; Profe<' 01' Dr. Inf.(.
Z e l l e 1': Rom in tier Antikt, und unter den Piip t('n; Prof"s:ol' 1)1'.
K ° h u e: Die . 'tiftuugen zur Bekämpfung der \\' ohn ung, no t und di"
gpmeinnützigcn Btilge' eil. ehaft<·n;. ehließlieh stiidtebauliche E. kun;iolwn.
. tiftllll't·lI. Da KurutOlium dN Fn·ih. v. Hot h . phi I d·
. ehen Kiil,l..tler....tift~mg y~,rlllutb rt. daß au.. den Ertriigni f'n der. "I\"'n
mehrere t1p ndICn Im .Imd . tbetr 'l' von Je K 00 für da .1 hr I!ll:;
zur yerleiln.mg gela".!? I~. An yruchsberechtigt für di e ,t iftung CI"
ehemen ml(( 110 Judl eh, m Ö. terr ieh wohnhaft Kun tl I' oder
Kün. tlerinncn 0, t"rreichi"dlCr od I' ung rio }ll'r ,'t t bürger h ft. tlit
ilm'lI BCl'1lf uf dem Gebiete d('r Ar 'hitl'ktur. dpr Biltlhauerpi. dl'r
gruphi. "'ICn Kün t., der. [aler('i od('r der tnu. ikali 'hen Kompo ition
s~lb tiindig u~zuüL"n ~('fiihigt sind. l"ntpr d"n d('n obigen Erfonl.r"
IlIss,:n ent,'l'~lx·h.c"dell Kompl'lt'nt"n genießen j('n,. deli ' "orzug . \\e!eh,'
bl'l'elts B 'W"IS" Ihre.~ Talent,· und ihres s(·hiipf"ri. ehell " ' irke n f.(l' ."I",n
h~t1 )(' ~l. VOll dl'r " " I'It'ih ung pr eh"ill{'n dif·j('nif.(PII lIe\\ "1'1."1' U g" '('hlo ,'n .
d!l" wh uf lltull'r~'n I' ulls tzw" i "'n /11. den an "'fuhrtt'n !wtiitig"n, f"l'n"r
I .un. td~'Yl'n, . ow IC tiIH'I'hltupt im "tadium d, I' "01'1., r"it unI( für "i'1I'1I
kun. tl"ll ('h"n B" ruf Ilt'findli(·h,· P" r oll"n. Dit' 1I1 da ,'tiftUIII( kllrlltoriuJII
f.(eriphtl'l"n (:,. ut'lu·. ind bi Ijl\l~ t"". I:!. Oktob"r 1\11,; im Einfl·i hung -
protokolll' d"r i r'll'liti. eh ..n Kultu '('meind,' \\· j.·u . I. .. ·it,·n t, tl,·n·
g'\" (. L 11 .• 'foek, zu iJbcrrl·id..'n. I >i,· (:,. ueh.. i\11I mi d"JII t :"burt "
lind dem Hl'ima t dll'in.. o\\ie mit Fleh7o"u ni "n lind ein"m 'urri,'u!tnn
\"i!l1", \\"lehe d"n. ~'t\llli('ngan '. dil' d"r7o"itig .. Ik 'hilfti~un '. dil , T..r_
m( 'en. - und Faml!ten' rhältni.•. d(· Hew"rbcr in kl I' 'I' ,,'pi " d r·
~u.tellen hat. zu b,,!e l 'n. D ie B,·w"rb.·r \{ nl ..n ihn' Kun tbt·ilag.·n
Itl. Ofl'rt.le. olehl' g 'fonl!'rt "erei. n '1' t iJlwt V '1IIng"n tle K ur toriulII.
zu erbnngcn 1mb 'n. ! 'i"ht pnt prl'l'h('nd Iwlegte odl'r ·er. patt'! üb"rrpiphtp
<: 'such \\'crdl'n nicht Iwrtieksic·htigt. Zur Bewer bung . intl n.· uch hi' ' ..11
zu ,:crwendclI, \\ell'lte in dl'r Einn'i..h. teile ( I. ,'dten tetlpngl e l.
11. • tock) un ntg Itlich zu h Iben ind; die GI' uchsbogen 'nth l!ten 1I,·h
Illihere fiir die Eins{'hf'it I' wichtige B tillllllllng n.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. Ingenieur. uud
Architekten· Verein zur Besprechung eingesend et werden.
11. 20 Jahrhurh d('r lI'rhui~ch('u Zl'itsrhriftl'u , Litt 'futuf für dif'
Lit"raturperiode I!ll :1. AUHgabe I!l14. 1l('riUl: geg" L" n von Heinric h
R i e er. 7 .'. (24 X 15 cm). Bed in , W ie n , Lo ndo n, in Konllni: ion
beim \'('1], , für FII.dlliteratul' (Preis K :1).
B·i dem uußerunlcnt Iidl I'lU dU'n Furt. ehritt der t(;Chni. clIPn
""i en;;chaftcn i t für jed n Ingenienr, dt'r w"niglltenll in d"r Ha up t .
·h· auf d I' H öh e der jllweiligen Erk nntnis in seinem Fach· bleib n
will, eine Aufgabe, die viele Mühe und Eifer erfordert, die L it era t u r
24. Verfa hren zur Herstellu ng von über 1000' heißem Generatorgas,
wobei da heiße Ga' unmittelbar UU8 der Verbr muuug .zone ahgezo 'en, ein
Teil des heißen Gase aber durch den Brennstoff oberhalb der Ah7.llg: telle
behuf Vorwännung de ',elhen weiturgi-leitct wird: Zum Zwecke, hitu minö .,.
Ilrennstotfe zu vergaseu, wird der durch die Vnrwärmeschlcht streichende
Teil des Gases in die: ('J' Schicht ganz oder teilweise mit Sekundä r luft vi-r-
hrannt. - Dr. Emil F l e i s ehe 1', Dresden. Ang. :!:!. 4. 1!11-l: I'rior. }!I. [I.
1\'113 (Deutsche lteieh).
:!-l. Gaserzeuger, bei welchem der Entgasuugskörper, bezw. die Ent-
g ungszone von heißen G sen um pül; wird: Der den Entgasungskörper.
hczw. die Entg .ungszone umgebende Mautel besitzt Dur auf der vom Haupt-
"LSubzug abgekehrten eite eine oder mehrere Ötiuungen, so daß die Ver-
gasung produkte im Vereine mit den Entgasungsprodukten auf ihrem Wege
zur Verbrennung ·telle um den ganzen Entgasung' körper, bezw. die Ent-
ra ungszone gleichmäßig herum refiihrt werden. - Ottomar GI' i m m, Karl .
bad-Dullwitz. Ang. 12. 12. 1912.
35. H ydraulische Antrieb svor richtung für Hebezeuge (Kr ane und dgl. )
mit einer Pumpeneinheit und mehreren Motoreinheiten: Die P umpeneinheit
speist die Motoreinbeiten mit Druckflüssigkeit durch Vermittlung eines oder
mebrerer Yerteiluugsventi lc, welche an ein Regelungsglied a ngeschlo iseu
ind, wobei die Veutilk örpcröffuuugcn zu den Öffnungen des Veurilgehäuscs
oder der Venti! ehänse 0 angebracht ind, daß d. Ein teilen die es Yenlil
oder die er Ventile jeweil ein Überleiten der Druektliis igkeit von der
Pumpeneinheit n, eh nur einer der ~I()turcinheiten ge tattet, 0 daß eine
einzige Person die 'er cbiedenen ßewegungen de Hebezeuge regeln kann.-
The Yariable p{'ed Uear, Ltd.• We tm inste r ( England). Ang.
:!5. 9. 1913; Prior. 12. 10. HJl2 (Großbril.llnniell) beansprucht.
:~7. Verfahren zum Einziehen von Traversen zwecks Herstellung von
Mauerdurchbrüchen, darin bestehend. daß lI1an Ma uerölrllungen ausnimmt,
welche . eitlieh d 'I' oberen Ecken des herz u.te llenden Mauerdu rchbruches
hinau. ragen und die'e mit Trng ..isenRtüeke n Hil ter t und in die ill1 ! ' iveau
dieser Ölrnungen über die Breite de he l'zustellenden Ma uer ,lureh hruehes ver·
teilten,lauerötl'nullgen Trogeisenstiieke ein chieLt, worauf man die zwische n
letzteren und den Tragei enstiieken belin dliche Maue r durchbricht un,1 hieranf
in die zwischen der Unterkllntc de Obermlluerwerke und der Obe rkante
dc durehznbrechenden ,lauer tüekes abg' tützten Tragei ensliicke die
eigentliche Trllve r e einzieht, U III hierauf nach Entfernung der mittle ren
Tragei n tücke und Anschließen der Unterkante de Obermauerwerke an
clie Tmver mit dem lanerdnrehbrnehe beginneu zu können. - Emanuel
Her eh man n, Teplit1.· ehönau . Ang. la. ;~. HH4.
37. Aus mehreren übereinanderliegenden Hölzern bestehender Balken,
,Iadureh "ekennzeiehnet, daß die Verbind ung de r eiu1.e!ncn Hölzer durch an
eiuem oder IJI'itlen Enden sehwlllhen:ehwanzförmige, pa ral1el zur vertikalen
Längsaehsenehene der Balken in Einsch nitte n ,Ierse lhe n si t1.e nde .\le ta l1l'latte n
erfolgt. _ Edmund K 0 I h, W ien, nnd Ph il il' l' S te l' h a n, Dllsseldor l.
Ang. :!fJ. :!. H113.
:17. Hölzerner Binder mit einem oder belden gekrümmten Gurten,
daJnrch gekenn1.eiehnet, da die Bogeng nrte au in der Richtung ihre' Fm·
fanges geg neinander ver chobenen Sehnen vielecken von IIberall gleicher
flöhe und mit geradlinig gleichlaufenden Kanten gebildet sind. - Dipl..lng.
.Ia F i e bi g, Bre ·Iau. Ang. 7. 7. WH; P rior. 29. 11. 1913 (Deu 'ehe Reich).
a7. Strangdachfalzziegel mit Aufhängenase, gekennzeichnet durch die
Annrdnung einer Vertiefung, derart, daß beim Gegeneinauderlegen d"r Dach·
ziegel in ,leI' Weise, daß ie einander \'ollkoulluell decken, die 'a" des einen
Ziei(els in der Yertiefu ug des. 'aehhll rzi"l:l'1s zu liegen kom mt, 1.\1 111 Z\\ eeke.
l.eim Yerladen d,'r Zie 'e l die in de r YerticCuug ,h·s Nachharziege ls helindliehe
•Tase geKen Ahhreehe u zu ..h iit 1.ell. - Etlua rd Ku g Im a J ", T n\':i ro
II'ngarJl). Ang.ti.7. 1!114.
a7. Holzkonstruktion zur Verbindung von Strebe und Zange mit dem
Gurtholz, gekenuzeiehnet dnreh die Anordnung eineR mit dem Gurlhol1. fe I
verbundeuen und mit, lre"e ulld Zangt· v"rk!lrnlllteu Ver tiirkullg holzes, ,lu
lJIit ,eiuer 'llnzen Fliiehe unter den C Iber· , "e1.w. ntergurt grdCt, 0 da
..ine gegen eitliche \. cl' 'ehieb"n dnrehaus g" iehertc, starre I>n·ieck-
\ erhi",lnn~ ge hanen \I inl, b,·i "eichel' die Druck· ulld Zug ,,:Innungen \'onl
Vl'r tiirkull hnl? au(gcßOIllll1cu werd"n. - Alfred Se h n 1z e, 1'0.eil. Ang.
23. ~. 191-l
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56. Maschinen.Ingenieur mit gründlicher Erfahrung im Patent-
fache, Selbständigkeit, Sprachenkenntnissen und militärfrei wird ge -
sucht vom Patentanwaltsbureau Viktor Tischler, Wien, VII. Sieben-
sterngusse 39.
63. Jüngerer Ingenieur, in Kanalisierungs- und Betonarbeiten
bewandert, wird v on e ine r Bauuntcrnebmung in K roatien ge ueht.
69. Ingenieur mi t Erfahrung im Wasscrvereorgungsfach und ins -
besondere in Hausinstall ation en wird von 'Viener Bauuntern ehmung
gesucht.
70. Jüngerer Elsenbahn-Ingenieur wir d vo n e ine r Bauunter-
nehmung in Nordmähren gesu cht.
71. Ein tüchtiger Wagenkonstrukteur, der theoret isch und
praktisch gobildet und erfahren ist, wird gesu cht.
74. An der höheren F ach schule für Elek tro te ch nik d s k. k. T echno -
10 riseh en Gewerbemuseums in 'Vien i t die 'teile ein ' provi ior i ehen
Lehrers und eines v Istenten sog le ich zu besetzen. Ausk ünft e be i d er
Direktion, L'. Wiihringerst raße 59.
75. Eine Metallm öbelfabrik ben ötigt fü r ih r te ihn i sch Bureau
einen tüchtigen l\lusehinenkon strukteur (Vorrich t ung ko n trukteur],
76. Assistent für Statik und Eisenbeton un T echnisch er H och schule
g ·ueh t.
78. Ein Konstrukteur für nllgcuieinen ~Ia.sehinenbau, mit ein ige r
Bureaupraxis und womöglich Erfahrung im Tran mi sienabau wird von
einer ' Viener Firma gesucht,
79. Im Hochbau erfahrene Ingenieure werdcn für eine Wi en er
Bauunternehmung g ucht,
80. Mphrerc Jngenieun' fÜI' Ei scubuhuhaut ..n , in Ahs teckungs-
urhoitcn hewu ndert , und mehrere As~istenlf'n werden VOll großr-r Bau -
unternehm ung gesucht.
S I. Ingen ieu re für Eisonbotonbuuten wcnlon von eine r Wi elleI'
Bauunternehm ung gesucht.
Nähere Auskünfte von 5 bis 7 Uhr nachmittags in der Vereins-
kanzlei.
U1e , eh[r "e nach tüehti" ell In gelli ellren is t j etzt '0 st a r k, daß
..ie 811 ' der Li te der ,'or" em crktell ' w llen lo 'cn III" clllellre klill Dl "c dce k t
\\l'rdt'lI kalIlI. Es erl:eht dcsh al b all 11 s tt'l lcllio 'cu lu " cni eure (be; tandcne
2. toat prü[ulI g) dam l~ rsueh clI , sich UII ' rcr td lell n rmltt lulI" zu be-
dlcll clI.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Aul iiBlieh dl' l'ellba \l('s ..ine,' HauptulIl"lIt kan a"" in 111'1'
::;"hiittan~traBn ..Oll 0. - . ' I". .j~ his zur \\'ag ram er,;t nße im 11. Bl'zirkp
""I"giht (1"1" ~la~i Htrat Wil'n di e hi"z'l ..rfonl l'r1i('llI'u E r d- n n d B a u -
m f' i ~ t I' I' 11 I' b l' i t " n im n'nlll . eh lng t"n KO..t l'llb l' llllg'· \'on K 11.!1:l6·26.
Il i.. UfTt'l"l\'l'l"hllndlulll,l findet am -1. Oktohl'l" l!ll ;>. \'o n n itt ags 10 t 'hl".
I...i dl'r l\lRgi,üat sahteiltllJg \'11 statt. Dil' I)('zü lil'hl'1I OtTcl"lullt..rln"l'n
sind IU'im Htndt hllilamtp .-inzu. ehplI.
2. n il' k. k . • ' (m 1wl's t hnhmlin'kt ion bl'ab~ich t igt. di c Li, 'fl 'l'Img
I'inl'r ell'ktrisl'hcII I' I' 11 f t · u 11 d Li c h t H C h aI ta n lag c für (li..
lIeuc Lokomot in uollt i('rn ng 111'1" \\'l'l"kst ilttI' in • ' imhurg im OtTl'rtwl'ge
zu \·ergcbell. Die Lil'f,'n ml,l hat lIuf (:rulld (leI' bei d f'r k. k. ::itant ,'hahn ·
Yl'l'\valtulIg gl'lt end('n llIlgenlf' ine n 1II1<1 1)(' ondercn Bedingni., ('. dl'f für
dil'''c Aus I'lm'ibung aufgelt'gkn aIl!!ellH·inl'u lk t immuugen ..mdl' deI"
aufgell'gteu Anhot formularil·u. \\ elehc fül' di c OfTert teIlung \'I'rWel1<ll't
werdeu lIlii'SI'n. zu ,·rfolgell. Die en vühut<'n B eh elf e kölllwn bpi d l'l Ab-
t(' illln' 1\'/4 (1<'1" k. k. , 'ord\\'f'.tbahndin'ktion \\'il'lI. 11. .'on hn .st bllhn·
Mt raBe 1fi, !Jl'ho lwn odel" gegl'n Ein~l'ndullg deo 1'01 tos uncntgl'ltlieh
I,,'zogen WI'I'(len . \V..itl'l's köJ1Iwn (Iie. f'lh en bei dl'lI k. 1 . ' t l1 a t ~ha h ll ­
d il'l'k t ionl'n in l' rag lind Ll'lIIhe l'g ('in!!I'.l'hf'n \\'erdell . Anhot e sind his
12. Oktohl'l" H115, mittngH 12 PhI', bei d 'r Eini lluf. teil e d l'r k . k . • ·o n l·
\\'e. thahndin'ktion ill ' Vil'n l'inzul"eiehl'n.
:1. Dil' k. k. ::itaatshahn(lir 'ktion I' rak u \'e r ibl im OfT,'rtwI'gp
d in Lil'fl'l'Img der nn h,'tl'!wlld IIngl'fii h rll' n B all m a t el' i a I i e n fiir
dill< . /11111 I!H r.. IIl1d zwar: Brnch st ein l' . ~crl'ulf'rt l'r Fluß'f'hotter, Bau·
Mnnd, Mllu(·I7.iegl'ln und hydrnuli . I'I'I' Bin,ll'mitll'l (Zf'mc n t und Kalk).
Il i,' , lcrLie f" l"ung 7.U n rullllt·l il'g"IHIl'1I aIlgl'ml'inell lind ..t\\' ni ' en "l1t'zil'1ll'n
Li..rI' I'UUgHIH~ li llg ll issl' , .Inn n di .. OfTl'l"tforllllllaril'n. welch e dil' nähl'rpn
Angahcn iibpr Bcd llrf Mm f'ngl'n ull.1 l> i nll'n~ ion en enthnltcn. können bei
d er Abtl'i1l1l1g 1II Ikr genaullt,·u Din'ktion eill!!c l'lwn werden. Anbot e
~il1(l his 11). Oktol)('r l !ll ;' . mittags 12 PhI'. bf'i ell'l" Einl auf~tl'lIf' d"1"
k. k. taatshn hndirektioll K rnknu einzureich en
4. D i.· k. k. tant . hahndil" ktion " ' ien bl'nb. ichti 'I. di ,' HCI t"lIun!!
eiI\('I' e l k tri c h e n Pu m p n n n In l!: ..nmt zu eh iirigel" Kmft ·
IPitllllg fiir \\' il'n . Donauuf"rh hnhof. im OtTel"lwCE!C zu yepebl'n Die
Licf" ru ng hat /luf Grund du nllgelll"in cn lIud b nnden'n Bedingni..sc
~o\\'ie d eI" mit einer BI'l<ehreibllng n b t zwei PI nl)('iln~l'n \'f'l'Schenl'n
OITel'tfol'luularien . welehe ve rwendet werden mii ' ·en . 1.11 erfolgcn D icsc
Beh elfI' , hezw. Pläne könncn hl'i eier Abteilung für Zugföruel"uugl<' unel
Wel"k~tii ttendien.- t d"r Ic k. fitaatsbnhndireklion l'mg bchobcn. bpzw.
"jnge 'chcn wpl'den . Anbote sind hi~ 15. Oktobcr I!Jl:i. mittag' 12 Lllr,
hci der EinlaufslPllf' 11<01' k . k . fitaat. h hndirt'klion Wj ..n I inzur ·iehen.
5. Di.. kgI. ( :" nf'rnld in ' k t ion d cr :ii"h i. hen , 't<llt I'i I'nbahnen
n' lgibt im ( lfT" l't wcg(' dil' Lid ('I IIIJI1 von I' i ,. f f' 1" . (' h WI' Ill>n. nnd
ZWll l': 2:10.000 ,' tii el' 1~ II " rs 'hwl'lIcn fÜI" \ '011 ('111".. ' I"le l. 2';;0111 lang;
4:1.000 ~tüek QlIt'rsch\\"ll<-n fill' \ ' 011 . pur. 'or te 1, 2'iO In I/lng; I,t 1.000
::iti iek QU"l'lwh\\'f'llt-n fii l" \'oll spu l", Sorte 11. 2';'iO IIllang; !IO.OOO 111 \\ \ 'ieh l·n ·
se h"'cllen \"on \' 'rtiehic dc neu .Liingpn für VoU'pur un d 3500111 _' Veichon ·
sch well cn von verschi ed en en Längen für Sclnnalspur , 1250 St iick , chn it t .
hölzer für Brück en in bestimmten Längen und St ärken: 18.000 St ück
•'tollen lind Bretter f ür Brü ck en sowie etwa :n5 m3 Schnitth ölzer. Stollen,
Latten, Pfosten un d BI' -tt cr in ver ..ch iedene n Längen und St ärken f ür
Brück en , Dip Lieferungsb edingungen und Anbotsvordruck e k önn en gegen
Erl ag von . I I fiir j einen J a tz vo m Oh orba uh ureau in Drcsdcn-A, ,
\\'i l'ncr,;t rnUe .1. bezogen we rden. ui bo« sin d his I . Okt ob er l!J1 fi.
vormittu 'S n Uh r . a n das Oh " rha ub un "l1I zu ri clu ou ,
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure .
IIt' r if h l iih"r dit' " t'rsam ml lllll-( arn .~.!. Dl'u mh l'r I ll ....
• 'aeh d r-n ü b liche n .\ [i ttl'i hlllge n erte ilt der Obmann f{egil 'nmgs ral
If 0 I' wal i t SI' h Herrn In g, Erwin Li h o t 1. k y d as "'Ol"t zum an -
g .kü nd igto» Vort rag : .. I) i o ~I n t o r I' h n r a kt e I' ist i k I1 I.' I'
1) am p f I (l k (l m n t i v m a s c h i n eu n d ih r c B I' d c U t.1I n g fü r
eI e n B all und Il o tri I' b " , welch er im Iolgenden nuszugs wc isc w ied er-
gl'gl' lx -n ist,
Zur .\Iifteilung der El'gcllfli ,'se umfus ieude r Versuche a n Lok o-
motiven huben sich ..in« An zahl Darstellungou cingc bü rgc rt., di e übe r den
Zusammenhang des mit t leren n üf zli chen Dam pfdruck mit F üllungsgrad
und Drehzahl so wie d s ll ampfn' l"b rnu clw,' mi t den g leic hen Vorändcr-
lil'\wn e!"8ehö pfcnd . ufschluß ge he n. Voran. setzun für so lche Angaben
s ind zahlreic he Indikatorvcrsuvhc und Vcrbrau ch sm c sungen tunlie h a n
m c h I" C I' e n LokoulOtinna'l'hiul'n de r unt er su chten Bau art. Di ese
bisher lx-kunnt ge worde nl' n Darstellungen , d en en zwa r ge me insame
Ziige Iür vors chiedeuo Ausf ührungen il"g ' IHI eine r Bnunrt offen ichtlich
nich t nbgr-lu-n, weisen gll'i ehwohl andr-n-r..eit« oft , au ch so bet.riichtlich o
I nt crschiede gegenl'inaudl'r auf. d aß s i, a ls ch nrnk to rist isch fiir ver-
sl'hiede ne Bauurtvn kaum gel lt·u könllen . Ein illnl'rha\h dcr durch dcn
Hallmf'n il'gl'IH) einf' 1" IU'stimmtl'n B au a I' t I:( , ·t 'I'ktpn (;1~nZl'n Wl'it
\I"l'nil:(l'1" \' l'l'äuderlielH'r Zu~nmml'lIhaug hl' tl'1lt d agp 'cn ZWI '('h n dem
mittJ<ol'\.'n niit zli l'hen ()ampfdnll'k uu.1 .km ()ampfverhraueh , wcklH'
\ 'l'l"kniipfung ja HUl'h der Bl'I'\.·l'llIIuug d(·[, . ·ta hilma.sehin ·n gl'wöhnli l'h
zu <':ruud l' gl' lcg t \\'in!. ,
ZlIr Verfol gllng di e 'ps Zllsamllll'nhHI!ge a n 1. .0 k 0 .1lI 0 tl\'.
IIla,~l'!lill"n dl'['cn Ildl st ung und Drch zahl 1m all gl'lIll'lIIcn IIInerhnlh
vil' 1 \\'l'itel:cr t11" 'nzen sf'l l\l'Rnl t, aI. dic<! an ~tnbillllasehinl'n Rl'gl'l ist,
eiglH'n ~ieh cilH' Reihe VOI\ Dar.,tclIungen. dl'rcn :.inigl' fiir \·_cl'seh.ied cn e
Bauar!l'n vOl"gdiihl"t u!ld . b :p,l'llChen w~.mll'n. "l'rden zu KOOI'l..llIluten
di e 1'oul'\.'nzahl und dl c Jluhzll'rt cn LC1~tungcn g wahlt un<l Kurven·
s('ha re n eine l·,,,it . jc bei IIllVernndl'r1ieh l'm . tündlil'hclll Dampf\'erbrauch,
andl'rerseit~ bei unH'ränderliehcr Dampfvel"br-aueh~zahl ei ngl'l m ge n, .' 0
gewiihrt eine soklllJ Tafl'! einl' 1I \'olIkommenen Einblick in rlen Zu·
, a m uw nhang fast all er intel'e ', il' l'end l' r \ 'crii ndcrl ichen , da aUH ihr au~h
durch Zichen einfacher Hilfslinien (Uerlldcr <lurl'h dcn UI'spruug) (he
" 'N te dcs mittlf'lx'n niit.zli ehen J) umpfdruekel<, bl'zw. der indizierten
Zugkraft.ohneweitt." abgeI sl'n wl'("(lcl~ kön,nen. Als .,Clulrakt<;ristil " ~er
pinzelnen 1l.luartcn im b 'onde rcn wlnl e\lIP Dllr,telIuug nllL dcn Ko.
ordinalt'n mittlerer nüt zlicher DampfUl"lIek (bczw. Zugkraft, Lei 't ung )
und Dalllpf\'erhraul'h in dcr Zeiteinheit bczeiehnet. Für di e einzclnen
1-un'en i. t hi eb ci j l' di e Tourenzuhl kOll1;tllnt. .
..' aeh Bespn'ehuug der ~lerkm le der elll zcInc n Bauarten ,.. des
Einflus ' der K,,~ e!· pllnn ung. dl'r Droßlung und auderer In tande
willl dil' BI'l'iieksiehtigung der Lokulllotivwi,~lerstiind .. cl'ii!"l'r~ ~nll i dcr
Znsalllmenhang mit dcn Bela,'tllngstnfeln l'rh utert, fur dlO clIuge ncue
Formcn \\"l'k he in einfacher ,,'ci. I' 'ch liiss uuf den Verbrauch (ZUlll
Bl'i, pid' fiir ..'utztonncl~kilomctl'r) zieh 'n IHss;lI, ung~geb.C11 w~'nl~n.
Mit l'in l'r kurzen " iedl'l'holung der WI''en th el l1; tcn • ehIu,'se, Ihe SIeh
a uf dil' Ileme ' ung der Zylinder und diezwl'eklll~ßig te \'er~\'ell(lllng:orhun.
den er Lokomotiven \'1'1' 'chiedl'l w r Bauart bl>zleh en, ~eh.heßt der \ ?rtmg.
])er Obmann dankt dem \ 'o r t,rngpnden, dl'r III ungl'melIl an·
chauliehl'r ,,'cisc di im Lokomotivenbuu in Betracht kOlllmenden.
verwickl'ltl'n Verhältni,sll gl'zeigt hat, fiir .seine .\us~iihrungen .und
\viinHl'ht ihm vie l Erfolg zu Sl'inen wcit ['cn Wl' en 'e hn ftl ~e he~ 1 .t\ ['bcltcn .
I)er Obmaun: Dl'r c~rlftfuhrer:
f ltJTIm I itsch. II/g. KOPl'rasch.
Fachgruppe für Vermessungswesen.
lIt'rieht übt'r di \'crS'IIl1l1lIUII" I In 11. J änner 1!1l:i.
Ocr Ohmunn Ilcr Fadlgruppe Hofmt Pro~e -.or E. J?? I e Z .lI I
cröffnet die gut I)' uehte Ven:alllllllung un(1 lad nuch clIllgen elll·
leitenden ,,'o r!t' n :-'1'. l\lngnifizcnz dcn Hcktor ProfI' 01' Dr. ..1C " c h u'
m a n n cin, 'einl'n angekündigten , 'or t rag über ,,1. 0 t s t u r u u g II n
und ihr u A n w • n dun g bei 'J' u n neIn b s t ee k iln gen"
hu lten Zll woBen.
Der Vortrag ci in Külze wiedergpgeben. .. "
,'f'it etw s mehr als ](MI Jahren wird den "I..otstorungen lind
ihl'pm Einlhl...·e auf \'cnne..~ungl.n waeh,,·nd. s Inl<'1'(" ~ zugC\~endet.
I\('kann t lil'h \'el"stl'1lt man dnrllnter. IlBg"ml'lIl 3l1sgedruc~t, die Ab.
w"il'hllng zwi,'l'ill'n d"l" Hif'htllng <11',' Lot~, infolge der :\nzll'lmng aller
Ilnl1il'gendcn .\Ia.. '" n (wil"kliehl' LagI') und ller ,.normalen '· l~go d lS
Lote ·, u. h. je ner Lage. die d Lot annehmen \\ iir,le, wcnn dlO Erdu
I. ei n \'o llkomlllcnlJS lw t llt ions. Elli psoid wäre und 2. 1I1lS gleichmäßig
d ichter MIl ' 'e bcst iindc. In diell'm Idcalfa llc wären keinc Lots lörungell
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W i en , 15,
in W ie n
wo hnend
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Fachgruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau.
auO e l'ha l b
W ie ns woh nend
M I ' g I I
Vorsitzende, n, hd em er Sr, ,\1~l(ni lizpnz
a usgesprochen h tu', die Ve r a uunlung.
Der Obmann:
B. LJule:al.
111'rirh t iil...r dit' \"r'ö1mmlun:: 1111 I!I•.I a nu er 1!ll:;.
Der Ohm nn «rö tl u..t di, Ver-ununhuur, h.· rüßt rli.. vr ohu-m-m-u
Uii. I, ' - in !J(" "IU!<-l\l di e Yert reu-r d l' Ku ratori uuu der It 0 t h c hi 1,[ ·
s t ift un g und hrinet " in. chrc iheu de ,,'lIhl llU chu . zu r K"1I11 ni •
worin um Erst ntt ung \ u n Vor "hllig,'n hin icht lich 1'\ en t uel ler .' .u -
wahlen fiir d a ..tri.lld i!.(('. 't' hi, 11 - «-richt r-rsu ch \\ i rd.
Der Obruunn "rlo 'ilt hie rauf 11,,1'1'11 Baur rt Pr f. F. Fn-ih. v . K r a u ,
dns \ VlIr t zu , ..im-m Vor tr.I/(: .. IJ i c J[" i 1 .111 t 11 1 I IJ" I, I i 11 g d ,' I'
.' II t h lL n. F I' ,. 1 h. v, I{ 0 h c h i 111 clu-n t i f t u 11' f u I'
.' " I' v e n k I' lL n k e".
IJI'I' Vort rugr-nd e ..chihl r-rt 1111 11..1' Hund \ Oll Licht hihh-ru di "
lJur,'hfiihl'llllg ch,1' ihm üIJl'l'lr'lgl'nl'lI ulllfaugr.'iehell lIIul ·t'11\\ il' l'i '''li
Al'heit Imd "l'Iltl'\ f,ir l'illP .1Il ... ·" " lu Il'1I .\ us fiih l'll1l ,,'li J'('icll"11 Il<-ifall. I h'l'
Vurtrag \\inl UII "'kurt.t ill di, ' ,'r .. Z..it I'hl'ift .. Zlllll .\ hd l'lJ('kl' g('lollI/(I'II ,
U"I' O l>lllllllll sp r i('h l ZUlll , 'chlu 0 H('rl'll !'" ,r. \, I' I' Il u. d, :u
wiirm I..n 1J.1Ilk dt'r Fa t'h g rllppe für ,'('i IH' B"llIilllllllg llU IIlld ehlll'Ut dl ..
•' it z ull '.
Ver Ol.lluaun:
/)r l .der.
vorhand n. Die"wirkliche" Lage wird bei n tronomi schen ,\1
Len ützt. di e ,.normal e" in der H nup t.sae he uus geodätischen MI' Bungen
berechnet. Liegt z: ß. ein in ost-w 's tliche r Richtung st reichonde Gebirge
nördlich von einem Triangulation .punkt, so wird das Lot nach . 'on ll' n,
der Zenitpunkt e ine' zur Polh öhenlx-stimmung im '\[ eridi lln aufgest ellten
The dolitcn a lso n r eh Südr-n nbgelcnkt . Dip Zen itd ist a nz z" eine... ' t ernp ,
südlieh \ ' 0111 Zenit fällt zu klein aus und Ilie Polhölu- ':' zllfolge rlr-r
t ;),·iehung l' = z* .L 1* ..ln-nfulls ; ,,* ist di e Deklin fl.1 ion d .. , •' tprnl' .
I"i"ge d l (: ehirge südli ch d er St atiOIl. "O wiin[I" f ZlI groß an . Ialh-n. Ent .
sprechende, von der willkfirlichcn An«rrlnung der umli"g"nd,," ,\l a ' 'I'n
abhängig. Be intlus nmgcn tinden ..tat I auf ge Igr.\phi"l'hl' [,iillge IIl1d
a uf di e Avimute jeder Drcieck -a-itc . also nur-h auf di c Oril'lItil'rllllg d, -" Vi-r.
IIJ(> UII' , net~e" eines L a ndes . . 'i ihl'l'l' , 'Illdillm leh r t, daß di l' Einwirkuug
-olcher Anziehungen auf Ve-rtue ..un "'11 \\1' 'Pllt lieh mit der Höh« der
Vi-ur über dem H o rizon te wiich t und daß si,' im Horizon t . ' 11 11 ist. B"i
t~~gunon\l't ri,,~hen \ 'c' ~·m l·"" l lIlge ll . ( Ba~".11 und Horizontnlwinkol) i I ihr
blltlulS pl",ktl. eh nu-ist unmerklich . dll ','l' .\ I".."ungl'n out 'p rpehell ,''' mit
nnhe ohigr -m ldea lfulk-.
Ein \\'1' ' ZUI' Ik l'l-ehllullg \'011 [,ot , t iir tlllgl'lI se i fol"PllIl,'rlllilß"1I
ilug,'dl'ut.l't: '\laJ~. 1I11-','.P ill 11ll1'l1 ·siidli l'hl'l" Hiehtuilg PiIH· oStl'l 'c'kt' allf1'~ll'Il"I: 1 ', I'~lo lJc r li l\r1lL' hili uild 1)(,I'l'ehIH' fii I' d"s hpkallllt<- r, .. " s .. I ,'ph ..
I'.n k lh p"old z, H.. d eli \\'illkd, Ulltpl' dl 'lI1 dip ..l' :)t !"ef'k e \'0111 El'lllllittl'l .
pllilkt all ' 1'1',<1'/11' 111 t (g"o llä t i ~I'h,' PolhüllL'lldi IT../'l'm.. prakl isch frpi \'oll1.~)t ahJlllkulI!? ), FI'l'll1'1' hpohal'hte mall ill deli , heidl-Il Elld st"tioIH'1I~he ..a~t roJlolllJ.'e hcn l'ulhöhl 'JI (~ t a rl b""illllllUt jP II111'h d"11 .\ nzil'h llJlg" 1IZ1~falllg a llgt'o n IJl..t, 'r Ma "" JI allf lJl'idt'1l , 'Iatiulll-ll), d 'lIll1 wpist d"l'pn
1:IITe,n'lIz ~a t ulisn ahll1 10, ..illl 'll \ Vid,'r 1" 'II..h w 'gl'niih,'1' de r gpodiiti , dll'll
lolhohr·wltfT"I',·JI·1. a ' lf. dl'1" lI1it dpl' inn"""11 t: ..nnlligk..it ,,11..1' di, ' , '1'
'\I,~ ' 'ung"ll ,11I~\'llIVI llllV"l'tl'iiglidl i t. (:I ..i" III" gi lt Illl ' .\zilllul .. ulldI:ng, ·n. ,'0 11," 11 bi jl'lzl I,,'knllllt ist. kÜllllt'll d ..llll'tige \\' i,I..r"l'l'lIdH'
(kurz " [,ot,torulIgen " g"nallnl) di e (:l' iiU" \'Oll 1
'
{}IJ/I c'1'I'l'idlPlI: inlll'!'.
halh 01'1' '\Ic~n~rehi,' ..ehwankf.n , il' l'I wa zwisdl' -II f :!o/l und :!I)/I.
Ih w K('nntllls l 't VOll I ~ - I ung I, fiir dil' anZIIllI'!lJlll'nd,' I'o llll",ht' ulHl LallgI'
d, '1' . \ u rang s~atioll eilll'r [,Ilnd l' ,tria llg ula t io n ; :!, fUI' die , 'eh;' tzu llg cl..
•\lln'hlu " "111'" Y('n lll- 'Ullg 11<'17.e an die t:c.,allltheil nll ..I' dil'ekl
g"I.Ul enl'n a Ironollli ' 'hCll 1'" lhöhell, Liingell und .\zilllnll' eine ' Lund(' .
:-I. I.n !l'~IUli ..d\f·1' H in 'ich t neu"l'lling fiir dil' \ \ ·1'111.... ullg la ll 'er Tunn"',;
·t 111 \\1 , 'e il "haft lich cr H ill il'hl fiil' dH :-;Iudiulll dl'1' t:röU(' llIHI Fi '111'
dl'r Erd,·.
.. 1' 111 ,d ie,:,, 'n ZWl'ekl'n bl'..tmöglich d il'ne n zu kÜlllwn , i I "S llotig,
zU.lI< 'h t dll' elllze!nen K ult u rlii.nde l'. danll nueh di, · ganze Enlohl'l'llii{'Ill'
uut gl"iehmiißig didltl'n • ·l' t 7.' ·11 geodii.ti"eh 'l\.stwnomisl'/ll'1' •' tn l i" IH '1I zu
bed~'l'kel~; der. \ 't-rla uf der , ' t ö l'ulIg,-n zwisehpn je z\\'l·i , 'tatiolH-n muß
. l'tlg , (' 111,.. Il\C !?cnallnt('n geodiiti"ch .a,lronolllisel\f·n '\ Il', ,,ungen g"b('n
~\u~.' l'h lu U uhl'l' d,,· Stiirtlllgl'n dl'r Hic'h t ung d er ,'eh we rk ra ft ; "ip W" Jdl'n
(,I'gallzt durch '\Ie 's ungen ihr 'I' Inte llsit ü t. lJies,' gl' ''I' IlL' Ill'1I nuf d('111 Fe t .
!nud(·. nach d em \ 'ol'ga nge \' , . ' te l' n (' I' k " ha llpt8iiehlil'h lIIittl'1s d,' ,
In\·a~1l1bll'n.. "end '1", upuerding~ am'h m ittd s ,kr . 'c hwercwage 11l-, Baron ,
v, [0, 0 t v 0 ". auf dell OZ('nnen ll!ll'h dpm \ '" rga llgo ~I 0 h II 8 ulld
1I 0 C' k I' r Iwi fahWlIl lell1 :-;l'hifT lIlitt el" feillslt-I' :-;il'dcl hl·r lllo Jlll't ..r iJl
\ 'c'rbind llllg mit () uel'kMil be I'1Ja l'olll l'l " IIl.
, IJ ie Up 'a m l I(('it dil'~el' '\les~ulIg"lI hai ge·;ctzllläßige, g"hid I\'('i, ,,
. \bwelchuugl'n d"I' Sehwerkraft l1a"', Hieh t l1 l1g ulld In lt-lI, it iit gtW'lli lh"r
delll zu erwarl" IHlt-1I Ilormalt-Il V"I'llItlf I'rgl'b"lI , So zwillgl "il 'h z. 11. di,
Tat .ICh" lIuf, daß die Obl'l'ir,li"e1ll'lI Ma 's,'n a llt'ill illJll'rha lh wPit,'r ( :l'hi('t"
I'l!ne!. -'ma l '0 gl\,ß,· . \hl"lIkl1l1g'·lI hl' r \'o l'hr illg,'n mii ßtell. al. ~ich Iit.
aehheh ergeben haben. Oa h" i diel1 t zu r B" l'l'd lll ullg d .... . \ hlellk llllg di" "I'
:'11 ('11 da" \\l'!tlJehen ..e hend c . ' e \1' ton eh " (:l'Sl'lZ und. d all de "' n
J{jehtigkeit hipr lIieht gl'zweifl'1t wcnlt-II kalln, 80 mii , ..ell kompl-n. i,·...·lIl1t
,\111 "' 11 \'ol'hand"11 80il1 und dito e köllnell Zlllläeh t nur il1 dl'r T il'f ,' Zll
,u,eh~n 'l·in (I I, a ..ic od ..r Theori,' \"()m '\Ia '('lIl1 l1 , gleich). ,\ueh ill Llldl'l'l'r
HlII Icht ('rgcbel1 , ich aU, d"11 Lo t. tÖI'Ullg1'1I .\uLehlii, ,,(, iilwr ul1tl'l'inli ehl
,\1 'c llllIg" rullg ; ( :colo 'ie. <:('o]!hy,'ik und Ul'odii 'i,' , illl l al1 der .\rh"lt
die dab·i auftrptl'nden ZlI gl'<lßf'II, intl'rt' "11111('11 'Vidcr"p rUelll' aUfzukhr"n:
Bl·i dl'n Al> t('ckung, lIriwitell im Simplel1l' ulld 11m Löt ehl"'rg.
TUlll1cl ind dlll'l'h 111 '. Hol' n lJ1 u 11 d dil' Lo t a hl(' lIku ng,'n d"r 11In.
lic el1(l"n 'e bil'g l' au~ . 'eh ieltt l'np liinen his luf 10 kill ill H"phnunl!
, 7.ogl'11 wOl'd('n; Iwi hpidPI1 Ah,tPt'kul1g('11 s te ll t e Ing , H o s I' 11 m und
fp; t. daß der Durchschlag 11m einigl' Dczim cter gebe... ert women i. t, I ~ . i
Tuul1el ' \' on wenigen Kilomet('rn Lä nge koml111'n Lo ts t örungen nil'ht in B, .
trlleht; man erkennt die, lt-ieht, \\'(-1111 mUll belichtet, dllß naeh 11"111
• 'cwton ,'phell .\tlraktiol1,ge"elz die Anziehul1' im umgek"hrten (lu .
dr, tc der El1tfernullK wirk t un d daU e" bcim Zu ammellt rc !T" n im 1IIIll'rn in
der H /lIl]!t /lch(' auf die lJi tTe n 'nz Z\I isd1l'n d('n L"t"t ör llng('11 ill b.-ic!t-II
Po rt a l tlltion(-n allkommt.
lJa d('r Ei nfl u ß der Lot s l ö rung" n IIUM d pII u mgl' l"'lIdPII :'1 "li
~\lI f. d ie bstl'l'kul1g liil1W'I'l'(' TUl1nl'l" nll"h \l e i"l ieh d ie ( : 1" ß, r]" r.
jl'lIlg"lI I n"ieherlll'it ü l"'r:;c lm'ilt-n ka n n, d i,· IIU8 d"n ü brigl'n 1"('111 ,,1'. D" r 1'.1; ,'r hilI d"l11 0 1... tll'utnHIII d, ' \ H ill, li , t 11" \I, illlllillll
qudl,'n folgt. ~o winl d pr ml" lt'rne 11 b"t ef'k('Jl(ll' In "-Ili('ur wo h l lIic'ht I' ra 111 l' P ,. r. in An(·rkenllllllj.( \ (lrl.üglieh"l Di" l1 tl"l lun' 01' '(PJIl
UJllhil1 köllJlPn. di "sl'll Eill flu ß 7,U h" l'..eh '1I'II, SOWil' ihn I,..i d e r,\ b, h-"kullg I'\ ' ind (' , da ,\liIital'. Y'-ldi"11 tkll 'IIZ dritt"r Kill , mi d,'r I lH
e1b 't ul1d bei d" r lm, 'rl iiUlidH'II, 1'11 t iOlll' llt-1I 1·'..hlt ·r"eh ii t 7.ll n lo( g(,hilh""lIfl dpkollltiol1 \( ·r1i..h,'n
zu b,'adlt('II, I ),'r '\Iini I, r fur 0IT"nllid1" \11.. it"11 h <l d"u ( 11 .. 'In ,'nu ur d,
1" '1' mit 'l'.. fjl·JIl Ik ifall 1L1lfgl'nolllm"Il" \ 'o r t m g wlIl'll.. d lln 'h ..in, . ' t. ,.lt Illludien I,' fur h a 1'l1 I" 11 111 ' . (lthmll I l 0 l' ( h t I 1um B nl' Lt
I pilll' on Lieh t bildl'l'II wil'k~a Jll unte), tiilzt. • 'lid, kurz,-n 1\" lIle rk ulI ', 'n IIlld d"l1 IlIgt'lIi"" r d . [Illi I, rium fur IIlT,'ntl ll'h " \rb. 11, 11 111 l(, Edu Inl
z i ('h"n Ol, er iu pt'k to r A. T i (' h Y ulld d"llI \'111'1m '1'IId..n ..hillU d"r (' ,. (' ( r I .. 7.1I1l1 (JI"'l'iIlIoWlli,'ur "l'lIlIlllt
- - ---
Eigentum da \ 'cr in '~ , \ ' crlllt \\ ort li('h 'r ~'chrilt ldtel': IJpl. In~ Dr.• 1 rtin I' ul Druck \011 P. • pt





Abb. 6. Turbinenhaus in Faal a. d. Drau,
..
J _
l ntel'gru ndvel'hii lt ni:. e in Frage. Dt'ral"tigp Stauanfa"ell
könnl'n nur auf '·'Pis yon zWl'ifl'lIosel' (;iitL fundiert werden 1~lld
Inufl lh~. Buuwl'l'k in bpiden Talhiingen 211l Ft+ llngeschlO',rn
wprdl'n, dumit d..: hochHP:pannlt' OIll'l'wP' 'Sl'r nich in irgend
Pilll'lll I' unktp durchhn'ehcn k·'nn. Dip'er fundamcntn lcll Be-
stimmung l'nt. pricht die gl'wählte \\'c1l1"telll'. .\bgesehen
davon. dufj dlls Ut'"tl'in l'int'n ~irlll'l'en und solidl'1l Fundament-
grund liefl'l't , i. t dll. ....Pilw auch ehr was 'el'ullllUl'chli' 'i", so
dnU di BI ugl"uben leicht I b"edichtet w 'I'den können und
"'a. sereill bl"iiclH' IHl' (kl" Fundanwntsohle ,u ge chlo 'en er-
.'cheint'n. Im w('itel'en i:t auch du' •'tllugelände fiir die .\nla'T
aullerol'dpntlich giin ·tig. Die lOfel" 'ind im .Fel en einge chnitt n,
das unt I' dl'n • tau 'piegl'i kommende ; lände i t minderwel"tiges
La nd, durch de-sen l Ontr l"wa ·l'r.'etzung keine l'ultul"werte
verlOI"l'n gehl'n. Di ' B hnlinie lie"t '0 hoch übel" dem tau-
gl'iünde. dl ß sic durch WaS: l' rst ndvel"ändel'ungen in keiner
Weis > beeinflußt wird. und die Korrekt ion deI" Heich traUe
Hm finkrll l ft'r he:chränkt 'ich auf einzelne. tell 11, wo ohnehin
die 1 'iveletlt' 1lI1"iinstig ge.'t Itet i'l und infolged ' en auch
ohne kiinstliclll' :-;tlluung ( bel"flutungen bei "röß I"en H och-
wü!!sern pintl"etpn.
Da wichti,,·te Ohjekt dl'1" gallz n.\nlll"e i' dushohe. tau-
wehr, wr lches in senkre hter Hicht un rr zur, tromuch ß VOll Wider-
gehalten in der Vers mmlung .der Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn - Ingenieu
re arn 12. März 1914
Ing. J. Roßh nendler , ..gesch .fts.führendem Verwaltungsrat der. teiermärkischen Elektrizitäts.Gesellscha
ft
und der 0 terreicbischen Baugesellschaft fü r Verkehrs- und Kraftanlagen.
( chluß zu~H. 40.)
und A?flußgefällen die denkbar giildig. te, anderer. cits aber
auch die .\uh.1llllng am \\'l'Iu'e um größten i t.
In dem en~en TI:ldefilc zwi sehen L'ntcr-Drouburc und
~Iarb.llJ"g du.rchb.ncht (h? Drau ~inen Gebil"g. riegel \"071 L'r-
gestern. gncisarugem Glimmer chiefcr mit 1I0rnblcndeocrtein.
Dc~n ~~'llic folgt auf der I"e~hten . ~('i~e di.e hochgelcgenel"'Tmsse
der • iidbahn und auf der linken ette die Drauwalder Heich:-
itraße.
Nachdem die moderne Technik der ,r a ' el'kmftau '_
nutzung die Anlage großel" ,'t· 11\ 'erke nicht nur nicht scheut
sondern au mnnnigfachen Gründen deml"tifTc "cdl"iin"te An~
lagen mit Vorlielll' wühlt, "0 W,' I" in erster Linie z~ unt '~'uchen
ob die notwendigen Bedingungl'n Iiir die EniehtUllrr einer der-
artigen •'taup.nh ge vorhanden sind. " 01" all nu komm n die
Über die Elektrizitätswerke der Steiermärkischen Elektrizitäts-Gesellschaft
und über die Großwasserkraftanlage Faal an der Drau.
Vortrag,
von
11. Uas 'üafhH'rk 1111 der Ur 111 hel Fuul,
a) . Illg meit {'. .
Auf Grundlage einer der Firuin .\Ib. B u . lO Cie. im
•\'ptpmhl'r I!J I:! erteilt en. an die. teiermärkis .he Elcktrizitiits-
Gesl'll: .huft übertragenen und durch die Be. tiitigull" des k. k.
Ackerbauministeriums recht 'kräftig ucwordenon } on~r ssion hat
nunmehr die •'tei<'nniirki:chebl<'ktrizität:-U ·e1Ischaft den Bau
die ('I' \ra. serkraftanlage in ,\n rriff gt'nomInen und mit einem
Ba nkcnk onsort ium Vcreinbaruugeu abzoschlos eu wonachdi .... ,
I 'ser Uesl'lhwhaft die Gl'ldlllittel zum ,\ U. baue diese Wel"ke:,
insc hlir-ßlieh r-ine cnt. prech ndcn Fcrnleit uug. netz '. in der
er. t en Bauperiode bis zu einem Gesamtb tr g von 19'5 ~I i l l.
} ronen zur Vl'rfiigu ug stehen. Die Au..Iührunc sämtiichcr
Bauten iMt der Osterreichi ch nB ugeb'ell'chaft
f ii I" Ver k e hr s- und K r a f t n la 0' n in \ri n vormal .
\I b. B u 8 S • Cic, übertrau n worden. '
b) lJ'asser/ne11!! 11, Gefiille lind Lei..tung fiihiykeit.
Der in den Hohen Tauern ent. prinzende Dmufluß hat
n d 'I" Entn n.h me teile bei Fan] ein Einzug gebie von I:L:I:lO kll/~.
Das Einzugsgl'biet der Drau erstreckt sich Li' in die Gletscher-
region und ein großer Teil dess fben liest in einer Höhe über
I 00111, so da ß die. ('J' Fluß nUI" -inc \\' intr:r-. 'iedel"wa: .erperiode
uufweist,
Auch über d ie \\'asscrfiihrung der Dra u liegen lanlJjährigl'
und zuvc rlüssige WasseI" tand, beob cht ung n d ,. hydrographi-
schen Zent ra lbureaus 01". Die Drau führt \\'Po en~eng~n von
iiber :WO 11/3/. \·k. während :30fi Tauen... .
:!IlO :3 Li
, , I iin :3:3:i
., IOll .. :H.-)
In nußcrordr-nt lichcu. afs katu. twph I hl'Zl'ichllt'tt'
1 °iedl'rwas. rrpel'ioden i. t kon..tatiel"t word('n, daß die • 'irder-
waM.l· rJI H'nge du n'h zWl'i Tagl' bi.' auf l:! 11/3 ,'ek. gt' ullkeu ist.
Dil' II(whwa. Sl'rllll'ngl' der Dreu ·t j"t n hi. auf iil)l'1"
Ill00 rn3/ , 't.k.
Tarlldelll dl'l" ,'tJ u III r rnft\\'l'l"ke dil"kt rrz ll"t wil"d
o I'allll d it' gt'Hll lIlll' Wa ..erm n" vel" \. rt ,t werden und ergil t
• ieh ein durch. ehnitt liellt'. .Jahr lIIitt IWIl r VOll 2:3.- m3 <-l'k.
1) . 1 r ttogdii lll' ehw nkt zwi hrn }l'l und 11':3111
hl'i gewiihnlic hl'n Ilochwii em, Iwi k . t rophall'n 1 il'der-
wii.. ern J Inn da. U ·foo /ll' hi. auf !III . inkt'n.
K ind sil'lH'n 'I'l\I'hinen (.\ bb. ß) vorg ehen mit ri lll'f
,'chluckfä higkeit bio zu l.i 1I 3, ."l'k. und piner 1 °ormallei ·tllllg
On I.i!)OO P '. IIl dl'l" er teil Baup rinde \\'l'rden fünf 'I'ur-
binl'1l 'i ngebaut.
1 Tuc h d I' J' OIlZ ....ion i t (,in Auf lau Ulll weit 're :)0 ClII
gl', tllt tt'l, ehenso dil' Ent nahml' RU. drm woß n ,'tllubecken,
in olllngp untt'r1l1l lh lil'gt' ndt' Wn: el'wl'rke nicht vorhHndl'n . ind,
bl·?,W. miiß tl' zu demjpnigpll Zl'itpunkt, wo Unlt'rllldb lit'gl'lllle
Wa.. l'l'wel'ke l'nt tehl'n l'ir\(' Hp" 'huJtT bezü"lich dies('\' Ent-
nahm!' für. 'pi tz(',H!rck:lIlgpn l'rfolgpn. I"'
Tcrlllli..rlt Hill:dlu ift 1/ d r . 1, lag.
Dip W s. l'l"kl'll ftllnlagp in dN "To.he deI" •'t tion F nl,
olwl"hlllb ~l ll l' b urg , t'rzl'ugt di,' (h'f·lI. konzt'nt tion m .'t: u-
wl'hn' Hl'IIJM und i. t mithin dip .\nlagl' durch da: Fl'hlt' n pin's
Ol)«n II ,' I' und I'ntplw: .. eikIln I "l'kl'nnz"ichnd, wodurch
einel'!!p iti'l d ill ndOOIl lUMIlUtzuu" we 't'n dl'. Fortflllll'n von Zu-
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Abb. 10. Bauliche Durchführung der Anlage in Faal a. d. Drau.
Die e kompendiö:c ,\ nordnung h t jcdoeh für den Bau
ver chieden •Tachtpih' und infolrrpde' 'pn i. t p not wPlllli lT,
dies' erhiiltni. . chan VOIll Bauhcginn an in .\ II "e zu f . . n
und hierauf b i d n B uill. tull tiorll'n Hüek. i('ht zu IwhnH'n.
Durch den Ba u i. I' IInvl'l'IIwidlich, daß dil' von. T lur aus
enrr' F luß tl'eel'p noch mehr pin" 'eng wir I. J),ulureh \\'('rdl'lI
die Wa. (-I' pip" \.chwlmkungen und dip W L 'CI'ge eh indi'"
keitcn, die jetzt chan ganz rh bliche . ind , noch \\pit,'r gP-
tpi~l·rt.
L'm nun Einbautel\ im FIII '1' in(ol"p \'011 ( : .. ni tUIIl!t'l\
zu \','rmeidl'l\. i. t ..il\ BUII \,or"al\rr ".. ;.h1 \ orJl'I\, dl'l\ ich
in Kürze bp ('hrt'illl'1\ -ill (.\ h l~. 10).'"
In I' tpr Lil\ie , ·h l\l!l'1\ n 11l1".. maß \\,j(I ..r1 p. "(-r ul\(1
Pfeil I' zur .\ u. führulJl'. Auf d I' lil\k,~\ " 'it... i t .. ~l\li"li h,
d . \\, idl·r\ "l'r und die ZUI\"eh t ,pI" 111'11 1'f '1Ier illllerlu IIJ
bed utende Pf ileraufb uten und beträgt die rr amt Höhe
der Pfeil I' von der veruli heuen • ohle hi. zum ob r n Be-
dienung steg za. ~.- m.
Die hohen turmartiuen Pfeiler w rd n in in r Höhe
von za. 2 In über dem ß tri eb w er durch Ei onbetonbriick en
verbunden 0 daß die Pfeil r durch diese Br ü .ken und den
erwähnten' Bedienune teg, welcher ebenfall in Ei senbeton-
konstruktion au rrcIülllt i t , eine kriiftiue \ erbind u ne in der
Läng richtung rhalten . . .
In der V rlänu run g des Wehr 1 t da 1 Jla. chineuhaus
aneeordn t welchem dn s \\'a er durch ein groß s Vo rb ckcn
zu~eführt ~\'ird. ]) I' Einlauf i. t geschiitzt. durch ein ho .h-
liegende Abs hlußka mmer , welche den Ein~l'itt v.mlt (: chiebc
in das Vorb cken verhindert und durch einen tief reich ndcn
Eisenbeton child. der d LZU be timmt i t, da ,e. chwemmsel und
treibende Gegenstände abzuhalten. Die Eint rittsge eh\\'indig~eil
(lPs Wasser ist eine sehr gNing-. Von der Anord nung mc:
(lrobrechen wird l .'nwan" "pnOlllmpn, nachd nu die Er-
l'" e- l'" b . I"Iahrungen ergeben haben. d ß ein der rtig I' Umbrechen l'l "~: -
gang ein große. 11 inde1'1Ii: hildet. I CI' pigentliehe Rechen I 't
hinter den Schütz n de 'I'urbiuenh use disponiert und wird
ein automati ehe Heinirrung des ielbeu durch gL,pignete 1' 0 11 -
truktioncn bewirk .
Fiir die F örd eru ng der Fliißl' vom hoehgl' l' nuten Oh -1'-
was icr in da Lnterwa er ist eine zwei t uligl' K&1lI11\('r: ('hleu p
auf der r chten Fluß it evorgcseh 11, und zw I' mit Dirn 'n , iouen
von 7 m Breite und :llllt Länge.
Baul ;rh lntrc]:/ iihf1IllJ) .
•\ u: dem (:C:Thih!prtpn i. t zu ersehen, d ß die gP' 1lI11'
.\ lIlagp nach dem vorgesehenen Projekt e eine seht kompendiöse
ist. Alle 1" benbauten sind bei Seite gcl··...en , Dil' I"raftzcut I'? le
olbst dient auch al Tal J!pl'J'e. Da ' W hr prhält nur di Hreitc
und das Durchflußvermögcn, welche es n eh Berechnung der
größten 11 0 'hwi' . 'l'l' lu bcn 1IIuß. Die, P .\ nonlllulI).! hat sehr
1IIannigfael\f' Vorteile und kann Iiir dir' vorliegenden Udiinde-
verhiiltni.se als die einzig richt ige .\ nhtgp bezeichnet werden.
r >
/~.,
Abb. 8. Wehr in Faal a. d. Drau.
Abb. 7_ Wehr und Turbinenhaus in Faal a. d. Drau.
Pfeilern (J\.bh. !l ) entsprec hen d dem Querprofil d es Plusses die :'ohl-
s .hwelle .cl/lqeLaut, welche oberhalb und ' unt erhalb vCflnittrl.
pncmnatJ:-ch abgeteufter BetollJ'iegel Y t icf in II Jt F elscn Vl'r-
I nkert i 't. Die .'ohlschwell selbst ist ~zumI. chutze vor ,\ b-
llutzung infoirre Gcschip bebewr~u ng~dl\l'ch vrmnker tr ~ t lLhl.
platten gP hülzt, ebenso sind PS in angPlIll- 'senl'1' Ilühp dip
•'eitcnwiind der Pfeiler und siimt lielH' 1'i ·chen. (;egl'n da '
l.' utl'rw: .·scr hat das •' I \IrZ Ill'I I eine .\bde 'kung in starhu.
t \('f vpr,Lnkprten 1l01 zbalken..\ 111' I·'dder werden c\l\I'eh pi, l'1'IIl'
,'('hiitzen von 11 11I Höhe llIJgp:chlo::e n. Auf :iimt lidlen
,'ehützen befindet e'ich noeh eilH' I~ i :ka ppe , bezw, eim' obl'rl'
Iwb- und 'enkLare ,'c hütze vou 4'5 II! Höhe. welchp ,'ehütz n
in eretel' Linie den Zweck
'-"'= hahen, die E isabführun" in
jedem Wehrfelde mit I~l ö rr _
lichst ~cl'in"en \\'a::e rve~
lusten zu ermöglichen und
in zweiter Lini die HpIJ lllie.
mng d Bct l'ieb. wa er. t In-
d bei dcn ver 'chicdenen ~I i t­
te lwa. el"tänden zu gcwühr-
It'isten. Dic großen. chütz 'n
sind a uf inem Bedienung -
stpg a ll f~chii n~t und können
:owohl mittels 1fand , aL mit·
te ls 1~lektl'Olllotors bedient \\,pr·
dpn. Di ' gesamtcn 'chiitzen
einschließlich der Eissehützen
könne n so hoch gezogpll
wpruen , daß zwifolchen I' n-
tel'kantp und dem kc ta-
st rap luden I[ophwa: '1'1' noeh
l'in gcnii"endcr •'icherlH'it -
'pi -lmum vorhandl'n i t.
Abb. 9, Wehrpfeiler in Faal a. d. Drau. JIiedurch rgeb n ieh 'anz
lager zu Widerlager 93 m mißt ( \ bb. 7 und ). Es enthält fünf
Öffnungen von 15 m Weite, welche durch vier gem uerte P feiler
von 5-5 munterer und 4'5 m oberer BI' it voneinander getrennt
iud. In der Höhe der verulichencn Fluß sohle ist zwi ichen den
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eines Fangdammes zur Ausführung zu brinzen. Diesel' Fl ng-
damm dient nur zum •'chutze vor plötzli chem l lochwa er ,
jedoch nicht zu Abtcufungszwecken. da die Abt eufunz des
Pfeil er ' und Wich' rlagers und der zwi ehenlieg -nden • hwellen
mittels Cai sson erfolgt, na .hdem der Fels noch an d i er teile
ziemlich tief liegt. [Ja. Widerlauer auf der recht zn eit mit,
der ansc hließenden Fl oßgr ssc' ist b nfall innerhalb eines
Fangdanunea ausgeführt worden , jedo h mit Wasserhaltung in
ofTener~ Baugru be, nachdem der Fel hier I' lat iv seicht liest,
.F ür' die ndercn Pfeiler und , chwellen kOlllmt.'!'eine Kon -
. truktiou ~ur Anwendung, welche meine ' Wi en: in·dic"er Art
zum er. t »unal bei dcrart iuen Bauten I U ., führt wird . E ' ist~ .
ein \ uslegerbriicke kon: t ruiert , von welcher ein .\ rm . nne
Abb. I!. Gesamtansicht vom Kabelturmam rechten Ufer aus.
1 nteratiitzung findet in dr-n bereit, er. t IIten TI uwerken. also
hit'r Widt'r ilLger und I'Ieih-r, wiihrend der rudere Artu hin usr, gt
his zum niichstcn Pfeiler. ,\ n diesl' Eisenkunst rukt ion wird der
( 'ltis8on I1 ngt'hiinll l, hl'l:'81t'1. mit l lausscblcchon vcrseh 'n· ullII
a lsda nn abw·sl·nkt. I>ie Eisenkonst rukt ion ist ' 1I dirneu ioniert ,
da ß sie ein Gewicht von za., :\00 t aulnchuu-n kl' nn. wodurch
mn n in der LpW' i. I, den ('I is on bereits in hängendem Zn-
su IHIt' mit B it ou Z\I versehen. Der hintere Teil die. \'1' Eist'n-
konst rukt ion ist kons t rukt iv :0 durchgebildet. d ß an demselben
d i(' be ide n Schwoll nce i . ans ehenfall- brfe . tigt werden können.
Eil kommen somit in einer Bauperiode j 'weilen ein Pfeiler-
und zwoi •'c hwellt'nl" i. sons zur Abteufung. Nnch Vollendu ng
des Pfeilcrs bis auf Kote ifl, ,,1 '0 weit über da Hochw sser,
wird die gt'sam tt' Eilll'nbptonkon. t rukrion vermittels \rinden
a nf J{ ol h~ 1I bio zum niil'll 'tl'n Pfeih'r vor~e8\'hoben. Il ied m ch
ist IIIl1 n in dpr Lage" ohne E r." t <, lI u lI~ VOll (:I'rü. tl'n dil' Pfc' ilpr
lind •'('hw<,lIr ll Zllr AL:Pllklillg zu bringl·n. .\ uf dpr Ei: l'lI-
kon: 11'I 11 t,ion IJI'findpn :-;il'h große. l'i:l'rnp DI'ITickkn 1\('. mit
wl'lehf'n siiml lil'!\I' \'('rspt zl~r1 l\' it pn dl'r •'1·11\\'l,III'lItl'ile llu:gdii hrt,
werd c'n und \\'l'lelH' IHlll \l'ntl ieh dazu dil'I\('Il, lluch dip Pfeilr r
Ilure hzu füh1'1'11.
Im weiterr n CI" ,hpillt mir I' illtele ' nt und hervor-
hpbpn8wert d i Anlarr' ei'lPr r lrktri. ch brtriebenell Kl1 belhiinCTe-~ ~
hahn von 41 2 m I 'pnnn\\'l'it P. Die Ei · nbnhn lie"t hoch über
ch'r Drau und wur c'. somi t notwendig, vorcl'. t dort eine Ei 'en-
bnhnstation anzulegl'n mit Entlad t'kl'l1 n u · W . Für di ' bC'r-
windullg dl'r (Iöhen ist weiters I'in Bn'lI\.berg \'on ~ I Lri tun 'T
ungelegt, mi wt'lclll'm siimt liche ;'chwcre Teile bi zur Wehr-
brii kc tran porti >1'1, w 'rd Cl I könn >n, um I dann uf d nd I'
Uf I' zum Ma. chinen hau . zu g ,I nrrcn. ]) 'I' Ya1Jl'lkr n, mi einer
TI' gfiihigkPit VOll i'i I, !w:orgt omit . "mt liehe hi zu die, I'
I . t mii<Tl ielH'n Tran. port e von dl>r Ba hn fürdl g"lmte \rehr
und 1Il1mcntlich für d ie linl e " it l', wo da ' Turbin nh u zu
li gen komm t. Tuchdt'm auch di gesamt Ki 'g winnun r im
13 r 'ich des Turbinenhuuse und d 'nt \Va crka na le
auf der linken R 'ite 'ich b 'find et , sind zu gleicher Zeit von der
Kabclbnhn au ch die Kies- ulIII Bi,tont l'lln. port e VOIl1 linken auf
das rechte l Ier durchzuführen. Die Kabelhahn i ·t so hoch
gelegt , daß mit derselben a uch die Pfeiler bis zu ihrer vollen
Höhe, einschli eßlich der Bedienung ' .tege, • u 'geführt werd en
können (Abb. 11 und 12).
Als weitere, intere nte Bnuin tallation i ·t hervor-
zuheben, daß der Aushub des Turbincnhausos, bestehend aus
K cnrrlomcmt und chotter, vermittels zweier Dampfschaufeln
erfolgt, welche das )I a teria l auf ;) 1/13_Wagen laden , die mit
Lokomot iven von no cm , pur a uf die Deponi en befördert
werden.
Auf der linken • eite befindet sich auch die Beton- und
K ie. bereitungsanlage. Der ge samt Schotter für Betoni erunse-
zwecke muß gewa chen und ortiert werden und sind hier zwei
Anlagen angeordnet mit Wascht rommeln, •' teillbrechern, Vor-
brec hem , andquet chen, welche in 10 ·t(\. 400 m3 Beton-
material lei ten können. Von diesen Kiesbcreit ungsa nlagen
erfolgt die direkte Bes hickung der Betonma schinen und sind
weiter noch einzelne Betonmaschinen auch auf der rechten
Reite disponiert.
Die gesamt n F el bohrunnen erfolgen pneumatisch und
sind die bezüglichen Kompros oren t' ls Jloch- und ~ 'iederdruck-
kompressorcn derart gebaut, daß sie die Luft für die Abs mkunu
der Caissons, aber auch für die Bohruug abgeben können.
Die Größe der Anlaze erfordert au ch die Einrichtung einer
\'011 t ändigen Holzbea rbeit ung -, r erk stä t t mit Gl tter-Zirkular-
bandsiige, Hobelma schine, wodurch man in der J ..u' i I, unab-
häusric von den einzelnen Lieferanten da ' Rundholz zu den ver-
0 0 b'
schiedenen Zwecken zu verar eiten,
Die vielfac he Anwend ung von Eisenkonstruktionen . er-
fordert es weiter ', ich auch von den Lieferanten der Eisen-
konstruktionen nnabhänaia zu machen, und wurde auf der
Abb . 12. Gesamtansicht vom Kabelturm am linken Ufer aus ,
Iinkc>n • t'ite eine Ei enw rk lätte lluf::restellt, in welcher si('h
die 'tanzen, Hadialbohn na hinen, Blech cheren, Drehbänke,
hapingma chinen Iwfinoen, an chIi ßend daran größ re
chmieden.
Vor der F rühja hr periode ollen omit die Widerla crer
und Pfc' iler teil. abgeteuft sein, teils ich in derart iger Tiefe
befinden dl ß illJH'n dl'!' Eintritt d' 1I0chwas er. keine n Schade n
bereiten 'kann, wä hrend d I' letzte Pfeiler 1I im Herb t di es
,Jahre zur Abteufuncr geI.Il"t.
Fiir die Betiit iCTunCT . "mtlicher ~la chinen i tauf der
re 'hten . eite eine eiCT>neC' Zentr le ufg teilt mit zwei Loko-~ .
mobi len \ ' 0 11 je 3:-0 P und einl'lI1 kleinen Lokomobll \'on [ 20 P ,
Die bert rnl1uJlfT CTe 'c hieht elektri ch mit 50 Perioden und 500 V.
I Tach dem Baupro!ITanune oll die Fertigstellung der
gesamten Anlage um die l\Iit te des J ahres 1916 erfolgen und
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der jetzige Fortschritt erwei t, daß es möglich ei!l ,:ir~l, dic~es
Prosramm wenn nicht zanz unvorherge ehene Ercigni ein-e ,
treten, auch einzuhalten.
Nachtrag.
Die Arbeiten werden auch im Kriege fortgesetzt, u. zw,
mit ru i chen Gefangenen. Gegenwärtig sind sämtliche Pfeiler
fundiert, ebenso zwei, 'chwellen, eine Sohwelle befindet, sich
im Bau eben 0 das Turbinenhaus. so daß die gl1nze Anlag
mit einer Ver pätung von za. (j :\Ionaten wird in Betrieb
gehen können.
Über Formsand-Aufbereitung.
Von Iug. WIllbald Schwa", Hothmühl ()lähren).
( chinD zn H. (0.)
Von den Apparaten zur Aufbereitung des Altsandes sind, dem
Gange der Bearbeitung entsprechend, zunächst die Eisonau cheider
og n nnte ZIVi. h n t ück
angeordnet, welch in vorlie i-ndem Fall i..r g streunte Au rufe uf -
wei t. Zw.·i Ausl äufe, in denen der nt..i. •nto Alt nd in di Siebrn hin n
gelangt, einer, in dem die Eisent..ile abgezogen W nl n, und d -I' viert "
der zur Ableitung des üb I' den Ei. -nal» chi-ider goh-itct- n Kr-hrichtos
und der Kupolofensohl cko dient. Durch ..infach Um tellun von KI pJlf'n
wird di für dr-n I, -treflenden rbei vorg n gl wün. cht.. Yert.·i1ung in
die W..g gel ·it .1.
Die in AbL. dargo 1I·lIt n iehm hin n ind eine Kombin tion
von Trommel- und • ch üttolsieben. Di koni ehe Vorsiobtromm ( u
perforiertem Blech scheidet die größer n ·Wok.. aus, wO' hr .nd die I' .in -
siebung durch je zwei genei t.· •'ehüttel ieb .. mit z . 1 11111 • In h n-
weite erfolgt. Wi bei nll n Alt nd ieben wird auch hi..r d Zu tz ..n
der .Ia chen dnrch ein mech nische. Klopfw rk verhindert. Di .. Knoll n
und größeren tüoke, wel he von der iebtromrnel und von den " hüt tel-
sieben ausgcacbicden werd n, g h n gem in. m in die Abf 11. ehurrcn
au Holz. Di ganze . iebm hine ist in ein IU Holzg häuse tnub-
dicht eingekleidet. zur Beobachtung 0\\ i Will I ini n
und Au woe In der. 'i bind Tür n in gonü nder Anz hl
vorge eh n. Be TeilC', di ein:\\' rtung no i h ,b n, in. I





oder ~lagn .tappara t 7.\1 erwähn n. nie e Apparate w rden in den ver.
. chi ·cl -n ten Au. Iührungen hergor tollt lind v '1'\\ enrlut. Für die nuto.
mat ii ehe Altsnndaufberc-itung eignen sich am besten die in Abb, 'l
darge teilten Trommclmagnete. Ein in die drehbare Tronunol ein.
gebaut·r f ststohender Mnguotkorn bewirkt ein Anhaften der
Ei enteile, di b·i w ·iterer Drehung der Trommel aus t1'1lI Ber i .h I
d )[ gn tfeld kommen lind in eine g.' ondert« Abfallrinn., I
gelang n, während die unmngnet isclu-n Teile üher die Tromm-]
Wl'gg hen. Zur hrl'l'gllng des mngnerischen Felde. dient Gleich t rom,
E. werden diese l\l chineu aber auch mit permunenu-n ~Iaglll'tl'n g'"
li f rt, die ihre Vorwendung von dem Vorhanden ein elektri eh..,r EIlI·rgi,.
un bhängig macht. Ein derartiger krlllstlieher ~lagnet hat pin J) 111'1'
von z"hn bili zwölf J hrell, dio • "·lIllIagn..tisierllng \ '1' ru I' aeCht nur g"ringe
Ko ten. Je gleichmäßig"r dio ehütthöh.· dl's über dio 'I'IOIIIIIH·I gl..il,·lId.·n
'and gehalt n .wird, dl'stO ichercr .·rfolgt dill u.le.llng all h d"r
kleinsten Eiscnteile. Die Apparate sind us di eil) Grund mit in I'
Zufühnmgsvorriehtung nach Art inor chütt lrinno v rschen.
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uu.. chlaggelx-nder Bodout ung für ein ab. lut gk -ichm äßigo Endprod uk t
ist. Das Fach für den teinkohlen tnuh erhä lt eine R ührvorrichtung. die
pin,' Brück enbildung üb ..r d en Ausläuf"11 verhindert . In jeder Abteilung
del 1Ilisehknstens sind l'ig,'nl' Ausläuf« \ 0 1" -hon. di ein. Entnahmo
von aufbereitetem Sand zu .~pczialzwp<'ken ge ua t tr-n.
Die Anfeue ht ung d o un . d..m ~Ii . ·hk . en a bgezoge nen Saml-
gem isc h« erfolgt in der Anfuueh t- und .\l i · .h t ro mmel (ver -I. Ahb, 10 ).
Di( e s tellt eiru-n ga nz nouou .\ltlsehinpn ty l' für diesen Zweck dar und
h(', teht im wesontlich on nu einer "'chr'i <liegenden rotierenden Trommel
und d..m Anfi -uchte pp amt (Abb. I I ). \) a in ~d<·ichmäßi rem Strollll'
zugoführt« Snndgemi sch fä llt a uf d ie •'pitze ein« Kpg'l'\<. in dosson
l nnern s ich eino Stre ud üst- bel lud et. Dor hp l (hfall"nde Sa nd bi ldet pil1l'
Zylindcnn unt oltlüch«, dio von dr-m •'tl'l'ukp 'l'l de r \) ib (' in «iru-m I'l,,!(pl-
n-chton KJ'('ise gpsehnit ton wird , Dudurch wird nicht nur ei ru- \'ollNt iindig
gll'ich llliißige Anfouehtung ~ rt.i It. son dern es wird auch j('des ge wa lt ·
sn me Drü cken und Knl'l.'n de. Sn lltl('s vermied en. E. i. t d il " e-i n gcw ir-h t igcr'
Vorteil dil' s, 's Apparat" s. da in der Arbr-it swr-is«, dk- pin(' Entmisl'llIlIlg
't,'lhl herge to llt, du iie großem Verschl eiße unterliegen. -Io nach der
Ausführ ung sin d d ie einzelnen t ifte oder d ie gunwn K örb« uuswech selbar,
Für d ie a utomatischen Au fborci t ungsu nlagen kommen zume is t
die Typ en mit doppelseitigem An trieb in Verwendung (ve rgl, Abb. 12),
rln sic h d urc h d iese Anordnung eine e infache K on st ruktion e rg ib t. Der
einseitige Antrieb großer Schleudern mit zwei ro t ieren de n , tiftenkörben
ist nur mittels hohl er \relIen durchführbar, wodurch sic h eine korn-
pliz ierte vier- und fünffache Lagerung ergib t. Di e • chleuder m ühlen
teh en der B au a rt kom men für d il' automatische Aufbere it ung weniger
in Bet mcht.
'Va d ie Förd e1'111it tcl anbelangt . so e rwie« sich bei der vor-
lie rende n Anl age n ur r-in« verhä ltnismä ßig ge ringe An zahl von
Zwi sch enförd en -rn a ls rford erli ch . ] m allgemeine n hän gt die Di s-
posit ion einer Anl age aus ..chlie ßlioh vo n den gegebe ne n ört liche n Ver-
hiiltnisscu a b . In Ahb. 1:1 se he n wir eine a u to ma t isc h arbeitende
Formsaudnufhon-ituugsanlnge. die anf nipßprl' iflll1' un geordnet ist. Di e
Aufst ellung auf n ie[3l' ('(·it1ul· bedingt ei ne erh öhte Anzahl von
r.2177/1750~
Abb. 9.
und Kuollenhildung a us vhlk-ßt , (inl ' \\ "itt 1',' <:('\\I\hr Iur ein gl. ich -
in Uigl' EndpJ'Odukt lipgt. 1run -h di,' lan - 111 (' Dn huug d,'r T ronll llpl
\\ilxl da s .\I,t lll'ini unl, ·1' fon 'I' ,'tztpr .\l isehull ' dl'm IInden'n E nd e zu
"'filhrt uud g,' laugt durph tei lt .'hf lIh"h...· in di, , ehl" llll,'rmiihl, n,
IJi" lu 'g" hlllg d"r W". ....Ull·Ug'. \\ inl durch Ein ,'t7o,'n \ on IJü....n
\'t'r ehi('d pJlI' r Dlll ch K'ln 's lllt'ng,' h('\\i, k t. ..in I{, ulierung dlll 'h
Dro . t tunl( d('s 11 ,,11111'. odl '!' .'b I " 'II'\( nti i, t n lll in g,'riJlg"m .\laße
zulii s ig . da s il'h hi('dul l'h IJr\ll 'k und , 'tll'lIkl' " I nn d,·rt. Da d ito Diispn
v"rhiillni Nlll iiUig pmplilldlieh sind. sO isl \ 0 1 den. I lb. n stt·t. pin ,' i. ht opf
einz,u. "tlllll, 'n.
\ 'on :--,' hl"ud(·l'm ilhlt 'n . d"l'..n \\' irk llllg \\ pi. ,' !lI'n ·iI8 t,r1ii lllt' l't
\\ uniI', /lind hei dnr h('8l'ropllI'n,'n Anl " w' 7, \\ (,i, ' Iüek \ on jll tl 11/3 SIund.'n·
I. iNtllllg ang"llI'lhlet. Ik r Anllil 'b i. t dOl'l " I "i lig . d i,' I ..id ,'n ,· t iftl'n·
körh( ' ·il z." n allf \\'1·II,·n a u ,' i,'m" n ·.\blltin. l lh l IIJIt I . illd mi t jl' z\\t'i
1(.·ih ..11 Sl'eh ..kllntigt'n , 'tllhI Nt ifl"n I. · "'zt. Im .111 'l 'm"inl'lI i t \011 dil' I'n
.\Ia ('hill('n zu lIagell. daU ie infol!-tl' dl I' \' Iit 111111 mlll3ig hn lllll BlII., lun '
g('IWIlI' !t' I'riizisioll I rl)('iI "donl.., 11. IJi, 1... lg( rIlng,n. luf dl'!I' 1I , org·
fnllil(lI .\11 IIIldllul( g ro UI' t :e\ il·hl g..lq !t \\ 11.1 , illd ' "I\\ pd,·r .11 I IIlZel· I
I.IW r 0.1t I' al Hillg . ehmi,·r l.l ', I' '"1t gl t. 'il t '11 1II1t1 n.leh tt· III,.lI't'lI L.I '1'1'
eha lt'lI ,111 ] '110 phorhrollZl /l U. gl 1,lid ... . Il il . hl ( ift ind I U /Zu t..m
Zwischc nfördercrn. lu-sonders, wenn, wie im -orlieg..nd en Fall e . voll-
stii nd ig nutomut isch..s Arbeiten efordert wird . Diese An ordnung i 't
. "hr üh( 'J, iehtlieh. ha 111 ich" ~'i lHlelllllgpn sind in dell lIleist en F iillen
nicht od pr Ilur in . ('h l' '" ri nge lll .\l a ße notwendig.
Die T ran.·port\'orriehtun eil . welch e Ilt'i a u to ma t ise h('n , am l-
allf boreitullg' n Zlll' " eI'\Hllldllng kOlllmen . la~scn sie h l·int i\en in Fönlcrer.
di ll 7,wis }wn die eillze lne n Aufhl'rl'itnngsm<ls chincn eingescha ltet w(mlt'n,
somit zur ei,gent!ieh(' 11 Anlagl' gl' hö n· n. und ill Fördl' rer. di e zur Zufuhr
dps Holllll ah'l'ial s und zur Abfuhr des f"rtig(lll Formsandes dietll'n. Für
di e illlWl'en Fö!'d('J'('r, \\ il' wil' die p, ..te GI'IIPJl(' n('nnel1 woll en. komm(lll
d, '1' Al'lll·it ~\\ ..is(' d,,1' Anl ag(1 l,nl sIH·"phplll! Ilur Iltl't ig" Fönll'rel' in Frage,
wiihl'encl fiir d pn ii uBl'l'I'n Tl'llll sp ort s tl'!ig(' Illld Einz"\fönlpl'I'r " e r-
w"tl/lung f1ndl'll kÖIlIIpll. Zu deli st cti '1'11 FÖl11un ']"I\ n' chnon wir: Elp.
\'Rlol'I'n, Illlllaufl'lIdo lind kun'e,üH'\\ 'l'gli ch e Beeh ('rw('rke. Transport-
se hllel' k('n . Trnnsporthiillllt·r. ,'chiphefiirdel'l'r. Krat z('r und Förderrinnen.
Ein7."lfördcrpr. di ., fü r d ip. ,' 11 ZWl'ek in \ ' 1'1'\\ "nd un ' I·omllll'n. sind Roll.
und ll iing"hahll/'n in \ , ' !'S 'hi, <I"n tcn .' u~fii h rung,'n . Di,' kon strukti\'o
Durehhildung c11'r Tran ·por\(' u...· mu U H in dl'm t :l' 'ieh t punk k au s
('rfol gt'll, daU ,'a nd . 1" '. ond'·I . a h" r .1,.1' t llK'k"n l·. " ' lna hlt-,1l' •\'usand
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I 11/8 Form. und stel lt ir- h rlem nnr-h a uf .\ 1 I 'lili.
I )i" jiihrli, 'lu' 1-:1' I' 1I11i t,1I1
~ i " h somit uuf \1 Ofill 10. INI
],[ fi-t so.
Hit-zu konuut (ur du "11 I •
zi,'II,'n Fa ll lllJl'h d. I' ( ...\ iUI1. d. I' ich
au- di -r , r hl.u- , ' li UII I , «hut 1 '1"
r .it ion "rgihl. I>i. (" 11 . .I rurk
g"\\OIlIlt'III'n E 'I rn ...ht d« t.u t
li,h., I/ oh. 11.' \ 1211'/1'1 "11111I
juhrlililt I POh'l' 1\.rI ri u-11 1111
..20(1 I , D,I J I I,U \I Oll.i " I' ·luII I.
,r ,ih t '111"1 B. 1'., \011 J .hrli..t,
~I IO, t N N I.l u r , i u. \.1 n \1'1'1 -
kl"fl.\I 1 IN lu11I1 f ir I I 1I\(1 "r,m. h
• I -;.,011I \ bzt: g.,111 ,hl.' I 11.1 1 illl ,
1{" lIIg, \\ IIIU \ Oll I -; -;,-,11 j Ihrllf'h,
111 '. 1I11t irft IodlI'" 111111:'
Abb. 10.
Die unt .... :!. I.., ehriebcnr- II,'W' .\111,1 '., Il'i t, t :11; 111 f"l ti/l,·n Form
suml 1'1'0 T u r. dr-mnar-h 10. 00 11/ pro lLI1UO.
H ief ür werden IIl1 fg"\ \'l'n d,'I:
.i°o Verxinsu n f ür da" AIl 'cha fT ulIlZ' kapital ~ ( ,' :!.INN I
A mort i mt ion : Ba u .\ 1 I :I,(NN) m it ,,00
],( 1 schineu ],( :I:!,OOU mit \., .... . .
TI' nsmi. ionen ],( ilNNI mi t 10....
Löhn«, 2 ]'Iau u ZII ],( 6
K raft . untr-r Be r üc k jl'htig llulo( dl'l .\t1 "i I zr-it ..n, ,i i,i.-~ II.·lll
ZII ~( O'Oi . . . . , . , . . , . ,
Er atzu-i lo, ,' ('h lui,'rm jl tl' 1. H.'par,l l ur" ll U w• . • . ,
"i ll" 11 I..ill' 11 . I" hllllll • 11I d.lig I U " I 11"1 11""11 I.. 11I11
111 ' .J dil l t1" 111. 111 k"lIl IIIUI IH ~ h lIId.1I I 1.1 ,1.'
11 ' IH,rt 'it "11I111/11, I' ,dll il UI ' "I ~,' hl, Illn 1 1.1 1 "
" I.. I I, ,dlf.d l 111I ' " , Iit. Int I' • \1 I IlIl ll ll \ "I
\I ' ;,.INNI,
:1.:11I
1 lila 10'01 m llld kalll d"lIIlHleh uuf .\ 1 2·:!1I.
di e fiir d ip. es ],ra tcri al zunu-ist v,'rw"lId,,1 werdon, weisen d r-nu-nl -
sprechende Dimensionierung a us. .\ \s Zu gmit tr-l bei d ('11 EI..vu ton- n
eign et sieh lllll besten ein e kriiftige ,'Iahlbolzl'nk,·ttc, da di" s"lb l'
e xa k t nrhr-itct und drei 'ch i tTsk ,·t ll- n~t rii llg'· gl"i ch pr Bruehla:t übr-rh-h t,
wie der Verf.. "er zu heobachteu c:,'I,'genhpit halt" . Ewart-Kr-t tr is t
wegen der offenen Hak('11 fiir dir-sen Zwe ck ungp,·iglH'1. AI,; Beeh..r-
material i t Stuhlguß am gPl'igl1l'htcn. Di e ~ehneeken werrk -n mit 4 h i~
6 11//11 sta rken Fl ügeln aus Hnrt hh-ch . in lx-sonderen Fälh -n a us ( :IIß.
ei en her ,(·:t"II1. F ür die La ger ist in allen Fiillen, wo \ 'l'l'lmrl'in igllllg
möglich ist, ' t au fTcr- ~cbm i l' rtlng \·orZIIHI'}It ·II. Eillt' l'illg" IIl'nd" B,'.
schreibung der Außenförderor w ürd . ZII weit Iühron. Im a llg" nll' illl'lI
pi j..doch hier bemerkt, daß dio Hl' l h~ttii t ig" Bl'förd el'lmg b,'. ondor. rh-
fertigen Formsandes an dio Vcrbmuch st cll en ein e üln-ra m giin. t ig"
Beeintlussuug ocr Rentnbilit ä t I'rg ibl. Dil'~ gi lt b,'solHlers bei Form.
ZII dllllll"U . . , .\ 1 1 ,:10
ma . chiru-nln-t rir-b, wo ~ieh . chon .1111'.,1, 7..,,·t 1'11.1 ' , 1•• 1 I' .'
. ' . • - , .' Hp.IIU' ga n ~.
Iwdelltl'IllI,' \ ort r-ih- ' ·I7.Il·ll'n 1"'''11. .1"""11 rl'('hnllllg, mÄßigl' F,,<t["'un"
gar nich t mö 'li eh i 'I. Alltolllati~"h" \1If1"'l'eitllllg 1111.1 a llto n\.l li d.1'
Bef örrh -rung sind zwei Ding«, di., lIaud in lIand g,'IIl'll 11111 ' ''', 1111.1 mau
kal~ll ~'.lg"ll . d,a ß eillt' FOrllUlIlI, chili" "I. t dallu ihn' hÖl'h lt' L,'i t IIl1jl .
faln k ' 11 ,'rn'lcht, W('nll dl'lsl'lI )"n "iu vOI7.i1glieh,'r Form a ud alllo ,
llMti I'h zugl'fii hrt win!.
Di,' \ 'orkil" ('il1l'r uaeh IIlO<!"I'IIl'U (:rlllld :il zl'u dllrchg, 'bild"t"u
" allda,ufhPrl'itlJl~g, a~lla ~I' ," iflll m"h,lfal'h"r .\ 1'1. AIII 1I 11gl'nf ' llig t"11
"I .c1lPmt IIn: dl" I·.r:parllls au Arh"lt ~lohIH'II . ou , i,' Ulllllitt"lIulI, 'n (: '"
\\ iuu Ill,<I,'utl'l lIud ich whll'nmiiBig dar, t.. IIl'11 I' ßt.
Ilil' im uaehfolgl'ud"11 dUI('hgdrihrt,· H.'lIhhilitiit , b, '...'c- hIlUII '
dpr \"orlu' , chri,·I"' I1" 1I Allla~, ' s I iltzt ~il'h auf 1)11 !t'II. di, ' lIal'h IIUIIIII"hl'
\"ierj iihrigcr Bl'lril'hsduIWr .1"1' .\ lIlugl' aufW'lIomlllt '1I \\'ul'Il"1I 1111.1 , lIl11 it
l'in ig" R(,\\,,'i. kraft h..siIZ" 1I diirft"II.
Bl'i d l'r uuI,,1' I, 1ll'~ehl'il'b, 'ul'lI 11111'11 .\ lIla" .. \\ Ul'd"lI pro TII'
h"I'II:,,"'t(,11 I :
All ],(odl'll. a ud . . . . . . . , , , . , , . , .
an unvollkommeu llufbef('itl'l "11I 1/11 UfSll IIlI . , ,
zus mll1ell 1'1'0 Tag 2i 11/3. pro 1111110 , ollac h ' l uO 11/3,
Ili. 'fiil' wlII'dell uufge\Il' IIlIt't :
.\ 11 ArlH'il li,hll"II , 10 ,\ IUIIII zu .\ 1 .i . . . . . . . , , . ,
1111 Kraft. :!o I' . · d un' h !J. ' I tl. t iigl i"h d . i. li,:!.iOkll" ZII .\ 1O'Oi
IlJl li
dr-r nu-c hn n isr-h nufhr-n-itr-t» •'a lld infolg(' . pirlt'1' absolun-n I :I"it'hmiiUig-
keit «im-n n-inr-n, 1'" ",'11, und pockr-nfrr-ir-n Abguß. d,'r nur wt'lIig <:u U-
pu tznr! pil «rfonh-rt 1111< 1 d """ '11 Ul.r-rfläch« lr-icht zu Ilt'arht'ih'n ist.
Fe rn er is t 1I0eh di e E rsp arn i» a n Roh ma te rial zu «rwä hnen. Der \" . 1"
b rauch un ueu em Sund ku n n durch d ie weitgehende R ück gewinnung
d ,'s 1I0eh !(l'bra uc hsfii higpn a lten, ande« his auf ;i his (i°o dr-r Gl'sa mt·




:w o" und mehr beträg t . Ein weiterer \ ' 0 1'7.11 r der a utoma ti eh nrbeite nden
Anlag('n, den besonder, die Bet riebsloitor seh r zu schiitzen wissen.
ist die völlig» Unabhän i rkeit von den Arbeitern lind lIie d adu rch gegebene
gla t tere A bwicklung d es Gießereibe triebes. Sc hließlich se i noch a uf ei ne n
Vorteil der Anlage n hingew ie en, der unm it t elbar a us eine m Vergleich
de r bei den besprochenpn Anlagen hervorgeh t. W iihrend d ie a lte Anlage
cino Grundtl äch« von 2,1:1 11/2 bedeckte, l en ötigt dir- neue nur "im' so lche
von 100 /Il2. also nic ht ein mu l di,.
H iilft (·.
:1. mll" IIlIId" r ll" ,~ lI l a ::.. l'i 1U'S
uruh-rr-u S,\ sh'IIIS.
Eim- Lcmerkenswerto Lösung
sn-Ih-n die von «!Pl' l.ok.uuiu-n
Gi,·Ben'illla"C'hilll'nfab/ ik..Yl'I', ' in ig te
:O:ehmil'g,·l. und ~Iaschinenfal. ri ken
Hunn e vor Huin holz: auf d en .\Ial' kt
el.rachn-n Formsa udaufbc-ro it ungs .
muschinon dar. d eren sc lu-m. u isc he
Dars te llung aus A b b. I t zu crschou
ist . Aus der ganzen Anordnung ge ht
das Bps t re bpu lu-rvor, di p e inze lno n
Appa ra t» in der du rch ih re Arl .eit s-
wt'is,· g"g..lx-m-u Ht'illt' lIfolg" zu-
sammonzu fnssen und l"Iie g-wisser-
maßon in ..im -n Rahmon zu s te lle n.
ab «im- pinzig,' nwhl'gli pdl"ige ~I a .
sc hi ru-, di ,' ih m Arbeit \'o lblii nd ig
st' lhsttii tig verrichtet . Die einzigt' AI'-
leit . welche d pr B,·di, ·nung zufiillt .
ist das Ein t ra gen d er Holunut eriul ien
und die Ab na hme des fert igcn Form -
saudes. Die Gru ppen te ilung konnte
hier selbst red end ni cht aufrecht-
erha lte n werden . d er Ant riel, der
ganzt'n .\lasch ine erfo lgt von eine r
Stelle aus m ittels \ ' 011 - und L..er -
scheibe. Di e Eint ru ' ung d e,' nr-ur-n
Sandt's t' rf olg t jt' nach d" r K orn größe d ,'. Rohmat erials in ck-n Koller,
ga ng 1\ oder in den Ek-vut or I. Es l'm pti,· hlt s ich. im F all e d er Rohsand
' rö [J" n' .\It'ng,·n feinen 'a nd enth ält . di -n: «lhen zuers t du rch das Sieb
lauf,'n zu la ssen , IIIn den K ollergang zu eu t lasten. Da s Si ebgeh äuse , '1'-
hiilt pin(' Ablaufrinne. durch wok-he di« rrößeren ' t iicke wieder in dCII
Koll, 'r glln g zurückgelungen. D. , gesieb te .\lat cl'ial ge la ng t durch die
Sehn, ck e 2 unmittelbar in d cn .\Ii,.ch appa mt .1/, Der a lte Sand wird
zunHehs t dem W al zw erk e 11' a u fgegeben, \\'clel1('8 a uc h mit l' iIIP!l\ Ei sen·
a bsel lt' id, ' l' a llsg e riis tl' t \\ enl" l1 kalln, Das unt er dt'n \\'al z,'n allgeonillet"
~chiit",lsiph b(,\\ irkt d ie Ab"iebullg de ' a lt" n a nd l" . deI' a uf einel' Wi ck -
laufl'illn(' in d('11 EI,'\'at ol' :1 gclu u ' I. Durch di"s"11 wil'd "I' an deli l\l ise h-
a p pa ra t JI llb gegplwlI. ()Pl' 1-oh len tHub zult'ilt,,· Z ist iiuer dpl' , .,' USlllH I ·
s t' lu lt'e ke :! a llg ' ol'd lle l und gih t mit H ilf" eint' r :-'P"ihl'w alze di e je\\'eils
IWllüt igtt' .\l l'lIgl' Iroh lens tauL', au. D I' .\Iis ch l\pparut .11 elItspricht
d('11 iiblil'h en Au sfiihrulIg"1I mit \ ' ie rknn t wclle und darill befest igten
s,' h riigg ,'s t l'lltell .\lt ·SH'/'Il, di,' dt'1I ~l\1It1 g,' hö r ig durchmischeIl ulld g leieh-
zpit ig t I'llllsporli"l'l'lI , Im 10tztt'1I 'I\ ' il" d p: .\1i:ehappafl\ tl'S wil'd dt'm
Sande 1I0eh dUl'ch ,·i lle Hr",lUS" lJ \ r a, (' I' zuge'ctz t . worauf dl 'rsclhe in




In ktztt'r Z..it :iml ,wh kl.·in. · . tiidtl' zur El'haunng von l"lInali·
su t ion . /lnlß ' I'n ul 'I'gl·ga ng"" . D,'mil , ind I'rohlt 'III" uf l'laul'ht. di '
n"eh lIieht ..in\\ allllfr·i gl'lo t • irlll. Erf"hnul 'l 'n mit ,'n auf dil'~"m
C:l'bielt' uieht II ur w·maeht. :ondl'l'Il llu l'h . y t ·mati. eh gl' alJlml'lt
wt·I',h·n, w,'nn unniltz(' .\ ufw ndungl'n nneh ~ lti ,Ii..hkl'it v"rmit d"11 \H·n!t ·n
sollen.• ' un .. iht I'...int· umfallgrl'il'h.. Litem t ur flir da •'p" zia lg 'uil'! dl'r
Knnllli.ation:;ania '( n. Di" Ent\dcklung dil '" Z\\t'i"I" d"r T. ('Imik hllt
I' alll'r mit ich 'l·hr H'ht, daß dit' Edahrungen und d unit au ch dil'
1.U t'l'lils ig. t"11 U"t,'n hisl" 'r gl'lad.· auf dl'lIl (: ..hil'l ,h'r gr 0 ß t· 11
.\ n lll ,,'11 gt Sllmm..h uud f, tg ..h gt \I'r<l['n kOllnt. n.
B.·i di.· ..r •'''I'hlagl' muU I' fl'l'udig hl' 'rußt IV,·rdell. daß dl'r
Biirgl'rml'i t, 'r .' l' h ul z· Bnt "11 ill ,,-.. tpr, i"h dt'r \(·nlil'n . t\oll"n
Tiili 'k..it Illlt, ·rwgt·n hllt, fol',·n,l. :'Il.llt-ri,d uh"r gutt v.i. 'hl,·('h t< Er.
fahrtlll 'eU heim B lU Oll I' anali al ion alllag('n kl(·illl·r •·ladt,· 7.U llllllll ·ln:
Dit' •'tadt Bri. en h,l! mit ihrt'r Knnllii Iltion nl 1-(" zum 1\ 'iI
r"cht UII 'unotigl ' Erfllhrullg"n gellllleht. Z ..I"'k " 1'1'1", 'n m ' mRUr.. 't In
zog mlln da h..1' h..i ..tv. , HO d"ut dll'n •'t iidlt-u 1I11 1ll'I't· Erkllllli igun ., 11
Bau und Betrieb von Kanalisationsanlagen.
(h·. ~Ii . chung \ erhä lt niss.. von di -r Zuv..rhi",'igk ('it dt·, Arbeit er» 't'gl'ht'n
ist. Jn dem l'1'. ten Punku- d..1' 1...gn· nzt' Hl Lt·i. tung,;fiihigk,·it lie- rt e nun.
daß Anlugon di..",·,; •'ys h' ms für B(·tridJt' mit stoßweisom Formsand -
verbrauch Wl'nigl'r geeignl·t s ind . \\"us den zweiten Punkt ein vom
Arbeiter abhiingigl'n und somit evi-ntur -ll wechselnden Mischungs -
verhiiltnisses unla ng t. so kann durch di ... ..s die Wirt~chaftlil'hkoit dt'r
Anl ago übe rh a u pt in Frag" gestellt worden, da ..im' •Taeh rni. chung von
•"·ite des Formel'. s tn t tfindon muß, dit' d och durch di e Anlage \' , '1"
mieden werden soll. DI'r un gr-uu -in wich t i ' . Yorh·il eine. absolut g(pil'h·
m äßig..n Endproduktes er-e h.. int b -i di.· . r-n Anlagen ni cht gl·,;iclwrt.
sondern hän gt von dr-r ZU\'t'rlii:sigkl'it der hetrelh-ndr-n Arb..it ..r nb.
Zwei )löglichkeit en . ind gr- ,,·lwlI. Anl agr -n der beschriebenen Art für
große Bl·tl'ieb' mit Im rloiclu-m Formsnndvorhrauch- vorwendbar machen
zu k önnen : Entweder ditoeinzelneu Appurnt« . 0 zu dirnon. ionieren. bezv .
It e"el'\' eappllratl' anzuord nen. daß die Leistung au ch beispielswoi-«- a uf
da . I)0PPI·lt· gosteigert worden kann, oder i-in 'ilo für den ft'rt ig n
Sarul nnzuordnen. In dem letztr-rr-n (:ed/lnken Iiogt bereit dl'r ' her-
ga ng zur Gruppe I der Aufl vre it uues a nla 't'n mit. ·ilobl't l'ieb.
Dom Bestrohen. durch Ein : chaltung l'in es •' ilos für Iertigr n •'a mi
zwischen ~la chim- und Vr-r rau ch . -t elh- di« Be-trieb chwankungen
uuszugleichen, folgtt' die Erwuguug, daß ( S \H'gt'n deI' ungün tigen B..·
"influssung dl' :; fertigen Sandes durch liingt'l"ll. La n-rn angczeigu-r t·i,
bereit s di e einzelnen BI uandteilo in B,·re it. -ha ft zu halten. Daraus llrgah
sieh no ch der eminent e Vorteil, daß dil ' )Ii. c hun r dit·. "I' Teil" mas chinell
erfolgen konnte, daß a l. 0 in a llen Fiill..n ein voll. tiindig gleiehll.iißig,
und d"n \'eI. chied" ne n B,'dürflli. o«·11 durl'hau nnp un '. f'"hig" End·
produkt 'l'siclll'rt Will'. Eill \\ ..it'·I"l'l' "orlt-il la!! in d..r :'Ilöglichkeit, di,
zur 1ft'r It·BulIl-( g..rillgt ·1' )1l'IIJ:;t'n ..' p,·zia l 'a lld t·rford,·riil'!H'n 'lIltlso rt, n
in aufb(II't'itl'l l'm Zu 'ta nde aus d"l1 . ' ilo uumittdhar l'ntul·hllll'n zu
kÖlIucn .
'''eun wir \ on dur bei l,eidl'lI . 'y tellll'n deutlich wahmchmulln'n
Einlt-ilung de Arbeibvorgllngl'_ ill ,·" u· und Alt ·md· und Form. '1I1d·
bl'l' ..itung au~geh..n, ~o l' rgiu t . ich, daß wir L..i den Anlugl'n mit • Ho·
betril'1l nur dip )I as l'hinen zur Bl'l'eitung d," ferti en •·'md·· (h'mrtig
groß dill\t'n~iollit·rt·n mii. n. daß . il' mit .j elll'r1wi t dl 'n Bediirfni. ""n
d,' s Betri"ues nllchkomml'n kÖIIIll'n. Jlingl'gl'nmiißtt'n wir hei dl'lI AnlageIl
mit konstuntt'lJI Betrieh ~iim t li..ht· :'Iln '('hinen, 1-0 au ch di. , für dito J, ' .. u·
und Alt. andaufu('n'itung, ein"1Il gest ..i ' el'I<'n \'erLruuch ,·nt . prl'ehend
dilll l'U8iollien'n,
1.1I-1I 111111t'II rll __ UII !(: Ih' r ratiol\('\I('n ulbf'[',itung d · FOlm·
'. lIldt· i t in dl'n .ießt'I't·il·n ..inI' ' ·I'hi.ht .. Aufnll'r 8llmkt ·it zu clu'nken,
da diesl'lhe fül' die Heutahilit iit dl's B,·tn..I)(·. ulld für di,' Kon·
kUITeuzf "higk..it d, · " 't' rkc nm groß,·!" B,'tll'utun' ist. Bl'i Form·
J\las..hilll'nb..tl'i..b i. t nuß"l'dt'J\l auf di l' IIweh nischp Bdördt'r1Il1g d,'
Form:;and(' Wer! zu Ipgen. da 'i('h hi..durch gllnz bed ..ult·ndl' " 0 1"
tl'il e ergeben. Di,· WRhl ,h '. • Y telJl . und di,' Di po ition der .\n·
lage muß in IIBl'n FiI\ll'lI auf C:lund d"r \'Ol'hllnd"Ilt'n Bl'l ril·h. \' ..1"
hiiltni 'U l'rfolgen, die' Hinzu zi" hullg ..ilI,':; .. rfahn·Ilt'U Fa ..hm mn.· i t
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Bei don in neuerer Zeit zur A u. führung gelanglt'n Anlag"n zur
antomati chen Fonnsalld·A ufbl'l'eitu ng lassI'n sich im w,·s"lItlieh..n
zw..i ystCll10 untNseheid"n, und zwa l': An lagl'n mit Riloll(·t ri,·h , \ ,'1' 'I. :!.,
und Anlagen m it konstant('m B,·t rieh , \. rgl. :I, Im nachst ..hplld,·n :011
Ei 'IIung und Anpa: ungsfiihigk"i t d it'sel' Leiden. yS(('me fül' vl' l'Schiedcnc
Bet riebe besprocl1l'n wenlen un tl'r H üek· ich tnah me auf die Wirtschaft .
lichkeit dersell)('n.
Für kleine und lIIitth'rl' Gil·ß"l'oi..n, deren tiigli('hl'l' For lllHllnd .
verbrauch k..in.. gl'öß('rl'n Schwankungl'n auhn'ist, dürflt-n die An la ' ..n
mit kon~tHntcm Bet rieb vollstiil\(lig llU,Tl'il'hl'l1. ))..111 • 'a..htl'il,' d,·1' g".
st{'i erten Abnu tzu ng. hl'r\'ol'gel'ufen d urc h di e Kont iuu it iit dt ·s Bpt ri..I)(.s,
stehen gewiohtige Vortei le gegenübel', die im llllgt'lIH'inpn fiil' die ange.
führten Bet ricbe au: chlaggcbend S 'in d ürflt' n. .l 'ehen dl'n l'infaehen
ß e t riebsverh iilt n issl'n und den gl·ringen AnsehafTullgsko:t"lI kOlllmt
b ondc!'l' d"r gt·ringe P lutzbedltl f in Bctrnpht. dl'r e "I'möglich!, di ....
Anlagen olm,· erlll'bliclw haul il'h l' Am h·l'ung..n in Ilf·sll·h..mll· C:il'I3"rei"n
l'inzubaulln.
Andcl'. v.ird j ..doe h die . 'aehe, Wl'nn \\ ir Be triel ' l' in El'\\ ii1-(1 lIlg
zieh n, ,!t'ren t iigliclH'r Fon n. aml vl'l'b l'llueh nll'h l' ode r WI'lIi 'cl' großen
'c hwllnkungen unterliegt. Da ß für Aolche Verh äl tn is",l d i" Anla "'n mit
kon tantern Bet riebe nicht IlIl'hr '0 ün.tig arla·it ..n, ol'giht ,idl unmittd·
b I' aus dl 'r Ar beit ' \VI·ise der ·..Ihen. Da.~ a ngebmehte Hoh mat el'inl (Heh\ \ al"/.·
sand und getrocknete r J, Teus/lnd) winl vo n Hanel a ufgegehen und sofort \ er ·
arb itet. Eil i,t olm' weitem klar, elnß hi"llu re h ",o\\ohl ein B 'grcnZllng
d I' u'i~tung fiihigk..it der ga nze n Anl age a ls /luc h eine Ahhiingi!(k..it
Bei die ser lila. ehine Iiillt un s vor alk-m nnr l..ren d..1' g"l'illgl! Raum -
und K ra ft bedarf auf, gl·g..UUII durch di .. AI1l'illalld"l'rüekulIg der ver-
schiedenon Aufbereituug: mus chineu. welche Anordnung die 1IIa((·l'ial·
woge auf das gering. tu Maß herabsetzt . EH ist sl'lb~tverständ lieh, daß
aueh der Anschaflungsproi gegeniibol' a nde n -n An lage n bedeutend
niedriger ist . Bauliche Äuderun ren und ausgedehnlt' Fundamen t ient ngen
fa llen in den meisten Fällen \\"'g, da die Maschine nuf ..inr-m Baum von
2 }~ X ii y~ /Il im (Irundriß bei " m H öhe Pla tz lindet.
I
ZEIT t H1nIT llE. H elt 41 ö-t I
ein. \ ' 011 dou ungefmgtr-n .iO •·1.llll , 11 hi" c- t wa :!.;'()(N) Einwohnorn ha hell
4 I 1'1'1'1111 y-tvm, .i )Ii e h y .I"1lJ IIl1d ,I 1"11, d i, • , t" il" jell " . B"i dem
Trenn y '1, m l"l1l·lI . ich d i,' \lIl ag" ko I..n nach den Er1!"hlli. I II de r
Huudfr.,g,· a uf du rch "' hni l t lid l )1 41. ."11"' pro I'"N) E inw ohm-r, hei dem
Misch 'yHI"'1l auf r-twu , I tiO,Ollll. Fiill r- vo n a ußt'rge vöhnlich gü ns rigcn
od er un g ün st igen ört liclu-n ",'rhiilln i:~l'll hat da bei Bürgermeist er
~ eh u I 'I. für di.·"l' Durch. chni tt sh cn-chuunu mit ){" cht a u ßer ac ht
'l'l a:--. (' 11.
,\ hg' s--hr- n von den dui "h Rohr Ild Zl'1\\ ..in-rungcn. nach rii!;lil'h.,
f'Lernah\ll" \'''11 IIau:III1 c-hlü ""11 o,It 'r . onst i '. frciwilliu« Er giiIlZlllJ!!l'n
erwa c- h "n"11 ) 1..11I10:t'·II. für dit' ""!IOII von vo rn he r..in Einheit spreise
\'orgl's"h"11 ware-n, sind nicht :, It, 11 roße C b," 'l' hre it ullgell d '1' Ko st en-
all .dll.; 'I' rlurrh 11.·, I"l\ung rru ßr-rr-r ){OhN'I.d"·lIlid'·1l und durch
•'d l ll i"l igkf'it"ll I" i d"11 EI1J,lIlll' ilt ·11. ln olld'l a uc h durch \ra '-er·
halt un r. \"1'111 .\l·ht worck-n. Di . ,. Arl ..-in -u außcrha lb der n'r ra ~miißigen
\'er"lIiehlungell fi"lhn'll Ilur Z1I I"i('hl 'I.U Ditl "n'lIz('1I '1.\\ i"'hl'n den Auf·
lrnggeh"m ulld d"11 mil der Durchfiihrullg tI"r Arh('il"11 heauftragt"11
PIIII 'I11l'huH'l'Il \\ "gell d"r I' O:t,·II. 111 di, ~"l Hili. kht h.11 d ie HUlldfrage
1"1,,1.c'hn il UII!!"II d"r 1II 'p r illlglid " n g, .\Int , n .\n-ehl,lj..<H Umllll' his zu
:lO"o f,·stg, ·:1t 111. IIi "!-t.i haI "11 ,rkJ.\rlidler" i-. · di e Bl'1,'i1i 'Ien
j,.\\ I il ' d a" Fehlt'lI ein"r di,·HI"·7.ugli ch' ·1I , .. n 'inh<1l'ullg l'h\\ l'l e m pfundell,
Di" Bri". ,,11,·1' I al1.di .ltiOIl. anl.I !!:' · i-I im .Jahrf' IHI:! f't1HIUI \\Oltl"11
und ull,f,,13t ..lw" "i /.11/ H"hl'nl'lz"l11it dl·..i , lh- t lli l ig" 11 :--pliltorri"hlung..n.
'1.\1 "i l'ul11,,:lal iOlh·n tii .. di .. Til'fzon, n lIlit j,...ilh ·111 \'Or!!l eh alt, t ..11 kl. ,itlpl1
Ein "'u 'ILIIIIIII"n Zlll' " o..rl'inl 1111' ul1d d ,l ' 1IIIlI'Ikl.il\l l'r1. I.... tl'h IId
"11 , .. in, 111 groß, n Em ',,111'1Lnllll1,'n. l'ith I Fullk.1 111 111' I' zlIr ,1I1t'l/11lIli,('h,
inl""lIIitti"I'l 'llCI"1I B, . ('hi('kun~ t1"r I iologl I')U-11 Tl'llpfi orp. ... zw. I : oleh(,11
I' ;'1'''' '1'11 flUS F"' dst l'in" n ul1d Zi"W·lhro(·k, ·u mil Joti"I"l1dl'l1 :--"riul '!f'I'I1,
"illC'lIl 1·I..inl·1I EIII. eh" r l" 'unll"11 7.U" . 'u " lu l' i l1 i~ u n!! und pill"lII d ...tinil'rtell
• "hllll11l1ll\'()('k"nl'laIZ 'oll :!:!O II/! (:1013.·. D, I' • ehllllllma hla U UII- d"111
Em'l'l,,·rhl'l1llll ..n ,I folgt du ....h liloß, 11 ('I, nll'llel· .•\1- \ '01lIul"r dil'nl
eill :!!I hl/ groU..r. hi 20 /11 tid"r ." " '. ,kr \' l'rh al ni'l11aUig gel illg, 11 Zu'
IIl1d .\hlluß hat. Di, I'liil:tuliou li, gt ullg..fähl 0011/ \ul11 Z"lllnll11 der
~tadt unlllitt "l ha .. a lu Elld" l'ill, ·r. i..Jl IUII!! hin llu. ,"~II'l 'l'k"lldl'll ~lral3,· .
Da I' l'Oj l'kt dil'sl'r " " llul i. lll ion 'ulllag" wa .. \ oll ..illl'r 1,,·ell'UIl'IIe1pll
· 'p' zialJi"l/1l uu !!'·olI'l ..·ill'l \\onl.ll. wiih ...·lld di. · . \ u- fti hr ung illl \\'t g"
dt'l' "Il!!"n'll . uhmi. . iOIl ..ill, -r alld, ...·n Firlll.! lIIit d, -(' )\. I3g••!J,' iil.ll1"
tlug..n \lo..d,·n 11 1\1" daß di, · f' fill ,lIle 1·" ·lell'1 d, I'loj. kt, ill d"lIlsl'lh"1l
;\la/3.. lIuf'l.ukonllll,·n hol .....1I. \\1'1111 i., ..t\"1 L'rh.·IJl'rill d,·(' \ ·or.·" hliig..
wiin'. IJit' Glsu ln tko"ll'n \\.\1"11 lIlit ) 1 :1:lti.Ct)1I l'ill~"hli"ßlieh ) ( 1ll.000
l' (J~t ..n fü .. ( :n llld" I'\II ' ''\' unu :\1 "iO(l(l fllr l'in \rii..t ..1 h. U \', 'rnn~('hlagt.
All h·i IlIllg:.l'hwlll'lr,· lI o u. ,- ilzl '" h,ll di,' (. 'III,·illd, auß"ld"m fiir
.\11 "lrlußl'u Il'n D.lrle lwll in d"" JI,ilu '011 . 1 "i1~NI g..\l rillt. Für .1I1l' Im·
\ Or!H' lg,· ..1" '11"11 . '1'1m ierigk"ill'll lH'i d ..11 Enl,lrhl'it. ·n \I I' d..r ( ' nt ..r·
lI"hllu'rfi l'llla Vull \'ol'll h""l' ill ..in l'uu-('hallll'lr.lg \'on ) 1 • IIN J hllwilligl
won /,o ll. Di,' I' 0 1111 l/1Il u· hl i..\, ub" in di,-s"r Hinsieh t \'01' jl'd"r C'11l''''
ra ('hullg hl'\\ alr ..t. E. \l u..d" ulh ·. gl'llin. wa Ilal'h .\n:il'ht d"r I,,·.
tl'iligl"'! Firml'1l lind d,· .. \ " 'r l n 'I, I' d"r He 'i"rlln ul. ' ''' r h,·. 'Nllng
i.1l Frag" komlll..n kOIlIlIt'. Trotzdem lIIußI, lIIall lIn.'Il!!l·Il, ·IrIll'· E...
fahrullgell lIIoelll'l1. In ..... tt-.. Linie fUllklioni"rlt'1I dil' mit l'1..klri .·eh"111
Antrie h a usg('J'iis tl'1,'u I'UIIIJl\\ ('rk .. nicht. Die \,eidl'n Tu..hil\(' nl'ulII ",· u
•ollt, u fiir grub Yorg..reilligt,·s \\'a: "pr ge('i ' l\('I :l'iu ; ,il' wrsngtl' u
~(' l b, ( lJl'i d l'n kJ,·inst'·1l . ·pl'rrkiirl"' I'Il. \\ il' (:eWt·Lt'fl'tzl'n.• 'Ireiehhiilzl' rn ,
fOl'tll lihrf'1H1. Ein \l l'il " r..r ;\(a llgel Iw.hnd darin. daß l 'la pptieekel
fl h ltt' II, . tl d all jl' dl ' H,' in igung ,-in .\u ..inalldt'l1I('hmen znr \ 'o l'llu: '('\z ullg
ha ttl·. In folge d i..:e r ('b"l:tiilld l' I W'II beidl' l'um p\\I 'rke )(oll.ll l' hili'
d urch sl ill. 0 i.. AI)\\ ii~: , '1' muf.lt l·n dur..h di f' ('berl iiuft' d irekt ill den
:-;ee ge lC'i te t \\'l'I~l ell. Die V"l't ra ' '!inllll cho h a Ul' :--dlllld a uf d ito
Em : eh erbrtlllll l'lI d l'r VOITl'in igll1l ' und \'l'r1a llg t ' ;\ nderung d....,.('lb('1I \' on
dcr •'P'·7.ill ltinna. Die: l' :eh l il·h d n" " ersag" 11 ucr P um penkoll, lrukt ion zu.
:-;l'hlil'ßli('h ('n l:ehlo f.l si" h di l' C: , lIll'i nd e. I)('ide l'u mpt.·n au f "igene Fau st
durch \\l 'lIiger "m"lilldlil'lll' Anl a 'e il zu "1. l'tZl'11 . Die . ha beIl d '11 11 a uc h
bish er lIieht ein t'illz igl's mlll \'l'r sagt. • ' ur dt'l' allt oma ti ~ehe Antri..b sl'lz t
in fol!!l' \'on OiiSl'II\' I'I:lopfung lIoeh gell'gellt lit'h a ll" Dl'r SIro m verbrauch
fiir d ie 1I('u"n Pumpen is t aLe r er!lt'IJlieh grüß,'r a l. d l'rjelli gl·. d l'r bei
dl'r I'ro j..kl il·rung vora u~gl'sc(zt worden war.
Dil' Form dl'l' je mit "i ne m K ostenau fwa nd e \'on -'I 4liOO herge·
std ltt' n Em~l'h('rbl'lIl1lH'lI \' 01' d eu Pu mp. t ItiOIll'n hat sidl a ls \"'rfehlt
,'rn iesplI. Die Emsclll'l'hrullnl'n hilben:! In lichh' \\'\·ite· Ulld fi m \Vllss..r ·
liefe. Di p Ahwiisser ~,·Ian ' l'n in \·ille . au, einN zyli lldrisehe n T auch ·
tlocke \'011 SO cu: weil t' Ablaufzon e und d ann mit t vls d nl's Cb NfaUe:
durch einon za . 40 11/1/1 li IObrech,'n in di r- Abl aufrinm-. 1)P1' un ten-
t ric ht. IIör .u ige Teil des .\k .1 z.hru nncns ist U·~,) 11/ l ief. Dt-r . '('hh mm
:011 .1\1 ' d i..se m T richter durch "ine 10 ('111 brei te. rin gf ürmi ge
iitTnung in d"11 darunt crli cgcuden F nulraum uhrut sch c-n. \ 'iel,' Sehrnutz-
s to H" nclunou a be r di esen vorgesohriebcu cn \reg ni cht. sondern Lleihel1
IIn der Obr-rtlär hc der E inla uf zun c. Hi er bilden sie - !Je .ond ..rs \ ' 01' d r-m
C'l" 'rfaU in d ir- Ahttu ßzonc -e- dic ke ,'c ll\\ inun. «hic h te n. rli.. den Grobrech en
fast . t äudirr ver-top fen. oft rn mall n icht mchrmnls am T mro den a uf d r-m
Tri,·h t...r li('g, nl ileib.-ndon : l'hlam m \ ' 011 Hand nach unten abs tößt und
den (:l'Obre..I\('1l In-imuch t. Dan n liiuft a lle r :--chmutz frei üb er den Rech en
in den I'umpen sum pf . Bci di es I' Sachlage erfordern di» Brunnr-n slii udig,·
Bl'di ('lIung, Ahcr se ite ns der Kom m uno \\ urde d i"s,· . \ nlage g..rnd«
dartlm ·('\l iihlt . weil ~i ,' fu t uutoma t i eh n rln-it .n un d ncl n-nlx -i uuc h
kr-im 11 U"rueh verbreit 11 oll t r-, wi« so lcher \'011 den hera usgehobenen
Ab~iC'L"totTl'll ('in ~ H.",h,'II. ZlI bcfüreh t f'1I wa.. . Ein "'·ISUl'h. d"11
Orohl'l'l'h"11 \'01' (!Pr C'1"'l"laufhllltl' dur('h eill" n , o["hl'n mi t nur ·l 1/111/·
OtTnun g"11 'I. ul'r:d z,·n, haI t" kl'il1l'1I Elfolg. da nur h:iufi!!" re \ 'c'r sl opfung,'n
intrnt, 11. Di... 'ta d l 11.11 dit o EinbaukonHtruktioll hl' l'11U 'lll'hllll 11 lind
ci l.ell ({l'eh en ,' i n~('tzt.·n 1.1--"11 ,
Au ch dl'r g l'Olk Em"eherbruul1en a uf dpr Kl iiJ:tation hat nicht
deli ge machk n \ ' el' 'IJl"'l'hungl' 1l genii!!t. E in g ro ße r Teil d ('r •·ehm utz.
stolle kann nieht ei nma l dun'h l 'mriihn'n 'I.UIl1 L'lll en;inkl'n geL rac hl
wl·rd('n. F..m er h"" inlriichtigt tll'r nUH delll FnulmullI nuf: teigr nd e
~ehl Amll' dl·n J'1:1l'l·jJ'.kt. Die .\nloll(l' gellii 'l d"11 an l'in,· 'll'I l'll tli l'h ..
\'orn·i/ligllllg zu sldl" nde n .\nfol,lernn ,,'n Ilil'ht.
DL'I" klr'in (' EIlI 'che rh l1l11/1l'n der • 'a~ h l'e i ll igu ll g \'on :l·.i lIt lieht'r
\V" ik , G·.iO /1/ \\'as~, I'lidc und 50 C/II \l eil"11 I':n l liif t un 'sröhreu hattl'
infolgl' d"r Img,'nii lYend,'n \\'irksamk"it tlf'1' Haupta/llagl' se h ll'l' hlt re.
\\'a~~('r zu kl.in·n•.ds ihm 'I. ltfl i('ße n .·ollt p,
Es b, ·,t..lwn mithin .\u- icht l'n, daß di e Em seh erbrunnl'n .1"1'
Brie. l'/I"" 1'liir,1I11.1ge k"illll' ko tspil'1i l'n \ ' ('riindel'1ll1g, n hl'd iilf,'n \ ' 'nle/l,
In b,'zug auf d pn ~l'hlamll1tl'Ockenplatz isl die F"Htslt'llung
bl'ac'hte/l"\ prt. daß .'1' /la eh d,'n Bri .."enl'r Erf, hrungen mi/ld"stcns UI11
die Hiilft,' zu kkin gl'wiihlt wOlcJ..n war.
Dil' t :"rueh ·b,·lä tigungell. di l' \'011 den Ill'itl,'n biologi~eh.'n Tropf.
I·örp. m a u: gl'l1l'n . haben ~ieh a l" iiußcn-;t h 'uc nH ich prwi esf'u . obwohl
die:l' ,\ nb 'e gan'l. gut 7.U arhl it l'n , e!willt. Di.. GeruchslH'liisligulIg"n
tr!'t('n lJ('sond"l's unallgl'nehm auf. W('1111 die ,'pl'in lder i/l Täligkeit sind.
E~ wird hdilrehlt'l. daß di, ·. ..r l~l'rudl nueh in Zuhmft ill f'rhl'i,lid" '111
Gmd•• Ihlig h',·iL,·n wil'!. da dem ,\h l'U - , r. weil'hp" untl'r norm "'n
"f'rhillt/lisHt'n ull.Il1g;"f.ltllt auf di(' Tropfkorpcr gellngl'n soll . . "hon in
d, 'n Bmlln"n ()Pr I'um p 'ta l ion (:e1,''t'nheit zum Allfaulen g,.hot (,11 wird.
2 m Zl'it li('g"11 di.· Il in 'l' ,0. daß m,lI1 in Bri":"n mit Ihi"ksiehl auf die
,'Iadtlläh,. di .. hiologischen \ ' iir" e l' gan'l. vL'rWl'lfl'1l will , ohwohl damit
:\1 l.i,()OO \',.r!on·n ""in wiil,l"n, .\ u f allc Fäll,· hat hi"r dil ' Ed.1hrun'
g z"igt. uaß •." ein Fehl I' \\nr. dil' Tropfkörper und damit dil' gl·.'allllt'
Kl ä l'oll1lngl' . 0 nall(' .111 dil' . t, dt zu 1l'<Yl'n. Dabei i-I h"achl"llSwerl, dall
dil' I' 01ll1ll1ll1l' \'0/1 k('iner ... ·ilt.' ewarnt wonlen ist . sond"rn l" im ( :,'gl' /I.
tpi l hieß, daß /laeh andl'rwiirts gemachte/l Erfahrung"n absol/lt kl'ine
Be(k nk" n in Bet ral'ht kiill1l'n.
GUll1hinnl'n. wo ";chwemmkannlisation b' teht. sicht sich genöligt .
d l'n fc len H('l'I1('n dUrl'h l'in' kontinuil'rlich betJ;ebenl'. stiil1llig wandl'rndo
Heeh l'nanlag,' ZlI CI:elzl'n , Hil'd urc h oll :tl'tH l'ine rl'i ne r:.ittertliie l\('
ZlII11 Vorscl1l'in kOlll lllen . Die fl'ste Ih 'eh 'nalliage ha t in.·ofem Cbelstiinde
gC'l.ei ' I , a ls stel' der ){eelwn gl' hoh(' n w" I'tIl'n m ußt ... so da /3 d ie
P äkal il'n frei abliefen, wenn bei Hl'gen l'in,· Vel,'l'lzung des ){('clwns
und Hü('kstau cintmt.
D" r :--a ndfa ng. wie l'ill :olcl1('r auf lI1anclll'n K liirslnt iOlwn zu finden
ist. hat in ;\laI; "n w(,l'lIt' r aUHgl'Hehnltet wCl'llen m üssen, weil (' I' mit dem
l'iaud,· a ue h reiehli eh :--eh mu tzsl o!f,· fl'sthi('lt. Dies,· lIlußten dann her au s·
gl'se ha lft \(" 'I'tlen ulld \'(' r hreitetcn st.r rke Geruehs l)(' lji~t igungen . Au ch
in Blanken Lur ' a . H. haI sic h tI('r ~andfang mit ma. chilll' lIem Ba' ' er ·
L!'t ril'be nichl g nt Lewährt. Ei ne. 'I1ndbank hat sich Ilur da a l~ nÖlig
I'rwie 'l·n . wo bl' i ~lisch~}.. t.<·m \'on upn d ro ßen un d Höf('n un g('wöhnlich
\'i l'l Rand in di l' K an äl e gl'schll'lIllll t wird .
\ 'il'lfaeh . ind d i,' Hi..s,·!. und Filt erfcldl'r zu kll'in a ng(' lpgt wOl'lI('n.
Da s Imt I" 'i den Filt l'rfelu ern bl'~onder. ua in die E rscheinung. wo sie
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nicht drainiert waren. In Hvbuick. wo zum Teil :\Ii,.;ch,,;y";ll'm vorhauden
i t, haben . ich dir- FilterlJt'et;, nicht nur als zu kl -in r-rwiesen, wa-, b..,.;0IHh·r5
hei . tarken I{,·g('ngü__«n in die Frsch..inung trat. sondern si.. smd auch im
Win t" r I>i, auf den (lrund zugefroren. Der B,·t ri,·1> konnte n ur mit ?lliilu'
aufrecht ..rhalt n werden. Di.- nachtriurliclu- Anla"" eines größeron
Reservebeete- ist hier erforderlich goworde». Zur Verun-id ung 'I'iill'rer
. 'ystl'm chwierigkt-itcn und teuerer nuchträglicher T urra ina nk iiufo ist
es empfehlenswert . gl('ieh von vornherein reirhlich Vorso rge zu troffen.
Recht arg.. Enttiilhchun~(·n, die allerdings auf et wt sander'lII
(; ch iet liegen. hat übriucns die Stadt K önigsber g i. 1' 1'. in ihren H offnun gr-n
auf l{i"_I·lverwert ung der .\bwä -('I' mur-lu-n müs -en. Dir-sr- K om mun e
holt \'01' et va :W .Iahren ein -u ungefähr :JO lan langen Vortlutkanal nach
der Fischhuuscru-r Ha ff b uch t all!/;eh'gt. Von diesem hefürchtotr-n gleich
heim Auft 1\1<'1\('n des Projekts die Anlieger der \\'y k ein" Versclu n ut zu ng
die ,'_ Flußlaufes. Die Ann rhmc, rlaß der Kan. I fast nuschließ lioh ab
Rogen .• 'otalhlaß dien--n wurde, hat sich nicht bestätigt. :\Ia n hat zwa r
gröf3,·r .. Rie «-lfeldr r in der • 'iih(' K önigsbergs ungelegt. Di e Erfolge br-.
friedigl'nuicht. He onders wähn-nd der Rie.l'lpatbl'n tlicßt die graul' l<1ut in
offenem. st ink ndem Kanal durch ln-liebt Au,.;Hug:wal dungen dem HuII
zu. \ n der :\l lind ung werden dort au: gl'dehnll' Schmu tzpolder .;ebildl'l .
dil i h - j" nach der W ind r iPllt lmg - hald hierhin. hald do rt llin he·
wegen. Dad urch wird der Kr.lIIz der Wy k.O r t.;ch,lften ahweeh:l'lud mit
eilll'm I!'t'radezu p('stilt-nziali c1wn (:"ruch iihl'rzu~'·II. Staat 11I11 1 • 'tadt
h ""'10 h(, chi" ",·n. fur .\hhilfe zu :orc,'n. \\' i,' di"",'" um h" ..tl'n g",,,hil' ht,
\\;111 zurzeit "1'\\ 0 ·ll.
l{i,·. l'lf" I<I ..r h.II,,·n sir'h iih"rall l.ewiihrt. Trotz dl'J' ,.;t..i '('n<len
Bo<l..nl'r..i: ' \\('1'<1"11 rlah"r in ZuklUlft di .. U"llIl'ilHll'n dit-""r Lö,.;ung eI..,
l 'rol,l" m di, grüß!p BI" chtun' cht'nken mi"l",·n . z umal ni,· Hl'r ,.; tt' lIung
d('r ühlil'heu K liin 'o rr; eh t ung..n iu eier H..!!<,I kau m hi llig<'r i"t. Bürg..r .
mt'i tel' .' I' h u I? gibt d n kl..in,.;t(·n (l rt , ch af" 'n deu It at, frü hzt'i t ig
( ;.,Ian,!t- für die .\nl,II;'- von K a na li: ,lt iolw n zu. ie l1l'rn un(1 eine neu tral l'
~one in Au icht zu l\(·hn1('n, die ('\\\1\ fur ..ine n Wa lelgüJ'td oell'r für
lärlti,eh"n ( lI" t · unel C;cmi"l:<ebau. ,'chwe in"lIlii";"'rei u,.;w. a u,.; l"t- iche nd
I cm ,-n \ "nl,'n ·ollt.·. Die Hie:;t-lf"'d"r als olch .. "rgclJl'1I allerding,.;
eI,'n GI mt-inden kaum t'hel'öchit "c.
Di,' m..l'}, ni-f'\ll'n I"lämnlag,'n \\'(·rd ..n in dl'n eingl'trangencn
u...küuftt'll IIWi.-,t gilll tig Iwurt ..iIt. »,.,.; gilt für die "infilch"11 " k it z.
\'orrichtungen ulHl auch fur di" I' renH'r· und Em.; 'h,'rhrunut'n mit
\\ ('ni '(-11 . \u"lIahmen. Anl.Lgt'. un d .Ik t r i..IJskoslt 'n ..\(·II"n ~il'l l fiir Iwid"
Brunllellarlt-n ziemlich gleich. B,·im Em:l'h..rhrunnell llMCht d il' Bcsciti.
'lllIg tI,· au j.(ef,lIIltell •'chIamm(·.; geringer" Ko:tell, \\'Pil die:l'r wl'niger
w ..rhaltilol i. t. Dagr'gen hew"i,en dil' Erfahrungen, elaß d ieHc Brllllllen
ill elpn ('\'. lt'n ß l'l ri,·I" ja hrt'n oft •·ehwi..r igkei tl'l l 1H'J't'itf'll. <l a jed'r
'e\\ i . rmaßt·n inelh·idllcll.. Beh'lIIr1 lung. je nach B,,:chafTellllt'it tI1'1'
.\b\\1" .....1'. 1,,'an:l'rul'ht. 111 Br'lIIns l,,'rg z. B. ist d er Sch ia nUll im Fa ul.
1,IUI\1 a uch nach 1I1chrjiih rigl' r Bl·tri..hszpit noch so di in n flüssig. d a ß das
T uphbl"eh hi- ZUI\1 ll od ,' n sillkt. t:m t'in vö lli ' e ' AILsfllu lcn ?U l'r.
reichen. ril'hlt't" m n de n Brunnen :0 "i n, daß d I' f:ic hla l\1 l\1 LiH ;,0 C1I!
un t l'r d l'n . 'c hlitz ..tei!!l' n so lII., . Der llng..fanltc Schlamm trat a hl'r llU8
dem F m lr um in ,h'n Fri,.;eh w,, · er r,l1Im un,l "r7. ·ugl.t· Ilo rt i"lhle C:er ih-hl'.
\ 'en n utl ich trat di,· er :\lißerfolg d arlureh eiu . d aß IIMn di e Höh e eies
•'c hI. mmc" infoi ,,· de' tlü' 'ige ll Zustande ' nicht, recht fe8tqtellen konnte.
•Jet zt wird die ' hl mmhöhe im Fuul raum d urch Entnahme mitll'ls eine r
Pum pc fe t t' I, ·11t . Di(, Hohl' wird bi: zu :l 11I von d er . 'o hl(' hl'$ehränkt
und der • chwimm. ph lumm regl'Imä ßig a bges 'hü pft und a bg Pia hren .
Dad urch ha m n da (; ä n 'n dc~ •'c hwimlllHchla mm " verhütet.
,eruc\ lJ I" -tigun eil eheinen sie h n ur in d er er.,tcu Bl'trieb ";Z"it
bemerkhaI' zu mac!lI'n. ' päter a rbe ite n Em ,.;ch t'r · wie Krem erbrunnen
nach den E rgeb ni. ·n d er RUlulfrag(' fl t überall gu t , und zwar se lbs t
da . wO di .",' Anla"en unmi t ll'lbar a n d -m ht'!Jaut<-n 'tad tgebie t , ja nich t
~,'Ikn 'ogar mitten in dl'r :t.,d t liegen . Der a usgefa ulte •'chlanun hat.
wcnn übcrhaupt ein Geruch wahrgen ommeu wird, keinc unangen ehmcn
(;,·nJl' h. hl' liiHtigungt'n zur Folgl'. Illllllerhin dürfte es z wec k mä ßig sc in ,
a u,.; w i ehend -I' Für 0 1' e in di e-e r Hinsicht di e Kläranlag en nicht
unter I!lO 11I vo u d er S tad t l' n t fern t a nzulege n. lu konstruktiver Hin. icht
hat sowohl iu Brauu...be rg wie a ue h in :\lari enwerder nach Inbetril'u ,
nahmt' l'i ne \ 'crkleiner ung des . ·chla m m. chlitze8 der Brunncn tattlinden
IllÜ n . Baulich e Änderungen a n di esen .\ nlage n. so geringfügig sie an sich
/luc h se in mög('n. e rfordl'rn in der Regel ein' Entleerung der Brunnen. All -
g, ',.;eh"n von hygir -nischen Bed .n ken bei Einzelbrunnen kommt der • 'ach·
teil r-iru-r abermaligen Einarbeitung der nl'ug..füllten Brunnen hier in
Betracht. Dip EI-{ahrun"('n in Briesen haben gczeigt. daß der Typ der
EmHchl'rbruunl'n, d er vertikalo \ Vassl'rführu ng aufweist. keine Vervoll-
kommnung durstellt.
Bei dr-n biologischen Anlagen kommt m-ben dcr Geruchsbelästigung
d ie Flicgen plage in Bet rach t . Die. tadt Lötzen in Ost preußcn hat I flO~
eine biologi ehe Anlane nls erste in Deutschland nach dem engli chen
Se ptic Tanc- Verfuhren für :\r :12.000 erbaut. .Iodoch nach kurzer Zeit
arbeiteten d ie nuto ma t isc hr-n Appurnt c nic ht me hr. Diese Anlagc ist im
'c hiedsgl'ril'htsverfahrpn von der in Znhlu ngsscb wier igkciten gl'rat"nen
Firma für die geleistete Abschlagszahlung von rund ~l 7000 übernommen
worden. H iN nrbeitou seit dem zwei Emscherb ru nnen zu friedonstr-llend .
Di Stadt Heide hat BlOH eint' bio logisch,' nlage erhnut , die durch
intermittiercnde Bodenfiltration mit vorgeschalteten Emscherbrunnen
ersetzt. werden mußte, Die hier bcsoitigtc Anlage liestund aus r-iucr drei-
tei ligen großen Faulkammer un d aus zwei mit Koks gefüllten Tropf.
körpern. Die Faulkammern hliehen durchaus wirkungslos, da das \\'a " I'
nicht im geringsten reiner hura ust rat.. Die damit heschickton Tropf.
kö rper vorschlammten . E ,.; zeigte sie h. d a ß dio Tropfkörper viel zu
klein gewählt worden waren. Über neue hiolocische Systeme, be-
sonrll'r.; ülJ('r die Tropfkörper. liegen allerding, auch gute Erfahrun"en
vor. In Blankl'nbnrg u. Ir. ist. nl'u cn\ ings l'in • ek uudiir.Oxydatiou ....
bl'ek"n Illit un~pfähr :100/113 Dia ha .;sehott·{·r frt' i"emacht und mit
zwei Tropfkörpent Illit . 'priuklel'll hl'lf'gt \\ord,·n. Die,.;,· zei"I'1l
iurll's stark.. V"rschlammung. d:t hi ..r di,' Vorreiuigung d"r Ahwii"l·r
durch R{,e!\('n. •'mdbank und S 'dimenti"rbeck,'n keine genug,'nde
ist. Sonst wird gl'!l'g"ntlich auch iiher \ 't' r,.;chla m lllung der biologi,.;chell
K örp..r infolge u ngt'niig(' Ill!er \ 'orn 'in ig ung d('r Ahwii.;,.;er gl'klagt. Zur
Fü llung der I,iologi.;eh,'n K 'irpr r. dif' l"'i Plwa W all lllllJgrö ßp rauh und
zac kig ~..in SOIlI'II, dil'npll haul'hiichlieh:. 'tt,in.;ehtlg. Zir gel. K ,....eI· und
Hochofpn .-chlncke, Kohl(', ~llilh-erhrennun'·.;.ehla('ke. Koks und in
Ra ,,; (('nl,urg.OHtpr. z. B. auch ~trauchwerk. KokH hat sich, als Htark
\'l' rwitte rn d . . cl1l'inhar nicht I,(·wiihrt. r:iSl'nh'lltig,· Schlackp backt hei
d"r O,'ydhiltl llng zusammcn . ]h gegt'n i,t \'on dpn ül,rip'n :\latt'ri-tli,-n
uich t.~ l ' ngiiustigl'~ festgl'stt' llt word en .
..'ur iu eiuzplu'u Fällen i,.;t fhr Ih'n ;';ehlalllm eine Einnahnlf' ('1"
zil'1t wonlt'n. Hie loei d ürf t(· \'( ,rherig.' K OIllI'0sti pru ng, ('\WII mit Torf·
mull uud Kal k, " Illpfph lensw('rt st' in . :\\pisl eus ahpr si nd dil' G"lIleinden
froh. \n'lIn sip ohne K o, t t'lI Ab neh m(' r d a für find t'n. 111 H Ignit.O,.;tl'r.,
wo die AI,,,,;i,,.,·r \'01' tier E inl itun' in dil' ~le nH'1 n ur ei ne H i e n se he
• cllf,ibe I'a,.;sil'n·n. prfor<l('rt die Be. pit igung d(,' ~ehr I "' ''; ·n . 'c hla m meH
jährl ich fIlud :\r 1000. Hi er ha t sich auch d as Fe hlen ei nl',; Ele \' tors zur
Bei iird l'ru ng dc . 'chlamlll('s au,.; rlt'r Tr,lIlsportrinue in die Abfuh rwa~en
hpllll'rklmr ~pmaeht. Diese .\rhpit 't'S hil'ht jl'lzt zeitrauhen(1 und I<o,.;t·
~ pie li' \'on H a nd .
Oie B" oI i,' nllll"skost l' n für die K a na lisa t ions\\'l' rke hl·l,lIIfen :ich
du reh sch ni ttl iph a u f 11/ 3 Arhei t.sk r,(ft pro !l000 Ein woh ner. E in IIl1enlings
dureh eilt I'r,·,'h elld, · hiilll'l'l' Jo;innahlllen gprlt·ek tt·, Mehr \'erur 'ac hen
in d ..r I{,·" ,-I nur di e Hi" ";t'l · und Filt erf..ld ,'r . un rl zwa r a llnähe rn d d a..~
Doppeltt•.<>l n pinz,·ln,·n •' täd te n sind a b('\' lluc h IIllt' in durch d il' ßed~t'n, ~n
d eH Rohmet?,·s un genll'in hohl' KOHten Vt'rursllcht wo rd en . haupb achltch
infolgo sc hlcc ht a u,.;geglic lll'ne n und d ahN ,.; te lll' n wci:c zu ge ringen Gefällt's.
Ost "rodl' .O ' tpr. muß a us di esem G runde Ill'i 11.000 Einwohncrn nicht
wpniger a ls U I'UU Kanalwärter Ill'sch iiftigen . Die Baufirlll a kOllll t ' für
di ese üb er ihrl' ursp rünglich en An ' abl'u hin uu sg"hend l'n K 08t('n nic ht
sph.Hle nersatzptlicht ig ge macht werden . d u in d ie ' r Hin si ht d er Y(·r·
tr,lg keinerlei B l's tillllllungen uufwie.s.
Es kann wohl kein elll Zwcifpl unt erl ietrl'n. d a ß siuh B ii rge rmeiHw r
I' h u I z d urch d iese Fes t.s tellungen ('in großes \ 'erdicnst in d er F u g e
d er An hlgek oste n uml deo Betrieh es von K a n a I isa t ion e n
k I (' i n f' I' 0 I' t s c h II f te u prworben ha t.
P. .1/. nreJIIl'e,
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Patentangelegenheiten.
Beu ützung pnt eut ierter Erflnduneen durch ,He Krleas-
' ·CI·II'llItUlIg. Da s k . u . k , Kriegsm in isteriu m hat mit dem Erlaß vom
3 1. Mai 1!l15 A bt. uv, ,'I'. M äO, F o lg end es ve rla u tbart: Dem Kriegs-
ministe riu m ' ist mitget ei lt word e n, es sei von einzelnen mit der Be-
se baffuug von Krieg smal erisl bet ra uten Organen der K r iegs ve r wnltun g
d en E in wen duug en vo n Lieferan ten , diese r oder jeue r Gegenstan d
s te he unter Paten t schutz, mit dem Bem erken begegnet worden , daß
di e R ech te au s üste rre ichisch e n Pate nte n u nd ~( u stel'll d er Krlegs-
verwal tun e ge"'e nü be r ke ine Wirkung besäßen , D ie Ann ahm e, a ls ob
irezen üb er deroKrie"'sverwa ltll ng un d ih ren geschäftlich Be a uft ragte nrlu~ch den Kriez szu st a nd ei ne relat ive \V irkung slosigk e it aufrechter
Patentrech te und Mu st errech t e ei nget re te n wii.r ~. triff t n icht zu. \ 0 ~1 1
a ber steh t de r K ri egsverwalt ung so wohl in Oster reich a ls au ch In
d en Lände rn de r heili gen ungarische n Kron e stets, also n icht bl oß
während des Kr ieu szu stund es , auf ge se t z I ich e rG I' n n d-
1a g e d ie :\lögli chk~i t zu Gebote, patenti e r te Erfindun gen au ch ohne
Zu stimmun g des Patenlinh abers zu..ben üt~en. und durch ihre Benuf-
tragten ben ütaeu zu la ssen. Da s os te rrOlclllsche Pateutgeset z VOIII
11, J änner 18!li , HGBI. . ' I' . ;jO, bietet h iezu die H andh ah en durch
di e BestimmuIl"'en der §§ 10 und J5, wä hre nd f ür d ie Länder der
heili gen ungari s~hen J\r?n ~ d.as Er f?rel ?rli ct,e i m § 14 des X . ' X,VI.I. Ge'
set m r tik els vo m 14.•luli l öfl:1 vorf ügt 1St. ollte daher der Befried igun g
e inos Bed lirfni8ses der ue wa f}'neten ~J aeh t oder im Zu samm enhan g
mit d ies m der öft'tll1 tliche n \V ohlfah r t cin Pllt ent im \V ege s te he n,
so wllr e tli e tllnl ich st ull ter A ng'a be d I' näh ere n Daten \Pate nt,
nllmm e r T u" d er AlIlneldll ng. T ite l, I' a t ent inhab er lind U lllsllinde
d em Krie )::smill ister iu lll so fo·t zu melden , oh ne da ll die hel refr ende
Di ell ststell o sei hst c i lle \ ' erfii " ull g trill't, IIbc r au,'h ohne d a ll d er
G an g cl r in Betrach t ko.mmenr~en. B ' ch ~.llng'allgcleA'on hei~ d es ·
we "'en aufwhaltell wlire. Die tlltsädlhehe Ben u tzu ,l" d e r he t re llc nde n
E r find ung h t jedoch ,' or eiller d ie hez1lg l,iche! 1 W ei ung des.. Kri egs-
mi niRlel'i lllllS ni 'ht zu e rfolgelI. uch die \ erhandlu ng-en llher da s
E nt"elt h le ibe n d e m K ri eg ministerium ,·or behnl te n. \V as d ie Enl·oif!l~u n'" \'0 '1 ~r u sterrceh t l' n nnbelang-t, wir d d a Kriol; minis le riun.
rlie En t sch eidun g iiber d ie er for de rlichen \'o rk ehrun "'~n je n ael~ den
he . ond er en llls lii nd en de, etwa vo rkommenden eUllelnen I' a lles
Ire l1'"n . W enn ei n Bed lirfnis der I1eer es verwa lt un g mit ei ne m auf-
r echten ~[1l 9ter au f dess "n Ben ü tzung im I nt pr essc der bewafi' lIele n~[ cht ooJer d a: ö ft'entlieh n \\' oh lfahr t n ich t ve rzieh tet we rde n ka'1n ,
in \Vid "r8treit "edU so ist hi e" on , unler An gab e der n ltheren ( m-
s tli nde, auf kil~zest~m \\' eg-e dcm I\rieg slll ini ,tor iu lll d ie ~[ eldu ng
zu machen ,
Bergwesen,
l'il'lllu'htliirdc'rnn!.: mir ,trIi!.: 1I111111lli"lldl'lII . 'iirdl'I'\\I·rl;. ( Dip l. · lng.
F. \\' i 11 I " I' III e.r er. Bt'rlin. ill .. f:lii ek au j " ,' . :!j . :!. IHl.i . ) Die IU 'lIt l'
flls1 IlllsSl·hlipUli" h ühli "lll ' Sclmeh fiil'lll'J'llllg mittel" an :-ipil ,'n hiin g"nll"r,
, ~h wol'h '" Ind allf · und a l",li rt .. 1"'w"Q't l'r F Öld"rkörl)(' wc:;; t "inI' HI'ih" "on
I> ('lsti; IId"11 a uf. di l' Ini t cl"I' Zlln h lll,'nd ..n T ,'u f.. "'Ilp h,,'n, E- hn11f!t'\t
. 'i" h hi "l )('i 1I111 "i n" ,llIr"h ,!i ,' fü r d a. Ikl acJen lin d E ntladen " rfo l'll,' r1ic'hl'n
Ituh"pllllS":l lIn l"rhn wh, :n,' Bt"\' I '!!lIl1g~ , f,'nll'r u m. Bew c'i/:lIng g..w:~!li gpr
.\In~s"n, Zll ch'r" 11 Bl',\<il t lgu ng ~ tl1 rkt' \' o l'lJ..rm a _('Jnn" n lind lan ' e h )l'dl'r ·
soi l., not \\'''lI ,l i"" sind, d l'l'l'n t ;,'wi"ht bl'i groß.>n ~'eu f"lI da ~ \ ' i"If Il"lll'
dl 'r ,' lItz la"l ..n eieht. Di,' .\h lllt',sungf'n d " r .\ntrwhsma"ehln" ", ,,rd en
mit l.lln..hm"IHI,>1' T i" f,' de r S 'hiil' h tl' illl mer llröße'r, da mi t wa, 'hM'n a l~ch
clip An", 'h lllfung~ . lind Hpl r i pbsk~ t~n .in l'I'heu~iehcm ~1: , U".. "'h l~t:ß1 lt' ~ 1
wird Iwi ,Ii ,,<cr Ar t Ford" nl ng che Zeltdllller "I\ler hl'-ltlll m!<'n J< orclel '
I is t un!! bpi zunehnll' ncler T id e imml'r nngi in liger bl'l'i nt ln ßt. Di ,' r·
wiih n !t'll C\ )('lst~nch' ,11'1' ab. alzw!'is .. wirkenden ,'eilftirclerung kiinu cu
jecloph ,'olls t iindig b 'ho l..,u werel,·n. w,'nn ~ln ihn' S e ile eilh' 'Icti~. wirk,'n~l l'
Fönl,'rung , lll"o eine Fiirdl'rIlng mit sletlg umlaufenden Tmgko rpe rn fur
ela Förtl l'rgut, t ritt. lla hl'i clil', er Fürd era r t alle tolpn ~[a 'sen in ~ Il'tl'r
BmH>gung si nti , '0 is t ei u Iw, oud l're r K raft luhm nd fur ihre ßesehl~'ulII TUn!!
nil'hl nötig und " " kann di o An tri l'bslIIlI"eh in l' "r1wblich klcJlll:~ uut!
hilligl'r nu,fllll l'n . Ili e )o'i)r(!t'r1ei, tu ng i, t nur "on cll' lIl Inh alt d,"r J< on~.'r .
hehiiltl 'r 1Illll ch'r Fönler ge (> hwind ig \ ei t. n i"ht a b('r \'ou (1.,1' I, lIJ'll"rho,he
Ilh hii nllig uncl wird no eh dadurch g" t, ':gt'rt. d aß d ip hei d ,'r a h, a tz WC1'C
wirk l'ncl"ll Seilf iiJ'llel'ung zwi ~(' l ll' ll t!,'n t'inz"' lH'n FÖl'(lenml!l'n erfM" .,' r-
lich en P au sen ga nz forlfall en, Eben so i l eim' , t eu e run g cl,' r :\la schlnl'
n ich I notwl'nclig. da d i Maschilh' s letig weit erl iiuft.
Ill' l'llrligl' Fiinl l'r einri cht un gen "iml yorl iiufi g a llc n lings Bur für
" erhiillni sm iißi g geri nll" Tl'ufen . wip ~i ,' l ~ l' i tll'I' ßr:~unkohlcnföl1h'rllIlg
"od onllllpn . zur Au sfiihl1lng g"'nngt. :l.una eh sl hat , Ich das B" ,'lwrwerk
in sei lll'r ,-:ufll ch st on Form mil f" .tllll, a n l' iu cm en c ll ()~en Trag . und 7.ug,
kiiqll\r allw'brnchlen Boch ern als , ~haeh l fiinl 'rmittel. Eiu gm,lg vorschaffl,.
Da s Fi\l1ler 'ul fiillt hit'hei au s "In om Aufnahllletnehl er 1Il regelharer
,\ [enw' in di e oinzehll'n Beehpr, wi.l'd st et ig hi, üh er d ..n. , '~hc i~l des Kl'tten,
t<tra.ng,,< gtlhob('u und l' nl,lc'or~ ~Ieh S()(la llll ..elusttatlg 111 (he Aufuahm:-
s td le, [)PI' \ ' crfas,,'r führt "Jlu gc cleut"eh~ ß raunkohlcn l?n,ben an, . IU
wcleJleu di" 'I' H"l'lu 'rwerke 'e it ,Tahreu , nllt Er:folg a rbe It e n und glht
niilll'rl' Au gabeu iiher das a uf cl 'm K ll. I' O l l n .l' n sc h ac h t des
(: 0 I' man i a w " I' k " , in (; 0 r m l\ b el R 0 ' I t z vo n der l\f a ·
!l l' hin e n f a b I' i k ß u c k au i n M a g cl e bur " .l.usgefüh rte Be~her.
wl'rk. B.'i di e .'er Au lll.ge di ent clie obe n> K e te n romnh'l a ls ntl'l eh~ ·
I rOIllIIH'/ IIl1d wird mit Hilf'« eine- Riemenvor 'elc-ge- und eille_ doppelten
Srirnritderpaa re-, von e-inem :!;; PS El ektromotor all/.(l"tl'ielll'lI . Der Ab.
stand d er b"iden I' et tonschcibeu (Fö rd er hö he) bct riiz t :18 m. D ie Becher
haben einen Rauminhalt von ;; fund sind an die Cl ip, l,,1'der B 'cllf'rkl,tlp
angenietet. L ..tzt ore is zwangliiufig geführt. indem auf den Endr-n der
Ket t en bolzen silzellde La ufro llen sich zwischen den, 'tegen "011 F ühru ngs .
schienen Iwwl'gt'II, Hied u rch wird c in H in- und H e rp end el n der Becher
und ein H era bst ürzen cll'rs,'lhen hei Ket ten b ru ch vermieden. Die
Leist ungsfä hig keit di-r Anlage hot riig t bei einer (:"sehwincligk('it der Kelt(.
von O'(l/ll, ·ek . st ündlich jO I. so daß tiiglich j (H) t gef ördert w..relen
k önnen. Vi I' H"tri"h,koslen br-luufen sieh bei :100 Arlwil-tagpn jiihrlieh
auf :\l ' :\00 . Bei Z\\ ei a nderen ,\nlagen. die di-r Verfu "I' beschrr-ibt ,
werden sog"lI annl e :::; c hau k e l b e c h I' I' W I' I' k e verwend..t. Die
Hechel' sind hielu-i an einem 'mllosen Kett enst rung derart frr-i pendelnd
angebracht. daß sie st!'ls nach unten in der zur Aufnahme des F ürderguts
geeignetou La re h än n-n und zwecks Entleerung nur gekippl zu werden
brauchen, Eine solche F önleranlng» iSI unter underen gleichfalls von der
:\l a s c hin (' n I a h I' i k B u t' kau an die (:ewl'rksehaft ,J 0 h n n n e
H e n I' i e I I e bei I ' n s e h u I' g geliefert worden und weist eine Leis t ung
von jO t/.'';td. bei eim-r (;,,<amlfiirderhöhe von j 8' ;) 11I au f. Xa ch ~r i tt ,' il ungen
d er genannten B ra u nkohh-ns ewerk schnf t stellt sie h di-r mitt ler.. Kraft.
IU'd nrf bei ..iner Förderlcistung von ru nd j :!,ono K1/ /Sld, auf :;0 k lr cl...
E in l'h a " c'n~ t rom,'s . wnlu-i di-r K ra ft h..d a rf heim Anlaufen III bis 12 PS
be traut . Fü r die lk d ienung (It,- Becherwerkes sind :? .\ Ia 111 I erforderlich.
Bei Einsetzung eint'.. Lo hnes von ~l :1' ,) )11'0 ~r a nn in der 10 st. ün digon
Schic-ht und ~l 0'0:; Stl'OlIIkosten für I k lr ergeh"n sic h a n st ündlichen
Hl'l r iel..kostcn zusamm"n :\1 :!·;;o mler 0 ' 2H I' fg . für 1 M,
Für Stt'inkohlenf,il1l,'nm", IIlso für groß" 'I't'ufell. lieg ..n zurzeit
1I00'h keine au_gl'führll'n ,:\n lagen vor. E- sillll j,'( lflCh Hestrehnng('n vor.
handC'n, au..tl für di"-l' \ ·..rh iiltni-~e die Fi)rdel'lmg mit ..ndlo....m Fönh>r.
\ll'I'k anzul'll ",'n und wetthe\\'erb~fiihig zu ml\"h,'n. \reit c rs beschreiht
d"r \· t'rfll -~ t'I· pinen auf einelll anden'n Prinzip h..ru llt'lHl,'n Vor, e hlag dc,
Encrliindel. Davi,1 )) a ,. " zur Fiird ..rung mit "ndloselll Fönlt'l'wc rk aus
Trol3er T t' uf.. au, dl'lII ,Jahre 1\11 11. E- ,ind hier ,Iie Förd"r~..- tclle an dpr
encllo_pn. um die oh,'n' und unterl' K et l e:t-cheibe laufenden K e t t e mi
Hilfe von in dN ){.'ihl'n fol T" ahwl'ch~l'lnd ..n .\nhiingelllied.'rn anfgelliin!!t
und wird dil' uber d t'm :",'Ilneht lil'g cnd,' K t'l t" nsl'lll' iue h""l iind i!! lln-
getriehen, so d ß dil' K..tt e unausge.-('\zt mit d('r zw('ekmiißicrl'n c·
"" hwincliO'keit ullll iiuft. Hit'hc'i w..nl('n dil' Fiirderg.., t ell e an d ..n H a lt e -
s te ll('n a~ßer \ ' l'rh inch m!! mit ,h'n .\ufhiingegliedl'nl gchmclll und für daR
La,l en uud E Ull arl t'n l'inl' Zeit la ng aug('haltcn . wiihn'ud ,ich dip K e tt e um
,Il'n Ab~ l a nd zwi ,<chl'n zwpi aufeinauderfolgeud,'n Glied..rn weit eruewcg t,
um danu dlb Fiirclt' rge..t..11 ,·ou dcm folgenden Gli,'d ,'rfa,"Sl'n zu las-;en
und an die niieh<l<' Halte -t eile zu befördern. dOl'l nbzuselzen. da nn wieder
" on d(,1ll fo l"onden Glied ('rfasscn zu la~.<en u"w,
Zu m :ehlnß wl'nl"u \'lllU \ ' crfasser die t heo relisl'heu Arheit,;-
d ia" ra m m p der b..ka nn tt' u Fönh'ra rt ,>n mit dem (>n ts l'lCe he nden .\rb('i t ,·clia ~ rall1l11 l' in!'r /.( leic ln\'t' rligl'n ,ehnc hlfiirde n mg mit en d lo;'e lll F örd er·
we;k in \ ' ergl l'i"" gl'~lt'llt, All ." cli,,'t'll D iag ramIll en i~ 1 zu enl ne hlllen,
,laß di e Fiinlcrkur\'t' lll' i der l'nd lo'l'll ~ehl\chtfül'l ll'nlllg im (; eg,'n<atz
zu d l'n Förcl" rklllT l'n d er ui. he ril.!..n Fön!<'rart"n t' ilw \\'agn'ehl e He -
g l'l'nzl lllgslinip ha t uml ,leI' Diag ralll lllinhalt. bez\\·. cl ~ ,' Arbeitstl äc:he
bl 'i ''''I' ,'ehap hl fül'll"rIlng mi t uml a ufendem Fonlen" prk l\Ieh t llIwrheblI eh
l'I ,' in ,'r is t nl" h..i den alll !l'I'('n Diagra mmen. RI).
Elektrotechn ik,
(He Akkumulator·Trlebwagen der prcußI cht'n ' t a a t sha h nc lI.
Die p reu ßi 'e he 'taa tsbahn ve r wa l tllng ,ist im J ahr~ 1907 darang~gangen ,
Akkulllulat or.Triebwagen in ih ren \\ agenp a r k e.lIl zu s.t ~ lle ll. 1 ac hde m
im Versueh betriebe fe I"csl e llt wur, daß derartI ge 'I rI ebwagen uuter
bestimmten Verh ll.ltu i ssOl~ t echniscb und wirts cbaftlich gut geeignet
sind , auf H auptbahnstrecken \ ' erkeh rslück e!1 im r\abverkehr au~zu­
füllen und auf ' ebe nba hue n a n lell e der wenIgen la ng"a men , oft no ch
"'e misch ten Zü ~e hll.ufi"eren , s t raßenbabnäbnlichen P ersonenverkehr,
bei dem lä ngere Aufen thalt unter weg for t falll'n, einzuführe n, wur~en
im L'luf" der letzten i Jabre von d en preuß. taa~sbah'ltm el.ne
größere Anzahl ,' on Akkumul tor.Trie~w~&,en be schafft, so daß. Im
Mai 191 5 b ereits 1 2 zwe i· ode r dreIteilI ge Akkumulator - Trleb ·
wagenzüge in \'e r we nd ung s ta nden und es heute mÖj!lich is t , . Akku-
mulatorwa"'en m it ei "ener Kraft vom äußerst en Osten hIS zum
äußersten \Yesten des"Deutschen Heiehes zu bpfördern, da übe r all
passend gelegene Ladostatione.n ~um Auflnden .~ e ~ Bat~erien a.uf.
gesucht werden können. D llr Illlt elller ,L'\du~g moghche ! ~hrbere!ch
der A1tkull1ulator-Trieb\Va~en betrug bel den un. Jahre 1901 III Het~leb
gesetzten Typen bis zu 100 km und wurde bel den neu csten Trieb-
wllgenziigen bis auf 1 0 kill - auf eh~Der, trecke - I?ebr~e~t. A~f
Gebirgsstrecken wurden Yersuche nllt , eben~ch l u ß l r le b" agen mIt
Strolllrückgewinnung nuf den Gefällen und beun !3rernsen ~emaeht,
Eine weitere Erhöhung des Fahrbereiches, bez'Y' ellle Verlllln,derun~
des Zugsgewichtes wurde durch A1!.wendu.ng leIChterer BatterIen. mIt
Edison-Akkumullltoren angestrebt. ber die Be\Vl1h~ung der Edlson-
Batterien, insbesondere ihren Wirkungsg~ad und Ihre Lebensd~uer
liegen nb scbließende Erfahrungen nocb llIeht ,:or. Ihrer ~lgem~lllen
Verwendung steht derzeit noch ih r sehr boher PreIs entgegen ). In OlneUl
*) Von der Literatur ü""r d ie Akkumulator-Triebwagen der preull. Staat.·
bahnen !leien angetnhrt : B. C. Z. h m s , Akkumnlatorenbetrleb im Vororteverkehr anC
RatlpteilenbabDeD." 1\. T . Z ."" 1 07, It . ; 1 :J.; ,.AkkumuJat oren . Dopp("\",a eD der
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2. , c h III e I z w ä r m e.
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1. Wiil'lIIcanf 'lleicherung.





Eilt wn r]' • - Yl . Ell crg-iecinh eit der Wiir lllc.
D ie En e rg ieein he it der W ä r me ist das internationale
die internationale I' ilow ausekunde.
1-------------
Il e g r ü n d u u g
von Fri t z E m J e, Engen ~ l c y e I' und K a r! Sc h e e I.
Es ist eine F ol ge de r Entdeckung des mechanischen " ' iir me-äqui valent:;, daß man mechanische Arbeiten und \\' är m emeng en durchdieselbe ~IH ß einhe i t ausdrücken kann. Dies bedeu tet in vielen F älle n
einen I:ec hen vur teil, den Ulan sich aher fas t gar nicht zunutze ge-
macht hat . Fü r die erste Zoit nach der E I.'.t d ec k u ng mag sich diesdaraus erk läreu, daß der Zah len wer t des Aquivnlents nicht genun~enug bekan nt war, 60 daß die Um rechnung oft leicht größ"re Fehlerhiitte mit sich b ri ngen könn en als die Messun g . H eute aber fällt dieserGrnnd Wl·g. D en n das \\' ä rnH' iiq nivalent ist jetzt so genau bekannt.daß es selten müglich sein wird, die Mossun gtifuh ler u n te r dio Un-
sicherheit des W ä r meäq u iva len ts herabzudrücken. :::-iicherlich hättendeshalb Hingst viele praktische I: el'llIlCr fü r W ärm e men g en eine
mechanisch d efin ier te Energieeinheit benutzt, w nn sie nicht durch
einen anderen Umstand oft genüligt würden, zur I' alorio zu rück-
zu kehren : D ie Tabellen der ' Vä I"l1H, kon stan t en liegen noch nic ht auf
mechanischps ;\la ß umgerechnet vo r. Aber e kostet nu r eine einmalige
verh tlt nismäßig kl eine Mühe, dies H in d ern is aus d em 'Veg e zu rä umen.W en n man nun fragt, f ür welche mechanische Enernieei n heit
man sich bei dur ' lIlrechnun g der \\' iil"lll(!k on stun t en entscheiden
soll, 0 kann die Antwort nicht zwei fel haft se in : Nach d em derVorschlag des AE F, für alle Energieformen a ls L eist u ngseinheitdas Ki lowatt zu benutzen, allseitig Zus timm un g u nd ninr ends \ \'id e r -
sprnl'h gefunden ha t so ergibt sich daraus fiir den A Ef' die F olue-
rung, daß er als W iir m eein heit da K iloj ou le oder die \' ilo wan-
sekunde vo rzusch lagen hat. • tatt desvo n kann Ulan nat ürlich auch,
wo es bequem ist, dekadische Yielfuch e oder Teile des Kilojoule8benu tzc n, unt er and r ern das .l ou le ,
Es besteht vielfach die Mein ung. daß da J ou lc keine
mechanische, sondern ei ne olekt ri~cho Ei nhei t sei ; eine solche;\Ie in un g ist i r rig u nd ist nu r dad u rc h her vorg er ufen, daß man beid(> r E ntwickl ung der EI ..k t rot ch ni k kein eigenl li che~ elekt ri;:c he.Ene r,; ie lllaß (wie in d er W iirm el ehre die K a lorie) sc hu f, Eondel'll
so fo rt zn r mecha ni chl'n Ene rgieein hei t iiber::ing, was jet zt anch ein-heit lich fiir die W ä r melehre angest re ht wird. 'I'atsiichlich b cst eht n un .
wio in dem Ber icht über die ÄuBel'llngen de r Yer ein c U·W. zu Satz I.
... ·r, 4, a nsgefüh rt i t , ein k leiner U nte rschied zwische n dem in derEle kt rotech ni k gehriinc hlichen in ternationa len J oul e (= 1 intornationall'
" .a ttbek u nd e) und de r mec hanischen Ei nheit 107 Erg, der sich a),c r
zu rze it n och nicht genau a ngeben Hißt. A us r ein for mllIe n n r iin den
w ird dllti i 11 tel' n a t i o n a l e IG luj ou le ab Ener~ieeinheit der W ä r mo
vorg eschl agen , fiir welche~ iu Satz I. .'1'. 4, d ie Bezi ehun~ zu r15°-Ka lorie be reits fe~tge etzt is t ; 1 int ' malionales K iloj ou le =
= O':!;I Gä l i)° kca \. l:m g:eko h rt ibt al so d io " ' /irm em en g e, d ie dieT emperatur von 1 k / W a tiser vo n 14' ;1 auf If> ·i)O er hü ht; 1 15°-k ca l
= 4'1~ '0 i nte r nationale K ilojoul e.
Ab er se lbst, wenn man r1 a~ Ki loj oule al s r ein cI"ktri s ~ht,Ene rgieeinhe it a n prochen woll te, würde mRn so ine Berechti!!:lIn l-'. al s
a llgeme ine Energieeinh ei t zu d il'ntm , ni cht in Frage s to lle ll k ünn n.Denn je mehr d ie lek t r ische n Meßm ethod cn Üh~,.haupt an Bod en
orewo nne n hahen um so mehr Bind auch el ektri , ch e ~leth od en zu r~le"sun " von \\'Ii;'m ekon stanten verwendet worden (ve rg \. zu m B ei ~ pi e ldie ;\I o~sun 'en dei' sp ezitlsc hen 'Viirme fester K ürp.er in tiefenT cmperaturen von , Te r n s t· ferner di e Unter8uchungcn IIn ;\Iünch en erIn st itut fiir te chni che Ph;' ik iiber d en W ärmeJur('hgang d u rc hI soli ermaterialien und andor e m ehr). Es is t ab er anzunehm en , daß
wo nicht , wi e in manchen Gebieten <l e .. Technik. besolHlllre Griindefiir d ie Beiheh altull'" der Kalori e s p rec he n. sich das Kilojoul e al sEnergieeinheit auch nir Wärlllevorgiinge leicht eiu fiih ren wird.
Um d en "' ber ga ng zu er leich to r n, ind in den folgend enTahellen schematen die versohiedcnen 'Vlirmeeigen sch aften an Hei -
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• D Ze ben l rör Ar biu ird ...orau icb tl lch in d le Li. te H auf~e nommen
Eu erui
I'eri,) Iendau-r
\- rei fr 'quellz ....
Frequenz (Ilt'i \\' ech- eb t w m
~ pez'tl ~he r \\, id H s t a lld
L it'H'r . . .
Eloktro.t ti-che Ind uk t ion
Diell,klrizitiit-koll tant
( ; "ellinduktivität .
, Iagn ·ti-cher !'I u ß
E rlliule runl!;lln
vou F,iedrieh .' e e e n u nd ~I a x . ey f fe r t .
In dor L is te C wird ~tell ung genommen zu de r von derI bl' 'u r~e-chla"'"nen Li. lO " o n F or mclzeich en .I n hetr tr d r er len G roße - E ne rgie - is t O:l n icht ral sum ,b iofiir den Buch- taue n .-t zu be nutzen, w.,lch er na ch de r e rs te n List efür d ie (lroBe ..A r b. il" vo rgeol'h n i t*). Den n Ar heit tri tt nur auf,
wenn in :\nde rung der Ener~ie irgendeiner F orm e r folg t; Energici t noch keinf." . \ rbei , ,!r ückt vielmeh r d as \'errnügen au s. Arbeit zuI i·t u (v r " 1. Verha nd ln nge n des AEF, '. 10). Dieser Un ter schi ed
muB auch in dem Gnter~chiede do r Bez eich nung en zu m Al bdruckkom men. Bei de r \\. ahl 'hieu de r Buch stahe Ir. wel ch er al .. Aufangs-b nc h tabe vou \\' erk ei n Beziehu ng zu r Arbeit enthä lt, zw eckmiißiV;.D ie IEl hat d s Ibe Z ic he n gewä hl t.
I n b trell ' deo zwei ten Zei l'hens T für I' er iod endauer herr cht
se ho u je tz t bei nahe vull tli!Hl i.ge Cheroi n~ tin:lln u n g . . •\ la Z ich n UJ fiir I relt;fre tlu nz 18t 1m nllgem elll cn Gfllll'auch.Der " Ib B uch ta b ist vo m Aus chuß als Bezeicbnung für Winkel.ge ch wi ndigkei t fe tg e_ tzl. Trotzdem (> rs chei nt es ni cht notwendig.
vo n de r f t te be nde n B nutzun g von UJ für beid e GrüBen ab zugehen.Bei d r A bw llgung de r zur Bezeichnung der Frequ IlZ bei\\' ec hoe I t rö llle n in Fra 'e kommenden Bu ch tahen cl' cheint das inLi te A für . 'h , in gung zah l vorgesehene Zoich ell n icht zweckmäßig.
wild Ib in der ' I echnik nir Touren zahl benutzt wird. Die I EChat den Buchstaben t !!ewähl t, d er fr ei i t und sich auch als An.lall sb uc h tul,e von FrerJllenz e mpfieh lt . Da ß es s ich bei di es er Wahl
we en tlich nur u m d iu Zw ecke d e r 'Yech .elstromtechnik handelt, 80daß- ein Zw i pa lt mit 'ch wing u ng zah l ni cht zu befürchten ist , findet
eine n Au -druck durch IIinzufüe;ung der Klammer.
Di e ii br i ~~n Zeich en ents prech n d em Gebrauche nnd oind inl' ber einsti mm un g m it de r Fe. I elz un v; der IEC. Insbesondere empfiehlt
- ic h d er Bu ch stabe f noch wegen der Verwandt chaft mit dem fürW id er tand fest elegten Z ich en R. Die IEC hat fiir Blindwiderstand
und :; cheinwiderstand die Bn ch taben X und Z gewählt; diese aber
empfeh len sic h n icht wegen der \'erwechslung mit Koordinaten. Esist d her zun1\ch t von Formelzeich en fiir di ese t:rößen noch abge-
sehen worden.
in H. :!1 bi .. :!;) vun ..E. I". B.:· 1!l\;, er chienenen iuteress~lIIten A r t i k ~ 1behandelt nun l{elrierung"bbaumei-ter Ur. 1ng. 11 e il III a n I~ d ieLe stunasrrröße n der Akkumulator - '1',iebwa/{en der p re uß. ~taats·b huverv ~lltUlIg." Auf Gruur~ von.Y ersudll;f~hrten ..u nd . rechuPl"I sc? enl·nt..rsuchun .....n werden die Grußen ermi t telt fu ~ OllHJ soh r \ er-hi d I ' ,'" 11 1I I rl·.,l."verhältnissen an"ellaßlo \ orausl.orechnu ng-c te ennr I~e u~ e . . . d 111 . ,\ beit'vc rbraucbes und der Fahrg..scll\nndlgkelten er ~up t:~t~'''I~:kkumulat"rwllgen der prenß. Ei_enbahnverwal tu~lg . H lebel
1 I d 'IC Z "e"knläßi"keit d ..r vorhandenen elektn.dlen Au s-\\11"( aue 1 "~'.. b . I hrüstune der \Y ag on k ritisch beleucbt~ und .untor6uc. t, ~\e e eBe riel~s' rt arn z 'ockmäßigsten und ,nrtschaflll(;hsll'n.. 1St. ,•.?dnn.n
wi rd eine Anleitunz für die Aufst llung VOll. I· ~hrplanl'u für ?lek kumulutor _ I r i..hw !!en !!egeben un -chließlich der .ArlJe}ts-
nick ,.' viun '-011'1 rieb wa ge n mit . 'eben-~"lußmutorl'n nnd 1111: \ er-h lte~l uf (; fäll -trt'cken auf (;run I von \ ersuehen und rechnerIschenErmitrlunuen uut er ucht
__
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Energiemaß Ene rgiemaß
3. V o r da m p f u n g S w ä I' 111 e.
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5 '3 g . l\a1. 22'3 J ou le
CI/l 3 cm'
H offu ungeu haben sich uicht erfüllt, du sie von den de utscheu ·12 c l/I· !\Iürse m
glatt durchgeschlagen . wurden, Täglich we rden 400 bis 800 Stück ArtillH ie-
geschosse e rzeugt ; die Schrapnells habe n einen tah lma ntcl vo n '/.%. 'icke l-
genalt. Die Lo komotivwerkstätteu liefern 100 Eisenbahulokomotiven jäh r lich ;
außerdem werden k lei ne Feldlokomotlven, G ruben- un d W crklok omot iven er -
zeugt. D ie Masch in en bauab teil un g (3 H a ll en vo u 20 m Höhe und [) 00 ml
Grundfl äc he) fertigt Dam p fmasch inen , Pumpen, Gebläse, Dampfturbinen, Gas-
maschinen , K rane usw, a n. Die Eisenkonstruktionsabteilung (6 große H all en
mit 16.000 m l Grundtl äche) arbeitet für Brückenhau , Gerüste usw, Ferner is t
in Antwerpen eine W er Ct unlage vo rhanden , die 1000 Arbe it e r beschiifligt und
vornehmlich Flußdampfboote, in neuere r Zeit auch g röße rc Dum pfer. ba ut.
Schiffba.u. so:
tlber das amerikanische Werkstättenschiff .. Vestal" hringt Dingic rs
~ Po l )" t . Jonrn .c 1!J15, n. 9, na ch Amcr ican ~I u('h i n i stc ei nigc inte ressante
A ngaben. Das Schiß' ist nls Ropnrntur ehiff der Ma ri nc der Vereinigten
5. W n s s e r d a m p f.
Temperatur D ruck En ergi e Wärmeiuhalt En tropie
I'
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0'0063 kg• = 0'0062. 10 ' dYI~
Cln- CIIl-
1'03 3 " = 1 '0 13. 10' "




I I. Wiirlll ill rnnsp ort,
Kal o risch es Energiemaß I , Icchani ehe Energiemaß
I 1. W ü r ill e l e i t U 11 g.
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I Alu minium:
I 0'48 g· K al. " ·01 .loule - ') .0 Wat tG rad. cm. Sek , - Gd.~. k - - 1 Grad C7IlI ra . CII.. e .
I Q ua rz:I
0 '0001 g- Kal. 0 '4 M ilI ij oulo ~Iil\iwatt
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Grad. C1n . Sek. Grad. crn . Sek .
=0'4
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= 90 '1 ~Iikrowntt
cm2 • S ek. cm2 • Soko cm2
3. S t r a h I u 11 g 6 k 0 e f f i z i on t d 0 6 8 C h war z 0 n K ür per 6.
1 '2 10- 12 g-Kal. 10 '05 36 M ikroj oule = 0 '0 ' • :\Iikrowatt
. Grad'.cm2.:i ek. Grad'.m2.S ek. 536 Grad' . m2
Run dscha u.
Eisenwerke.
Die Cockerillschen Werke In Seralng. Du rch d ie Erobern ng ,'on Littti ch
s in<1 u ie Werk-a nl a gen de r l'oeke ril l A.·G. in d eu chen Besi tz gc lu ngt. Die -
se l be n sind d n.~ größtc be lg isehe "H lu trieunternehmen , liegen im hc lg isehe n
Kohlen beck en und besch ä lt i 'en norllllll 11.000 Arbei te r.•-aeh der ~Zei tseh r.
cl. Ver. deutsch . In g c t..11I ich uer jä h rliche Koh len \'erbrau ch uer W erke
anf e t wa :lf,O.ooo t, wo, 'on :!f,O.Ooo t au . e igene n Zeche n geWrdert werden, di e
s ich in der ..'ähe der Werke be finde n, wäh rend der H t znm größte n Teil
UUi Deu t8ehlund bczogen wird . In sgt'salllt werden jiihrlich 500.000 bis üOO.ooo t
Erz ,·crh iilt et. In d e r lI auptkruftzen trlll e ind ' d op pel twi rk enue G roßgus·
lIl11schinen nngeo rd net, di e mi t je 1 Gl eich tronHI~'namo vo n 1200 kW direkt
Ilck u p pe ll si nu . Die . tnhlwerke liefe rn j iihrl ich etwa 250.000 t. Die Bessemer·
a n lagc cnthill t 5 Birnen " on je 15 t I nh alt . In :l iemens·~l llrt in öfen wird \'o r·
nehmlich hoehwertiger Ni ck el stahl für U"sehilLze un <1 we iche r S tah l für
Kcsselplnltcn hergestellt. Ein G ir 0 d . Ofe n dicnt zur Herst e llung von pezilll·
s Ulh le n. Die Ho ch o(en llnl nge hest cht IlU S 4 ä lte re n H och öfen ,'on '0 bis 100 t
'l'llgcs p ro,l nk t ion und 2 Öf en neu ere r Bllunrt. DlIs W al zw erk wir.1 <lurch c ine
10.000 P S ·DlllllpflllllSehin e un getril 'h en , di e iu d cn Coc kerill · We rke n se i hst
gc bunt wurde, und li e fert. hauptsächlich Sc h iene n, et wa :IOfK) t wöch entlich.
Di e Arlill eriewerkst ält ..n erzeugcn klei ncre Belagerun gs· und Verteidigungs-
gescbiltze oh ne Hohrrüeklllu(, be i d en cn d c r Rü ck toß du reh eine sta rke S ta h l-
fed er au fgefllng"n wird . All c hel gi s<'h en F eldge chilt ze weruen dort nach
K ru I' p sc hc n !'I än en e rze ug t. G roß kalIh rige Geschü tze werd 11 ni ch t ge lie fer t .
11 so nde rs e r wä h ne ns we r t ist di e E rze ug ung \'on P an zerpl att en und Panzer·
t Urm en , ui e a us Ch rom nicke ls ta h l nach e ine m Ge he imverfah re n erzeug t un,1
l)('i 700 bi s 1'00 0 It ntJ:lu t gehilrte t " e rden; di l' in diese Pall ze rp latten geset zten
Staaten von Amerik a se it ungefähr einem Jahre im Betrh -b u nd ist aus
einem Koh leusch ifl e umgebaut wo rd en. Es hat ci ne Gesann längo von 1-10 m,
cine Breite von 1 '\1 m , eine " ' a, c rvc rd rä ngu ng von ·7720 t un d wird von
2 Dreifuch.Exp'lI\sion r-Dam pfma chinen von je 7500 PS mit 1-1 Knoten Gc·
schwindigkeit angetrieben. Das neugeschuffene Ha u ptdeck ent hält d ie :l größten
Arbeitsräume. I m vorderen Teil des Sch iffes befindet sie h zuu üchs t die Werk·
statt mit den schwereren Arbei maschiuen in einem Raume von 1-1 m Breite
und 15 m Länge. I m Fluruiveau dieses Raumes sind größere DrehbHnke und
Bohrmuschinen zum Bea rbeiten von Dampfz~'lindern, W ell en rich t mßSeh inen .
toßmaschi ne n, sch were re uehlciflllllschinen und Schraubst öcke aufgestell t ,
wä h rend au f 2 Galerien le ich tere Arbeitsmaschinen, wie eh leifvorrichtungen
u . <Ig l., u nt e rgeb rach t sind. Die W erk, tatt wird der ganzen L änge nach von
ei nem Kran von :l t TrngkraJt un d -1 m pnnn weite hestriehe n. Unter d ieser
Il nupt werksm n li egt in einem kleineren Raume d ie W erksta tt für elektrische
~1 'L"ehinen und Geräte nebst einer Veru ick lungsa n lnge. Der n ächste nach der
Mitte des Sc hi ffes zu gelegene lI a n p trau m um fnßt eine Kupfe rsch miede, eine
~I odelltischierei ei ne G robschmiede und eine Kossel seh ml ede. Die beid en
letzte ren Abtei lunge n sind m it einem kl einen Dampfhammer, eine r Dampf-
seh m iede p rcsse fflr 150 t Dru ck , eine m mi t Öl ge he iz ten Sc hm iedeofen und
v"tsch ied lJnen ch m iede musch inen a usgerüste t. Die chmiedefe ne r wer de n mit
iil ges pe is t, w ährend den Wind zum Zer stäu ben des Öls ei n kl einer Kom-
pressor l iefert , der mit einem El ektrom otor von 7 PS a ngetrieben wi rd . A m
hinteren Endc des eh ifle. betin de t sic h eine Gießerei, dic eine n Kn polo fen
für 1 b is 2 t, ei nen zwei ten für 2'/. b is 3\/1 t E ise n st ündlich, <Iazu 4 Hoek-
well.Kippöfen sowie ei nen tr:U1sportahle u ehme lzo(en en thält. Der W inu fii r
u ie Kupol öfen wi rd in ei nem t u r tevßll t·Geb liise mi t An tr ieb uu reh ei ne n
t7'/2pfcru igc n El ek t romoto r erzeugt. Auc h diese r l:aum ist "on eine m K ran
von :l t Tragkruft bcstriehen. Ei ne besonuere W erksta tt u ien t ZtIm Aushes ·ern
de r optischen Gerilte, \l"i.' der ZielCe rn rohre der Ge ·chütze , der Pe riskopc de r
Unt('rseehoo te U. d~1. Da · Ma teri alieu lager des W erkslli lt enschille s ge ht dureh
3 Decks h ind u rch und enthält runu 000 "ersch ied ene o rl"n von E rsa tz-
teil en . Zur Ycrs org ung uer Arb"its<tiitten mit e le ktrische m Stro m und der
vielCaeh ve rw endeten Drn('k lu lt di nen 4 IhnRll10llluseh inen und 2 Dam p f-
komprc soren. 2 ':i k ll'.Dynamos we rden u'ure h DaUJpfturbin en , 2 kleiuere
,'on :l2 k lJ' von Dampfmnschinen ange t rieben. n ic Be"'lt zun g des ~ehitf"s
u lll faßt in sgcsam t 70 ~I ann , ,Iar untc r 24 ~I nsch i nist cn und je 1 b is li Arheiter
in .Ien einzelne n A bt ,' i1un gen .owic e ine n Zeich n"r filr ein ll U Botll befi llll·
lieh es k lei ne Zeiehen bu rea u. D. ehi ll' ist in <Ier La l;e , fü r m indestens
12 Kriegs schiffe ,Iie 110twendigen jeweiligen Re parat ureu zn besorgen . Rb.
Xriegswirtscha.ft.
KriegsinvestItIonen der österreichIschen Staatsbahnen. Di e im erst en
Kri egsjahre erfolgt en Investition en uer taa tsbahnen weisen einen ziemlich be·
dentelIden Umfan g uuf, wa s im Hinblick uuf di e he sondere Wi chtigkeit der
Eisenhuhuen fiir .li c KriegCilhrung l'rid iirli ch ers chcint. Vor nll cm wurden zur
Verminuerung der befiirehtet en Arbeitslosigkeit za h l re iche Investition shauten
iu An gritt· ge no m me n . Die Kosteu di eser ..'ots tands ba u te n bclaufen sieh auf
un gefähr :10 Mill . Krou en. W eit ers wurden für die Wi e.lerherst ellung der he ·
~eh äd igten Bahnstreck en illl Kri egsgebiet Bau · , Obcrbau· und so n tig e ~I ate.
riali en und Au srilstungsgegen st llnd e im Werte " 011 7 ~1i11 . Kron en teils aus
\'orhaudenen "erfit gbaren Bahn\'orrllteu , teils a us umfan grei ch en Neu.
hescha/rungeu verwendet . bel' di e Nachsch atfun gen in bet rell ' d es Fah r pllrke.
wurde sch on in 11. 40 bcrich tct. M . R.
Im :";
Die Bestrebungen zur Ste igerung der MetallproduktIon In Österreich.
Wic der jfllJg t er schienenen Denkschri/t d er öster relchlschcn Regleruug") über
die an · Anlaß lies Krie e retroffcneu ~laßnahmen zu entnehmen ist, w u rden
hi her in 3 Fällen die Einleitungen getroffen, um auf Grund der kaise r l. Ver-
ordnung vom 2 . • Iä rz 19H1, RGßl.•[r. 9" beson de re Vorschri ften fü r die
Bauhult halt ung von FreisehUrfen zu erlassen ; es han d elt sich dabei um die
Beschleunigung der Arbeiten in Freischürleu auf Gnld- 111111 An li monerze.
Weit" rs wurd e beim . taatlieheu Silber- und B1eierzuerguau in P fi br um der
Abbau der antimonreichen Erzmittel in der Boh utin er G rube in Angriff ge-
nommen. Zur Be ehatlung von Kupfererzen wu rde di e ne ue rlic he Inbetrieh-
setzung de vor ungefähr :\0 Juhren ei ngestellten Ku pfe rk ieshergbaues
Ku pfer pla te e bei Kitzb ühel angeordnet. Bei de r taut l iehen Zink h üll e in
l'ilIi ist di e Errichtung einer elektrolyüscheu Anlage zur Erzeu gun g von Fein-
zink 111111 einer Anlage zur Derstell un g von sch wefvlsn u rc m Amm oni ak , dann
von ~l l) toren · und Para ftin ül aus dem in der Guszentrale der H üt te nb fal len-
de u Teer in Aus ieht g,·nonuuNI. Oie Regierung hat ferner mehrere im Pri va t-
bes itze h -tindliche Bercbaue und Freischurfgebiete montuugeologisch unt er-
suchen las en . nm be urteilen zu können. ob in den:elben ei n ausgedehntemr
Bet r ieb mit Ans-ich t auf Erfolg eingelei tet werde n k önnte, Zu di esen Berg.
bauen und Schurfgebieten !:ehören : die Kupfererzbe rgbaue in lutt ersdor t urul
Groß-Frugant , dann di e durch Frei schürfe ge.leek ten Kupfer e rzvork ommen bei
Ober-Wernsdorf am • üdluße des Itiesen 'ehirge , in Sehendlegg un d bei Hat-
schach in Krai n , ferner das Galmeivorkommen in Trebeln o, di e Antimonerz ·
be rgbaue in Dublowitz- Pri eow und Heinrich . hui u bei Purma u sow ie di e d urch
F reisch ür fe ge.l eekten Antlmonerzvorkommeu bei Se troun und bei ~I:ihriseh .
Altstadt . Die montangeologische Untersuchung anderer Erz\,orl>omm en i t
im Zu re. ,11. u.
Wirtscha.ftliche Mitteilungen.
Die Einnahmen der ungarischen Staatsbahnen betrngen im ~l on A'
~ Iai 10l f, 30·0 ~lill. Kroneu gP ' ou :1:1' :' ~Iill . Kr onen im gle iche n " orjAl1\"-
monat. Die g . nmtcu Eiunahmen \'tuu 1. .I uli l !l[.l bis Eud e Mai Hil f, be.
Iiefeu ich anf 3-1:1', (- 3~'i') ~ I ill. K ronon. ...
Das dritte und vierte Gleis der Ferdinands-Nordbahn. Oie Vorbereituu g
liir die künftig.' Verkehr. ent wick lung hat die Frage dp r Anl agc eines d rillen
uu d \'ierten Ulebes auf der FerdinAuos·. 'ot'l lhahn , beziigli eh dessen di e \'0 '"
arheiten ,chon vor .\u,hrueh ,Ies Kr ieges eingele itet word en wnren , wieder in
den Vordergrund gerückt. Aus ull'hrfaehen Griilllien wa r in dcn belretl'euden
Vorarheiten , .lie chon .li e Genehmigung des Ei> 'nhahnministeriu ms gel un.len
hallen, eine \'o riibcrgehende Uuterhrechung eingetreten, der en U"aehen nun
hehohen er ·cheinen. Die P "ojektsverfllsSllogsarheiteu werden uunmeh r wied ,'r
(o rtge_etzt. Der früher erwogene Gedanke nn eine zweite Bahn ist beka untlic h
nu/gegebell worden und mall plant jetzl die Ausgestultu llg venni tt 'Is des
Baues eines dritten lind vierten Gleises. Zu niiehst kommt di e H er stellung des
drill en Gle ise, in Betrncht. DaKe lbe d iirfte streckenweise ge lmut und jener
Teil zn erst in .\ ng ri ll' genomlllen werden, auf dem der stä rk. te Ver kehr f.U
gewärtigen dn wird, Ulll .Iureh dns dri tae Gleis die größte Erlei cht erung r.u
,ehaff<·n . . Iit einiger Wahr ehc inli ehkei t kRnn AngellOllllllPn werden , dAß dlLS
,lritte Gleis " iner:eit, au f einer St rec ke erbau t werde n wird , di e sich All da s
O-trauer flehict lIlhehließl, an derer_e it a uf eilll'r Linie, die gegeu Wien füh r t .
ir endwelche Dell';ls tehen jedoch 1I0ch nicht fe t, da dllS P rojekt noc!:
nicht geniig"1ll1 weit (ortge ehrittell i t . '"
Eine SchienenbesteIlung der Staatsbahnen. Die taatsbahnen hahen
Mitt e Augn t I. J . beim Schienenkarte ll ei ne grüße rc Bestellung vollzogen.
E wurden im Rnhmen oe r be tehenden Yertr lige 1i5.ooo q Eisenhahnschi en en
ve rgeben . Weitere ehieuenbestellu ngen ollen hc vo rs tehe n. r.
Erhöhung der Röhrenpreise. Die ve re inigte n öste r r.· nnga r. n öhren.
walzwerke h aben vom 1. Se ptem ber !. J . an eine weit er e Prei 'erhö h ung ein.
tr et en Jas en , durch die sich die Rnbatt ätze u m 2% Brutto verringern .
Beschlagnahme der Schwefelsäure. )lit Erl a ß des k. k . ~Iillisteri;;;ns
fUr Lalllle\"erteid igung \'. i . tl . l !llf. und de · un gari sch en II onvedministeriums
\' . 11. . l Hl 1i ind die vorrätigen und di e k illl ftig zu er zeuge nden ~l engen
von .,e hwefel l1ure aller Grade sowie auch d ie sch wefe lhalt igen Ki e e für
mili t. ri che Zwecke nuf Grnn d der Kri egsleistu ngsgesetze in An spflleh ge.
nomme n word en. Zur Regelung der Seh wefel silureh es 'ha lTung wurde in Öster.
rei ch di e eh\\'e/elsäurege IIsehnf t m. b. H. , iu Ungarn di e ehw leIsIlure.
Akti cn g eiLehart kon lit uie rt. Gleich ze itig wu rde im Kriegsministerium ein
Arbei tsau . eh uß fitr ehwe/elsiiure geb ilde t, oe r aus je einem Vertreter des
Krieg min i. ter it1l11 ·, d. ·. iist ' r re ieh isehe n und ungari sch en lIandelsministeriums
besteht nud .Iurch je :! Delegiert ' der Ö lerr. eh wefe lsä uregesellsebaft m. b . 11 .
u nd der Ungar. h ve/e l·äure· Ak tienge ·ellseha/t vorstiirkt ist . Diesem Au . •
"hu ;;e obliegt e-, di e Vert eilung jen er ~I engen 'ch werelsä u re \'orzunehmen ,
\ ell'he, al , für milil iir isch e Zweck e im Zeitpunkte der Ent eheidung ent-
hehrli eh , freigel: hen werden. ".
DIe EInkommensgliederung der Bevölkerung Preußens 1914. Ein gc ·
wichtiger Faktor der in di e em Kriege ic h so recht otfenbarenden wirtschaft.
- ) Wien H115, 1I0f· und ·ta ats ll rue kerei.
lichen Kralt Deut schlands ist di e forts ..hrci tendc Erhöhung der LebenshAllUng
der Bevölk erung, w..lc he du rch d ie allgemei ne leigerung des Einkommens
bed ingt wird. Für P reuße n liegen di esbez ügli ch atatistisch e Daten des Jahre-
HlJ.l vor, wel ch e im Vergleich zu jenen früherer J ah r ' ein erf reuliches Bild
des Au/sehw unges ergeben. '''iihren,1 im .Inhre 1 8~6 noch etWAS iiber l/. der
Gesa m tbevölke rung von eine m das sog. E . istenzmini mu m von M 900 nicht.
übe rsteigen den Einkomm en leb en muß ten, wa r jener Bruchteil im Beri chts-
jah re schon auf wenig mehr als ' /. hera hges un k en . Schon im .lah re HllO
entfie l a lle in e twas mehr a ls di e Hälfte der Gesamtbevö lk ..rung uuf die Ein·
kommensgrnppe von üb er ~I 900 bi s :1000 gegen noch ni ch ' /'0 im .l nh re 1h!I6
und nnniihe rn d 3/. im Beri cht sjnhre. Die Bcv ölk cr un gssch ieht mit meh r a ls
:'11 3000 bis 9fiOO hat sic h seit 1 96 fu t verd oppelt; sie machte allerdings im
Ber icht sjahr er t den 1/. T eil eier Ges amtbev ölke rung ans, I 96 hingl'gl'n noeh
nicht 1/ 30, Dic Einkommen von ii be r M 9;'00 s in d nur bei e inem ge r ing·
liigi gen , im Beri chtsjahre nicht viel mehr nls 1/'00 bet ra g..mlen Bruchteil de r
Gesamtbe völke ru ng ve rtreten ; namen tl ich stark tr itt de r Bevölker ungstell mit
über M 30.500 Eink omm en zu r üc k, wenugleich e r sic h in der nach ohen hin
un begren zt en Eiukonuuen sgruppe von iiher M 100.000 im Zeit raum 1 96 bis
1914 ve rdo ppelt hat . ,11. R.
Die Beschäftigung der landwirtschaftlichen Maschinenfabriken. Nnch
Ausbruch des Kri ege mach te sich im Vorjah re in d..r Fubrik m iun landwi rt-
sehaftlie her Mas chinen eine sc ha r fe Ge sc htlftsstocku ug ge lte nd. Oie Absatx-
mögli chkeiten in das Au sl and waren unterbund en , d ie schwäche re Ern te und
di e Zurückhaltun g der inl ändischen Abnehmer beengten auch den Verk eh r
in d er Mon arch ie. Im heuri gen .Jah re sin d dugcgcu jen e Unternehmnugen,
wel ch e Iandwirt seh nltl ieh e ~h" chi nen erze uge n, gut bcsch ältigt, Ocr Ahs atz
von Ernte. , Dreseh - und Futterschn eidmuschluen , Sc h rot m üh len usw, ist im
Inlande entsc hiede n besse r als im Vorjahre, wen ngleic h er an ,lic lI öhe
vorangegan gener J ahre nic h t h eranreich t. Filr ,len Verkau r inl . n,li -c1",r Er·
zeu gni sse kom mt hi er sowie in Deut schl and der Umstnn d in Bet ra cht, elaß die
sta rke Ein /uhr a me rikAuisehe r ~18 s..hin en (ast voll ko m me n aufgt'1,ür t hat . Dn·
gegen hut sich di e Au sfuhr nach dem Bal kan vcrri ngert uud naliulich
auch di c Lieferung na ch R ußland a u /ge hü rt . Die Fahriken, wel"he Inndwirt·
se hl\(tlic he ~I a ehinen e rze ugen, hahen vo r kurzem wi ed er ein e P reiserhöh ung'
vo rg eno m mc u. ...
Der amerikanisehe Eisenmarkl. Die T enelenz eies Itoh eisen markte ist
fest , di e timmung zuversicht lic h, da in basischem Eisen große Kliu fe lalt-
laneleu , wiihrend di e Bestiin.l e au Bessemere isen abnehmen. E ' werd,'n daher
\ ' orkebrungen get ro lTen, um d ie st il lstehe nden Hoch öfen wiede r nnzublase n.
Nach dem Monat sberichte der Bessem er Associati on het ru g im .Iuni I. .1. d ,·r
Dureh sehnittspreis von Bes · mer ei. en 0 011 . 1:\'i5, von ba i ehem Ei. en
Doll. 12',5. Au f dem tuhlmarkte tr ei bt der m fan g der einlaufenden K ri eg. "
a uf träge di e Preise zn un an gem essen er H üh e nnd ve rn rsaeh t Beunruhigung
au( dem Markte, besoud er s da man eine weitere teigerung erwurtet. Die
Pittsburgh er Werke mußten Au ftr äge an we ·tl iche Werke ab t rete n. Die P rei<e
(Ur tnh lröh re n haben sich um Doll . 2 [ür d ie T onn e erhöht. tah lharren
kosten Doll . 1':10 fiir 100 prd . Die Naeh /rage uaeh Baustah l is Ichhaft,
eb en so na ch Wei ßblech zu Au sfnh rzweek en . ".
Plan einer Vereinigung amerlkanlscher Eisenwerke. Die Bl't lehe m
teel Co., an deren 'pitze Charle • e h w a b steh t, un d die Fr i c k sel",n
Ei seu· und St ahl werk e solle u verschmolzen we rden . Die Ab h'h t die er \'er·
sehme lznng steh t zweifell os im Zu sammenh an ge mi t der k flr zli eh er llo.selletl
Enlseheidullg im Proze. e gege n deu tahltfll t, !leI' vom BUllde••li. t r ikt'·
gericht e iu Trenlon uls ni cht mit deli Ge ctze n ill W ider ·pruch tehe lld e rklii rt
worden ist . In der Begründung di e' e P rt eil s i t aU d rüc klie h hervor gehobeIl
worden, daß der S tah lt r nst in den letzteIl 10 J ahren eine n l: mmtz bloß um
rund 40°/. gesteigert bat, wll.hrend a ll e anderen Ei selI· und Stah lwerke weit
höher e Steigerungen erzielten , so in er tel' Linie !lie Betleh em teel Co ., d ie
ihren Betrieb in der Zeit von 190:! bis 1913 au f dAS 37faehe erhOht ha t. Der
S c h w abseh e Konzern stebt bei den am erikanisch en Illni tion . li eferungen
an En glaud und Frankreich im Vord ·rg ru nd. Der Beridl t d er Ge eil ·
scha ft für 1914 sagt , daß sie auf !i, ~Iil!. Doll a rs tnmmakt ien über 3(,"/0
ve rdie n t bat. Zu Ende .Ies letzt en J ah res ste ll te ich der Auftra gb. , tand der
Betlehem Stee! Co. auf 4tl Mill. Doll ars gegen 24 Mill. zu End e H113. Die
Gesell schalt ist sowohl mit Geschütz· al s mit Munitionsliererungen beseh iilti gt
und soll auch den Bau Yon Unter seebooten , di e sie in Kan ada (er tig tell eu
lä ßt , üb ernommcn haben . Die jüngste Entwicklnng innerhalh der a merika'
ni ehe n Eisen- un,l • tahlindustrie chei n t au ( dcn Zn alDmen sehln ß der ·oge·
nanuten unabhlln~igen . tahlwerke, wie .Ier Betlehem St e..1 Co., d.. r h uHAnl1
S ied Co. und der Cam hriA, ltepublie Iron and • teel Co., hinzudeuteu . •Jede n-
falls wilrde e sich hiebei um Vereinigungen in großc m . laße handeln , d a da
Kapital eine ~lilliArde Dollars betral(en oll. r..
Die Einnahmen des Slahllrustes im zweiten Vi erh·ljahre 191fl zeigen
nach der seh we reu Depression, die seit Kr iegsllusbrueh iiher der an w rikani ·
sehe n Ei senind ustrie gelllSte t hat , wiede r eine en ehe hlende Bclel", n' de
Geseh (tes. Di e BeB er ung hat, wie sich au dcn Einnahmen .Ier ei nzel ne n
~Ionate er gibt , im zweiten Jahre vie rt el lortsehreit end an g h.lten . Im April
betrugen ,lie Eiunuhmen i '2 Mil!., im Mai sti egen ie auf 0-:1 :'Ilill. un,l im
IUl5
.I uni hatteu sie berei ts 11'3 AI i11. Dollars erreicht und waren damit den E r-
~ebnissen des Jahre HI13 sehr nahegerückt. Die Einnahmen dcr nited
Stntes Stcul Corporation hetrugen im zweiten Vierteljahre Hl15 nach Ahzug
der gewöhnlichen Betrieb au gaben Doll. 27 .950.000 gegen Doll. 12,457 .809 im
ersten Viertel dieses .Iuhres und Doll. 20 ,457 .596 im zweiten Viertel des Vor
jahres. ".
Be schlagnahme der Rohölerzeugung. Da in den galizisehen Erdöl-
gebieten gewonnene Roh öl kon nte infolge der Kriegsereigni e durch geraume
Zci t der Vcmrbcilung zu den für die K riegführung, den Eisenbabubetrieb,
die Indust r ie, Lan d wir tsch a ft und d en allgemeinen Konsum unentbehrlichen
P rodukten , wie Benzi n , Pet rol eum. Schmieröle u w., nicht zugeführt werden,
so da ß ei ne empfind liche K nappheit in die en Erzeugnissen eingetreten ist.
,'ac h Vertreibung des Fei ndes aus diesen Gebieten i t es daher geboten , alle
~ laßnahlllen zu treffen, damit sowohl die Rohöl vorr ätc 01 auch die laufende
Rohölproduktion so rasch als möglich zur Verarhcitung gebracht werden.
W egen der erhehlie hen Se hwierigkeiteo, die sich dem Absehube der Rohöl-
vorräte zu den im Hin terl ande ge legene n Haffi nericn entgegenste lle n, muß
•Ia mit ge rce h net werden, daß der A bseh u b de r h ier huu pt s ächl ich in Bet rach t
kommenden , im Drohohyczer Reviere lagernden Roh ölvorräte von rund
r,O.Il()1l Zisternen viele ~ l o u a te in Anspruch nehmen werde. Da unter
diesen Verhältnis en aber die Rnfflncrle- Uuternehmungen nicht in der Lage
wären , den an sie gestellten Anfurderungen zu entsprechen und das
ltoh öl nu der Inufenden Erzeugung gelagert werden müßte, liegt I' im
emiueuteu vulkswirtschaftllch-u lnrcrc v, daß das Irisch gewonnen Hohöl
bis a nf w..ite res in de n in der, 'llhe ,k Gcwinnungsnrtes gelegenen ~ lineral­
öl raffiuuriv n ve ru rbe ltot, d ie daraus ge wonueueu Erzeugnis>e de m Ve rbrauc h
ehestens zugeführt werden u nd die Roh üleracuger durch die Ycräußer ung
ih n-r Erzeuguug z u den für die Fo rtsetzung des Erdölbetriebe notwendigen
Gehhuitteln gelungen . Um diese Ziele unter den obwaltenden außero rdcnt-
lich ..n Verhiiltni .sen zu erreichen uud späterhin die Verteilung de Roh öl a n
die Ilufliner ien ung.'stiirt in gerechter Weise und zu angemes enen Preisen
zu erru ög liehcn, erschien e als unbedingt erforderlich, zu einer Maßnahme zu
/o:reir..n, durch welche das Rohöl der freien Verfilgung de r Be itzer unte r \"0 111'1'
\\'ah rullg ih rer he ree ht igte ll l IlIeressen ''lIlzogen und de r Ve rfügung des
~taates ull lersiell t wird . lIi efii r wa r uu eh die Erwägung mußgebenti , da ß ei ne
."olehe ~laßllahme d er It "g ie rullg ein ~filtt'1 in .lie H a nd geben wilrde, de n
seil j ..her I",s tehell d" n , yie lfueh willkürlieheu I'rei.-chwnnkungen des Itoh öls
wirk-am " o rz u I Il' II ~"u ulld ill der Itoh ölhlli ust ri e die bi .· jetzt \'Crmißte Onl-
nung h' ·I·wstellell. ll ur"' l ei ue kaiserliche Vt'l"or d nu ug "om 10. August I. ,' .,
die llm 11'1. deHS . " Ion. \"eriltliJu tlicht wurde, "inl nun dus ge-am«', nach dem
Ta"c .Ier KUllllnllH'hu lIg dicser Ve ro n lnung im Inlan de gewonnenu Rohöl zu
Gu nslt'u de,; Staates besch lagn ah mt . " on ,le I' Be ehlagnahme der Hohöh'orräte
wunl ,' , SO I,""it sie h .liese ni ch l im Ilt'si lze der Unterneh mungen d es fei nd lie ht' 1I
.\IISIUI"lcs hefi u.le u , in d"r kais. Verordll un g Ahstaud gt' nommf'U, IItn deu Ah.
sl'llllb die '1' 1' Vor rlite, welche ,·o u deu im H interlaude betindli"hen Ha ffiner ien
ZUlU g rößten T ..ile herei ts uugekauft worden illll , zu deu letzIeren nicht zu
stör".. Auf wohl ..rworhe lle It cchte oll innerhulh de r durch den Zweck der
Ile,ch lagnahme g"wgellen Grenzen \'011 IUiek. icht genomUlen wer den; ills-
b"so llde re is t a U"h d ie Freigabe des Huhöl ,·orgesehen. Im lI inbli ek auf das
groß.. IItle n tlie he 11I « 'n'ssc , welche s der Aufrechterhaltung der Rohölgewi un ung
zu ko m mt. wurtl c eill e Bcsti nllllnng gc t rotlim, wouaeh je der \\'e rksb esit zer
(Ge willn ungsbc r""'ltigte) zur Au fnutlIlIe 0.11'1' Fo rtse tzung des regelrechten
Ilc tr ichcs 'ehles Er dölbergbat\('11 ye rhalten we rde11 kann. Da die Werk besitzer
die Ptlicht zur Yel'\l'lIhru ug des besc hlagnahmten Hohöls t rill'l , wurde deu
I'nteruf'hmungen zur Lei tuug Ulltl Einla 'erung yon Hohöl die " erpßi eh t ullg I
zur Ver wa hr ung des letzteren auferlegt und ,Ien be teiligten "fini terien ein
Eintl uß ullf die .. berltlssnng der Lagerrä u me filr die I' Zwecke und anf die
ß e>tilllu. UlIg d er \ ' e rg iitung hiefii r l'ingeräuml. D urch die Be ·timmu ng, daß
•Iie Zuw ei snll g \"on I{oh öl lln h"s tirnm te te ilen du rch de n Ni ni ·te r für ölle nt·
lie he Arbeit eu illl Einvernehmen mit dem Ilandel Mniui te l' dolge n k llun , ist
jeder ({a ftiu eri e di e ~I ö ' li ehkcit gege be n, ich m it die 'em Ho h ·tolle zu '·er ·
·orgeu. Die Fes t etz uug d ' ltoh ölprei se ' wir d in er tcr L in ie der fre ie n
Verein ba run g der Beteili g ten Uberlas en. ,'ur wenn ei ne olche nicht zus tatHle
kOllImt , wir.1 der P reis \"om . I iniste r für ötlcutliehe Arbei ten im Eiuver-
neh men mi t de m lI audcl smini. tel' und dem Fiuanzminister nach fach-
miinnisd.em E rmes 'eu fe tg.' 'e tzt werdcn . Die. e Art der P rei bestimmung
hidel d ie (lew, hr dafiir, da ß hiebei , unter mög lich ·te r Wah r nng der Int er '
eS"' 1I der " er bl"l\uch euden Kr ei se. a ne h d ie Inter e 'seu der Hoh öler zeu ger uud
d er Miuernlölrnfliueri en ge bUh re llti ge wü rdig t werden . Zur iehe r ·te ll ung dcs
Erfo lge" d"r Besehl a gn ahme \l'urdeu in der kai . Veror dn un g die e rfo rder-
lic hen j' ou tr ollmllßrt' gelu un d trafbestim lllnngen \"orgeseheu. Zur Besorgung
der m it der Beschl agn ah me des Itohöl \'e rbundeneu Angel egeuheiten un d
insbe ondere auc h zur Fil hrung aller Y,'rha nd lungen, die ich IIU' de r Au ·
w..ndnng ,leI' kai. Ycrol"llnuu ' er 'eben, i t im . Ii ui tprium rur öffcntliehe
ArllI'il ..u einc ..ige u.' I:oh öl ahh'ilung erri ..htcl worden. ~ .
Patentanmeldungen.
(Die ers te Zahl bedeutet die P a teutklasse , am Schlusse is t der Tag
de r Anmeldung, beaw, de r Priorität angegebeu .)
Die nachs tehenden Pate ntan meld ungen wurden am 1 5 .S e p t e m b e r 1915
öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in de r Ausleghalle des
k. k. Patentamtes für die Dauer von z w e i Ionaren ausgelegt. Innerhalb die er
Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente E i n s p r u I' h erhoben werden .
-12. Anzeigevo rr ichtung fü r Meßinstrumente zu r Kontrolle von
Feuerungsanlagen: Auf den nebeneinander augeordneten Skalen der Vor-
ric htungen zum Messen der Druckdifferenz zwischen Fuchs und Außenluft
einerseits und zwischen Fuchs und Feuerraum oberha lb des Rostes anderer-
seits ist je eine ~Iarke verschiebbar angeordnet, wobei diese Markeu so ein-
gestellt werdeu , daß sie für normale Bela tung des Ke sel die besten
Feuerungsverhältni se anzeigen, zum Zwecke , au der Abweichung der ange-
zeigten Druckdifferenzen von den durch die, larken eiugestellten den Betriebs-
zustand der Fenerungsanlage zu erkennen. - Williatll A. BIo n e k , Chicago.
Ang. 29. 8. 1913 ; Prior. 29. 8. 1912 ( \' . St. A.).
42. Vorrichtung zur Feststellung de s Wirkungsgrades des Getriebes
von Motorwagen, bei welcher ein zur Aufuahme von Belnstungsgewichten
bestimmter Schlitten unter Ein chaltung eines Dynamometers mittels eines
Zugorganes IIlI den "Iotor\l'al;en uug ehängt wird : lu der Zugverbindung
zwischen Motorwagen und Dynamometer ist eine auf dem Sehlitteu befestigte
Vorrichtung angebracht, welche so ver. teilt werden kann. daß der \'011I Wagen
au-geübte Zug cnt weder du 1'('\1 diese Yorrichtung oder durch das Dyuaiuo -
mete r auf den Schliucn über tragen wird. - J) 1I i III I er- ~ l 0 t o r e n . \: e-
R I' Il sc h a f t, Untertilrkheim b. Sruugart . Ang. H. 11. 1\113; Prior. r.«. IVVI
(Deutsches Ileich).
.W. Gasmaschine mit Ventilator zu m Ansaugen und Verdichten der
Ladung: Das Ventilutorgchäuse ist mit einem abhebblll"l'n Deckel ausgestattet,
der in der gew öhnlieheu Lage durch Federn auf seinen itz gepreßt uud
beim Auft reten einer plötzlichen Dru ekstcigerllng abgehohcn wird , so daß die
Gase ent weichen können. _ Panl Tr u n i c l, , 'pwYork. Ang. 10.6.1\113;
P rior. 11. 6. 1912 (V . " 1. A.). .
-16. Einrichtung zum Anlassen von Fahrzeugverbrennungsmaschtnen,
bei de r eine Anlaßmllsehine durch ' ''' rm it tJung ei ner Freilnufkupplung die
Yerhrenuungskraflmnschille antreibt: Ilas Kuppelglied des Freilaufs wird in
Abhängigkeit von dem "chnltorgan, dn der Anlußmaschine das Treibmittel
znfilhrt, dcrart vcrstellt, daß es bci abge,cllIllt ..telll Treibmittel auß"r Einj(ritr
mit .Ierjeu igen Kuppelscheibc Fteht, .lie dit . \"erbrennungskrnftmu. chine an-
lreiht _ Ho h I' I' t B 0 s c h . <::tUltg'll"l. .\ng. :!i. 7. HII-I; Prior. 10. H. 1\114
uud . 6. 1\11 ·1 ( Deut, ehes Iteieh) .
.16. Zündkerze für Verbrennung sk raftmaschinen: Die zwiseh,'n sich
.Ieu Züud. olft' r Fun kenspult frcilasscnden Elektrod"lIcudeu sind dern rt aus·
gebil.h' !, d aft eiue im ZÜlId- oder FUlikelispult cllISI..I" ·lIde Flii'si,llkeitsbr Ueke
du rch Kupillarwirkun!; uuterbroeheu wird. - Charles lI ugh D u r fy,
\\'ll:;hi n 'ton . Ang. 20. 1. H113. .
-16. Vorrichtung zum Ausschalten von Ventilsteuerhebeln bel Ver-
brennungskraftmaschinen : !leI' ,t"uerhebel oder einer seiner ~ehenkel be-
steht alls zWl'i gell'nkig miteiuuuder "erbundcnen, ein sturre' 'ystem bildeuden
Gliede rn uu d beim Au,; 'eh alten d." 'tcuerhebels wird uur eine dieser
Glie der (de r ,'oekellsehcnkell angehoh,'u, während das andere Glied (de r
Veut ilsehen kel) in s(.incr Lug,> verbleibt. - Ge b r. K ö I' t. i u g .\ k I. - G es.,
Lin den hei Ha nuov,·r . Ang. 15.10.1913; I'rior. 28. i . 1913 (Deutsche B eich ).
41i. Vorrichtung zur Verhütung von Explosionen in der EInblaseluft-
leItung von Verbrennungskraftmaschinen , g kennzeichnet durch ein unt~r
dem Eiu flns c de Druckes der Einbl eluft stehende, Absperrorgall, das .he
Brenustofrzufllhr lIaeh dem Arbeill;zvlinder ullterbrieht, obald .lieser Dr uck
unter ein bestimmtes "laß siukt. - F -r! I' d. Kr u p pAk t.·G e s. Germau i a·
wer f t, Kiel.Gaarde n. Aug. 2\1.8. 1914 ; Prior. 1:1. I:! . 191:1 (Deutsches It ci eh).
-17. Kugel- oder Rollenlager mit 'iner innercu und ei ncr ä ußereu allf
de m zugehörigen Lagerkrauz luufend,'n Kugel. oder Hollenreihe uu d Zwisch en-
rolleu: Die je zwei benuchbart· Elcmente der äußeren und der iuuereu Kugel-
oder Ho llen reihe beriihrenden und die Beweguug übertrageuden Zwischen·
rolleu si ud au einem La!(erkl"llnz ledij(lieh nach inuen zu ab"cstiltzt, '0 daß
eine rudinle Eiuwiirt .be we 'ung \"erhindert ist, aber ein Hollen Hings de
K ran zes sowie Ausweichen nach uu,wiirb ·ta Ufiu,I,·u kann und nU/lretende
ßeanspr uehu ugen tets auf nlle getl'icbsartig zu-ammenwirkemleu Elemeutc
iibe rtragc lI wcrd,·n . - "'"thins F nu k I, W ien. Ang. IR. 1. 1!112.
.n. Entlastungsvorrichtung für Spurlager mit auf verschiedenen
Durchmessern angeordneten Labyrinthdichtungen: IJi,' zusalum..nwirk'· llIlen
LlIhnin th\"enahuuug,'n oind derart oe Inltet dllß sie im Bcreichc der iibliehenLlill~svel"sehie!Jung der \\' d le im w;-clltliehen uur rntlillie Dro _elspalteu " 0 11
gleiehhl<'ibencJer '''d tt. (für die Diehtunj( und Entla-tuuc) zwi ehcu sich !Je-
la",'u, hei ,Iarilhcr hinau,geheudcn J..iincs\ 'er>ehicblln 'en hiuge 'pn Uro .·-el-
-!'a Itt'lI ('rgel)!'n, wekh,' .Ii,' Eutlu-lIIng kri ftt· erhehlieh \'erst:irkcu. -
Fra nk rnrter . I asehinellhau .\. (;. ,·urlll. Pokorn)' '" \Y i t l e·
ki n d und Il r. Ing. W illi huld GI' ii n, Frallkfurt 11. ;\1. Ang. IfJ. i. 191:!;
Prio r. 17. 7. l\J l I ( Ilcut,;ehe J:,·ich).
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17. Bieg me s K bei für die Ubertragung von mechanischen Be-
wegungen , be tehr-nd u einer au parallelen, zusarmnengebuudeucn Drähten zu-
nlln"n~c • Iz • n I' bel-e 1e nnd iner diese Kab I eie umschließenden, nn -
,in nderlie~ mleu ..: hrauben i -klung, die in ein F ührung ruhr in!(eschlo' en
i I: nie Bindun d- r I' I I le wird durch einen Schraubendruht bewirkt,
der in .\h HIIJ -u Z>D 0 bildet iu denen seine Windungeu einander außer-
ordenrlich n b 1i"1( n. - • ico] 11 r z m r k, Paris..\ og. W. 11. 1911.
47. Versc:hwenkb re Rollenlager mit tonnenförmlgen Rollen, deren
],nnlll'ch nach dem Halbm- er der 'uLleren Itollbohn gekrümmt ist: Der
I um-u riu i~t mit nach außen ~erichh·ten Führungsränder n versehe n, d er en
Führuu ,ll ehen in 1:1 ich r Ebene miL d n 'Iirnll chen de r Rollen liegen,
) daß die nach dem lun -nring zu v rbr iterten mnge des Itollenkäfig, mit
ihr '11 inn r u .• it nll ehen n den F ühruu ränd rn anliegen , w,.ln reh di
Itullen mit! lb r l"l( n irli he Ye hi rbuug gl' ichert siud. - Johaun
10.11 . r • h mfur IL .1 in, Ang. 1 . 12. 1 13.
17. Elnrlchtung zur WasserkQhlung von Lagern , ekcuuzeichnet durch
• ci im Wil~kel au.t,'inaoderslo ude Bohrl h-r im Gußk rper des L. 'er'l
I"h,' mo rlich I di cht an d -r Arbeitstl äeh e vorbelführen u nd zur Durch.
1l'i11l1lJ( d. Kühl • r ,Ii'·u'·n . - 0 I r r e i c h l : ehe BrowlI.Bo\'eri.
Wer k e A u. Wien. All/(. :!4. 9. Hl13; Prior. 1;. 9. 1913 ( Deu tsches Reich ).
4i EInreihige , se ih tr ein igende Kugellager mit in Hillen der La ut-
riuc I ul"n,1 n Ku zcl u : 1I"r. nllcorinl( II.m Untertell i 'I mit einer Au '.
parun \ r 'hen, d feU n slen vom B.~len ,Ier L ufrille au 'gehend ' ehräg
n "h oul:" n un.1 h rt eriehlet i I, I rart, daß d,'r Laulrille c1e< .\ußen.
im lI"rd,'h drAn p rull .Ii,· '"it, uwundung fehlt , zum Zweck, in
c1u I I 'er g ,I n I' FreuHlkflrpcr, \I i,' ,'taub Otler 'lgl., elh,slllitig :<11< dem
I"'~"r 1lI ,·ulf"m. u. - ('ltrl nu IItf ~ der lun tI, U"lebnrg . .\ 111(. :!n. 11. I\JI.1.
17 uffenrohrverblndung IniL IIwhren'lI l )j eh t u u ~eu und zwi<cht'1I
tI,·u Ili,'l uu n or ,.• h.'n. m lI "h lranm : Eiue ill die"'n Hoh lrllum mit eut.
I'" dllu". m IJrut'k ~in f Ihrl Iropll',Lre Flil il(kt'iL dl<'nl , ..11,. t anc h noeh
I Ilidllung Lu J ich u lU bor g (.el ·nkirchen . .\ng, 12. . H112 ;
I' .. "r 1I 11 1"11 lJ nl h. I~eicb.
17 Hydraulhches Wechselgetriebe mit Schiefsc:helbenantrieb der
Pumpen- und otoreinhelt, b.-i dem "Ine c1er Schid,cllt'ihclI iu ei ll ' 11 ""r.
le"har.u ,"'h" inJ::kao" u g.. llgert i.l: rh r eil" ingk," "'li, d.'r deu Kolbellhu b
,'nl"",h'r I... l'nml,,'ut'inh"11 Oller d, r ) Iolo,,'inh il in,lerL, sIeh I dera rt uuter
.I.,u, Einlluß Cln, I:uder, daU tli l'mlaul,zahl .Ier ~Iolort'inheil Irolz all.
1.1I1i "'r t .. · eh illtligk. il nd, 'run' 11 der PUUll'elleiuhcilUIJ\'eriilldert bleibt. _
'1 10, \' r i bl :- r d (, a r, L 1,1 \\'e LmilHer IEn ,IUIIlI I. .\u~ .
1 I!. 1 I( i ; I'ri ... i, 12. 1!<1:! c,rollbrJlauni'u I -anspruehl.
"H , Verfahren und Vorrichtung zur Förderung gashaItiger Flüssig-
ke iten: llie Fln i 'k i "inl 8U einer ..lehen Ti<·lc uUll'r c1em \\'II, sersp i<' 'cl
tI,· -'ehuehr.· ",I.·r 1I0I.rI0<·h,· , in der ich die gewilnseh le Gu.'lIIeuge noch in
d"r Flll i~keil gel" b,·finde, ho h edrüekl und hiehei wird dureb !':Iltnd.
r..hr \\ indk. • I Pr - hin' ",h'r dgl "in n 'ge'Hlruck erzeu~t, der eine
lJru.'knlluderlln' hi zur Z 1'1 Iel I" \ erhindert. - T h i I e .' 11ö r i u g
Ilti I Ih r \n h, i. 1"14.
;" ' . R elung fOr Druckw seranlagen mit einer Kreiselpumpe und
einem Akkumulator, der b.·i . piu r gr l:lll'o Fllll un die Reg,' lnu g , 0 ein.
g' I Ilt h. It daU die Pump n-Iall in dlls , elz iu eiue Fr eilltuflt'ilung
förderl: n", ,' I('u 'ror 'an i, mil ein" r Vorri 'hlung ZU Ill Regeln tI"r 1'llIlauls_
z"hl .h'r PUllII''' d. rar v rbunden . daß. "enu llip Itego lu ng lIul Förd erun '
iu die Fr ilauflt·iIUO/( einge Iplll i . di Umlaul znbl tier P Ulllpe geriuger i I
1I1 bt-i drEin teilung tl r Hel'(·lulI' 8uf FörJ eru ng in d ie . ' elz leit uug _
Fr I tl Kr u pp ,\ .. Ii e F- n 1Ruhr .•\n~ 24. . 1914; Prior. H. I.
l!lll P'ul h RihJ.
. Verfahren zur Gründung mittels Pfählen, bei der der in die I-: nl ,'
j!;e lrieb nl' Hohl" fah l nach dpr Fillluug mit Betoo heraus 'ezog~n und dah ei
Druck luft in du Hobr clngelei e wird, dadurch gekeu llzeieh net, dall da
1I0ehzi hpn de Robre durch eine äullcre Krafl ,tet zwanl:lllu tig unt er be-
l ndi t'r Zuhihrun \'00 Drueklull "rfolgl - W U)' S ' & Fr e)' l a g , A.. r; .,
und. (e i n n. (,e . m. b. H ,. Wien. ,\ng , 10. 10, lf113.
'.. eehanisches SChlagwerkzeug mi \'on eincr Ku rbel ge radli nig
untl z an~loutig be\ c~telll Koll,.,n \ Icher mitlel- eiue r Feder uuf einen
B .. wirkt: Die Fe.1 r i-I fe t mit d ID IIl1r nrbunden, .Icr in kein er Weise
z"angl utig lIIi tl ID 1',,11 'n in Verbindung ,tebt, 0 da Ll er Leim ltil eklau l
d hi n unll her J<eh 'nden Kolbell Ir i "ring" n ku nn. - » ~; nu ID e h 11\'«
EI e k r i ,. h .' , i ~ I· 11 n tI . • c is se i· 11 0 111 111e r · V er 11' c r I 11 llj.( S.
Ii ,' • 11 e b f I m. h. 11 Dü eldorf·OIlt'rk "I. Ang. 2 . 3. l!Jl1; Pri or .
2'., :i, 11113 0 ul ch I: ich.
Bücherschau.
Hier werden nur Bü cher besprochen, di e dem Österr. In geni eur. uud
Architekten·Verein zur Besprechung eingesend et werd en ,
14.7:14 I)ie' er sten 1...lril'b,lühi::ell I)alllpllllll_c:hillen in nöh 1111'11.
(Ein Be it rag zur Ind ust ricge schieh te Böhmcns.) Von 1)(0, H. 10' u c h s
und P rofessor A. t: ii nt h e r. 14 :-;. (27 X I !) CIII). Sonderabdruck a us
.. Beiträge zur C:esehie hte der Techni k u nd Ind ustrie " . 5. Band, Bcrli n ,
.Iu lius i" P r i n g e r.
I n En gl and wurden d ie ersten W a t t se he n D a m p fm llsehinen in
d en sicbziger .l uh ren d es XVILI .•Jahrhunderts in Bet ri eb ge no m men,
worauf 17 5 d ie erste d e rart ige Da mpfp umpmaschin e in P re u ßen zur
E infü hr u ng gelangte und 181 ii d ie erste englische Da m pfm as ch ine in
W ien durch den 10'1.'1.- u nd T uch fab ri k a nt en .loha n n lt e i ß e I' in Ma rg u-
rethe n aufgestellt wurde. • [ach Böh m e n k a m dir- erste b etri eb -fähi ge
Betriebs maschine erst I 2:1, als .losof K i t te l in seiner Bau m woll -
spi nnerci in ~Iarker «lorf ei ne von d er ~l llSehinenfab ri k H a I' k o r t "" Co.
in " ' e tt e r a, d . R uhr ge lieferte 6 PS-Da mp fm asehin e zur Au fstdlnng
b ra chte. Zu je ner Zei t wa ren in sei ner F a brik 1I ~pi nn llln.seh i nen, je de
mit 180 S pindeln im Betriebe und etwa 60 P ersonen von 5 U hr m orgens
h is D U hr abends bcschäft igt. Die Dampfm aschin e e rregte in Böhm en
gro ße," Au fse he n, d a vorher nur - Sl';t 1804 - Dampfke se I in Ver-
wendung standen. Sie wurde d a he r auch d as Zi,,1 vie ler Besuche r. B ald
darauf liefer te n H a I' kor t "" Co. noc h eine P, . Damplmaschine [iu:
die Ba u m wollsp in nere i von Friedrich A. P i I z in Wernst ädtl und I 25
eine 12 PS·~!a · l' h i ne fiir die Baumwollspinnerei von K ii h ne&. Te t z n e r
in Rothenhau. Dann wurden sie aber "on der ~!asehinen fabrik Ge·
h:iider Ast 0 n &. Cu. in :\Iagd elm rg \'fillig \·e:dl'iingt. der o lTenbar d ..1'
kUl'z..rt, T ra nspor twl'g nach Böhmen z ustat ten kam. Diese liefl'l' t e in
d en .Ja hr ..n 18:\0 h is IS:lii d ah in l'i n,' H..ihe vo n Maschinen. und ZWllr
zu meist lIn di e T e x t ilindustl' i... 182!l l'lTieht et l' d er " Iwmalige 11 l\ I' kor 1,-
se lll' I lw en ieur Erlwa l'd 'J' ho m a s in It e iehenlH'rg ei n" ~I asehinen ·
fabrik, der CI' I :\0 "iue zweite " ' '' I'ksl iitt " in Alt hat'zdurf hinZll fiig t ..
und d i" spät"r nach I" a rol illl'ni al hei Pra g \'('rh'gl w unl". \ 'tm d e r a n
K i t t el gelieferten ~11I ·e h in.. sind le id ..l· wed,'1' l'im' I\~'seln'~ ' i~)\mg oder
"\ ufz ..ie hn u nl! n'leh ..ine Ab hi ld u ng Oller aueh n ur ellle SkIzze lIle hl'
\·mhan,!<·n . \\'<'nn lIlan dil' F ra ge slt'lIt , warum d i(' Daml~f lll as~hine erst
so spii t in d elll ind ', s t l'il' rt' il'il en BöhnH'n Eingang und \ e l'brCl t ung g".
fun(l<-n hat. sO liißt "i<'h h ief Ur na ' l\ l'ntl iPh d ie T als /whe a ls Gru nd ge lt e nd
m a('\ll'n, d aß sic h di l' Indus t l'i,' Böhlll en ~ vorwi egend in d en ge hil'g igl' n
Landesleil<-n lIl\g ..si"delt ha lt l', wo ihr za h ll'eiehl' \V ll.sserkriift e zur \ 't 'r .
fiig ,mg s t a ntle ll. d i,' ..inl' n "i nfae hell uml b illigen. w('nn auch nicht
ratio lw lle n Bet ri ..b ..rlllÖg li<'h ten. Da z u kam die wirtschaft lie he K rise .
lli,' illl i"taatsbankel'Olt d ..s .Iahn " 1811 gipfl'lt(, u,lt l nal' lang,;am Uher.
wunlle n wmde. ,'0 k a ' n I'~. d a ß ", in Böh llll' n im .Ja hl'e 18:16 erst 2.; Da m p f -
m'll " hi nl'n mit zu. alll ml' n :102 1', ' gab. \'on denen nur !) mi t 116 PS im
La n,!<' selh,.1 h l'IW's tt-lIt wOI·tI"n wa ren. Die klL'in. ', i lll Titel g,'tlll nnie
i"ehrift sc hi ld ..r t d as hil' r sk izz.' n haft An g..deut el .. in se hr inl " n 'ssant" r
und Il' , enswl' r t l' l' \\'eisl' u nd es k ann tI..n heiden V" rr assern tie r wiirm ~t "
Dank fii r i hrl' vcrdi,'mtlie hl' wl'r t.,' oll e ,\ t'be it It llsg edl'i'lt 'k t wenl..n. - I.
14. iiH t 'lH'r dil' I';nl\\ickllln:: 11"'. deli hl'uli::('n Stalltl dt's dt'II1st'llt'n
Lnftsrhiflhalll'nhalll's. \ 'o n Hie lllml ~ 0 n n tag. I i 8 ,'. (2i X In CIIl).
Ik rl in Inl :l. W. Ernst & i"ohn ( Preis geh. .\1 ßl.
H an d in H a nd mit dem Bau d er llIotoriseh hptrieb('n,'n <:roßluft-
sehilf(' s('hreit ... d ie Entwil'klung d"s H a llenb '\lI('s fUr dil'sl'lh('n vor.
Dil' Anfo rl!(' l'Iu lg,·n . di,' an l'i ne Bnllonhalle, welche dl'n Bau U(1I'1' die
Bergung l'ine. Lufts l'h i tT,· t'l'müglichen so ll . gestc llt w"nll·n...iml IIIHll'I's
geart l' l a ls je lH'. di " a n lI all l'n g,'s tell t \\·l' rd l'n . w<'!elw a nl !<'ren Zweekcn a ls
lIen obgen annten di l'lwn so lle n. Ob l'ringen ielll' It ~O ll n tag hat es nun
unt "l'Il omm l'n, ~ei l ll' in d l'r "Zl'it sehr. fi'lr Ba uwes, 'n " I!n:l iih er den
Gegenstand vc rö fTen t lie h ten Abhandlungen in erwei te rt"r Forlll in e ilwIll
Bm·h ,· d e.. oh ig"n T it <'!s zusammenzufl sse n. Ohne auf Einzelhe it en in d ('r
Au sfi'lh r ung d e r H nll e n einzugehe n . wCl'den in g ut iibersie ht lie he.r " re isl'
d ie C:r u lldsii t ze ,·n t wie kelt . we!el ll' bl' i d l'm Ball \'on L uft se hd Tha lle u
z u hefl"hten :ind. Di,' Ei n t l'il un g d ('s :-; toff erfolgt hiehci nadl de r
Gr ul1llrißge 'tll lt (le I' H all " n. wobei in einem gesonderten Abschnit t die
Lnft 'ch iffhäf en be ha ndelt wl' l'(len. Ein C:roßtt'i l d es "'erkes ist d e r An-
ord n u ng und Au >!fiihrung ,leI' H all enn 'r >!chliisse oder T ore ge wi dlll('(.
u nd is t di es um so m ehr zn begrUßen , a ls es ge ra dc di e T ore sind, wel che
a n d en a us fii hrp ndf'n Ingl'n i('u r, n icht z u l!'tzt in folge der "Teu he it d es
Gegen. tamles . di " m eist en Anfonlel'lltlgen stellt. Il l'r let zt\' B aupt al.).
se hni tt d e: Bu dll'. lJt'fnßt ..ie h mi t d" r (leSR m tanord nnng d e r H all e n m
Au sführ ung u nd Entwurf, wob('i in zWl'ek di nli eh!'r \\T('ise d ie C n ter·
teilu ng in d ie K a p it el: I. ortsft','le, :!. n'rsetzbare nnd :1. hew egliche
H all ..n getroffen wu rd e. E in e große Zahl treffl ielw r u nd instrukt iver
Ahbildung('n nnt 'rstü tz t, d ie [)arstellungen. Da.s " ' erk kann a lle n jl' ne n
e m pfo h len werden. di e sic h übel' d as b e re it s Hes t " he nde und Pl'Ojekt ierte
a u f d em Uehi e\( ' t1,'s Luftsehilfhalll'nbau l's o ri" n t i,' n'n woll ..n: auch
d"lIl fa ehmiinniseh ge hilde t l' n Militiirislt'n wird se in Inhalt. eine Ml·ngo
Beaehtl'nsw('rt"s biet ..n, um so mehr. a ls di e Urnßluft sdlifTahrt und mit
ihr (!Pr Bl'darf IUI H nll ..n vOl'lle h m lic h lIlili ti iri s..h l'n Zw eek !'n di ent.
l ng. H. KfltZIlIU !/T .
14.510 1I1IIIakllstik, \ 'on Ilr. Franz \\' c is b ac h. !l.'i ~. (22 X 15 CI1I) .
Berl in 1!l1:1, ,Jul iu s ~ p I' i 11 g (' I' ( P re is ~I :1'60 ).
e ber i"eh alldi ehtlll' i t i,t I." ue re r Z(' it n i,'lIt \wnig g('se h ri"Ill'1I
worden u nd a ue h un ser \ \ 'l'l'ill h at s ic h d i"s.. · <:..ge lls ta nd, 's milliingebullg
bem iiehli gt. Eill hil'fii r bestellter . \ usse ltu ß hat 1'11,)('1' se ine Arbeilell
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bereit 1!)]:J einen ausführlichen Bericht erstattct und hat seine For.
schungen noch lang c nicht eingestellt. Trot zdem ist eine ersc höpfende
ZU8~mmcnstellung ~Iler Untersuch~lIlgsergeb nis'e noch ausständig. Das
vorh egend e Buch bietet sowohl WI eruchaft licho Gru ndlagen als auch
gut..verwertete Beobachtungr-n iibcr den Schutz gegen, 'chall und Er-
sC~lU tterungen und e~ kann auf .densel.ben sehr wohl weit er geba ut werden.
])10 Anregun g zu dieser Arbeit erhie lt der Verfn ser durch die Inter .
nati onal e Haufachausstellung Leipzig 1!)J:i. obwohl di se als solche keine
nenn enswert en Erfolge auf dem Gebiete der angewandtcn challehre
gezeit igt zu haben scheint. Die R aum ak u t ik wird in diesem Buche nur
gestreift, es werden vornehmli ch Baustoffe und Bauteile auf ihr e Schall-
dichtheit und Schall abgabe gepriift und die Einwirkungen von außen
der Heih e na ch besprochen, 'Viinde, T üren , Fenst er und Decken werden
bez üglich ihrer Herstellung art einer orgfä lt ige n Beurt eilung unter.
zogen und schließlich wird auch der Anordnung der Wohn- und Arbeits-
räume ein Absatz gewidm et. Das Buch bedeutet einen Schritt weit er
in der noch der Vervollst ändigung bed ürf enden wicht igen 'challforschung.
O
K ..
I .75:~ tlnz)'klopiidi(' der math emutlseheu Wissellsthaft ell mit
tlillsthluU ihr er ,l lm eudullg('lI. Herau sgegeben im Auftrage der Akad emien
der Wisscnschaftcn zu Göttingen, Leipzig. München und Wien sowie
unter ~litwirkungzahlreicher Faohgenotscn, Band IV, 1,11 , Hcft:J.) IV, I I.
Ansatz e und a l lge me i ne M eth od en d er Sy st em .
m c c h n n i k. Von K. H cnn in Karlsruhe i. B. 14 ~. (25 X I7cm)
:l~it 10 t~bb. (Prei s geh. l\1 4'60 ). ( ßan~1 IV. 2, H, Heft 4. ) IV, 29 a.
.I, heor~e d er I~ a n k o n s t r u k t l o n e n . 1: All g em ein e
I, h e n I' I e d e s I- a ~ h.w ", I' k e .s und d er v 0 I I w a n d i go n
:-;~ s~eme. Von ~l."C.runln g 1Il Dü seldo rf, 116 , '. (2f; X I7 cm).
Leipzig HJ I4 , B. l •. I e u b n e r (Preis geh. M :N30 ).
Inhalt des er it nngcf üh r tcn Hefte : Svsteme au diskr eten starren
Elementen; '1'!lenrie der ge pannu-n Kontili~l a; heterogene Sub stanzen.
Inhalt des zweitungeführten Heltc: : Allgemeine Prinzipien. Formulierung
des PI:nblem dei: , ' ta tik de Faehw~rk und der vollwendigen Systeme
l~nd ein allgen.wmer :\nsatz . znr 1.0: ung de pannungsproblems; die
, pannkra.ftcrnllttl~lIlg !.n stat isch be ;t} mm ~"n System en ; die Bestimmung
der ol tischen Form änderungen ; 1 heorie der stat isch unb estimmten
System e.. Wenn . au c!1 d}e:. Vo~ll'ndt~ng der ei l~ze l n~n Bänd e nur IlIngsam
fortscl~rel~ et . ~o I.st d~e (.run~hehkelt dcr d~bCl g~~e~st eten gcist igen Arbeit
und dH~ ~ell\l'Iengke~t d~r '. I chtun~ aller ell~"chlaglgen. Forsehung.;erfolgt'
ZII wunhgen und diP (, e<hegenlwlt der .. I-.nzykl opiith(·" IlnZllcrkpnnpn.
}"/.
-120 1 .\ rturills t:ISl'lIbuhllkurl l' \UII itsh'rn'irh -( 'II!!lIrll IIl1d ' d"11
Uulkullliillcll'rn 191-1. " ' ien. Art lL I' i a " '0. (Prci. K 2'40).
Die fortschr~it,e~de Verdichtllng des B~hnn~tzes und npuenlings
auch der Alltomo lJllh.l1Ien .mae!lt.l' es notwen.dlg, dlC fünft e Auflag(' bis
ZIlIl1 letzten Augenbli ck!' 111 IWIl!l'nz zu brll1gpn; l'S ist demnllch das
bosnisehc Baup rogramm und. d('n politischell \ 'crhält nissen dcs Vor.
jahn's Rechnll ng tragend, die Kartll nllch ~üdost bis ~aloniki erweitert.
so da13 sie die gl1nw· . 'ordkiistc des iigiiisclwn ~Iceres lIInfaßt und als
vor tre lTlieher Behelf empfnh len werden kann.
1-1.614 tlb"Il!' Tri!!ullulIIl'tril·. Von 1'. Tl' a u t z. 9S ~. (IS X 12 C/II)
m. Ahh. Iler lin 1!)I -1 . Tc u b n (' I' (Preis M 1'25).
Der Veda seI' b"'llIud(·lt unt('r Beifiigung zahlrcicher vollständig
gelüst('l' Aufgaben und praktiseher Anwendungen die wichtig. ten Gehiet('
einschließlich der gl'l1phischl'n I)lIrstl'1luIlg dcr Funktiollen. der Additions.
tlworien und ihr(' AnwcnduIl'.
14.707 'rhiillfllll!!!'11 d'T 11I 1!!'lIil'lIrtl'dllllk d!'r . '('11 1.1'11. Von M.
<: e it I. 106, '. (IS X I2cm) m.Ahb. BcrIinH1l4. T eubner (Preis
M 1·2/j).
Die Sch öpfungen der Ingcnicnrtcchnik nehmen insofeme " ine
be ondcrc und eigenart ige Stellung ein. a l. sie ieh der Allg 'meinheit am
unmittelbarsten \'llr Augen fiihren und den Huhm der Technik von heute
predigt'n. I n dem vorlieg('nd('n Buehc wurd e die Auswahl auf solche
,' ehöpfungen der Ingenieurtechnik b 'chränkt , \'on denen naeh mensch·
licher " orllussicht a.nzunehmen i t. daß sie auf liingere Zeit hinaus als
l\leisterwerk(' gelten werd en.
14.61:1 l.u8 t:is"lIbl hlllll"'I'II. \ 'on E. Bi e der m IInn. 102 S.
(18 X I2cm) m. Abb. L,'ipzig 1013, T eubn er (Preis ~I 1·2fi).
• 'llch eineIII ht'rblicke über die' geschichtliche Entwicklung deR
Eisenbahnw"s 'ns und dit' \ rten d('r Eisenbahnen werdcn die uubeweg·
liehl'n Alllagen behandelt, die im " on lergrunde des Allgemeinintercsses
Htehelllll'n ßahnhofanlagpn und da ,' iclwrungs- und ~ignalwesen gc·
schil(lt'rt , die Fahrbetrieb.mittd und dl'r elektrische Betrieb sowie die
wirtsehaftliehe und kulturelle Bedeutung der Eisenbahn besprochen.
14.7/j(j 1»11' !!rllilhisrhl' Uurstt'1ll1n'. Von F. Aue I' b ach. !l7 ~.
(18 X 12 cm) m. AIJb. Lpip7.ig 1!1I4. Te u b n e I' (Preis M 1·2fi).
In ZWllngloser 'Veise wird dit' . lpjhodo der graphischen Dllrstellung
nae h allen J{i chtungen I)('sp rochen. Die B('ispit'le, an denen die ~I othode
erlilutl'rt wird, sind d('n verschiedpnstl'n Gebi(·ten entnonllnl'n und
stl'igern dlls In ter ' sc des Lesers.
IO.70:J UIr 111'111'1" '11 Wärlll l'kruIlIIlIL,rhinl'n. Von R. Va tel'.
1 20 ~ . (I X l 2 cm) 111. Abb. Leipzig 1914, T eubncr (Prei ~1 1·21i) .
lJie \'odiegendl' vi('rtc Auflagt' de Buche. b('hand(·1t rlie Ein -
f.il hnll1.8 in die Theoric und den Bau der G .nllL,e hinen und sind Wl' ent·
he h ' And erungcn in der neu n Aufl ge l1Ieht vorgen ommen worden,
j doeh wllI'den die Abbildungen vermehrt.
Eingelangte Bücher *).
(e Spende des Verfassers.)
15.0(13 tl n ~hlO d und der (I-Root·Krll'!!:. Von H. S t e i n u t h,
8°. (11 '., tuttgart 1915. Verluesanstalt ( ~I 1'20).
lli.094 I,usitau ill. Von H. S te i n u t h. 8°.115 S. tuttgartlm5,
vcrlngsanstalt p I 1'50 ).
J.,.09.; Uil' Herstellune \ 'OU Artill ,'riclIlllnitlon. Von }'. K 0 pp.
4°. :~6 . m. 44 Abb. Berlin 1915, S p I' i n ge r (l\1 1'20 ).
1;;.006 l l'r uehe ml1 IIlIseit i!!: uuflieg('nd(,11 qu adr utlseheu und
r"r htt'r klgl'u tlisenbl·tonplulI l'n. Von 13 n c h und G r a I, 0. :I(YJ . m. Abb .
Berlin 1915. Er n s t c 0 h n.
15.097 t:lckt risr.hc mformer und Gleichri cht er, ihre Thl'orl c
und 8"tril'bS\"l'rh iiltni ·SI'. Von R je JU e n s c h n o i d e I' und W c l t.e r.
80. :314 S. m, 217 Abb. Wien 1915, Haril cb cn (K 12).
15.09 KIl'iuwohnllugsbuut eu und 811uunlugell fiir die Lund- und
Forst wirtsc haII. Von K. A. Ra m s tor f c r. 8°. 22:1 S. m. 5:iO Abb.
Wien 191;>. D o u t i c k e (K 7'50 ).
*15.099 Tt'or~'a :1,"lbl'tu opra eowal, Von Dr. M. T h u 11 i e. 8°.
221 S. m. 125 Abb, Lernberg 1915.
15.100 tl11I 11 Itllth('nllu, der 1IIIun uud sein Werk. Von A. F ii I' s t ,
80. 119 '. Berlin 1915, Vi t a , Deut scher Verlag (M :J·50).
Kongresse und Versammlungen, Studienreise,
Stiftungen, Vermischtes.
Kon gre 0 u nd Ycr sammlnn gcn. Hau p t ver s a m m I u n g
d I' I' D eu t s ehe n B uns e n - G es e I I s c h a f t. Die diesj ährige
Ilauptversammlung der Deutschen Bunsen- Gesellschaft findet am
18. Oktober in ß I' I' li n st att. Auf der T agesord nung stehen unter
anderem folgende Vorträge: Professor Pa u l-M ünchen: "l'hJ'sikalische
Chemie der Lebensmittel. Die Entsä uerung des Weines mit kohl en-
saurem Kalk": Professor B 0 den s t I' in- H annover: "Die Ver eini-
g~ng von Chlo r und W asser stoff" j Professor 11 I' n r i ch - Erlangen :
"Uber den Gasgehalt der Tsunusgesteiue und seine Beziehungen zu
den Gasen der Wiesbadener Thermalquellenu.
Kr i e g s t a g u u g de r öster reichi.schen B a u g e n o s s e.n-
schaften. Diese Versammlung, zu der dIe Vtlrtreter der gemem-
uützigen. Bauvereinignngen behufs Bera tu?g d~ingen der, .auch. die
AlIgemOlnheit tief berührender AngelegenheIten ell1ber ufen smd, findet
am 17. und 18. Oktober d. J. im großen Saal e der Handels- und
Gewerbekammer in ' V i e n statt. Die 'I'agung, zu der schon zahl·
re iche K örperschaften angemeldet sind, bezweckt de n chutz der dur~hde~ Kr ieg geschädigten geme innützigen Baugenossensc~~fte~, dIeWIl~derbelebulIg der gänzlich ins Stocken ge ratene n B~utlitJgkel t und
dadu rch die Verhi nderung der mit Bestimmth eit zu erwllr tenden
Kleinwohnu ngsnot. Fe rner ist die Schaffung eines dlluernden Z~­
sam menschlusses der österreic hisc hen Bau gen ossenschaften u~d dIe
Grü ndung einer unter st aatliche r Aufsicht s tehenden Healkredltkom.
mission gep lant, welche die Frage der Bereitst el!un g . von Hypotheken
zu erschwing lichem Zinsfuß zu lösen berufen sem Wird . Nähere Au s·
ku nft ertflil t die Kr iegstalTn ng de r gemein nü tzigen österreichisc hen
Baugenollsenschaft~n" in Wien, v. l\Jargar ete ngürtel 38-40.
tudlenrcl sc zu r Be si c h t i gun g VOI), Fleisch·
g.efrie ranlagen in Deu.tsc!J!and. Der Odterr. Ver ein
fur Kälte.I ndustr ie hat eine tudlen relse nach den großen deutschen
SUl.dten Ber lin Hamburg , Köln , Frankfurt :I. 1\1. , München
Leipzig, Bresl a~ angeregt um die in diesen mdten fü r die Ein-
lagerung und Behandlung ~on Gefrier!leisc b llowie die sonstigen, .zur
Bekllmpfung der Fleischnot und FleIschteuerung getroffenen wJrk·
samen l\Iaßnahmen unter fachmännischer Fü hru ng eingehen d zu
st udieren. Die Anregung dieser tudienre ise ha t bei den in teressierten
Körpersc haften und tadtverwaltungen lebh afte Zustimmung ge-
funde n insb6sondere bei der Reichshau pt. und Res idenzstad t W ien,
für w~lche der Bürgermeister 7 Fachmänner unte r Führung des
ta dt rates Baurates Hans e h n I' i d I' I' und des Baudirekt ors In g.
Go i dem u nd zur rreilnahme an dieser tu dien re ise delegier t hat.
Auch sei tens der kgl. Hauptstadt ßudapest, der Stadträte Graz und
Briinn sin d Ver tr eter zu diese r tudien reise namhaft gem acht
worden. Der Österr . In genieur- und Architekte n·Ve rein und die Reichs·
orgallisatio n de r Hausfrauen Österreic hs werden sic h gleichfalls bei
~ieser St udien reise vertreten lassen. Vom Präsid ium des Vereins der
Oste rr. K älteind us tr ie wird der Vizepr llsid ent In g. Philipp P o r g e s
und de r Schriftfil hrer P rof. A. Sc h wa r z, welch letzterer die
Org anisation un d Fil hrung ?er tud ienreise, die in ~er zweit en H.lllfte
Okto ber I. J . stattfin den WIrd, ilhernommen hat, teIlneh me!? Selt e,nsd~r Verw al tuu g einige r zu besuchenden deu~sch~n SU1dt~ Ist bereits
die ta tkräftige Förd eru ng dieser StudienrOlse 1II AUSSich t gestellt
word en.
StIftungrn. J 0 s e feh i e 1I ein s ehe t i f t 11 n g. Verliehen
wird fiir dn ,tudienjahr 101., / 16 pin tipcndinlll im BI·trage von K 00
jährlich. Bczugsberpchtigt sind: Arme tudierende der k. k. Tcchni 'ehen
Hochschule in Wien. Dem Gesuche sind anzus chließen: Tauf(Geburt -)
e) DI. ScbrlfU.ituDII b bill . ieb Tor, die b••cM.n. ...rt.r.n dl •• er N.u-
.racb.lnunlIen EU &e.1 n.ter Z.lI 'U b pr.cL.n.
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t.reter entsendet. Die Versammlung nahm na ch längerer Debatte mit all engegen eine Stimme eine Entschli eßung an , di e besagt, di e Frage desWiederaufbaues der durch den Krieg zerstörte n und besch ädi gten Ort -schafte n St adtteil e lt.ädte und Baulichk eiten se i nicht al s eine An-gclegenl;e it dcr Kr~nländer . zu behandeln,. s? nde rn es mü~c unbe.? ~!lgtHiche rgeste llt werd en , daß die gesamte n geistigen und materi ellen Kruf~edes Reiches zur Durchführung di eser Aktion herangezogen werden, DieVersammlung beauftrage daher den vereinigten Ausschuß der vertretcn~nzen tra len Organisationen, in diesem Sinne maßgebenden Ort es vorstellig
zu werden und zu verlangen, daß di e Regierung in ständiger Fühlung
mit dem beauftragten Ausschusse die einschl ügig on Vorb ereitungs- undDurchführungsarbeiten übernehme.
Der et wa 1100 Chemiker zähl ende Verein Öste rre ichisoher Chemikerhat an das k. u. k. Kriegsminist erium und an da. k. k. Minist erium fürLandesverteidigung Eingaben gerichtet, in denen das Ersu chen gest ellt
wird, di e unterstellten Kommanden dahin aufzuklären, daß im Sinneder Zirkular-Verordnung vom 27. April 1915, bezw, der Allerh . Ent -Hchließung vom 22. ~[iirz 1915, nicht nur Bauingenieure und Architektendie Landsturmingeni eurleutnants·Charge erlangen können , sonde rn auchdi e I n g e n i o u r e d er C h e m i c a l s L a n d s t u I' m i n g en i e u r e
verwendet werden können und auf di e Landsturmingeni eurleutnnnts-Cha rge Anspruch besitzen. In der Eingab e wird ausgeführt, daß dieIn geni eure der Chemi e ebenso wie di e Bauingeni eur e zwei Stuatsprüfungcnan einer 'l' echnischen Hochschule abl egen müssen und mit Nutzen in~Iunitionsfabriken, in Nahrungsmit telfabriken • beim 'I'elegraphon-,Telcphon. und Bahndienst und bei Verwaltung von im Feindeslandbesetzten chemisch-technischen Betrieben in vor te ilha fte r 'Veise ver -
wendet werden können.
i ' azh einer im Deutschen Reichsanzeiger ersc hiene nen Mitt eilung
waren im , ornm erscmester I!H4 die fJ2 Ho c h s c h nie n de s D en I ·sc h e n Re i ch es von insgesamt 79.0n tudierenden besu cht. Der
weilaus größte Teil entfiel naturgemäß auf die 21 Univ er sit ät en . di e eineBosu ohsziffer von 60.94:1 Studierenden aufwiesen; ihn en folgten dk-II Technischen Hochschulen mit 12.2:12 tudierenden , sodann die6 Handelshochschulen mit 2625. die 4 Ti erärztlichen Hochschulen mit 14()'1,die 3 Landwirtschaftlichen mit 938, di e 3 Bergakademien mit 668 und
schließlich die 4 Forstakademien mit 267 Studierenden. Im Herbst sankdie, tudontenzahl des Reiches auf 64.710. Die Zahl der Au länder, dit,infolge des Kriegc.; " 'eniger an die deutschen H ochschulen kamen, heliefsich auf etwa 6000. Es ste hen som it 11.000 bis 12.000 Studierende imFelde, di e an keiner Hochschule eingeschriebe n sind . Von den 64.710Eingeschriebenen sind gl'genwärtig etwa :16.000 Universitätsstudentcn
und 8000 Te chniker einberufen, so da ß m it Hinzurechnung der eingerücktenHandelsh ochs chüler. Tierärzte, La:J.dwirt e und Berg bauschüler ZUEammen
etwa 55.000 deutsche Hochschiiler unter Waffen Rtchen , d . s. 7:\'3 % derrund 70.000 reichsa.ngehörig en männlichen Studiercnden dc.; .,ommersI!H4. Von den 4000 ~tudenlinnen mögen etwa 600 im Kmnkenpfil-gt"dien st, verwend et sein oder a.n höheren,' hul en Vertret erdi ' ns te leist eu.
An dem erste n inn eren MittelHchiflspf ciler d es ::; t. r a ß bur g erM ü n s t e r H, der den 142 11I hoh en 'l'urm mitträgt. hab en sich vorä ngerer Zeit Rissc gezeigt, di e näh er heolll\ehtet und auf ihr e Ursae he
nntersucht wurden , Diese wurden schließlieh in den übefllu s Hchle 'htc nUntergrun.dverhiiltnissen erkannt , 'Yie die" ·chweiz. Bauzlg," berichlet.
wnrde dm Beanspruchung d e.~ Grundmaucl'werk es zilfermiißig mit28'5 J.:g/CIIl2, jene des Erdhodens mit 1:1 b.J/Wt2 ermittelt , woh ei noeh
unb erü cksichtigt bli eb, daß dieser Erdboden dureh di e inzwi sch en ver-faulten Pfähle geschwächt erscheint . Der· Grund, warum der Pf eilernic~~t einstürzte, trotzdem die vorerwähnte Bod en pr essung die na ch aUS-gefuhrte.n Prob~belastungen ermitt.elte mil~dest ens 9mal überstieg, ka.nn
nur d?-r1l1 erbhc kt. we~en, daß 111 der Obermauerung auf irge~d emeAJ:t e~ne bog~nartlg Wirkende E :ntlastung erfolg t ist, welche dm . I-?stteilweISe auf dm benaehbartcn Pfeiler iiberlriigt. Die von eine r Kon1lnls:'lon
vorgeschlagene Rekonstruklion wurde an ein em Gipsmodelle im ~laßstabl'I: 20 ersicht lich gemacht und best eht im vollständip:en E 'ltfernpn dt'r
alten Grundmauer des gefährdeten PfeiierH und (!l-ren Ersalz durch l~iseJ~­beton. Zu diesem Behufe wurde dic He Grundmll\1l'r his auf ihre Ba SISfrcigelegt und wurden ring s um (lieseibe ·tWll 100 Eisenbetonpfiihle \'~l1\111ft Länge mit. ihren l'fahlköpfl'n bis auf die Fundamentsohl.e elll -gerallllnt und darauf ein Betonring aufg(,:etzt. 11111 dem Ganz,'n dlt' ~lOt­
wendige , 'ulfl'he it zu verschalTen. I-1ieflluf wurde UIl1 don Fu.ß des I'ft'~1l-rs
ein iihnlieher Jting aus Eisenbeton aufgt'selzt. wOflluf zw,schel~ b':lllt'nRingen 12 Bockwinden mit insgesamt 10.000 t Tragkraft al s prO\"l801'1. eheStütze des 8000 t wiegenden Turmes angeordnet ~'urden, Das Entfernendes alten Fundamcntes und da s Aultragen da. Elsen~etons erfolgt ~lImmittels Stollen die zwischen den Pfählen durchg etrieben worden smd .Die Arbeiten '~'urden im Jahre I!l10 begonnen und dürften bis HIl7daucrn. Die Kosten sollen sich auf über 2 Y2Mill. Kronen ste llen,Ehemalige chüler und Anhänger haben Konstatin Li p si u.~,dom einstigen Profes or der Baukunst an der Dresdener Kunstakadenue,eine würdige Denksäule erriehtct. ie steht in Dresden an der Einmündungder na eh L i p si u s benannten Straße in die Stübel-.Allee am GroßenGarten und ist ein Werk de Görlitzer Architekten Profc.~sors Ri chardMichel.
Der Sehweizeri 'ehe Bundesrat hat di e Erlassung einer neuenVerordnung über eid gen ö s s i s ehe Ku n s t p f leg e beschlossen,
.AlB Riehtlinien für die Ausarbeitung des Entwurfes Bollon gelten: Ver-
minderung der Verwaltung kosten, demzufolge Besehriinkung der Zahl
chein, H eimatschein . Armut zeugnis, . Impfz~ugnj,; ~o\,~e tudi~n-nachweis. Einreich te lle: lagistrn tsab tCllung , IH. Einreichungsfrist:
:10. Okt ober H1l5.
, ..D r. A d 0 I f , 'a e k h - ' t i f tu n g. Anzahl d er 1 latze.: UI.lI.lC'
st immt im Bot rage von je K 200 bis K 600. lk:werbUl~gsben;,chtlgt sind .
, tudierend e der k . k. Techni. che n Hochschulen. in den .un Reichsrate ver-tretenen K önigreichen und Ländern, ohne U.nterschled. des Glau~ens.bekenntni ,welche ihre Verm ögcusloeigk elt und die Armut ihrerEltem nachzuwei en vermögen. Bevorzugt smd. solche. BC\~erber, .welchebereit s im Genu sse die er tiftung gestandel~ sind, .bei gleIC.hgebhebenerWürdigkeit. Ge uchsbeilagen: Gebur 'sche~, Helm~tschem, Armuts-
zeugnis, Frequentationszeuglli -se und _ tud.lCn~eugmsse. ~tzter Tagder }:inreichungsfrist: 31: Oktob~r 191u. ~lIlrClchstolle: Vorstand derisrae lit ischen Kultu gememdc, "" ICn, 1. C1.tens te ttengasse 4, 2. tock(}: inre ichungsprotokoll). Zur .Bew erbung ind .Ge ruchs bogen ~u ve:-
wend en , welche in der EinrClchst.~lIe unel1tgel~heh .zu ha~en sm~ ; ~heGesuchsbogen entha lten aueh näh ere, fur die Einsehr eiter WIChtigeBestimmungen .
• I a t h i a s • I Ye r· ti f tun g. Anzahl der Pl ätze: Einerim Bctrage von. K 260. Be~" erbung be recht igt sind : Mittellose•. braveH örer an d er Wiener Technis hen Hochschule, welche nach 'Vmn zu-
. t ändig sind und sich mit ~'orz~lichen Zeu~n " ~n au sweisen kÖI~nen.Nach d m Wortlaute d t ift briefes hab en Techniker des ITT. Bezirkes
unb edin gt den Vorzug ; auch k.ann ~er beteiligte T~hni~er. bei gl ei~herEi genschaft in d m dem Beteilung jahr folgend cn St.udmnjahr. berü ck-
sicht igt . jedoch der .' t ift ung gen uß nicht öfte r als zweima l an einen undden selb en Techniker verli ehen werd en . Ge uchsbeilag en ; Taufschein,Armut . oder ~Iittello igk eitszeugnis und tudienzeugnisse sowie derZu. tändigkeitsn chweis, Einreichst ellc: Kanzl ei der B~zirk.svertretu!lg,] I I. K arl Borrornäu 1'1 tz 3 (I . tock ). Letzter Tag der Einreichungsfri st.:
:10. Xovern bcr 1915.
l'frmbrhll's. D e r B a u k ü n s t I i ch e r G I i c d er unddi e Dip 10m - In g e n i c u r e. Der V er b n n d D e u t s c h er1) i P 10m - In g en i e u r e in llcrlin hat seine üb er das ganze Heich
vert eilt en 40 Bezirksvere ine uufgeford crt, s ich mit der Technik desBau es und der Herst ellung k ünstlicher Wieder für Kriegsbeschädigte
zu be chiift igen, da in man che Zweige dieses wichtigen Gebietesdi e wis en chnft lich Technik bisher nicht einged rungen ist.
}~ r g ii n 70 u n g . Wa h I e n i n d en , . 0 r S t a n d der A r·h e i t l ' r - n f all v er s ie h er u n g s a n s tal t für I ' i e der-U s t e r r e i ch in'" i e n. Im hlUfend en Jahre gelangen zur Wahl in dl,nVorstand die" ertreterfolgend erWllhlkatl'gorien: ". a h I kat ego r i e 1I:Ei (·nbahnen. Hiittenw erk e und deren • 'e ben bet riebe. Bergwerke auf
ni ht vorbehalt enc , l inera lien. • letallverarbeitung (mit Ausnahme derEi~en· und • t hl. chleifere ien. Hammer - und Zeugschmieden. Huf- uno
" , 'enRchmieden und J,lctlllld relll'r eien). dann ~Ia.schinen, 'Y l'rkzeuge.Jn. trument ' und Appa rat e (Ilu' "ehließlieh der Kraftbelriehe für ver·
sehiede ne Zwe(·ke). W Il h I k n te go r i e Y: Textilindustrie, Bekh'idung,\Var enlag 'r- und Lag 'rllll u~unterlll'h lll ungen , • 'iede rlngcn von Textil-,Konfekt ion " , Kolonial - u. dgl. Waren . 'l' riiger - und ' hwerci enlager,Th l'ater. W h I k at ego I' i e VI : Holz · uno ~chnit7.stolTe. Transport
zu Land und zu Wl ·er. Kraftfah rzeuge. Holz· lind Kohlenlager. Eisen.
und, tahl schl<-ifl·reien. Hammer - und Zeugsclunil.~len. Huf - und 'Yngen.8elllu ieden und ~letalldrel\l'reien. Krnftbetriebe für verschil·dene Zwecke.Al. W hltag wurde ~: nntag der 10. 0 k t ob e r 1!l15, als 'Yahlort da~Hure u der Arb eit er-Unfallversieherung8l1n ·ta lt für .'.-0. in Wien,
, .• ' . Web rga 'e 6. f tg etzt. Di e . tim m z e t t el , w e Ich e die
n ' her c nB- s tim m u n g en b e z Ü g I i ch de s 'Va h Ire e h t e s,der Au üb 11 n g d e. , e l b en und de s '" a h I y e I' f a h I' e n R(' n t h ai t e n , . in d von d er '" a h I kom m is s ion zu ver.J n g I' n. 0 h n e c i n. 0 I h e . "C r la n g ell w c r d en S tim m-70 e t t el n i e h t a 11 g C 8 a n d t. Dil' P 11 t e r n e h m e r können ihre
, ' Iimmz t1el a ueh durch B l' V olim ii c h t i g I e beheb en la.silen. Fürd itO,, (' r i ch (' r t c n wenlen die 'timmzcttel deli im "inzein eIl Be.t riebe zu wählpnden und der .\n~t alt bek anntzugebelldell \ ' e r t I' I n e 11 s-
m ii n n ern a u gefolgt. J e d er C n t el' n c h m e r hat R c h 0 nii b er " {.r l a ll ge n ei n es 0 d er IU e h r e r e r w a h I b e r e C h.I i g I I' n V c r 11ic h e r I c 11 se i 11 C s B el r i ch es d i c Wa h I.
v t· r m m J 11 /I , de r " c r s ic h l' r I p n 70 u r \V a h I d I' H V er-t I' a ue n "m a n n e ein z u b e ruf e n u /I d 70 U J c i t ell. 'eilellsdl'r An. tIt erfolgt eine Auff or<! 'rung zur Durchführung der \'ertrauells_I~annwahl nur d nn , wcnn .ei/l Cntern ehm er dem Verlallgen der Vcr.SICherte n nicht ent pricht. Üb er die wahlberechtigten Betriebe wird inde~~ . talt ein Ka ler gefüh rt, in welchem die Wähler, bezw, die gehöriglegllll~llerten " ertret er der zust ändigen Intere entenve reinigungeIl (ge.~, erbhche G n ensc ha fte n . Waillkomitecs usw. ) bis zum Wahltage
mnerhalb der Amt · tunden ( bis:l Uhr) Einsicht nehmen können.
D er W i I' d er a u 1 b u d er dur e h d en K r i e g ver-
' u t et en L änd er. •\m 10. Augu st I. J. fand unter Vorsitz des Ober.hau rat Ferdinand F ' i l n e r im Fe tHaale des Indu. triehauses in 'Vienein<, sta rk be ueht e " enmmmlung ht att , die über die 'chritte beraten
w llte, welcho bei den 11I ßgeb 'lIden 'tellen in Angelegenheil deHWieder-aufbau d r durch den Krieg zer "t örte n Gebiete zu IIl1tcrnehmen wären.Die " ersalllmlun~ war yon Vertretern der Baukunst und Ingenieur-w' cIL~chaft, der ludu trie, d ' "Handels, der Gewerbe lI/1dder Wohnungs.f(·formbewegung bc ucht und wohnten dcrselben auch eine Anzahl von
"litgliedem unsere Verein bei; iiberdies hatten die Ministerien Ver-
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Der . hriftführer :
I nf! . KOJfpra ·ch.
de~ ~[jt!$li~der d er ~unt:sko~nmission; vermehrte B ürgschaf ten für eine
g!elChma ßlgere Ber ücksichtigung und n ters tü tzung a ller K un st -
richtungcn und für völlig sac hliche Beh andlung der Gesc häfte d urc h d ie
Klllls.~k0!Umi ·sio!l durch cha ffung einer stärkeren Vertretung de kunst-
ver st ändigen Laienelemente in der Kun tkomm i ssion ; Ausübung eine r
ve rmehrte n ~ontrolle übe r die Verv .end ung der vom Bund e fü r Kunst -
zwc':k': best immten Geld er durch . bor wac h ung der Ausführung cid -
gell os.~lscher oder vom Bunde ge ld lich unterstüt zter öffen tlicher monu -
mentaler Kun it werke und bei der Verw endung d er ge wä hrten ti pond ien ,
Offene Stellen.
SteUenvermIttl ung des Österr. Ingenieur- und A.rchItekten-
Vereines.
36. Betriebsleiter für eine Gesehoßdreherei in Budapest dringend
~~ueht;gefordert wird Praxis in Massenfabrikation, energisches Auftreten
be ide Staatsprüfungen. '
56. Masehinen.Ingenieur mit gründlicher Erfahrung im Patent-
fache, Selbständigkeit, Sprachenkenntnissen und militärfrei wird e-
sucht vom Patentanwaltsbureau Viktor Tischler, Wien, VII. Sieb~n.
sterngaese 3ll.
63. JÜI~gerer Inge.nieur, in Kanalisierungs- und Betonarbeiten
bewandert, wird von einer Bauunternehmung in Kroatien gesucht
Oll. ~ngenieur. mit Er.!ahrwlg .im Wa.sserver60rgungsfa ch und ins:
bosoudore m Hauainstullat.ionon wird von 'Vi ener Bauunternehmung
gesucht.
70. Jüngerer Eisenbahn-Ingeni eu r wird vo n eine r Bauunter -
nelunuug in Nordmähren gesu cht.
. 71. Ei~l tüchtiger Wagenkonlltrukteur, der theoret isch und
prukt.iseh gebildet und erfahren ist, wird gesu cht,
. 7·1. An der höh eren Fachschule für El ektrotechnik des k. k. Techno-
logisch en Gew~rbcmus~ums in 'Vien ist di e teile eines provisori schen
Ll:hrer~ und ; Ules Assistenten sog leich zu besetzen. Auskünfte bei der
Direktion, IX. Währingerstraße 59.
7~. ~ine MetallU?öbelfabrik benötigt für ihr t echnisch es Bureau
einen tuchtl~?n l\la~~llInen~onstru~~eur (Vorricht ungakonst ru kte ur).
70. Assist ent fur tatik und E IS mbe to n a n Technischer Hochschule
gesu cht.
,. 78. .~in Konstru.~t~ur für allgeme~nen~ehinenbau, mit ciniger
~ureaup.raxls und womögli ch Erfahrung IIll Transmis ionsbau wird von
eUler \VlCner Firma gesucht. .
79. Im H och bau erfahrene Ingenieure werden für ein e Wiener
Bauu nternehmung gesucht.
. O. Mehrere Ingenieure für Ei scnbahnbuutcn , in Absteckungs-
arbeiten bewundert, und muhrero Assist ent{)n wcrd en von großer Bau·
unternchmung gClluchL
8 1. Ingenieuro für Ei~enbetonbauten werd en von einer " ' iener
Bauunternl'hmung gelllIeht.
8:!. I ng~'n i l'u r fiir Ei Henlll'tonbauten mit mehrjähriger Erfahl'\lug
wl'nl"n von ,'m e!' \Vicnt'!" Bl'tonbuu.Unt l'rnl'hmung geHu eht.
.Niihere Auskünfte von 5 bis 7 Uhr nachmittags in der Vereins·
kanzlCl.
lti o Nachlrago lIach liichU" ell In "olllourclI ist Jet zt su 'Ia rk daß
'Ie ans der List e dl'r ,·ur:;clllerklclI 81ellcnlu eil In gen ieure kaulII gcdec kl
~'l'fdl'" kall~ . E · er~eh t dcsh Ib all alle !t'lIenlo I'n In gCllienre (bes tandelle
2: laalsprululIg) d t;csu chon, Ich unserer ' 1~ lIclnermillhlll" zu be·
dlcllen. ..
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. I. Die k. ~. Direktion lür den n au d er \\'a,,:'Crstnßen vergibt di .
"\ ~ IJl' l t pn und Llefl'rungen zur Herst ellung von Ei s e n k 0 n s t ru k·
'. 1.0 ne n fiir di e \~' e I~ r an lu g e bpi • ' imburg auf Gr und d l's \Va 'spr·
HI.'" ß,'ngeHl'IZPH. ])10 . \ erge bung umfaßt a llp mit der Ausführung dl'r
IA,.fer.ung un~~ l\.lont'l'rung der Eisenkon trukt ionen . m . -hineilen und
elektn"ehen ]-,.lIlrIChtlll.lgen der \" ehra nlage verbund 'n l'n Ld ·tu ngen. Die
uhn,' Verzug m AngnfI zu ~lcllllwnden Lieferungen und Arb eiten sind
d~'l'lll:.t uuszufü.hren, dl~ß die bl'rnahme der Kon. truktionen in d"r Fabrik
b!H langsll'ns .10. Apnl I!lHi erfolge n kann. Die nb ot e sind unll'r ver·
Hlegelt em . Umschlage mit der Bezeichnung: ..Anbot für di · Ei sen .
konstruktIOnen der \Vehra nlage bei l'imburg" bill spiitc.Htens 22. 0 k·
t I: bel' . l!1I?, 12. Uhr.mittags, im Einreiehungsprotokolle der Expositur
de~ k. k; 1~lrektl(;lIl fur d.en Bau der Wa sserstraßen in Prag 111, 1'1aß-
g~\l;se 616 , elllzurele.hen. DIO Anbotst eller hahen sich des vorgeschriebenen
.I' ormulares zu bedlOncn , welches bl,i der genannten Expositur erh iiltlieh
I S~. Da8elbst können au ch sämtliche Anbotbehelf e und die niiheren Be ·
s~nn.m ungen ..fiir~ I~ie Einhringung dur A~lbote eingeseh en werd en. Da s
\ ~Illrun~ betrngt ,>'}" der Anbotsulllme und Ist vor Ablauf d er Einreiehungs.
fnst bel der k. k. Finanz·LlInde::<kas.Hc in l'rag zu erlegen.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der aschlnen-Ingenieure.
UI'rlrhl Hltl'r dlt: r ('r umllllulI~ alll ~6. Jänll (-r 1915.
J) I' Ubmann Hegierung. rat Ho r w at i t s c h erö ffne t die \ ' ,,1"
sammlung und erteilt In pektor l\Ioritz G er b el 111 ' \ ort zum na ch ·
ste he nd a usz ugs weise wiedergegebenen Vortrag: I!' ö r d er u n g d
V er h ü t un g d er W ii I' m e üb e I' t I' a g u n g'.:. u n
.. Der Vo~t ra~e~lll e be priel.'t zunächs t di e :I Arten der Wärme.
~~bertragung, wie sie m d er praktischen Technik vo rko mme n. di e \VänJle-
l ~bertrag~lIlg ~ I urch ~~nyekt ion , durc h Lei tung un d du rch trahhmg.
Erster~ Is~..eme ledlgl~ch mech anisch e Ersch einu ng und beruht darin,
d~tß die " a rm e von einem Orte zum anderen übert ragen wird , inde m
die ;lIas e, der die Wä rule an haftet . ihren Or t ä ndert. D ie Mittel zur
\<~ördenlllg und Verh ütung der Wiirmeüb er t ragun g durch K onvektion
s~nd also die niiml~ehen wie die ,litt~I, welch.e di e ~rt vcrände ru ng der
einzelnen )[as: enteilchcn auf mechanische Weise bewirk en. Konvektions-
ersc he inunge n kom men aber niemals fü r sieh alle in " 01'; d iese Art der
Wiil1neübert ragung ist imme r von Wänneleitungserseh einungen begleit et.
.. Im Gegensa tze zur Wiirm eübort ragu ng durch gleichzeit ige Orts-
ve,:anderung des toffes stehe n die Wärm eübertragun gsarten durch
Leitung und trnhlung. Bei ers terer wander t d ie \Värme in eine m Körper
oder in einem Komplex von sieh berührenden K örpern von eine m I'unkt
zum a nde ren u n t el' V er mit tl u n g der ~Iasse dieser I örper, wob ei
n!tlurgem iiß auf dem ganzen Wege. den der \Vännestrom zurücklegt,
1· I.n Temperaturabfall herrsch en muß. Bei der Wiirmestmhlung erfolg t
di e \ Yärmeüber t ragung von eine m Ort zum anderen 0 h n e Ver mit t·
] u n g und ohne Tempel'llturiind erung der dazwischen gel egenen Masse.
Im Anschluß an diese Definit ionen werd en Grundlagen zur He-
I:echnung der durch Leitung ode r Berührung und der durch Strahlung
ub er!ragen en Wärmem enge einge hend erörte rt . wobei di e Bed eutung
d er mn ercn und äußeren Wiirmeleitungszahlen niihcr untersu cht wird.
Die inn ere Wärmclcitungs1)lhl, welche ' angibt . wievi el Wänueeinheit en
durch eine Fliiche von I m' hindurchgehen, wenn a uf I m se nkrecht zu
d er Fliieh e ge m iseu ein Ternperatu rabf/lll von 10 ' her rscht. hat eine
p hys ika li eh wohl begründete Bed eutung, während die sogenannte ä uße re
~Viirmel eitungszahl, welche nach ihre r allgeme in gehl iiuehli chen Definition
J ~I.~e Wärmem enge an gibt , d ie du rch I m- der Bl'rührungsfliiche zwcier
K örper hindurchgeh t. wen n die be ide n Körper an dieser Beriihnmgs .
fläch e ein en Temperaturunt er ·ehied von 1° C auh n· isen . eine phy~ikal isch
begrü nde te Bed eutung nicht hab en kann. weil an der ßl'rührungs~äehe
zwe ier verschieden heißer Körper kein Tl'lIlperatu rsprung statt hn,~et ,
sonde rn ai. ch dort ein ununterbroch ener Telllperatur"crJauf auftn tt .
welch er sich höchst en s in eine r Knickung der d en Temperatu rverlauf
vhurakt eri siorond en Kennlinie äußert. Diese ä ußere \\ 'änneleitungHZ<lhl
hat also hloß eine n Wert als Rechnung ·behelf. Diese Vcrh ältnisso werd en
durch verschi eden e Beispi ele. Tab ellen und gra phische Bilder erlä u te rt ,
wob ei di e in der technischen Praxis " crw endeten Wiirllleüb erg angszahl en
von ~[et<lll an Gas e oder an Fl üssigkeit en durch an den :\letallwiinden
~ulgll1erende Ca.s. od er Luft ·chil'!lte n . in welch en d ie Wärmeübertragung
hloß nl.wh den C:eHetzen d,'r inn eren Wiirm eleitung "or sich geht, crkliirt
und dw ::itiirken soleher 'chiehtc n rechneris ch erm itt elt werden. 1m
Anschlusse an die Besprechung der Wärmeleitungszahlen führt der Vor·
tragend c " ersehie(!en e Methodcn zu ihrer yersu chsweisen Ermittlung
lln und zeigt im Liehthild Vorrichtungen, weleh e zu solchen Versu chen
n :.rwendl'l, werd en . Er besprkht hieb ei die , 'on ihm in der Dampf. und
w/lnneteehnisehen Vl'rsueh"lIns t<dt der Dampfkessclun'. ersuchungs. und
Vel,>,ieherungH.G esellsehaft /l. G. in Wien an eigl'ns hiezu kon struierten
Ap!!/ll'llten durehgefiihrt cn I nll 'rsu chungen "on Isolier stotIen " er ·
~dll ,'( lenster Herkunft und crliiull' rt di e tab ellarisch zusllmme nge ·t l'1 lten
\ 'el·su chs ergebniHHe. aUH w!'lehen hpr"org eht . daß die unt ' l'Sue htc n [solier ·
toffe n'rschi edpn el' Giit e ahsolute Wänueleitungszahl en in der {:röße
\'on 0 '041 bis 0'11 ·1 aufwil·sen .
Auf d ie Wiirmeübertragung durch 't l'ahl ung übergehend , werden
" or erHt di p zur Ikreehnung dpr st ra hll'lIllen Wärme " on verschi edenen
\<OI ..eIlCrn an gegebenen Form eln b ·proe he n. um !'ehlie ßlich a n der Hand
des ::i t c f an - B ol z m an n ..ehe n • t ra hhmg..gcsetzes die Bezi ehungen
dll l'ZIIst pllen . weleh e zwischen der durch , t rahlung übertrag enen Wärme·
n~~nge und d en Temperaturen der st rahlen de n und IUlge ·tm hlten Ober-
ßacll en best ehen . Der Vortragende weist na ch, daß fiil' kleine Temperatur-
untl'rsehiede im BereidJ e der H'lllm tem perahlren di e Funkt ionen der
·1.. l' ot enz der Tempemtun'n dureh einfac he liueare Temperaturfunktionen1\I~h erung!'weise ersetzt werd en könn en, wodurch die von iHoliert en Hohl"
Il'ltungen ausstrahll'nde Wärmcm enge in einf eher Weise d ,'r !{eehnung
zugänglich wird. nt er All\n'ndung diC'er Vereinfachungen und auf
Grund d er Versuch e mit I~olierstoffen und mit nackten eise rnen ltohren
bere chnet d er Vortragende die Wärmeverlust e in Rohrleitungen und die
durch bessere und schlechte re bezw. durch stii rke re und dünnere
I :oliernng erzielbare Wiiruleers\;arniH . ehließlich stell t cl' pine Be·
zwhung auf zwisch en den erLiclba ren Wiinneersparni:~l'n und der Güte,
bezw. dl'r ~tiirke von Isolierungen. an welcher er unter Bl'rücksichtigung
d~r Prl'i~e dieser Isolierungen die öko n 0 m i s c h es te S t, ii r k e
cln er l't o h r i s o l i e r u n g ' o w ie e i n e r 180li erung für
I1 I a t t e n f Ö l' m i ge K ö r p er bere chn et und die Reehnungll'
ergehn isse in einer tabellari ehen Zusammenstellung vorführt, in welcher
sowohl fiir Platten als au ch für Rohre vef8chil)dencr Durchmes 'er die
ökonomisches ten St ärk{'n der "prsehi('(lellen I~olierstoffe " erz eiehn et sind ,
1 ' ac h BC"lllligullg dc · Vortmge ' dankt der Obmann d em Vor.
tragel\(~en, der. (hlreh di e .·chnellis.keit . mit der er dell Vortrag vorbereitet
hat , zClgte. WIC sehr er das Gebi et beherrscht.
Der Ohmann:
})pl. 1ng. V._llornut itsch.
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» l'r Sehriftfiihn'r:
I ng. L, Roll.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik .
Berleht über die \'cr~8 11l 0l 1 Il n g 8111 24.•'t~ hrtl8r 191d.
Xach der ~[i tt cilung des Obmannes, daß in der Fachgruppe die
H erren Regieru ngsra t Dr, Gustuv P li 11 I über die k. k, I mptstoffge-
winuu ngsa nstn lt und Baura t Arch. Max Set 7. über Kri egssp it äler
sprechen werden, erhält Direktor Ing. Siegmund H Cc sei da ' Vort
zu seinem Vort rage: " H 0 be r t ~1 a ye r a ls l\[ i t te l p unk t des
i n t o r e s s a n t e t e n P r i o r i t ä t s s t r e i t e s des vorigen
J ah rh u nd e r t e s " ,
Der Vor t ragend e verweist zunäc hst a uf die Titel einer Reihe von
M a y e r s Büchern und meint, daß jeder de n Verfass er die 'er Schriften
für einen tec hnisch Gebildeten, für einen Ingenieu r oder Physiker, Iür
ein ~[i t gl i etl unserer Fac hgruppe halt en müsse, und doch war ~[ a y e r
prakt ischer AI-I.t. Er betont sodan n Ro bert M a y e r s hervo rragen de
Verdienste auf dem Geb iete der Bet rachtungen der T ransform ieru ng des
genossenen Kohlensto ffes in unimulisehe Betätig ung lind W ärme, Be -
rechnung von Aquivalenzzahlen sowie Entwicklung seiner Theorie von
der Erha ltung der Energie, erwähnt, daß im ! 'ovember 1914 hundert
.la hre vergangen waren , seit der Gelehrte 7. U Heilb ron n geboren wurde,
dessen Lebe n der den T itel des Vortrages bildende P riorit ä tsst reit
verdüsterte und der erst um da .lahr I 60, also I .lahre nach seinen
ersten \ 'eröffentl ichungcn, durch das Da7.wischentreten Profe~ ors
C;lau si u" in ZUrich, bezw, T y n d all s in London die gebührende
Würdigung dcr wissenschaftlich geb ildeten Welt fand, t rot z der Be -
mii hu ngen T h o,m so n" und Ta i t s, den Engländer ,10 u I e als den
Entclt'ekt'r der AquivalellZzahl zu bczeiehnen. Den Gedanken dl'f Er·
haltung der Energie und de' ' Värmeäqui\"lIlenlt-s lindet man schon bei
D e m 0 k r i t . E pik u r und L u k r c 7. behandt'lt und später \'on
F ou ri p r. F al" ad a y , Cllr no t, C lapeyro n, Glly- L usslle,
L II V 0 i si,' I" ht'arb"itl't. jedoch kpiner vollführte in dt-r Theorie dpn
ll'tzten, ,'ntselll'idenden Schritt. Viel" ~Iänne r klllllPn bpi dem Kllmpfe
um dip Siegespalme <1ps Entdeckt·rs des zi ffpnnäßigen \Viirnlt'ä quivllients
in Bet rach t , M 11 Ypr, H ol 7, m ll n n, ,10 u I c und U 0 I d in g, erst·
genannter blie b Sieger. Das Hauptvprdi enst um Kl äru ng dipser Frage
gebUhrt dem. 'tuttgarter P roft-. sor Ur. \V c y rau e h.
Der Vortragende giht schließlich ..ine Sehi lderung der P ersön.
lichkpit l\[ a y er" und dessen Lebl'nslaufes mit h('sonden' r Beleuchtung
dps his zu ,·iner sehweren •'e l"venerkrankung fUhn'nd en Leidenswpge,
dit's,'s Ueisll's herot'n im Kalllpf,· mit sl' inen Ct·gnern.
Ocr Obmllnn dllnk t Direkt or R ec sei fUr seine überaus inter·
e~santen Ausführungen un d bittl't d('n~plben um vollinhaltliche Vel"-
öffentliphung des Vorgebracht en in der " Zeitschrift ".
Es iibern immt hit' rau f P rofessor M e t erden Vorsitz un d Bau rat
V 0 i t berichtet über die bishl'rige Tätigkeit desAusscllll 'CS für technisch·
wirtscha.ftliche Stalltsnotwendigkcitpn, Der Fllchgntppenllu.. dlllß wird
ermächtigt, cinen Bericht über die in den Wirkungskrei. der Fllchgruppe
fallenden Fragen des Arbeitsprogrammcs vorgenanntpn Ausschusses au .
znllrbeiten und letzt erem vorzulegen,
Der Obmann:
1 111), 11', Vojl.
werden und der Vortragende zeigt in Lic htbildern verschiedene hiefür
gcbaute Maschinen. Insbesondere zeigt er Maschinen für Abnützungs-,
Dlwcr. und Reibungsproben und bespricht ganz neue von dem Ober-
ingenieur no~' 0 r ~ b e, r g der Sv~nska Kuge,lI~gerfabriken ~e.machte
Versuche über Schmiermittel und Reibungskoeffizienten der SK I'-Lagcr,
Es folgen W in ke und Ratschläge für de n Einbau der Lager und an Hand
einer großen Anzahl Lichtbilder werden Beispiele aus de: Praxis er-
läutert, insbesondere bezüglich der Anwendung der Lager 111 der Holz-
bearbeitung, im Kranbau und in der Zuckerfnbrika t ion. Der Vortragende
weist speziel l auf die große Bedeut ung der SKF- Lager für den Eisenbahn-
ba u hin, wo in den letzten zwei .Jn hren große Erfolge zu verzeichnen
sind. Die K onst rukt ion der Lagerb üchsen für eine 14a r-Lokomotivo der
Schwedischen Staatsbahn sowie für einen vierachsigen Schlafwagen
erweckte allgemeines Interesse. Zuletzt brachte der Vortragende Bilder
von der Fabrik und von den Wohlfah rtseinr ich tungen derselben .
An den Vortrag sch loß sieh eine se hr lebhafte Wechselred e an,
woran sich Direktor l~ ec sei. Staat bahnrat B rau n, Dr. Hol' W i t z,
Oberingenieur W e i n b I' r ger und Oberkommissär t e f f a n be-
teiligten, In seinem Schl ußwort dankt der Obmann dem Vortragenden,
der die weite R eise nich t gesc heut hat , fü r seinen lehrreichen Vor t rag,
in welchem er wertvolle Anregungen geboten hat.
Der Obmann : Der Schriftführer:
Dpl. I nq. V. Honca titsch; I nq, Kopprnscls.
Der Schriftfühn'r:




Ilc'r ir h t iiht'r die " t'r.' lIl11 l1l llln :.: 11111 11;.•',-hrullr 19 1d.
D'r Obmann Regienlllgsrat H 0 r w a t i t s c h erötf net (lie
Ver ammlung und t'rtpilt Jng, Ha n lv R 0 b er tM 0 n das Wort ZIlm
\ :ortmg : "Cber die sehwodis'ehen Kugellager, deren
K 0 n, t ru k t ion und v t· r wen d e t e P r ii fun g s 0 i n r i e h-
tun gen",
In der Einleitung de Vortrages beschreibt der Vort ragende d ie
von anderen K ugellllgern vielfach abweieht'nde Konstruktion der von
d,en" sehwed i.--chen Kugellagerfabriken hergestellten KF-Lager, einerla'h~pfun,g d· ~e"enw?~tigen G~neraldi~ektorsder,' 'chwedischen Kugel .
gerf. ~Jflken ven .\\ I n g q u 1 S t. DIe Lager sllld doppelreihig unds~ 1I1 tt'Il~'tel!end, mit sl'hiiri, chem Außenring und 2 Lllufrill en im Innen - Personalnachrichten.
ru~g. Du' , Ih, tein,tellung. die hei 'I'ranMmi' ionen eine große Rollc Der Klli: er hat lInbefohlen, daß dem La ndst urmingcnieur leutnllnt
pa'lt. {'rfol ,t dureh da,' Rollen der Kugeln auf der äußeren Laufbahn, Ka rl • T 0 V II k fUr tapferl's Verhalten vor dl'm Feinde und dem La ndst urm·
so (aß Dlal~ e. a"o mit roll nder und nieht mit gleitend'r Reibung zu inge nieur leutnant Artur K ö n i g sb e r ~ e r fUr vorzUglie ht, Dienst·t~~ hat. .oIe Bela tung "ird ,"Ibsttiitig auf heide Ku gelreihen verteilt It'istllng vor dem Feinde die Allerh öehste be lobe nde Anerkennung bokannt-~ie:el,1 m dem ~ger ~J i~ vortpilha fte ten Arbpitsverh ältniss, ' pn ts tc'hen: g'-gebe n werde, und ha dem Ohersta atsbah nmte Ing, E mil F 'i I end 0 r f
k SI,lId n 'ue K ugelkllhge und aUl'h Drucklagpr nllch (h'l11sclbc n Prinzip in Anerkennu ng vor-/.ül(liehe r n i,'nst1l'ist ung il11 Krit'gs\"crkl'llr, dnon tntlert worden, Für d'lt, }[t'~ " 'll lll i ". I' , f"J ' I ' k I I' .. .. I' tP ,f, '''«C g I11U (n ' H' SOll( a hgstcn tl tter rcuz (l', 'mnz ,Jo "'p h-Onlens 11111 Ban,h' de' ~hhtar\"cn It"nR •
ru ungen d ' t hl' owohl für IUngt· wie lluph für d ie Ku gelu gl' l11l\eht kre uzes \"erli"I\l'n,
Fachgruppe für Vermessungswesen.
ßeriebt über die \ ' el'SIlOlmIIlOn 111 I . Februar 191d.
Der Obmann der Fachgruppe Hofrat Professor E. D 0 I e z I
eröffnet die Versammlung, teilt den laut Ausschußb~ehh~ß gemachten
Vorschlag für die \Vahl von Schiedsrichtern für d.en Verein mit. und er~ucht
die anwesenden Fachgruppenmitglieder, den \ orsc!llag 7.U genehmigen;
derselbe wurde ein , timmig angenommen" Zum .' ehlusse c~ueht d r
Vorsitzende Herrn Hofrat Dr. Ludwig Ku s m I n k y seinen ange-
kündigten Vortrag: "D i,e k . k . ~-"o r,lll al: X:,i o h u n g s· K 0 III m i s-
s i 0 n i n Wie nun d Ihr e 'I a t I g k CI t halten zu wollen ,
Der Vortragende gibt zunächst einen gesehiehtlie~l~n 1{(~ekblick
über die Entwicklung und Regelu~gdes ~[eß~\'ese,ns! fruher Zllnenh eru l,1 -
w sen genannt. Da. in früheren Zeiten kein einheitliches ~[aß und Gewicht
bestand, die Eichuug der ~[aße ohne Regelung, und meis~ !?hn? ein b?
stimmtes Gesetz vorgenommen wurde, gab die große Kniserin Marin
Thor ia ein Patent heraus. damit diese Jnzukömmlichkeiten ein Ende
finden olltcn. Wie schwer diese Durchf ührung war, beweist, daß zum
Bei piel um diese Zeit in Tirol allein 65 verschiedene Flächenmaße be-
standen. Der Vortragende schildert dann die Vornahme der Eic hung
durch die Gemeinden. die pätere Übertragung dieses Gesc häftes an die
land fürstlichen, teilen und chließlich an die Zentralstelle. die. 'orIDal-
Eiohungskommis sion. Ein interessantes Bild gibt die Vergleichung d er
österreichischen Zentralstelle mit der deutschen, die Entwicklung der-
selben, ihr Arbeitsumfnnges und ihrer Tätigkeit.
Den Hau ptt eil des Vortrag unifußt die Beschreibung und Er-
örterung der verschiedenen Meß- und Vorgleichsapparate, der ~[eß ·
metheden und deren Anwendungen. Da außer den Längon-, Flächen. und
Hohlma ßen auch eine große Anzahl anderer Meßgeräte (elektrische,
thermische. optische, chemische und andere) geprüft und geeicht werden,
mußte sieh die. 'ormal.Eiehung, kommis iion, vorbildlich für andere 'taaten,
erst wi en..ehaftlich und prakti ch einwandfreie Einheitsmaße b timmen
und festlegen. Di se verschiedenen und umfangreichcn Arbeiten haben den
Wirkungsbereich der k. k.•·ormal.Eichungskommission so erwe itcrt,
daß eine Vergrößerung der An.. talt notwendig war; dieselbe ist bereits
in Durchf ührung begriffen und dürften die Erweiterungsbauten in nicht
zu ferner Zeit in Benützung genommen werden.
Der Vortrag erntete lauten Beifall der Zuhörer. •'ach einer kurzen
Anfrage de, Kommerzialra te; .' e u h ö f e r über Meßkluppen und Er-




Fachgruppe für Arch itektur, Hochbau und Städtebau.
Ucrh-ht über die \· I' r.ll lll lll l ll n ~ um 9. J' l'! ,r ll ll r 191d.
Der Obmann eröffnet die 'itzung. bcg!",üßt die en;ehienenen Gäste,
in besondere den Gencralgou\'emeur der Osterr.-ungar, Bank Herrn
P o p 0 v i c und gibt bekannt. daß die GenlCinde Wien eine Reihe von
nrehitektoni chen \Vett bewerben zur Ausschreibung gelangen läß t. Es
wird femers vom Obmanne zur Kenntni ' gebracht, daß der Verwaltungsra t
dip nötigen" hritte zur .'ehaffung l'ine Diszil'linarratl's t'ingeleitet und
eilll'n Antra~ d Herrn Baur te; F n ß ben der bezüglich ,'eha lfung
einer tlll\tliehen Kommission für den Wied eraufbau der du rch den Krieg
zerstörten \\'ohnstii tten einem Komitee zugewicsen hat. welchOll zur
J)urchfilhnmg einer wpitr ·ichcndcn. auch dic vorlit'gende Frage um.
fl end n wirt chaftlichpn Aktion gebildet wurde.
Hiem uf erteilt der Obmann Horrn Profc.ssor v. Fe I d e g g das Wort
zu dessen Vortrag ,. D i ehe II ti g e Bau k uns t u n d L e 0 p ol d
,ll aue r".• 'ach B 'elHligung der von whlreichen Licht bildem begleiteten
IIltt'r anten Au. fühnmgen dankt der Obmann dem Vort ragenden für
seint' Bemühung und schließt die , 'itzung.
J)t'r Obmann:
f)rexl r,
Eigentum des Vereines, - Verantwortl~~he~ Se~riftleiter: Dpl. Ing, Dr, l\lartin Pa u I. - Dru ek \"on R . pie s & Co. in Wien .




Herr Pa t e n ta n wal t In g,
auf d er H ochebene von
Alle Rechte vorbehalten.
Felde der Ehre
hat weiters sein L eben eingebüßt unser Vereinskollege
jOHANN SABORSKY (Mitglied seit 190 9), d er am 26 , juli 1. J.
Doberdo vor de m Feinde gefa llen ist.
E hre seinem Angedenken!
Die Metallversorgung der österreichisch-ungarischen Monarchie.
Vortmj;, gehalten ala Einleitung einer Diskussion über d ie technisch-wirtschaftlichen ' t8atsnotwendigkeiten in der Fachgruppe der Berg- und
Hütten-Ingeni oure am 4. l\lärz 1915 von Ing. I.. t. Rnluer,
Über Allirag unseres früh eren Prä sidentcn, 11 1" l Ierrn seinen Bedarf dort deckt , wo es ihm am bequ emst en und
Obcrbaurutvs BaulII an n, i. I bekannt lieh ein Ausschuß ein- billigst en erscheint . Meinc Herren, es wäre unsäglich traurig,
ges('tzt word en behufs Studiunu aller im Fried an zu treff 'IHlen wenn wir aus dem gegenwiirt iO'en Ringen, bei dem es sich für
Yorkehrunzen im technischen Wirt chaft ileben zwecks Hicher- uns sowie für unsere Waffenbrüder um • ein oder Nichtsein
st ellung der nabhängigkcit sämt lieher Bedürfni se des eigenen handelt , keine nachhalt ige Lehre ziehen würd en, wenn wir
St aat es von fremden B('ZUgSf/U lien und un .ere Fachgruppe nach dem Kriege unsere kleinstaatliche, kur zsichtige und eng-
ist nufgefordert , hier über in eine TI , pr hun g einzut rete n. ber herzige Wirt chaft politik nicht aufgeben würden, Die Politik
die 10 1wendigkeit , die Versorgung des , taat '.'; mit Suchgüt ern , des Fo rtwur teln muß auch auf den Gebieten der Technik und
SO" ..il diese im Inlande hergesteilt werd en könn en, zu studieren, Wirtschaft aufh ören, an die , t eile de unfrucht baren P imismus
brauche ich mich in die. cm Krei e nicht weit .chweifie aus- soll fri, eher Leben, mut tret en und Vertrauen in un ere Kraft
zulassen , Diese Staatsnotwendigkeit is t durch die Verordnung und Tüchtigkeit. Dann werden unsere Arbeiten und ~Iühen
des Handel.ministeriums vom I. Februar d. J" mit welcher nich t vergebens 'ein, dann wird man planmäßig aufbauen,
a ll» vor handenen Vorriit.o an gewi ' en Metallen der Anzeige- nieht nur wa die Kriegsfurie im ] ordosten zerstört hat, sondern
pllicht unterworfen und für Kriegszwecke in An. pruch ge- auch was im Innern des Landes vermorscht ist und durch
IIOIll'1l"1l wurden, einen Ta' spiit er. als wir den .\ nt rag Ba u- Dezenllien arg vcrnnchläs igt wurde.
ma ll n in der Vollversammlung ang enommen haben, mit Wenll ich nun zu dem Gegenstande unseres spezie llen
eiucm Blitz li?ht beleuch~et wm:den. achdem das, : \ ncrbictcn Arbeitsgehietes, den zu treffenden \~orkehrun~en ,im Be~g-
IIIISPII'S Vereines, das WII' bereits vor .lahr und l ag gpstrllt und Hi it t cnwcsen , übergehe, so erleichtert 1ll1I' die bereits
!Ja Leu und das dahin ging, bereit s im Frioden ein freiwilliges genannte Verordnung des k. k. Handelsministeriu ms VOIU
l ugeuieurkorps 7.U bilden , welches . chon b im r rie ':a u sbruchc 7. Februar die .\ rbeit in oweit , al in dieser Verordnung eine
doru I,. U. k, K ri egRl1l i n i ~t p l' i u l1l ratbereit und nrb eitsboreit zur Anzahl von Metallen gpnannt sind , welche " für Kriegszwecke
Vpdiigung ste ht" abgelehnt worden ist , scheint P.' uns, erst recht in Anspruch g('llolUmen" werden. Es ist. damit dargetan, daß
eine patriot ische Pflicht zu sr- in. wenigst ens die Hicht linien diese Metalle, es ind Aluminium, .\ ntimon, Blei, 'hrom und
uuszust eckcn für eine technische ' Yirt.:chaft spolit ik der Zukunft. Fl'lTochrom , Kupfer, ~ I e ' ing. Molybdän und Ferromolybdän,
Es mag ein, daß diese 1111,'ere .\ k ion manchem von .lTickel und FI'ITOnickl'1. Hotguß, Vanadium. und ~~errovanadi~ull,
l lmeu. meine ven-hrt en Herren, v p I' f I' ii h t erscheint, und Wolfnllu und FelTowolfram. Zinn und Zinnlegierungen. nicht
zwar haupt 'iichlich deshalb , weil P.' derzeit gan? unm öglich n1l'hr im freien lIandel 'v ' rkehre zu be chaffen sind. ,J. Tac,hdem
iHI , ii ber die Vcrhiiltnis e, wie sie nach Beendigung die.'es \\\ '!t - ein k. k. ~ I inisrcrium selbst ~ I aßnahmen trifft, damit die ge-
kriege obwn lten werden , . ich ein T rt eil zu bilden . und weil nanntell ) Ietalll' mit Hpsehlag belegt, werd~n könne.n, al~o
na1l1l'nt lich dil' te1"l itorialt' :\ u.'(khnung (les " 'i rt. c1l11ft. g ·biet e~. ll,ie Knappheit dl'r vorh and nell Yor: iite zugibt , 0 smd w~r
fiil' wplche,· wir vorsorgl'n wollen, ganz unb e," illllllt ist. I<;h Sicher. daß wir keine pat riot i 'ehe Plheht verletzen, wenn W11'
"l'lIigHlens kann e.' mir nicht vOI':telll'll, daß die beiden mittl+ in unSNer BI'sprrc!Jnll~ nuf dics('n l"1l1' tn~~rl B:zug. nehme~,
I'lII"opiii. ('hen KaiselTl' id ll', lll'l"n \'ölkl' r durch •' t riillll' \ '011 \\'I' nn dip FachgrulJIH' dl'r Bere, - \Ill~ lI u tt e1ll 1l~ 1lle~lre dIe
Blnt auf d"11 Schlacht feldein zu.'ammeng,'kitt pt wurdl'n, nach M.etaIIvprsorgung der ~ I onnrchie be, pncht.' so tntt Sl~ au~h
df'lIl I ,T r i ed ensschlus~e wipdl'r handpbpoliti . chr 1\01llm l'l'Plltcn mcht über ihn'l1 Hahmen hinaus. delln d1es~ Them~ 1St. e~1l
wl'rdl'n ; ich Pl"\\ a 1'1 e fl iclwr, daß dip wl'ittrnW'IHlen Illepn dps n'in Iwrgwil tS('hllfl licJH" ullll Berrfwirtsehaft 1St. von Jeher em
~I i11 istcrs \' . B I' II C k, die di(!sel' große, .taa tsmn nn VOI' (i() .Jahrl'n Zweig der ~I ont an wis 'I'nschaft gew ' eil. 1);lS Ziel einer weiseIl
nicht dur 'hsel zen kOllntp. Ilun ihrrr Erfüllung l'ntg{'g.'11 l·hpn Bergwirtsehaft alwr ist nach K I' ahm n 1111 (" Die ufgaben
UI1I\ pin miUl'I(! llI'opiiischl' r Zolh'en' i11 .'chrittwei ·l' llngl'l.Ja hnL dl'r Ih'l'gwir1 Rl'hHft im Hecht~- und l\ ult'Ul'Rtaat" IOOS), den
\\"l'l'dl' ll wird. \\Tenn alH'r UIISt'l'l' Ill'rzeit 'orzulwhnH'ndt'n , 'tllt li..11 \' t'rfiigungsnu\.zl'n, (lel1 .\ bhaul'rt rag, dpn ,,' egell dcs Berg-
l1:1t lll'gr/lliif.1 si('h nur :luf das <:ehil't dpr ii.'tt'lTeichisch-llllgari· ha lll 'S" dl'm (;cl'amt wohl d.. Lande. , dl'r VolI{'wirtsclll~ ft, als
SI·hl' l1 '\Ionarehil' CI'. treckl'll , so IIt'n\. 'n dl'rcll EI'''ehnisl'l' dop!J Canzelll. dl'r ,<:l'sl'lIsehaft" 7.ugnte komm en zu lassen. Junstl~ch
lIid lt wer! loi' sein , sie wl'nlt'n L{·iti'ätzl' l'l'gebl'11 , dit' .'ich fluch genolllllH'l1 ist jl'des Wirt chaften. aI. 0 auch das Bergwnt -
al1f I'in wl'it "riißt'n's \rirtsd laft.'gl·hiet IlnWt'ndl'n lll.'sl'n. sdwftcn, l'il1 \ ' C I' füg e n iioer die Zlll" Ciiterproduktioll
Eill 1IIld~'r'r Eillwl1rf gt'g,'n UII .'CI·'· .\b.'icht kal1n dahil1 gt't'i~llpjl'n Tat ur:;tofTe, ill nll.'l'rl'm Fallt' üoer die Füllung .der
U:l'!wn, daß wir mit ulIst'n'n HtlHlirn zu s P ii I k011lnwn, daß Lagl·\.. tiit'l'11. l'nsel'l' \' l' rfiigllll" 'objekte . iwl aber geologisch
\I'ir dil' d,'rzl'iti",'n \'t'r!Jiiltlli ·.'e 1\I')11Ill'n lIlii. .'en, wi., "ir ~il1d. jwdingtt'. dahpr 'eographi 'l'h ol'grenztc Din"l' . sie uni erliegen
und I.mdl. dt'n~ I\ rit'ge dip t!ewohnte~~ lI a nde ~ ·brzie!J n.ng,·n d.t'sh:~lh . ~I~'r stn:~tlid1en Eill~lll/.l)hiirl' " . !~ , i ~ ld mi~ h~n a ucl~
ohn,'ll1ll II"lt'ller auf 'l'llOlll1l11'll w('nlcll kOllllen. h 1 llenl'll JC'ller em l oht lklllll, \ 011 d I' Lagcl tattellpohtlk der l{egIClll ng er
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31/ 3 l\lill. Kron en vorha nde n ist , das durch einge chmo lzene
l\liinzen ged eckt wird . Im Verhäl tnis zum Goldbestande der
Ost elT.-Ung. Bank, der vor Ausbruch des Krieges 12:i-l'c ~lill . ,
und im Verhäl tni zur P assivität un erer Zahlung bi lanz , die
im J ahre 1!l12 nich t weni ger al l 2 :~ :\lill. bet ra gen hat , ha ben
di ese :~ Mill. g11I' nichts zu sagen. Trot zd em wage ich di e Be-
h auptung, daß in wenigen Jahren di e Goldprodukt.ion den
Go ldverbra uc h der Monarchi e einholen und üb erh olen wird.
Di e Einführung der Zyanlaugerei in , ieb enbürgen i, t am Wege
und außer diesem technische n Fort schritt e, der di e Verarbeitung
der nich t ama lgamnblen, a be r re iche n Erze von Bredisor er-
möglichen wird, riihrt sielt di e Untcrnehmungslu st in Böhmen
und in den Alp en , Die L eh re vo n dem Vera rmen der Go ldcrzv
in der Teu fe hat durch den Aufschluß im Na ßfeld ihre Wider-
legnng gef unde n, und wenn auch die dorti gen Gänae unsrliick-
se lige rweis mi t einem Haupt einban a ngega nge n \~llI'den , der
oberha lb eines Lawinen terrains liegt , so wird der beg,1I1 reu e
Fehl er ba ld a ls so lcher erkannt und vo m Anzert al e a us korriuicrt
o 0
werden. In Böhmen hat d ie gliickliche Wiederaufn ahme des
a lten Ber gb au es vo n Roudny das )I ärch en von der Erschöpfung
der do rt igen Goldlagerstätten zerst ör t , in • iebenbii rgen kann
die rü cksichtsloso Zusammenschi llgung der Zwergbergb aue vo n
Vörösp atak und Bucsum zu einer organ ischen Einheit di e
MlIssen verpochung der ä rms ten Golder l e m öglich m ach en. Die
Erhaltung un serer für Wahl'llng der Devisenkurse so wicht igen
Goldvorriite ist ) ~doch kein e technische, sonde rn haupt sächlich
eine han~~el pol~tl sch~ l~.nd ei ,~e soxia l-et hi ehe Frage. Wenn
niemand ub er eine Einkünft r- hinaus leh t , wird un i cre Zahlun rs-
bilanz bald eine akt ive sein und Gold wird a utom atisch über
di e Grenzen her ein strömen .
81:lber. Das • chicksul des • ilbers ist eng ve rk nüpft mi t
se iner Verwendung a ls Miinzruetall. • eit de m 1 7:~ da Deu t ehe
R eich zur Goldwährung iib ergegan gen ist und bed eu t ende Fein-
silbe n ne nge n, di e a us eingezogene n Thalern und Guldenst ück en
sta mm ten, auf den Markt kamen , ist der Preis di eses Met all es
for twährend gefallen und zahlreich e ' ilbe rm inen der a lte n
und der neu en Welt mußt en ihren Betrieb einstellen. 1m J ahre
I c8~ sa nk ~~er , i ~ be~' preis dauernd un ter jene n, welcher di e
Ba SIS <.ler ost~~'I'el clllSc~len Währung (l ky = fl. !)O) bildet e,
und se it de m fuhren WII' regelmäßig Feinsilber «in. Als wir
~ns 1 !l3 von der ~oC'hfina,~.z ve rle iten .ließe n, zur Ooldwiihrung
uberzu geh en , und lhe .\ usm unzung des m den ärari ehen Hütt en -
w.erken \-.on Pi'ibram und ,' chemnitz~I' remni tz gewonne ne n
~ tlb el'1l . emgest~lIt wurde, konn~~n die se •'ilhennengen der
lIldustr~ ellen \ erwe~ld ung zugefuhrt werden . Rie gt'niigen
a be r IlIcht dem steige nde n Bed arfe. ~Tebe nbe i bemerl-t ' illtl
die östCl..reich i sc!~en und di e . u nga ris~hen , ' illw rh rgwerke bei
dem welt;ren . SlIlken des ~Ilherprel"es zeitweilig pa ssiv ge-
worden. h s wml 1.!lIlen , m elll? lI etTen , begr eifli ch P I' 'c1ll'ine n,
daß unser .Monlan~l.rar nur nut der <trößt 'n .\ n tl'('ngu ng und
.' parsa m ke lt das Pnbramer Werk \ '01' einem danernden J)pfizit,
zu retten vermag, wenn ich nelwn lll'n Prpis lies Fein silhers
yor~~infiih.rung der r mnenwiihl'llng I k!1 = (' Ixl) den Dureh.
Schll1 ttspre l~ d~r .Jahre, ~ !):~ bis l!)(:~ : I ky = r !ll' j ii ode r
ga r den llIedng:lten hmsJlberkurs dic~ l'r Zeit period e vo m
2~ . I Tovem ber 1!l02: I k'1 = K 7 ?)':):~ sel ze. Es wird Ihnen he-
greifl ich ersc he ine n, daß kleinel'c •'ilberhel'ltoaue. wie sie in
Timl, im Banat und in der Zips bestanden. nicht ln:ehl' c.{i 'Ie nz-
fähig waren , nachdem ihr Produkt auf di p lI älfte zl'itweisl'
0 " h 1'\ r 'auf 42 /0 eUles e ema Igen \ ert gefall en War. {'m di e .Jahr-
hllndcl:~weJl(le bea~.tspruchtPn die jährlidlPn Tac h ch afTungt'n
\'on I Jlbcrgegenstanden rU1lf1 R2.000 I.:y Feinsilher, wovon
1>.OOOky als \Varc~1 aus dem Auslande pin refiihl't und 11.000 ky
nus dem Altl.l1atenule hergest ellt wunlen . Der Fein ilberbedarf
OsteITeich~Ungal'll betl'~1 er som it.ela muI., rund :-H. OOIl 1.'11 . ~eitdem
ist er auf 1-1.000 k!/ gt'st! eg'n. Hle\'on kann das Pi'·ihramt'r Werk
r\lnll ,I .. 000 kg erzeugen , dip . Privat hiit t en li('fl'l'1I I. '1l0 ky,
~chemllltz 10. (JOk!l, so daß m,nO/malen ,Jahren 10.lOllky
a~s (I~?l Auslande, UJ~.d zwar aus hankfmt ulltl Fr eib erg i. ' . ,
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Gold. Der imlu t rielle Goldwarell\'erbrauch der östen'.-
un 'a r. ~l ona rrhie wird in den vom k. k. Finanzmini t erilllll
herau O'eg benen Ta bellen zur Währung tati tik für Ende
de ' vorigen .Iahrhundert zu 4.VX) kg jiihrlic h angeereb cn. Hipvon
..illli ru nd l iilO ky Feingold in ,olclw n Waren ent ha lt en , w'lche
a u,' dem "\ uRla mle pin 'eführt wurden , uml bet ru g tIer Inlalllis-
ve r bra uch nach .\ brechnung des wieder einge 'c1l1 11olzpnen
.\ ltmat 'rial. jä h rlic h 2960 ky Feingold. Infolge dps st eigenden
r erbrauch p \'on <:oldl egierun ren in der Zahntechnik und des
zun phn ll'IHlen Wohl, tande i 't der inl iindi sche (Joldverbrauch
uegenw iiI' ig weit höh er , etwa mit ,I I:}() ky, anzunehnH'n. Die
(:olderzeugtlng () terreich- ' nga rn beträgt derzeit jiihrlich
:H IUky, 0 daß ein Defizit von üb er 1000 ky im Werte von
warten wir deshalb alle jene Ma ßnahmen, welche d ie Auf-
suchung nutzbarer ~linera~ien befördern unc~. erm~lti~en . Die
R egierung kann die tun , md:m das ~Iontana!'ar churfunge n
auf eigene R ech nung unternimmt. WIC es wiederh olt , zue rst
von Ob crbergrat e r ~ a n d a~f dem Bergma.nnstage ~. '.' ,
vorge chlagen wurde, SIe .klll.lll Jed~ch auch pnva~e ch iirfer
gegen Bet eiligung subventionieren, sie kann ~ber di e . BC1:gbau-
lus auch indirekt durch Herst ellung von K ommunikationen ,
Lokal ba hnen, Kanä len und traßen, unt ers~ü~zen, Eine
kräftige F örderu ns d Sc hürfwe en würden wir I.n der end-
lichen Durchführung der Bergge etz-R eform erb licken , und
zwar in dem P-inne, daß d .m wirklich tä t igen . chürfcr weit -
gehende St euernachlä sse gewährt , dem Laurer im Felde seine
Fcld..perrc aber ?u~'ch f ·t u.l?er 'Chwingli~he und. im v~!'hi nei n
einzuzahlende } 1'('1 churfgebuhren verleider WIrd. Ein be-
so nderes Wohlwollen möge die Regierung je ne n Schii d ern
und BerO' ba ut l'eibenden zuwenden, welch e unter sc hwiel'igcn
Um · tä nd~n auf .olche :\Iinera lien bauen, bei d nen \\; 1' auf
fremde Bezu squellen angewi eu ind, deren Beda rf die Eigen-
produktion namhaft übe~·s~eigt. .. , .
E ist nicht der I neu a llem und ehe durch den IHl eg
bewirkte Ab 'P rrunz vom frcien Welt markte, we~ch' di e 1Terve n
un 'er . wirtschaft lich en Organi mus empfindlich 7.U t refien
in tande .ind , Der Krieg ist «in gliicklicherweis selten ein -
tretender Ausua hnu zu tand, dessen Folzen du rch eine R eihe
von Vorschtsma ßregeln a bgeschwächt werden können , aber
weit häufizer ind Prod ukt ion krisen , Ka rtelle und Trust s,
die un er'r \"olkswirt chaft chweren , dauernden Schaden
zufügcn. Die wuc heri ehe "\ ufsta pelung . notwendiger Hohstoff e
dur ch Vereinigung von pckulant cn ha t m den letztvergangenen
Juhrzehnt en wiederho lt un ere Industr ie in ernste Verl egenheit
ge türzt; es wird in er 't el' L inie un ere Au fgabe se in, zu unter-
suchen, ob und durch welche :\la ßregeln d ie 1\Ion tanprodukte,
Erze und Met a lle, E i en und 'tahl. owie die fossilen Br enn-
. t offe, dem heim i che n Ma rk t e ge ich ert werden können . Ich
zieh e h iemit nur d ie häufig ve rwe ndeten ?ll etalle im engeren
• inne in den K reis meiner B iprechung,
Durch chnltt 1911, 1912, 1913.
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decken. Von jenen • ilb ei mengen . welche verwendet werd en ,
um für fremde . tunten '. ilbe nnünzen zu p rägen ode r fü r den
Handel na ch Afrika und Arabien (Leva nt inert.hnler), sowie vo n
jen en , welch e aus Deutschland ein- und nach der. chweiz, den
Halkanst aaten und nach dem Or ient a u gefü hrt werden, ist
hieb ei ganz abgesehen. D a der Bedarf der Industri e a llmählich
wächst., während di e Erzeugung der ein heimi chen • ilb erberg -
w irke kaum gest eigert werden kann, so la nge d ie außerordent Iich
große Produktivität ) Ie.,ikos anhä lt und damit im Zusammen-
hang der Ti efstand des ilberpreises, 0 m ü en wir mit die em
Defizi t unbedingt rechnen. Auf den Kopf der Bevölkerung
Osterreich-;Jngarns trifft ein jährl ich er ilb erbedarf von 1'4 y~
Huf den Kopf der Bevölkerung de Deu tschen Reiches eine
•'ilbererz eugung aus eige ne n Er zen in doppeltor Höhe, nämlich
von 2'8 y; es kann un s D eutschland daher von seinem Ober-
schuß etwas abgeben, ohne se lbs t • ilb er einführe n zu müssen.
Quecksilber. Dafür können wir den deutschen Brüdern
mit dem flüss igen 1\1 etalle di enen, denn Osterreich ist der dritt-
größte.Vrod l~zent vO~I.Quecksilbm:. ldria erzeug~ jährlich 7622 q,
Rot .te: bach 1Il der Zip: fW I q (im DUI'l;h chnit t der :~ Jahre
I!l l I his 1!l12), di e Einfuhr ist ge ringfügig, di e l\ usfuhr beträgt
():!S I 1/. . I ~ s berechnet sich som it der Eigenbedarf auf 2190 q
und mit dem Oberschuß von rund 4100 q können wir ganz
?II itt oleuropn versorgen .
Zinn. Dieses ) 1eta lI, welches eit 1 fiT eine bedeutende
Wert erhöhung erfahren hat , i tun. deshalb interessant, weil
es I~ereits . im frühen ~I iu lalter im Erzgebirge in für die da-
mn hge Zeit boträcht liehen ~I en lJen zewonnen wurde. Eine in
Graupen bei Teplitz befindliche Zinnhütte er chmilzt auch
heute n~ch ungefähr 1:30,/ aus dortigen Erzen. Aber was be-
deutet diese Menge gegenüber un erem Zinnbedarf von durch-
schnitt lieh :36.000 q, wobei die Einfuhren an Zinntuben und
Flasch enkapseln und Gegen t änden aus anderen Zinnblei-
leg ie: ungen gar nicht berücksichtigt sind! Wa bedeuten sie
gegel?über de r Welt produkt.iun, die über 1 Mill, q beträgt!
In diesem l\Iet all werden wir wohl noch auf die Zufuh ren aus
de m ma layischen Archipel angewie sen sein , wenn auch unsere
armen, in der Ti efe angeblich vertaubenden Lagerstätten noch
nicht. vo llstä ndig erschö pft sind. Das Deutsche Reich ist darin
nicht besser dara n,
Nickel. [ icht weit von Wien, in der Sc hlöglmi ih l am
Semmering, erzeugte v. Gel' s d 0 r f vor ba ld JOO J ahren das
erste Wü rfelni ckel in Österreich und noch um die )I it t e des
19. J ahrhu ndert s wurd n in \ 'chladming und in .J oachimsta l
zus:llumen etwa BO q meta lIi. ehe .I.[ickel herge teIlt. Der I Tickel-
preIs betrug damals bei Ir :~O für 1 J,:g. Mit der Erzeugung von
Nicke l aus pennsylvanischcn Erzen 1 (j0 war unsere P rodukt ion
bereits gefii hrdet, die Entdeckung der rei chen J.Tickel' ilikat crze
in [eu-Kaledonien l e7(j gab ihr den Tode. ·t oß.• 'eit I ~ 'O
liefert der • udbury-Di strikt in Kanada au ~I a gnet k iesen
jä h rlich übel' 2000 t dieses ~I et a lles , di e Gesamterzeugung
l)('t I'iig t übel' 10.000 t. H a nd in H und mit die er Vermehrung
ist der Preis ges unk en, um di e Jahrhundertwende erreichtp
PI' einen Tief t an d von K :~ für I ky. Uerrcu ein Vorkommen
vo n 10% igen Erzen kann man mit l~oigrn natürlich nic ht
ko nkurrieren. D ie Auf rabe des einheimi'cll'n Bergba ues kanu
nlll' d ie sei n, d ie r en ntnis unserer Lagerst ät t en in de n Tau crn ,
im En gebi rge un d in der Zip zu vertiefen, \ uf 'chlüsse und
KOlll lllunikat ionen herzust cllen, H üt t enp roze ' e, welc he unseren
VlJl'kom mc n a nge paßt sind, zu st udieren, dam it , wen n wieder
and l'l'e V(' I'hä Itni sse eintreten, wir ber eit sin d . un ser e P rodukt ion
lIuf7.unelunen. Es muß ja nicht gl'rade ein Wcltk ril' g sei n, de r
hoh e ~I etllllp re i sc herbeiführt , es ka nn auc h ein W('lttrust se in!
Wl'llIl wir a be r di e Kenntn is llI ~ serel' Lagerstä t t en ve mach-
liiss igen . di e Gru be nkllrten unserer außer Bet rieb gekommenen
Bcrgh a 1IC verschleudc l'll, Weg u nd 'tege ve rfa llen lassen , w 'nn
wir jede n, der uich t a uf da .' En lllg ·liulU de Pes imismus
Hc hwürt, n ls Turr en behandeln oder bo h ft begeifel'll, da1lI.1 ,
mein ' I leITen , wer de n di Enkel uns und un ' erer K urzsich t igkeIt
fluch en! Di e große n d engen rTiekel, welche wir uns bei den
billigen Vreisel~. angewöhnt haben zu verbrauchen , bei 1,.000 q
:l ls ~l etallund1lber 1000 q al ulfat, kÖlll~en wir niemals hoffen ,
l~~ h?lande zu. erze uge n, ge nug, wenn WIr für besonder e Ver -
hältniese a u reich end gerü tet ind.
Aluminium. Zur Erzeugung von Aluminium braucht man
bekanntermaßen Bau xit, 'Voch einit od er ein ander es Tonerde-
hydrat und elekt ri sehe Kraft . Heide find en sich in unser er
Monarchi e, der Wocheinit, in Krain , Bauxit in Dalmati en ,
] st rie n und l nga rn . Trotzd em haben wir nur eine cinz irre
Aluminiumfabrik in L end an der Gast einera che, di e a~s
importierter Tunerde recht. beträchtliche )I engen - im Durch-
schnitte der Jahre 1911 bis 101:3 15.726 q Aluminium erzeuzte.
Da Tonerde einen Zoll von K 7 für 1 q bezahlt : muß di eses
Aluminium behufs R ück erstattung des Zoll es im Ver edelunzs-
verkehr au sgeführt werden und konunt dann neuerdings üb er
di e Grenze, soweit. der Bedarf vorhanden ist, der sich na ch den
Ein- und Ausfuhrz iffern der Jahre l. Bl I bis Ifll:3 auf jährlich
:3440 q st ellt, in den letzten Jahren jedoch beträchtlich ge-
st iege n ist, Warum wir di e künstlich aus Tonerdehydraten
erzeugte Tonerde nicht in einhe imischen chemischen Fabrik en
erzeugen, da s wird im Verlaufe di eser Bespre chung gewiß di e
Fachgruppe für Chem ie be chä ft igen , di e Erörterung, warum
wir un an der W eItproduktion von 6l.J00 t im J ahre 1012
nur mit :3'5% bet eiligen konnten , hieße die ga nze große Frage
des Au sbaue nn er er Wa erk räfte aufrollen und damit di e
deren Best eue ru ng. Au mehrfachen Grii nd en , hauptsächlich aber
darum, weil andere Ver ein mitglieder, ich will nur den vor-
trefflichen Kollegen Dr. 0 n r a d nennen , die e Materi e weit
besser kennen, werde ich mi ch darauf nicht ein la en , sondern
nur erwähnen daß in Kärnten a llein 100.000 Pausgebaut
werden könnt~n , daß jedoch infolge de teuerge etzes, m~t
dem sich der Kärn t ner Landtag beeilt hat, besender di e
größeren Anlagen zu bedrohen (die, teuer i t progr es iv), es
niemandem einfallen wird , dort sein Geld anzu legen. m den
Mehrbedarf des Deutschen Reiches an Aluminium decken zu
können. würden außer den 000 PS von Lend noch weitere
22.000 rs erforderlich sein , ein P appenst iel von den l ,cOO.oooP ,
de m J ahre durchschnitt der in den österrei chischen Alp en. also
ohne Bosn ien, Herzegowina und Dalmatien vorhandenen ausbau-
würdigen Großwasserkräfte, für we lche das P ferdckra ft jahr
a uf durchschnittlich K 54 zu stehen kommt ( K I pro 1 k JV).
(Schlu ß folgt. )
Die Heilanstalt "Maria Theresia - SchlösseI"
in Döbling
der Nathaniel Freih. v. Rothschildschen
Stiftung für Nervenkranke
(Architekt en Z. Y. Fr an z }'r eih. Y. Kran . uud .J. T ölk).
Vort rag, gehalten in der Versammlung der Fach-
gruppe für Architektur, Hochbau und 'tädtebau
am 19. Jänner 1915 von k. k. Baurat Professor
Frnuz F'relh, r , Krall ..
•[a th an iel Freih, v. R o t b s chi Id bestimmte in sein em Testa-
mente neben ander en Wohltätig keitsakten ein Kapi tal von 20 ~1iI 1.
Kr onen zur Erricht llng eine r tiftung, aus deren Zinsenerträgn is
Allstalten für unbemitt elt e Tervenkranke zu errichten und zu erhalten
seie n. W enn auch na ch all gemeiner Anschau ung die Sorge für die
armen Kr ank en und Leidenden zu den vorne hms te n Aufgaben des
Kulturataa tes gehört, so kan n de rse lbe bei Er füllung dieser Aufgabe
der Unterstützung durch die I'rivatwohltlitigk eit nicht entrat en, um so
mehr, wenn solche hochh erzige :ti ftunge n em pfindliche Lücken in der
staatlichen Krank enfürsorge auszufü llen geeigne t ersc heinen wie im
vorli eg t'nden Falle. FUr die wohlhabenden .'er venl eidend en bieten
all erd inp;s die im let zt en J ahrzehn te zahl re ich en ts tandenen Sanatorien,
ErhOlungs heime und ähnliches Zufluch t. Die Ar men abe r, denen der
kost spi elige Aufenthalt iu diesen auf Ge winn berec bneten und meist
luxuriös eingerichte ten Anst alt en unmögli cb ge mac ht war, hatten
kaum Gelegenhe it , Heilung von ihren Leid en zu suchen, denn weder
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Abb. 1. Gartenfassade des alten Maria Theresia-Schlössels.
in öffentlic hen Kr ankenhäuser n noch in Trrenan~tal ten konnten sie bei
der ![atur ihrer Krankh eit Aufnahm e f nden. Der edle tifter batte
am eigenen Leibe d ie Qualen eine.
schwe ren •T ervenleidens erdulden
m üssen und di e Erkenntnis des
~Iangels in de r staat lichen F ür sor ge
für seine ar men Leid ensgenossen
veranlaBte die hochh er zige W idmu ng.
Am 13. Juni I!J05 erlag •-nthani el
v, J{ 0 t h c h i I d eine r Kr ank -
heit. Im Fr übjabre 1907 er folg te
die Konst itui erung des t iftu ngs-
kuratorium I dem die Aktivierung
der Stiftung und deren Verwaltung
obliegen sollt e. Bar on Al fons v.
Rot h s chi I d, ein !T effe des tif-
ters, übernahm den Vorsitz in dieser
Körperschaft und Vertret er der
n.-ö. tatthalterei, der La ndes- und Ge meindeverwaltung, des Bank · I
bauses M. v. Hot h s c h i 1d und die her vorragendst en Kapa zitäten
1],31 •
daß für die periphere Anstal t di e Gründe am Rosenhügel - da mals
noch in der Gem eind e Mauer ge leg en, seither aber der Gemeinde
W ien ein verleibt - erworbe n wurden ,
währe nd im ommer desselben J abres
für die zwei te Anstalt die Reali-
täten in Wi en, XIX. Hofzeil e NI'. 18
un d 20 und Pyrkergassa •-r. ~7,
im Ausmaße von za , 10.500 m" an-
gekauft wurden *).
Im Oktobe r 19u8 erhiel te n
wir vom Kuratoriu m don Auftrllg'
zur Verfassung von Skizz en für die
Erbauun g der zentralen An st alt. Es
sollte ein Administrlltionsgebäude,
ein Krankenpavillon und ein Isolier-
pavill on gebaut werden; das nähere
Erfordernisprogramm war - unter
Mitwirkung des k, k. Baurates Pi e-
k ni c z e k von der n.· Ö. Statthalterei - vom Kuratorium aufgest ellt
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Abb. 3.
.) Die Au atalt &01 ROlenhUgel wurde
Im 10. November 1812 vou de.. IItglledPfD
der Facbgruppe b.llcbtfill.
Abb. 4. Das Maria Theresia-Schlössel nach der Wiederherstellung.
Abb. 2 und 3. Grundrisse des alten Maria Theresia-Schlössels.
auf de.mGebiete der ! [ervenheilkunde wurden zu Mitgliedern ernannt. I Der Ballplatz hat etwa die Form . I ßd 11 f I r emes unrege 11111 igen Trapezes VOll
o ie 0 rite C i r o b a k, Ober st einer, Oser, \\'agner 7.a. If>7 zu iO m veruli chener DO . 1 .
v. J au r e g ~ u. a. AI techuischer " unen srnn, I lIS mit einer Fr ont von
Fa chm nn wurde Arch. Profes or G!) m an die Pyrkergllsse lind in
K rl K ö n i Ii: in das Kuratorium einer Lilnge von i8 m an die II" f·
berufen. Di e Kuratorium befaßte zeile grenzt. Hier befand sir-h im
sich zunllch t mit der Aue rbeitung XVII . Jabrhundert der WirI8('haft~ -
in T tigkeit-p rogrammes für hof des tiftes Baumgartenberg.
d ie , tiftung und beschloß , ;! An- Am Anfang des XVIII. Jnhrhun -
stalten zu erricbten; ein e an der derts legte ein l Ierr Stephan v.
Peripherle von W ien, und zw I' :\1 e s s a hier einen Park an und
vorl ufig für 100 Kranke (in zwei baute dari n ein Sehlüßehen; im
Pavillons zu :,0), die später du rch .lah re 17f>i kam der Hesitx an dl'n
Errichtung von weiteren vier Pa- Grafen D a u n, der ihn zu seinem
villons auf 300 Kr anke zu erwei- Sommersitz mac hte. In der Fol"e
lern 'ein wird , und eine z w ei te wech se lte das Schlößchen und
zentral gelegene Anstalt zur Be. der Park oft seine Be~itzl'r, wurde
obachtuug der Kranken und mit zum T eil ve rbau t, de r Pa rk stark
Einrichtungen für ambulatori sche ve rnachläss igt. Dns S(~hliißchen
Behandlung, aber auch zu spitals- gilt heute der T rnd it iou nar-h
mliBiger Verpflegung von vorerst als VprmählnnfTssehlöB chon der
50 Kranken. Die. uche nach ge- K niserin ~I a r i a T he r Il s i a und
eigneten Baugr ünden führte erst
im Frühj hre 190 zu dem Resultat,
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ist allgemein unter dem • Tamen "Maria Tberesia- chl üssel beknnnt
(Abb. 1).
Ein durch zwei weit vorspringende schmale Flügel gebildeter
Hof öffnete sich gegen die Hofzeile, wo noch 2 Torpfeiler der
alten Einfriedung erhalten waren (dazwischen aber ein gotisches, guß-
eisernes Gitter, etwa aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts), während
die Hauptfront gegen den Park gelegen war, der sich bis zur Pyrker-
gasse hinunterzog. Das Gebäude war von seinen letzten Besitzern
durch vielfache Adaptierungen und durch manche Zubauten verunziert
worden, die äußere Erscheinung des Hauptlraktes war aber scheinbar
Abb. 5. Das Belvedere nach der Wiederherstellung.
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Abb. 7. Hochparlerre-Grundriß des Administrationsgebäudes
(I. Entwurf).
Ab:J. 9. Administr ationsgebäude (I. Entwurf},
uuveräudert und dieser enthielt auch innen noch euuge hübsche
Stuckplafonds und Reste von Eichen-Lambris. Im mittleren Aufbau
befand sich ein sogar ganz in Eichenholz getäfelter Raum - ein
Belvedere - durch dessen Fenster inan eine prächtige Aussicht auf
den Kahlen- und Leopoldsberg genoß (Abb. 2, 3, 4 und 5).
Das Bauprogramm rechnete mit der Demolieruug des Gebäudes,
dessen Bauzustand äußerst mangelhaft war, und legte an seine Stelle
den Krankenpavlllon mit den Krankenzimmern gegen den Park, also
gegen Süden, während das Administratiousgebäude (Abb. 6) an der
Pyrkergasse projektiert wurde. Der IsolierpaviIlon sollte im Park
Abb. 6.
Situation des I. Entwurfes. Situation der Ausführung.
30 m vom Krankenpavillon entfernt errichtet werden und an der Ost-
seite des Grundstückes war eine Verbindung der bei den Gebäude
durch einen 'Yandelgang vergesehen. Bezüglich der Verbauungs-
möglicbkeit der Liegenschaft bestand eine ParzelIierungsbewilligung
vom 8. Oktober 1!J04, welche die Verbauung nur bis zu einer Tiefe
von 35 m von der Baulinie gestattete, und zwar mit je einem Wohn-
Abb. 8. Hochparterre-Grundriß des Krankenpavillons (I. Entwurf).
Abb. 10. Krankenpavillon (I. Entwurf).
1\11 5
Wasserhaushalt und Wasserwirtschaft.
Dieses Th ema nahm der Geh. Oberbaurat Dr. In g. H . K eIl e r
zum Gegenstande einer Fe strede, welche er am 22. l\[iirz WH in der
öffentlichen 'itzung der Königlichen Akad emie des Bauw esens ( Berlin)
gehalte n hat. (" Zent rnlblat t der Bauverwultung" 1914, S. 189.)
Eine Festrede war s, in großen Zügcn das groß e Th ema behandelnd .
Und fast hören wir nichts 1 Tenes. Das, was die Alt en gctan hab en in
punkte Wasserh aushalt und Wasserwi rtschaft, das wäre gut gewesen,
und was wir auf diesem Gebiete geta n und noch tun , erwci e sich meist
als Fehlgriff, Wir hab en die Alten vergessen und erst nach jnhrhundcrt e-
langer Irrfahrt, erkennen wir wieder, daß der richt igste \Yeg, den wir hier
zu gehen hätten , der sei, zu den Alten zurüc kzu ke hren und zu trachten-
gleich diesen - bis zu gewissem Grade d i 0 H ol' r 8 e h a f t ü h er
d II n Ab f 1 u ß zug 0 w i n n on. Leider ist diese Erkenntnis auch
jetzt noch nicht 0 allgem ein geword en, wie sie es Sein Rollte . und doch ist
es die einzig!' Lösung in allen j.'mgen der \Vas.'i(·rwirtsohaft , ob si.) nUll die
Melioration, ltt 'guliorung, SehifTbat'lnachung, 1-unulisi erung odcr die
KraftuuRnutzung und den Hoehwus f;('r 'ehutz bet reITen. (" Das H, ';'elT oir
im Bö en Loch bei Komotau" von Professor A. H. H al' l ac h c r,
"TechniRche Blälter", Prag 1875.)
Keil e r fübrt a us, daß die im J ahresmitl!'1 vom W!'ltn1l'er auf
da s Feetland gehracht c und dort niederg' 'chlagcne \\'aRRe1'llH1R"C. \H'lIn
sill gleichmäßig Uber die Cesamtfliiehe des Festlandes ausgebreitet wiil'e.
eine Höhe von 25 ClIl hab en würde. And ercrscitll beträgt die Höhe der als
Hegen odcr 'cillwe gefallenen gesamten jäh rlichen I- ieder ohläge dc:l
Festlands nnter dor"elben Voraus.~etzung 75 C11l. Von der Meeresznfuhr
rUhrt ~onach nur ein DJittel dc :Nil'derschlags unmittelbar her und
dio übrigen zwei Drittel mUcscn dnrch wiederh olte , -erd nwtung und
Kondensation dcs vom ~(eere erstmalig zugl'führten oZl'anisehen Waesers
llnt standen sein . ]nfolge der zcitli chen Unglei ehmäßigkl·it d. 'r :lII'el'l's,
zufuhr würden wllit häufig er schädliche Hochwässer l'nt stl'hen mit zu
raschem Abfluß, wcnn allc>! V01ll :\Ioere zugeführte Wlts~cr gleich wiedor
unverkUrzt durch dill FlUsse zurückkehren würde. Dem lwugt einig!'r-
maßen die Verdunstung vor. Ab wcitere Gegenmittel dicnen dcm \Va ' er ·
haushalt die festländisclHln Wa ' 'ervorriit zur Auf s Jl 0 i ch e r u n g
in Zeiten des Zuviel und zur Spei sung in Z l,it en
cl0 s Zu wen i gj cr hält die winterliche l\Iooreszufuhr in fester Form
Diese neuen Gesichtspunkte bedingten zunächst eine mstellung
der beiden Gebäude (sieh e Abb. 6), denn im Ans chlu sse an das
Kuratoriumsgebäude mußten naturgemäß Aufnahm ekan zlei, Ambulanz
und Laboratorien errichtet werden, während der Krank enpavillon an
die Pyrkergasse verwiesen wurde. Die schon früh er von der Behörde
gestellte Forderung, daß Kraukenzimmer nicht gegen die Gasse lieg en
sollt en, brachte die Anordnung dieser Räume in zwei se nk rec ht zur
Hauptfront in den Garten vorspringenden Seite ntrakten mit sich , da
nur auf diese \Veise den Krankenzimmern entweder ~Iorgen- ode r
Abendsonne zugeführt werden konnte.
Das neue Projekt wurde am ö. Oktober 1910 der behördlichen
Kommission zur Genehmigung vorgelegt, nachdem das erste noch
imm er nicht erledigte Projekt zurückgezogen worden war. Die Er-
wartung des Kuratoriums hatte sich aber nicht erfüll t und die Gegn er -
schaft brachte dieselben Argumente vor wie gegen das ers te Projekt.
Die endg ültige Erledigung durch das magistratische Bezirksamt lieB
3/. Jabre auf sich warten. Am 20. Juni 1911 erfolgte der ubweisliche
Bescheid, erst nachdem die tiftung sich au die Statthalter ei mit der Bitte
gewendet hatte, darauf hinzuwirken, daB die Eingabe de s Stiftungskura-
toriums um Baubewilligung den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend
endlich erledigt werde. Gegen die se abw eislieh e Erledi gung brach te die
tiftung an die Baudeputation den Rekurs ein, welchem diese Behörd e
vollinhaltlich stattgab. Gegen die se Entscheidung der Baudeputation
erg riff' die Gemeinde Wi en den Hekurs an das Arbeitsminieterium,
wurde damit abgewiesen und rekurri erte soda nn an de n Verwaltungs-
gerichtshof, der die Besc hwerde mit der Entscheidung vom 28. März
1912 gleichfalls abwies. Nun wa r endlich die von der Baudeputati on
erteilte Haubewilligung in Hecbtskraft erwachsen und es konnte die
sanitätsbehördliche Bewill igun g für die Anstalt eingeholt werden , die
mit Bescheid de r Statthalte rei am S. Juni 1912 erfolgte; damit waren
auch die letzten Hindernisse aus dem \Vege geräumt. (Sch IuD fol gt,)
hau auf jeder B u t lle in ge e los euer Front, entsprec hen d den für
d. n B zirksteil geltenden Vorschriften hinsichtl ich der Geschoßzahl,
uud unter der Be lingung, daß die rest lichen F'lächen jeder einzelnen
Bausroll al Gart u erhalt n bleiben ; dabe i war die Erbauung von
ahanerdigen Wir tschaft - und .'ebengebäudeu (nicht selbst llndig ver-
mietbar sondern als Be tandteile vo u Wohnungen , als o Glashäuser,
HuushosorO'erwohnung, ' tltllunO' en) bis zu 10°!. der Gartenfläche ge-
statt t. Durch die e B dingungen rschien die gep lant e Anordnung
de r B, ulichk iten ohneweiters zuHlssig .
Da dmiuist ratiou gebäude in der Py rk er gasse war mit seiner
teils z -ei-, teils dr igescho igen Front in di e Baulin ie gestellt und
gr nzt mit der -"uB nrnnu er d s eben rdigen Bad etrakt es an die rück-
wär t ige Bl\uflueh t lini . E enthielt im Keller gesch oß die Räume für
di Zentr alh izung. Depots, einen T rocken raum für Bad ewüsche, im
Hochpar ter re Por tierlog und Wohnung, Aufnahm ka nzlei, Ambulan z
mit eigenem Eing ng on d r traße, Räume für Heil gymnastik, die
lI ydr otherapie ( bb. 7, , !I und 10) in 2 sy mme trisc h angelegten
Abteiluna n für ~(linner und Frauen; im 1. 'tock die Räume für
d 8 'tiftun~ kura orium, die Laboratorie n (nach ! Torden gelegen)
und die Wohnung des Ve rwalters. Das I!. tockw erk enthielt
Wohnun en für Bademei ter, Wir tscha fter in , P flegerinnen und
Diener owi ein ph otographische Atelier. Der Krankenpavillon in
de r IIofz ile \ ar mit seiner Front von de r tr aBe abgerückt, so daß
in ~ bis 7 m ti fer Yorcarten entstand, de r nur an der Weatseite
durch einen bi an die :traB vortretenden FIUgel abgeschlossen
WUt d , um die dort be tehende Feuer mau er des [nchbars O.·Nr. 16
zu verd -cken, Der Pavillon nthielt im T iefparterre wieder die
Heizun ' r: um , einen D sinfektion ra um , ein Kloiderd ep ot uaw, Die
zw i nächsten Gescho e \I ar n vollkom men gleic h eingeteilt und ent-
hielt. n Kr an keuaimrner (g ge n den Gar te n , Dienstzimmer fUr die
W rte rinnen, W ch..k mmern. peisekammern, Tagraum, Teeküche
ge n di traß und ~ Lieg te rrassen gegen den Garten, in beiden
(;e8 .hos en für zu mm en ~>O Kra nke. Der I!. tock enthielt die
K üchen räum und Wobnuncen für Pfleger inn en und Personal sowie
2 \.rzt ..wohnune n, - Der Verbindung gang war gleichzeitig als
Wandelgan' bei chiechtem Wetter gedacht, 3 m breit in Holz und
lila kon truiert; die 4'~O III be ragende . ' iveaudifferenz war durch
:! It ampen au den Enden des Ganges und d urc h die gleichmäßige
'teigung von 2% überwunden.
Am 16. Febru r 190!.l konnte ich das fer t ige Projekt dem
Kur torium vorlegen, welche dasselbe genehmigte und einzureichen
be chlou, D r Lokalauzon chein fand am 23. Mär z sta tt und verlief
r ul 10. Anf iei te n de r Anrainer - im weitesten Sinne des
\ 'orte - macht sich eine he ftige egnerschaft ge ltend. D ie Bezirks-
vertr UD '. der B zirk chul r t, d r \'ert rete r der, 'o nnenkongregation
der arm n Kind r J esu, die unm itt elbar angrenzend eine Mädchen-
chule erhält, li mei t n übrigen. ' ac bbarn, ja selbst die Gemeinde
\ 'ien- t dt. Stell enunternebmung, die in der. ' ähe Stallungen
he 11, rhob nEin pruch dagegen, daß mitten im Bezirk ein "Irren-
haus" errichtet \ erd , wofür ja der Platz gänzlich ungeeignet sei.
All uf lärend n und be ru hiuende n W orte der tiftungsverlreter
u a. de Hofrate \ \' ag n e r v..J a ure g g und des Anstalts-
direktors Profe ors Dr. E, H e d l i c h - konnten die Gegner nicht davon
üh rzeu,.!!'n, daß e ieh hier nich um Verrückte oder Tob üchtige,
sondern um h rmlose • ervenleide nde hand le. Am 27. Juli wurde ein
zweit r Lokalang n chein abgehalte n, nachd em die Pläne in einigen
Punkt n en pre 'hend den W ün che n der Bau behörde abgeändert und
r .inzt ,orden ar n, abe r die Oppos ition hatte nichts an ihrer
Heftigkeit v rIoren und auch diese Verhandlung führte zu keinem
He ultal. Unterdes en hatt e die Zentralkomm ission für Kunst- und
hi tori,che Denkmlll rund d r n h he r Protektor - der ve rblichene
Erzherzo -'rhronfolg r - von der Ab sicht erfahren, daß das ,l\laria-
T here i -. ehlös el~ demolie rt wer den soll te, und richtete das dringende
Er uchen an das 1-urntorium, es möge das schüne Gebäude erhalten
we rde n. D . Ku r, to rium kam diesem \Vunsche um so lieber nach,
als m n durch da [nter e e, das die geplante An staltserrichtung nun-
mehr auch in höch ten I"reisen er reg t hatte, einen günstigen Einfluß
auf das Y rhalt n der tiegoer chaft erwartete, und beauftragte uns,
ein neu e Proj ekt aufzuliteIle n, in dem das ' c h lös~e l erhalten und für
die Zweck de Kur at or ium s adapt iert werden soll te .
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Fis c h 0 r kommt diesfalls zu dem Schlu so: .. Europa trocknet
in ko mise her wie geologischer H insicht unwiderruflich cin lila I aus,
a be r durc h die jetzige gl'fährlieho \Vas erwirtschaft. der Ind ust rin wird
der Vort.rocknuugsprozeß in schreckenerregender W,-iso beschleunigt,
so daß man die Fests tellu ng ;\111 r te l l S, daß in absehbarer Zeit ein
g roßer Teil der Monsebenmenge verdurstet, durchaus nicht a ls Phun-
taste roi abzutu n braucht." )lögen diese Befürchtungen vielleicht zu weit-
ge hend sein, so wird dennoch dio Zoit kommen, wo man über die un-
ve rnü nft ige \V a s s 0 r v 0 r s o h w 0 n dun g 1II1S,'rer gcgonwiirtigcn
Kulturs ta a ten genau obenso absprechen wird, wie wir über dio sinnlo..e
Wald vernichtu ng früherer .Inhrhunderte klagen: der augenblickliche,
geringe.[ut zen steht nicht im Verhältnis zu dem (lauernden und großen
Scha de n, der angeric htet wird ,
Die neu ere de utsche \Vns: erwir t schuft achtet ja vielfach darauf,
das Wasser dem Lan de zu erhalten, aber doch noch hei weitem nicht in
genü gend umfnngreich om ;\[a ßo. F i ' c ho r fordort sogar dio V e r -
s t a a t. li e h u n g d e s G r u n d w a s s e r s, K 0 II 0 r ompfiehlt
die . c ha ff ung vo n .~ta ubock(),n in d o n v'l a chl a nd·
f I ü s s 0 n, damit d iese neben den bisherigen Zwecken auch dazu d ienon .
d en G r u n dwassorspiogpl aufzufüLlon und in
Z eit en reic h lichen \V a . s o r z u f l u s s o s da n l l z u
8 c h n 0 11 0 Ab, t r ö m ,. n d e 8 \ " a s s 0 I' S zum ) [ 0 I' 0 Z U
ve r hin d er n.
.In, d ie .Tot leh rt beton. Welch nouo ebiete zieht IIInn j tzt in
den Krois der Hut rach tu ngen. (liu man friih,'r nil'ht boachtet hat - so-
ga r dio Abwii ',,, r und Grundwii. sur - w(·lch nl' UC Au fgnhen woist mlln
don . taubeekl'n zu ! Noit 20 J ah ren warn cn wir yor de I' \V a s s 0 r ·
v or ~ e h w tl n d n n g. obe nso lau ge fOl'd" rJl wir vo n und vor jedem
Unternohm on auf dem Gebieto <101' \rassel·wirts ch aft., z u n ii c h R t a n
di e c h a f f u ng v on l\qui v nl e nt o ll für d i o hie dul'p h
fr 0 i w 0 I' d on d on \" as s 0 r zu sc hreiten, un d gleich lange stellcn
wir a ls ob erst en und pinz igt'n Grunds ItZ a uf. da ß jcC'liche Regulil'ru ng
vor all em durin bc., tc hon so ll. di e H e r I' ' c h a f t ü bor den
Ab f 111 ß z ug e w i nn 0 n, (..Zei phr ift" 1000, ... 'r. 31, und .." ' . ~'l'r·
wirt chaftliche )Iitteilllngen d p Dpnts ch ell :\"-liorat ionsverb .lIld p~ für
Böhmen" 1914 . • , 115. In d er ••• ".". P lena rsi tZllng dpr Land.,-·
kommission fiir FIIIßrpgulipru ngl'n in Böhmen vom 23. April Hl1 t
betonto Kommission 'illlit glied A d :1 111 0 k ncuerlic h seinen Standpun kt,
daß mit d eli d cr Flußr e guli l'rlln g sk ommi . s i o n
Zlll' V crfügun g s te hc n de n Mi t t In yo r a l lem
Tal s p er r en g e va u t. w o r d en so l l t e n. Hi cvci \ ies er
in sb esondere a llf d ie gün t ige W irklIng dN Chru dimkata l perr hin,
Abgt'onlnetcr d r za I ben H'rk te hieZIl: ..Wa das Ch l'lIdimkagehiet
a nbd a ng t , 8 0 ist das teehni,,,}\(' I"omitce de r An icht. d l\ ß VII r·
e r s t n 0 c h e i n" z w c i t c T al s p I' rI'o c r r ich t c t W" I'd " n
~ o l l to b e vor d e r Tn ter lallf in l.wpckelltspl'e 'h n ·
d c r ,,/ c is 0 w ir d r p g 11 I i e r t \I' erd e 11 k ö n n p n.'·) W ie
oft und immel' wiedor hubeIl wir RII gernfl'n: W i r ha h 0 nun ins
D t ail v erl or en un d m i t a l lor ord .. n kLi o h c n 1" lI n t
di e [0' I u ß I " uf o r e g u I i e r t , .. ta l t z 11 n ii c h 8 t z u t I' ac h·
t on. den Ab f lu ß z 11 r 11 ge l n. Die Höh ' rlor Kul tur l,..huH!t·t
sich in dpr \'oll en, abe r richtigen Ausnut zung d('r .Tatursch iit ze, IInltn'
dencn das \Va ·ser sieh ,'r oin('r d pr kost hnrst cn ist. Ign. Polla1.-,
a ls chneo und Eis zurück, dann be wahrt er den kondon ierten Wasser-
da mpf unter der E rde in flü sigor Form 111- Bodenfeuchtigkeit und Gr und-
wassor a uf und en d lich sorgt er für Aufspeicherung flü sigen \VI ssers
a uf der Enle durch Verz ögerung des Abflusses in ecn.
K o 110 I' nenn t. di ese drei Arte n des Zurückh nltens der Meeres-
zufuhr d i 0 d r e iS p ar k n 8 S 0 n d o s \V 11 S S 0 r h au s h a l t o s. Da
sie oft für di e Bek ämpfung der Miß st ä nde. welche d ie Ung leic hmä ßigke it
der )[ ccreszufuhr voru rsach t d 0 r '" a s s e r n 0 t u 11 d d er \V a s s 0 r s·
n ot, d .. s M an g el H und d e r . b r f üll e, n ich t a usreichen, ist
ihm Unte rst üt zung niiti g - n ö t i g d u r c h • a m m e Ib o c k 0 n.
Dio Sa mme lbecken helfen, d on A b f I n ß zu r o g o In, wasserwirf-
scha ft liehe \'orlus te zu vermoiden, eine n winn zu erzielen. • 0 greif t
d ie \Va orwi rtsehaft, nutzbringend ein in den I"rei lauf des \Va sors,
in den \Va sorhausha lt, U m uns di zu be weise n, führ t er un - wie
so viele vor ihm es bere its getnn hab en - a n den J. ' il und den Euphrat,
wo die Geschi chte der Wassorwirt chaft beginnt, und hierauf den ge ·
wohnten \"eg, den die "Kultur" gegnngon, von di esen Fl üsson gegen
West en, zunäch st län gs der Meeresk üston. dann wied er län gs dcr Flüsse
hin auf zu den Qu ellen, vom Altertum durch das :\li th'lalter his in die
Neuzeit. J. 'och rieseln di e Bäch e in den Fruchtgärt m von Palermo und
Sev illa , bis zu un s ist wpnig hieven ge lllngt und un sere eigene Kun t
ließ nns auch dies und die einz ig wah re Kun t der Alten verg se n.
'- 0 sc hön und reich an hoh em Inhalt war di e Festrede. daß
kl"inlieh wiim, im einwluc n an ihr zu nörge ln. " ' ir konstntieren gOrJle,
daß K c 11" r di l'sm al dom Waldo in d pr "'li ',' rwir t cha ft pino wichtigero
St ,'l!ung einräulllt a ls \'i..llt'il'ht ehpdp m und daß die Begriffe : K li m a ,
~ c h w n n k u n gun (I K I i m a ii n tI e run g nicht mehr in so km om
l]ntpl'sl'hi( ,t1o zueinalllh·1' genannt wprd ,"\; violm ehr wird angedeut{)t.,
daß ~ iu fiir "inzelno Gubiet o faRt sy nonym word on könn!t·n. \Vir orfahren.
daß z. B. in B erlin im Ahllußjahr 1!l04 nur :l9 CIII llll J. Tiedcrsc hliigen
gofallen 8iIHI, in dcn J ahren l!lll his 1913 nur 43,47 und 40 cm, während
im lan gj iihrigen Mittl'1 dio • ' i,'(h'rsehlags höhe 5 ClIl beträgt. D n s ist
•. t 0 I' P 0 n k I i ma, moint I' c II e r, bei dc ~cn Andauer auf dom amIboden
übc r ti eflipgendem Gl'llnd\\'a s"er~piegel kein Baumwuch s gedpihen könntc.
lI a t K l' II e r hil'r die Borliner Ww sorwirt sch afts\' rh ältnis;;Q
nur gl'streift , so behandelt ('f • ie um ~o einge hende r in ein or eigenon
l'ublikation. hetitolt ..1I II i m a t s c hut z für B r a n d on bur g ",
die I'on Ik phi!. R 11 0 n n i g. Herlin. in dor .,li ·tc rre ichisc heu W~sol"
wil'l sehaft " Hil i. 1;. l ii , aufs trefTIiehst .. b...·p roe hen crschein t. (Die
OIJl'rspn·e·Talsporrcn und ihre sj'mpto ma tisclll' Bed eutung.) K 0 II e r
tritt di,· sb"l.iiglich für di ll Ausal'bl'ilung ,·i!H'r D'"lkschrift ('in. in wolcher
zunilchst die LTr.ne}H'n d, 'r S II n k u n g tI II S (: run d 11' a s s e r·
~ pie g " I s und d l'r \"('I'mindl'rung dl ' \ r a sorr 'ich tums dor • I"'('e
a ufzIHI('('ken wärl'n. lIi ebei wiirc zu untorsuclH'n. ob mnn nicht bei der
B e s l' i t i g 11 n g d (\ r A b 1\' ii .. S l' r n u e h F eh I II I' g " m a c h t
hat , o b man nicbt hisweill'n 7.11 ängs t lil'h bemüht war, z, B. d as I{ e g . n·
\I a . f< 0 r 111 Ö g I i ch s t ~" h n 0 I I und \1 i t f 0 r t z u s c h n f f on,
wiihrend man I" ruhig in dpn Bod ,'n hii!t o \'ersiekern la '~on können,
oh niehl. 7.111' "ennind"nmg d,·s " '!\.o;sl·rrl'iehtnms der Flüsse nuc h di ll
B e g I' II d i g n n g (' n, die einen rasch"ren • btluß zur Folge hab"n.
\)('igllll'llg('n hav,'n, oh dito fast zum Axiom geworde no 'l'nt.suche rich tig
ist. daß man 'l'l'inkwas,spr illlnu'l' aus Brunnen und nie aus Fliiss en od"l'
:"','..n 7.11 entnoilluen hubl'. Ist nicht vielleicht di • ' ot wend igkoit . Grund·
\I us, ol'wer l'o anzul..g(·n, ..rst ein e Folg der kaum VOI tändliehen Gleich -
' iilt igk..it, mit dor dill Behiirdon d,-r Versclunutzung d"r Fliis,o und Mitteilungen aus verschiedenen Fac~ gebieten.
•:.'('n zus(lhen ?
Dil" ·Ihou n agen, \\ ie wir di, ' \'on fmnzösiseht'n Hydrottlkten Urheberrecht.
~chon liings t gewohnt sind 7.11 vort\ohnlPn. di ' Ib B ' orgnis \'or der Ab· eh ndc ner nh:nn pl' llch wegen llIIßlll'i~nchll~h~r Heniitzull'
h techl1i e ll" l' Ellt"· iirfe. D ie Kla <Te daß technisch e Zei chnungen undnahme lind d"111 V('rschwindt'n ,I, · .rlllHlw Si-rs, wio in Frankroie . .. 0 , d8ntwürfe und somit die in ihnen steckende gei ,ti ge Arbeit oft koin en ~ er
( L II I' Y. S a I v a d 0 1', 'l' rot {', ..Zeitschrift" I!)} I. . 4L7 und :?3.) keinen genügenden chutz genießen , ist eine of t ge hö rto, DerJ II g~lll.eur
• ' ac h "in( 'r Bel'l'chnung K e LI p r s geh on d"'l1 Groß·B,.rliner Grund· und teehniseho Unternehmor ist oft nieht in de r Lage, se me Zele}! '
wassol'sl'io gol jiihrli eh im Dnl'ehs chnitt 1:1 ;\liIl. 1113 vorloron. \Velchen nungen und Entwürfo vor fremd er Ausnützung ' 0 zu s~h ü tzen, wi e
Ant ..il anller <I"n nll'lPorologi 'cllen Fakton'lI noch dip T ii t igko.it dor es sei nem I nteresse entspricht. In eine m . F all e, derl SICh f~or .de ndeu tschon Behörden abgespielt hat, hatto 0 111 Unt ernel!ner ur elll l'n
im (:rllll. 'wald arl ,..itplHlpn. stl'! mohr h"an, I'rueht"n Wa St'rwerke K unden auf dessen Auftrag hin oine Zeichnnu g n el~st I~ osto.n nnseh l a n'
und d,,1' Einfluß d,'" Teltowkanuls damll h Iv ,'n , dllrlih,'r sind (lie llngofortigt. Der Besteller hatte darum gebete n, ~IO Ent\~ urfe n eb~t
)I( inung,'n noch ge t.-ilt. Alle un'cre hi . h ' rige n \Ia ·'erwirt. chaft liehen d em K ost '.lna !1 sehlag auf kurze Zeit nehm en zu dur~en . Er ~ab dlO
Entwürfe ab er einem an lleren Unternehmer un d ubertrug Ihm aufl'nd rn"llInungt'n s" nk('n den Urundwa w rs piegel und laufcn gpradozu h' d ' \ f "l E'desBen etwas ni edrigeron I"ostena~\schl.ag III le" u~ ulrun.g. !n
dal'.lIIf hin llu. . die !>flußverhiiltni e zu ,.b c r n", d . h, zn b o· urheborrechtlieher "chutz kommt Il\ em em so lchen [. allo IlIch III
sc h I •. n n i g , n: d Il , L a'n d \' e r f ii I1 t d er i 111 1110 r t ä r k I' r 0 n I Fra..o. Denn urheberrecht lieh ist da geistige Eig en tu m n ur 60 weit
Au s t 10 e k n un g ! I ges~hützt, als es zum Zw ecke d I' Yerbreitun g en tweudet wi rd, " Tpr
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Ui!' nampf"rzru::un::<l1nlag(' lIuf el rr lu t"rllatioilalcil .\ u~s t r\l u n ::
fiir lIurhgrw rrhr und (:raphik in I,rip zi:: I!II4 hl'., chreibt all (leI' Hand
yon •.chn i tz eichnungen lmd Lichtbildem OLorin geni eur E. K 0 c h.
Zur Lielerung d erforderlich ,n Betrieb . d ampfe;; waren auf der Au.'
st Ihmg 2 D. mpfke: I , e,""chicdeuor Bauart yon rler Firma J, Pie d,
b 0 eu f G, m. b, H. in Dii ·.-eldorf ·Obe rb ilk aufgesl ellt. w"'clw ab,
w h,<,lnd in H trieb -tanrlen. Ein er di p;;er )JPiden K 'sel war ein (' 0 r n-
w 1111 - R b h l' e n k e ~ l' I . Y t p m \' i e d h 0 eu f, als Doppclkc 'cl
mit 42.') m! Heizfl äche für ein en Betricb ,dmck yon 14 Atm. gchftut. Der
ganze \'om loi:l' t·1 crzeugto Dam pf wnrde in eincm H,ohr,chlangcnüber_
hitz '1'. der im , -t'benzull r!l Heiz 'a,"tromo.. l'ingohaut war, auf :\.')Uo C'
überhitzt. D'r K I be ·t eh t IIU, l'illl'm Obl'r· und l"nterkl' ..cl. dic
durch einen , chmicdcei"crnen g 'hwl'ißten .~tutzen miteinomler vl'r .
hunden , ind , Der l:nterke seI bt als Drpiflam mroh rk l's;,p\ mit Feuer.
röhren aU' Wellrohr , ys tem F 0 . all . gebilrh·t. di e di e Ho,te aufnchrnl'n.
während der Obl'rk • cl di e Heizröhren enthält. Da Eigenarligl' dc:
Pie d b 0 c u I - DOPl'elk e. 'els b t ht darin . daß dt'rsclbe nllr einen
\\'a" erra um im Ober- llIHI -nterke Hel. jedoch mit 2 getn·nnten Dampf-
räumen . und zwar einem im 1:nt('r- und ein em im Oherk "1'1, be ·it zt.
Eine Regnliervorrirhtung mit Dampfrohr nach dem Dampfraum rl e~
Oberke- el.. gibt dem im unt eren Dampfraull! ~ieh bildenden Dampf
Gl'legenheit zum Auf tieg nach (l!'m O1)(lrkl'.'~eI und ~iehert, auf die.-e
Wl'i-e den B(' rieh. Der re ' cl be itzt ein . 'elhsu;chlußventil von cIl'l
Firma H li I. n er, ' .1 v r l' in Wien. ('inen • pei 'eroglt'r und einen
.'icherheitsal'parat . ) '"t em',' c h war tz k 0 P f f. Die in di .. F ul'nöhren
eingebauten Ho..te be.-itwn einc Ho,tfliiehe \'on ü·ll.; m2 und werden
auf mcchani 'chem Wege dnroh einen Ho.,tbcschi l'kpr Sy"tem \\' ,. I' k
beschi ckt. Der .\ntrieh de ' Ho-tlwsehi ck l'r .. erfolgt durch eine hl'wnd('le
Trnlbmi ,i on, die yon einem Eipl rOlllotor lIngetdcbe n \\ in\. Znr \ 'cr-
feul'mn' gplangen Braunkohlenhrikett , au s "('n Il i e b e ck ..chcn
)lontanwerk..n. Durch die . tiin"ige Zufiihl1mg "eo( Hrcnn ~l ofT, ·o( Iwi ge ·
schlo enen Fel\f'rtiirl'n wird ein rationeller und rau eh ehwlI ('her Ht·tri eb
ermoglil"ht. . 0 daß mit dem Ho.-tbp chicker geg('niibcr d"r Ifandlwizung
ganz wesentliche I' ohl nCrR pa l11 i" e przielt \\C·rdcn. \b zw..iter Betri(·b..-
ke; _ei diente ein .' t eil l' 0 h l' k c M S ,. I ~wtem B n l' k haI' d I mit
:WO 1112 HeizfI;'ehe bei ein em Betrieb.-"ruck \'on In Atm.. der glci chl.lll .
wi dcr "rste KI' el mit ('inem •-I'h('nzug liherh it zer . 1I'g l'r ii tet nar. l)Pl
• l.·ilrohl k, 'pl ,' v I('m H u I' k h aI' d t lUlte r, " h..idct .-i..J1 \\('-cntli,'h
\'on den uulel'l'l\' 'teilrohrkc ..Iartln il\ ·of..rl\o. nls die bt'idl'l1 Blin" ..1
von Vero ul\pfung röhren. ,Iie je 2 Oberk(" 'ulmit 211lll erel\ 1'0. '('\ 1\ \-er-
binden, unmitt Ibar in di :\lii1\ t el ,li '-er Ke c l e ing ewa lzt Ulul derart
dagegen den Gegenstand f ür sich elbst yerbra~ch~, ist an keine
urheber rech t liehen chranken gebunden . Erfreulich Ist es 11U~, daß
die Hech t prechung einen \Veg gefunden bat, um dem techm.schen
ntern eh mer, l n~e n ieu r usw. auf a nderem ~V.ege ~~ helfen, indem
"h . cbad nersatzanspruch zubitfigt, Eine solche Ent-
sie I m einen , e f"II" t··ttd
sc hei d urig hat kii rzlich das Reichsgericht ge a, \. 1"s . S U Z ~u
Sc hadene rsatzanspruch auf den § '26 BG n., worm e.s heißt, daß I'!U
S h d t ch gegebe u ist wenn Jemand einem anderen inc a an ersa zanspru • T • ' h h d
einer wider die ~uten Sitten verstoßeuden W eise v?rsätzllc . c a ~n
f"' t I einem Falle der vorliegenden ' Art Ist allerdings ein
zu hugd , n mittelbar nicht gegeben. \Ver sich Entwiirfe oder Zeich-c a en un di r heid üb di Bnu ngen an fertigen läßt, sich abe r ie ~~IlS~ 61 u.ng er re e-
t 11 g noch vo rbehält hat noch volleräudig frei e Hand, wem erB e un , '11 W ., E fdie en dgiil tige Au führung iibertrage~ WI. er mit C1~le\ll ntwur
und einem K ostenansch lag betraut ist, bat noch keinen Rechts-
anspruc h auf ., be rtragung des Au ftrag es selbst. Man darf aber bei
Sch adensbe rech n ungen nicht bei nachweisbaren T atsachen stehen
b leiben sondern man muß auch Möglichkeiten ins A nge fassen .
lUtte i n dem vorn Reichsgericht entschiedenen Fall jener Unter-
neh mer einen besonders hohen Kostenanschlag ge stellt, so wäre es
wah rscheinlich, daß der Auftrag nicht zur Ausführung gekommen
wäre. wenn nicht wiederum besondere Griinde dafür sprechen, daß
der nternehmer mit seiner K ostenford erung heruntergegangen wäre.
Hat e r aber den angemessenen Preis gefordert , so is t anzunehmen,
daß ihm de r Auftrag auch erteilt worden wäre. lIat ein anderer ihn
unterboten, so ist das mit groBer \Vahrscheinlichkeit darauf w rück·
zu fUhren, daß dem anderen der erste Kostenanschlag zur Kenntnis ge-
kommen ist und daß dieser da ranfhin ei nenniedrigeren Preis veranschlagt
hat , als e r sonst getan hätte. Jeder f reie r denkende Richter wird in
solchen Fällen die Möglichkeit zu Gnnsten des " Bes lochenen" ab-
wägen nnd wird dann diesem den vollen oder den gröBten Teil dl's
zu erwartenden Ve rdienstes als 'chadenanspruch zubilligen, Danehen
dUrfte auch noch eine teilweise Mithaftung des anderen nternelllners
in F rage kommen . Das Entgelt für die Ausfiihrung de r Arbeit bezieht sich
in den meisten F ällen au f die P rojl'klarbrit mit. lIat dl'r nndere Unter.
nehmer dadur ch, daß ihm diese Entw iirfe und ADEchläge des erste n
Un ternehmers zugänglich gemacht sind, die eigene Anfertigu ng der
Proj ekte gespart, so ha t er den Ver~lienst eingeheimst fü r eine
L eis tung , die zum Teil auf das Konto des ersten Unternehmers zu
setzen ist. nd man kann da nn mit gutem Recht ungerechtfertig te
Bere ich er ung anneh men un d muß de n zweiten U uternehmer fü r ver-
pflich tet halten, au seinem \' e rdienst eiuen Teil als angeme!'sene
Verg üt ung fiir die Entwiirfe und Anschläge dem ersten Unternehmer
zu erstatten , (Dinglers "Polytechn . J ourn ." 1915, 11. 18.) H.
aschinenbau.
angeo rdne t sind . daß sie sieh IUI ih rem oberen E nde kreuzen . D ie Röhren
sind synu ne t risch zu eine m geraden Mit tolrohr in einer E b IW kr oisförmig
gekrümmt, derurt, daß alle R öhren . di e in di osor Eh 'n , hozw . in 2 Eb onon
lie ren, sich au s einer im zu gehörigen Oberk o sel Iic~ 11(1011 kl einen Ö ffnung
hcrausziohen lassen . Die Verdampfung obcrflächo i rt dabei im Gegen~alz
zu ande ren St eilrohrk sseln di e doppelte, da heido Oberke. sel h iefiir in
Frage kommen. F ern er ist in beid en Oberk esseln ein gle ich mä ßiger Wasser -
stand infolgo gle ichmä ßige r Beheizung "1'1' lwi,le'l teigröhrcub iinde\.
Ein weiterer \Torzug des St eilrohrkessels hr-steb t d.uin, daß keine we .ont-
lieh en ~trahlung verlus tc st ut t tindc n , da da R öhrcnsvst om über de m
Rost sit zt, vollkommen di e st rnhl eml e W ärrn e I\ufuii ll mt u nd inn en
heiße und IHH'h 1I11ßen zu kalte (;ase s ich iunerhalh de ' Kc -sols bowc zen.
Zur Fouenmg d ient unt er jed em R öhrenhimd el ein \\' a n d o r I' l n 11-
r 0" t ,' ys te m I' i e d h 0 o u f von " 2 l m2 C l' samtru .tflä ohu. der mi t
B raunkohl enbriket t s g(·.-pe i, t wird, AI~ Ei gclltlillllichk('iL do, WalHlor -
plaurost es ist auzuführon , daß di e Rost stiiho während des Hotrich o-
leicht nu sw hsclh ar sind und dc,," 1'1I Antrieb durch ein e Friktion ..sc hcibo
ein fast kontinuierlich er und in den weit est en Grenz n regelbarer wird,
Di e in den Kes selzug..n sieh ansammelnde Fluga..sehe kann durch ,' ehnel'k on
entfernt werden . Zur Spc isung d es Ko."'c1s di enen 2 Speisepumpen. und
zw ur eine \\' 0 r t h i n f,I t o n I' u m Tl o und eine Turbin onpump«, Für den
zum Bet rieh der Ke 'pl erforde rlic he n Zug so rg t ein ge ma ue rt r K amin
von ;;0111 Höhe und 1'5111 obe re r lichter \\'eite. 7.ur Feststellung d er in
den Kc-sclzücen befindlichen Temperaturen s ind Thermoelem ente vor-
gesehen. Die Bekohlung b eid er Ir . .. el erfolg t auf maschi nellem " 't",e
d erart, daß ,!ie r oh\,' (U...·kt bi s zum Ro te liurch mecha ni , ch . li tte l
gelangt. (" Z. r. Daml'fk. und :'1IL.' chinenbetr. " \'. 2ß. 2. IHI.;. ) ](/J.
Aus Fachvereinen und Fachkörperschaften.
Verein Deutscher Maschinen-Ingenieure.
111 der am In. .Tännl'r Ill!.; unt ('r dem ,"or,it z ,' 1'. 1':'-1.. d,' H ..rrn
wirk!. (: e!ll'imrnt Obt'rhnudir"ktur s Ur. lng. \V i eh e r t abg(·halten ell
Yel-,;amm lung (·. ..tatt\'te HelT (:eh. I{eg ie rllllg" 'a l T h uns B('ripht üher
di e von ihm in ( :empilbehaft mi t Herrn (:, 'h. Baurat It u . t e mev e l'
\' orgen omm('ne Ka 'scnpriifung, auf (:rllnd de"..,,'n dem ~ .. kelme1st er
HNrH Baurat ( : l a s e r \'om ,"or~itzenr!l'n (\Pr lJallk de. \ '«,re ill au~­
gc,procllt'n wunl<·. HNI' Haurat G lo s e l' ('r1äulcrte ~()dann d..n Hau,.
haltsentwurf fiir da : .Iah r Ill!.; und deli Jahre..bcri('ht. .\ us I('tztorem
heb en wir Ifolgenrlec heryor: D,'r\-Nein zählt.. am •'eh lu s,' dl's .Jahre, Ifll I
8:\2 Mitgli('der, danlnlt'r 2 Eh renmit"li ('dpr . ;; :\[it gli ed l'r s l a rht'n den
Heldentod auf dem FcI(le d('1' Ehn'. I)l'r Yor~itzpn", · Exz, 1>1', [ng,
\V i ch p l' t konnte a m 12. ::-Jeplember l!114 auf eine üh" n\u" erfo lg re iehe
;Mjäh rige Amtst ätigkeit ZIIriiekblickl'n. U ' di (·. em .\ nla e wurde ihm
von. ', :'1. dt'm Kai ..er und König d..r kgl. K ron enord('n I. KI. \'e rliehen.
j ) ' I' Vorstllnd hatte im Hinhlick auf die kriegl'ri: chen Ereigni..se \'on
ein er Feier seines hochverehrten Yon-.itzl'nd n a hgp 'phe n und sieh
darauf be"chr'.inkt. am ,]uhiliium..tage e in Bluml'n JI nd neb t
' Iüekwu nse h.-ehreib('n zu üh(·n;"IHIt·n. l>io fiir da .1."11' 1!)\4 aus-
gesehri..hen e Beut li .Aufgahe: "Kohll'nv t'rsorgung ..in.... 1- raft wNkes "
[",tt e nur I' j n " Bewerbung gd und(·n. Die~elbl' h>lln\(' n icht mit pillt'r
Au . zei chnung bedal'ht \\ I'rd en, winl jedo ch a uf ,,"un eh d" \ '1'1'10 en;
dem kg!. ·ii..h,i . chen Oherprüfung. amt al .. hiiu.lidlp l'rohearh(·it fiir di ..
\
11. .'taatsl'rüfung im :\[aschi rll'nbaufaehe \'orgelt-gt w"rd(·n. \'on den
:\ lkarb"itung('n der im .fuh re 1!J1:1 an~ge. chrit,IJl'\If'1I Bt'lIth-Aufgabe:
.. Entwurf "ilwr vcreinigt"n Ei · en· ~t hlform~uß. und BI .nze -Gi eßerei "
s ind "l'ilPlI" d(" prl'lIßi . Phen H ' 1'1'11 )lini ·te "" dl'r öti"ntliehen Arheiten
I
für die ~tant priifllng im ) lw 'chill('lIbaufadw 2 ang..nomIlH'n. ,"on der
Aus~ehreilJllDgeill ' 1' Bcuth-.\ufgabe liir d .Iahr 1!J1.'i i~t vor rat Ab tllnd
genommen.
Aus den dem \'"rein gpstift(·ten Fond \\ unl"n folgende ß eträge
I iiIJcrwiesen :I. H ..JnI Baumt U u i 1I er ' in P I "in~)l I.')()O fiir di e Abfa ·..11D '('ines Ergänzung~bl1nd('. zu dem Humlbuche üher "Tripbwagen für
Ei enbahnen ·' .I 2. :11 )61)0 für die Hl'ril'htt'l'~tuttllng iil)('r di p .\u..,tellungen inI i\llllmö, Bern und f'öln.
3. 2 Betriige \'on je ) 1 150lj a ll H E'JnI •·tad t h.llIra t I' u t s e h k (\
in König bel' und HplTn Rpgierung~haum l'i. ter a. H. I' l' Z Y 0 dein
Charlotl('nlJurg für die Bearbeitung de Thl'lI1a~: .. (.'Iwr die"liirmend.·n
C:cräu"l'hc 1111 tiUlli ~chl'n SeImelIbuhnen und .'1ra13"nbahnen " . lldd ·
Bl'lIrbeitungen . ind vo n d'r \Terla T 'b llehha nd lung It 0 I d nb 0 n l' g
in :\Iiin eh('n in \ -crlng g"nulllmen.
4. ) 1 I;lOO liir dip Bearh..illlng de Themas:"1la s ,,\. I'n (h'r 7,111'Z,·it
g(.briilwhlichpn IJampfllt'iZllngpn für Ei enbahnfllhrL"uge und ihrt tceh-
ni ('111' Ihm'hhildnng ". Di.· Arbpit i ~t H..I·m 1{"jZi"rtIng. haunlt'i tl 'r
(: l' a h I in Bl'rlin üb "rtrngcn, konllt(· j"doeh. du ,leI' Unr H"arh"itt-r zur
Falllw einberufen i ~t. IHwh ni cht fertigg(" tpllt \\I'nh-n.
:.. ) 1 1;)(10 I1n liI'rrn \{egil'rung baullleis\('r " p i I 0 in Tri"r für
die Bt lIrb..itullg dp, TI1l'mll : .. ('b(·r di .. ""irt eh ftli, ·hk ..i d l' zur Zr·it
g..bri'lIdlliPll<'n.. H, bPZl'lIg.. in LokonlOliv\\"l'k t1'It"1I ,11'1' Ei. ..nb 1111-
\ e!'wa!lllllg ". l ' b,,!' t1i" Il r llekh'g ung und d..n Y,,:r1I\J.( dit O..1' Arlll'it i, t
mit d('111 \" 'r1ag \'On (: la , (' l' .. .\nn.,(..II" .. ilI.. l 'l",rl'lIIkunfl ,,·Iroti,·n .
.lt-dl'm \ \ ·n..in mitgliede \ inl ein E. "mplar dt'l' . \ hhund hlllg zu L' tt-Ilt
wrrden.
l\J15 M I
G. ~[ 4000 a n H errn R. 'gi erllng~bllllme i ~ter '" e d e l l in Cha r-
lot tonburg Iür Entwiirfe lind B.' n ' .hnungen fiir Tragfedern von Ei. en-
bahnwagen. Dem H errn Bcurlx-in-r ist fiir d ie Abli eferung de r Arbeit ei n«
wei tere Fr ist ge wä hrt.
7. ~1 2000 a n Herrn \)1 '. " 'iII H'lm ~ c h e u er in Kn appsack be i
Cöln für di e Bcnrbeituug des Them as : " Gewinnu ng und Verwertung von
Neb en erz eu gni ssen bei der Verwendung von Stein. und Braunkohl e".
8. ~[4000 an Herrn Dr, C. 0 e t I i n g in Ik'rlin für d ie Bea rbeitung
des Themas: ,.Kritisdle Unt ersuchungen übe r den gegenwä rt ige n ~tund
der Schmiede-tec hnik ". Das \ Verk wird demnächst in :1 Bänden im Verlag
von R. 0 I d c n b 0 u r g in München CI chei ne n.
1m Laufe des .l a hres I!)f ·, erh ielt de r Verein folge nde Zuwenduugen:
I. Von dem .' 0 r d d e u t s e he n L ok 0 III 0 t i v V e I' ban d
~[ :~OOO fiir wissenschaft lich e Zweck e im Lokom ot ivbuufaeh,
2. von der . ' 0 r d d e u t s c h e n '" a ge n bau ve r i n i g u n g
~I :3000 fiir Prämi ierungszweckc,
:I. vo n der A I I g e m e i n e n EI e k tr i z i t ii t s - c.: es e 11-
s c h n f t , B e l' I in, den ~ i e m e n s· . c h u c k e r t - \V c r k e n,
B ' r I i n, den B e r g ma n n - E I e k tri z i t ä t w er k e n B el' I i n ,
den M u ff e i . H eh w a r t z k o p ff.W c r k e n, Berlin,)1 :1000 zur
Förderung der Vereinszwecke. insb esondere zur Bewilligung von Preisen
fiir technisch e Leist ungen.
F ür die Krieg~anleihe zeichnet e der Verein den Betrag von
~l 25.000. Ferner wurden u. a. bewilligt: l\1 2500 dem Roten Kreuz,
~ I 750 der Xat iona lst ift ung fiir die Hinterblieb en on der im Kriege Ge-
fallenen, )1 1000 dem Pr ußisch on Landesverein vom Roten Kreuz Iür
nt erstiitZllng der Familien, M 750 dem Heieh cverllllnd zur nt erstiitzung
D eutscher Vetern nen, ) [ :1000 der Liebesgaben 'um mcls te lll' fiir Eisenbahn-
t ruppen.
Von dl'n Vera ns tal t ungen des Geselligkeit ' au: schusses ist hen·or.
zuhel}('n ein mit den " ert>insdamen vom l:~. bis 15..Juni untenJommen er
Au sllug nach Leipzig ZIIm Be. ueh e der Internation al en Au."tellung für
Buchgewerbe nnd Graphik. Na ch Ausbruch des Kriegc.~ wurtle von der
Veransta lt ung von Festlichkeiten abgeseh en; der infolg ede 'sen nicht
zur Ausgabe gclangte lll'tl'l1g von ) 1 2000 wunIe je zur H äUt dem Hoten
Kreuz und den hilfsbediirftigen Familien der Kriegl'r iiberwiesen.
Das Ve reins\'e rmügen bestand am :;ehluß des .Jahres 1!1I-t au s
ei nem Ba rhesta nde von M 4!}UO'70 und au s i'tnats· und Reiehs.::;chu ld·
bue hei ntragungen im Nennwert von M 100.000, wozu no ch ) 1 25.000
5~0 Deutsche Reil'hsanl eihe (Kriegsanleihe) kommen. Dureh All erhöchsten
Erlaß ist der \V ich e r t - .' ti f tun g di e landesherrli ch e L:en ehmigung
erteilt . Dipse I'tiftun~ hatte am , ' ch l us~e des .Jah res IUI-t e ine n Bestand
\-on ~[ 14!l0 '5:; und " ertpapiel'e im •'enn wert von )1 20.000, welehe in da ."
Staat,;schuldhueh ('ingl'tl1lgen sind.
ViI' satzu ngsgpmäß ausseheidenden VOI ·tandsm itg lieder : Geh .
K ommel'zien rut 1)'\'. Ing. Pi nt 8 e h. Baurat L. () la s e r, Geh . Re ·
gierungs ra t P rofesso r 0 be r ge t h III a n n, Ei senbahn . Direktiuns-
prä siden t Ik fn g. It i m l' 0 t t in üanzig und Geh. Hegi erungsmt
T h un s wu rde n d urc h Zu ru f auf eine weit el'C dl't'ij ährige Dauer ein·
st imm ig wil'dergewiihlt. Zum ersten Vorsitzenden wurdo E, -z. H err
\Virk l. Gl'1leimmt, V I'. [ng. \V i ch I' r t, zum 1. ,· t...·lh·ertrl'ter HNr
Geh. Hegierungsra t T h u n und zum 11. .~ tclh'e rt rl't er HI>rr :eh.
I"olll lllerl ienm t, 1>1'. Ing. Pi nt s e h gewählt. Zum , 'ch rift fiih rm' und
~iiekelmei stl'l' wunle J!<' rr Baurat L. U la He r und zu d " sen ·tell ·
Vl'ftrl'ler H err Geh. Haul'llt , 'e h I e s in ger g 'wählt.
Dl'n Vort rug des Abends hielt Herr Hegienmg baumeister S u s s·
m u nn . Stett in iilJl'1' "E isc nbahnfa hrzeuge auf der
ba ltisc he n A usste llung ) Iallllö 1!l14".
Die deut. cl\(' Eisenbahnfahrzeug.lndustrie war auf der baltisehen
Aus stellung in ;\Ia lmö in imposanter ,,'eise vertreten; in der 5000 1112
großcn H a lle .. Das deuts ch e rk ehrswe eil " . waren ni cht w nigl'r als
;IG vo llständige Fall rzeugo, bezw. Züge, nämheh 5 }JumpflokoU!otiven,
:I l'1ektrische l ..oko lllot iven, Triebwagen , 12 Personenwagen sowi e
!l L:iiterwagen von vielen d er hen' orrngendsten d eut ehen FuhrlCug·
bau ans ta lten UI1(1 El ek t riz itä tsl in nen au. ge 'tellt; in dem Vortmge
konnten nlll ' cin ige bemerke nswerte Erscheinungen her vorgl'h o ben
werd en. So di e neu est c I'ehnell zuglokomut iv baua rt der preuß. Staat·
bahnen, d ie V rillings,Hei ßd ampf. >chncilzug lokolllot i \' e nach Bauart
d 'r Vulkanwerke A.·G., Lok om ot ivfa brik ' te tt in , mit :1 K uppclllehsen
un d vonIel' 'm D rehgest ell , bei w Icher mau von der bisherigen 4.Zylindel"
zu der einfacheren :~, ZylinderanonInung iibl·rgegangcn i t. zunäch st Ull1
eine weniger gefährdete einfachgekröpft Kurbclaehse zu erhalten; die
't eueru ng ist dabei b 'sonders einfach g' t Itet, indem in sinnreicher
\Veise die Bewegung des mittleren K ol ben ehiebeTS aus der der beiden
iiu ßeren Sc hie ber zusall1me nge etzt winI. Bei V rs ue hs fahrten hut d ie
Masehille e ine n aus 15 sc hweren j).\Vagen zusalll me ngesetzten Zug
vo n 8'2:1 t Gcsu mtgewie ht mit nwist 100 1.-1/11 ' td . G' chwi l1(l igkeit be·
fördert, s te llenweise 110 kml';!, td. iibl'rsehrit!en .und bis 1400 PS ~ehlepp­
leistung e(-"ielt . Die i\lasch ine war, ebenso WIC die iibrigen von der Berl iner
1\la chincn·A.·G. vorm. 'ehwartzkopff. der H a nnoversch en L-1\. -G.
und den Linke.Hofmann .\Verken, llr 'Iau, RU.g teilten Lokomotiven,
welch e d ie neuesten Ausfiihrungen ihrer Art fiir die Uiiterzug. und
Person en zu gbefördel'ung der p reu ß..h " '. taatsbahne.n ?111 'teilt en , m it
,('inem Abdampfvorwiirmer ausgeriistet, JIl dem..das ~elsewl ' er d ure.h
so ns t nutzlos en t weichende n Abd ampf vorgewal'lIlt \n rd , wod urc h biS
10% K ohl en ersparnis erzielt werd en kann. E ine vo n de~' normalen ganz
abweiche nde B auart ze ig te di e 4.aeh sige Giiter.\l1glokomotIve der Akt. · Gos.
Orcnstcin & Koppel-Art.ur Koppel. Berlin, in ihrem ~t roomann.Kessel
mit 'Vellruhrreu('rbiieh~e und \Ya....serroh ren ; di ese gegen eine Irüh cro
Ausf ührung verst ärkt e Ba uart unt erl iegt zu r Zei t der Erprobtin r, Viel
st ud ie rt wurden di e von der A. E. U., den )1 a f f e i ' ~ c h w ar t z -
k 0 P f f - Werken und von S i I' m e n s - ~ c h u c k (' r t a u .gestellton
elek t rische n I'chnellzug-Lok Qmotiven. die säm t lieh hoeh gel aO'ertl> Einzel.
motoren aufwei en , mit 600 bis 1000 P Ceschwindigkoiten bis 1:~0 1.'11/.
vor dem Zug e erreiche-n U1111 für di e bekanntli ch mit Einphason .\\'eeh e l-
st ro rn betri eb ene Voll bahnst reck e )Iagdeburg- Lei pzig - Hall" b(,,"timmt
sind. Gleichfa lls fiir eine Einphasen."'echselstl'Ombahn, nämli ch fiir di e
Abzweigungslinien der schles isc he n Co birgs bnhn Lauban-Königszelt.
ist, der elekt risc he T r iebwagen zu g bestimmt. der au s eine m mit tl eren
Tri ebwagen und 2 mit di esem gekuppelten Beiwagen best eht. H er DopPI'I.
mot or, der in dem Antricb sge- tell dc Triebwag ens s it zt . wird von den
an den Enden dc Zuges befindli ch en F ührerst änden au s gesteuert. Die
inneren Beschl agteil e sind geerdet, desglei ch en das Dach . um jede (:l'-
Iährdung der Fahrg äst e a uszuschlie ßen. Die übrigen ausgest ellten Trieb .
wag en hatten ('igen e Kraftquelle. und zwar teilweise Blei. oder Edi son -
Akkumulatoren. teilweise ben zolelektrischen Antri eb. Von Person enwagon
wurde der von Va n d er Z y p e n &, eh n I' I i e r, K öln-Deutz, gebaute
-t-achsigc D-W agcn herv orgehoben. bei dem das Kastl'ngl'l'ippe ganz aus
Ei sen hergest ellt, und Holz nur für di e Innenauskl eidung verwendet i t,
wodurch der Vorteil g rößerer Festigk eit und geringeron Eigengewiehtes
CI zielt wird.
Die zweite g roße Gruppe der Eiscnbnhnfuhrzeuge, di e in der s onder-
au s tellung der sc hwed ische n Staat bahndirektion :;toekholm \'creinigt
war, hatte zw ar ni cht. den bed eutenden Umfang der deutsch en Abteilung,
bot jedoch ein fes selndes Bild der Entwicklung und des jctzigen I'tnndes
d l's schwedisch en Staatsbahnen. H iN mgt c eine neu e G.aehsige :"elllll'IIZ11g.
l" komot ivbaua rt mit Vierzylinder- Yerbundllll schine von J!lOO P S fiir
Ion klll/:;t<l. Ueschwindigkeit hel'\· o~·. I\l~ der au ch di e Ausriistung dl'l'
Tender- und Dl'\.'hgl tell ach sen nut K ugell agel'll besonders bemerkt
wurde. Fel'ller wurdt· auf di e elekt ri sch e ~ehneIlZilglokomoti\'e fiil' di e
I"iruna -Hci ehsgrenzbahn. einl'n 700 P 'cl llleep l~ug mit . rotil'J'ender
~ehnccsehaufel und dic neu e Bau art dc." sc hwed isc hen :-schlahmgens
Irr. Kla 'se mit :1 iib erein ander an gl'ordnet en ~ehlafplätzen in einzelne n
Halbnbteil en näher eingegange n.
Run d s c hau.
Fllnkentelegraphie.
Organisation der Funkentelegraphie im deutschen Heere. Das deuts che
Heer besitzt nach der ~Zei ·chr. f. chwaehstromtechn .• feste, fahrbare und
Luft ·ehiffstlllioncn. Die festen Stationen sind in Festun gen untergebracht , haben
eine Reichweite von 1000 km nnd ermöglichen eine Verbinduag sowohl mit
Nauen bei Berlin sowie auch mit all en unterwegs befindlichen Luftschiffen.
Bei den fahrbaren tationen unt erscheidet man .schwere tatiouen, die dem
Großen Hauptquartier, den Armeeoberkommandos uud den Kavalle~iedivisionen
zugeteilt sin.I, wogegp.n Genernikommandos nur ausnahmswelsc chwere
tat ionen erhaltp.n. Die Reichweite der "c!l\\"eren tati onen beträgt 200 km , dns
Per onal sitzt auf den Fshrzeugen auf . J ede dieser KommandosteIlen wird mit
I bis 2 derartigen Stati onen ausgestattet, die abweeh elnd in Betrieb sind und
bin neu 15 ~ lin . betriebsbereit g milcht werden könuen . Die leichten talion en
sind den Aufk lltrungse kadrons der Kavalleriedivisionen zugeteilt, bei denen
Meldesammelstellen errichtet sind; ihre Reichweite beträgt 70 bn. Sowohl die
schweren als auch die leiehlen fllhrbaren oder Feldstat iouen sind nach dem
Protzsyslem gebaut uud sind eeh spännig. In der. Protze ~iegt der Empfang. .
apparnt , im lIinterwngen die endeapparale so\ne der Kraftmotor und die
Dynamo. Die empfangenen ignllJe werden in ummentöne umge formt und
sind in einem Fernhlirer hörbar. Die Luftsehitlistationen sind nur zum Ent·
senden eingerichtet und besitzen eine Reichweite von etwa 300 km;. in I~tzter
Zeit wenlen die letztgenannteu Stationen aber auch zum Empfa ng elllgenehtet
und die Reichweite wird beträchtlich gesteigert. Scll.
Flugwesen.
.. uer das neue Reichsmarineluftschlfr " L III" berichtet das ~Bayr.
Ind ust rie. n. GewerbebI.. Folgendes: Dns neue Lnft .chiff besitzt beinahe die·
selben Abme ungen wie sein bei Johanni lhal verbranntes Schwe. tel' chi.tl·
~ [, U e, hat abe r konstruktive Abiinderungen , die hervorgehoben selen. Die
lI öhe der Ballo ns ist von 1 '9 auf 20 m verg rößert wordea , so daß der Ranm-
inh alt bei 158 m Länge 27.000 m3 bet rägt nnd die Tragkraft wescutIich größer
ist. Ein e weitere Gewichl-~ersl'"rnis ist dadurch bewirkt worde n, daß das
AlumiuiumgerUst we entlich leichter ist, Die Gondela sind tief nnd freilieg~nd
angeor dnet. Damit bei Funkenbildung oder klei nen Vergaserbränden ~ellle
E. 1'10 ionsgefahr durch ent weichendes Ga:; rur die 1>[lInn ebaft entsteht, hegen
die Motoren 4 m unter dem Ballonklirpe r. Die . Iaschinenllnlllge besteht aus
-1 [ aybaeh .~I otoren von je 180 PS, die 2 zweiflUgelige Luftschrauben an der
pitze des Luftschiffe und 2 vierßügelige IIn der Hinterseite gelegene Luft·
schra ube n antreiben. Die von der Telefunkenge ellschaft gebaute Fu nken·
station ha t 600 km Reich weite und ermöglichte es dem Luflsehilr, während
seiner Probefahrt noch anf 700 t'm Entfernung mit lI elgolan d in Ver bindun g
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zu bleiben, Besonder e Rä ume ind fü r Ballonge schütz und laschincngewehr
vorgesehen. Der Ak tiousradi u de Lu ft chiffe entspricht einer oOst itn d igen
Fahrt, d . h . 3000 km oh ne Zw i ·che nla ndung. Da Lu ftschiff kanu selbs t auf
großen Fahrten 25 Personen an Bord mitnehmen. Sch.
Elektrotechnik.
Elektrische Treidelei In den Schleusen des Panamakanales. Da der
Panamakanal in der Haupt nche für eeseh iffe bestimmt ist , die eigene Trleb-
krult he ltz eu, kam ei ne Treid el ei au f dem Kan ale selb t nicht in Frage. Aber
in den an 3 te ilen vorhande nen ch le use n schie n di e Benützun g der eigenen
Triebkraft der Schiffe b edenklich , wesh al b sich di e Kanalbauverwaltung ent-
schloß. in den ch le u cn di e chi ffe mittel s ele k tr isch er Lokom otiven zu be-
fördern . Die Anl ag en fü r den ele k tri: che n ehiffs zug, in sbesonder e di e elek -
tri sehen Treidellokom ot iven , ind von C. W. L a r s 0 n in . Gener. Electr. Rev. e
1!llf,, Nr. 2, an H and zah lrc iche r Abbildungen einge hend besc hrieben. Ein
kurzer Auszug au s die r Ver öffe ntl lchung findet sich in . E. K . ß.e
1910, 11. :!o. - 8.
a,schinenbau.
Turbofördermasehinen für gasförmige Mittel bes pricht Professor Ernst
B la u in de r . Z. I, Dam pfk .. u. ~I a ch inen bet r.e v, 21. 5. 1915 . In der
ueu er en Zei t werde n vielfa ch a n teil e der Kol benmaschinen in Hütten-
werks-, Berg bau- , che misc he n und landwlrt chaft li ehen Betrieben zum Antrieb
der Ge bläse T ur bomaschi nen ve rwe ndet. J ed El ement eine r gasverdiehteu.
den Kr ci elm hin e be teh t an ei nem ent prechcnd ge choufel te n Rad und
ein em u m da .elb e an geordnet en Leitapparat , wel ch em di e gleichen Aufgahen
wie eincr K rei elpumpe zufal len. Dur ch das cho ufelra d wird dem gMl örmigen
. I itte l ei n r eit eine P re ung, and er er eit cin c gewi. e Geschwindigkeit er.
teilt und let ztere durch die allmählic h zu ne hmende n Querschnitte des Lelt-
apparars vollend in Druck u mge et zt , Da au s dem Leitappamt austretcnde
Mittel wird d urch eine ml Uhrun g zum näc hs ten Laufrad geleitet , in dem
ich der Yorga ng wiede rholt. B i Hi nt ereinander sch altun g meh re re r Kr ei el-
räder k nn en be lie big h ohe En ddrüc ke erz iel t werden. Gegen über den Kreisel-
pumpen sind bei den gas verd ichtende n Kreiselmaschlnen die Laufräder be-
deutend gr ößer und soll en mi t Rü cksicht darauf, daß die Dichte des gas-
f rm igen ~littcl 8 mi t fo rts ch reitender Kompression stark zunimmt, noch der
Drnckseite hin im Durchni es er nach und nach a bneh men. Dcr cinfaehen Her.
stellung halber w rd en die Räder in G rup pen von ver chiedc nc m Durohmes er
zu rammen gelaßt. Für h hcre Enddrück e i t eine große Zahl von Rädern er-
ford erlich . Die Laufräder be tehen a u eine r gcp re ßten, stä h le rn en , in der
litte mit einer Nabe versehenen Sch eih e, auf der die über eine r guß eisernen
cbablone in die rich tige Form gehämmerte, drucksehi ge und mi t dcn chaufeln
au Nickel ta h lb l eh vern iete te Rad wand befe tigt i t . aug eitig sind di e
choufeln gleichfall durch eine ehcibe ve rbunde n, d ie in gleiche r Wei se wie die
druck itige Radw and he rge lellt ist. Die a uf beide Radseiten infol ge der un-
gleic he n Dr ück e ich ergebenden nd ichtigh ei tsv erlu te werden durch Labyrinth,
d ieh tun gen a uf d kl ein. te Mnß hcrahged rüc kt Turbofördcrmaschin~n fitr
g förm ige litte! werd en znm ei t eine ndig. d. h . cinsdtig an saugend, gcbollt.
Die zweicndig ' Bauart mit ei nem Dopp cl raLl und beid er seit s s)"lllmet ri eh an.
geordnet en Laufräd ern wird nur ue i T urbogebl äs en filr größere Liefermengcn
und geri ngem \' erdi cbtnng druek ge wählt. Einendige Turbofördermaschinen
zur Ycr,lichtn ng gas lörmiger . Iitte l mü ssen gegen den Ach sial schub gesichert
wcrden . Dip ka nn d ur ch ein en hinter dem Ict ztcn Laufrnd auf der W ell e
itzen den An glei chskolben ode r ei ue zwi ch en 2 Lab)"rinthdicbtungstliichen
vor einer g chlo . ncn Kamm er a ngeo rd ne te rot ier ende Entlostnngsscheibe
er fol en . Die Uml a uf'za bl der Laufräd er bet räg t bei größc rcn Lielerungs.
meng n du r h - hni ttlich 3000 U.I. l in ., be i sehr großen Lieferungen und
k leineren End,lrücken 1500 e.f. li n. Die Radge chwi udi ·keitr·n bet ra gen in dcn
• 'iedcrdruek t u fen im ~Iittel 150 1>11 ek., in den Hochdl'U ckstnfen 100 m/Sek.
Zur Kii hl n n ~ de ga sför migen . li uel sind di e Lcitap l'0rot e ständ ig von zir.
k uli rcndem Drn ck a 'er umtlo cn. Die Kithl wa ermenge betragt für je
1000 P Energiehednrl za . i50 l/Min. Die Laufräd er und Lc itnppa ra te sa mt
d en IOlührungen sind zu cinem Z)' li nd er aneinnndc rgcrc iht und von cin em
g nß· ode r chmiedei ernen . lontel um ·ebcn. Die Yor ziige ,Ier Turbofördcr.
roa hine für gadbrmigc l itt e l ind im allgemcinen die gleic he n wie die.
jenigen der Turuolllaschincn geg eniihe r de n Kol bcum s eh inc n . Für dcren An.
tri eb k om men entweder Da mpftn rbinen ode r au ch Dreh strom· und Glcich.
st ro mmotoren mit hoher mlauf'zahl in Frage. Zum 'chlussc be ch rc ih t der
Yer( er einen für die Energiezen trale Y u l k 0 n we r k , lIa mburg, \'on der
A k ti e n g e eI l ehaft K ii hn l e, K o pp und Kau s eh iu FrankenthaI
(Pfalz) gebauten na t e n u· K 0 UI pr e s so r lIli Dumpflurbinenantrieu für
ein L i tnng von 9000 1II' /'td. un d bc.'p ric ht dic an di e em KOIII!'re SO r
dur hg führten Abnahmtlm~ _ungen. Da obc n ge na nnte Luftquantulll wurde
in 21 tuten, di e iu 3 Zylinde r untc rgeb rac h t siud , bci ,1400 U./Min . auf
5 Atm . E ndd ruck geb rac ht. Der durch chnittlicb e En ergi cbedarf betrug
1100 P eff Der Oa mph ' er brnuch der T urbine betru g 4' 9 kgl PS bei cinc r
Dii en 'pa nnu ng VO n 12 At m. lIluJ l,ei eine r DOlllpftcmper atur von 256 0 C.
I1ieb i wurde a n der Turbinc ci u \" llku um \'on 94°/0 festg ste ll t. Rb.
Versicherungswesen.
Die Schaffung eines Versicherungsmonopols in ÖSterreich ch lll.gt
Prof. A. Tau her im . Österr. Volkswirte (Nr, 49 und 00) vor . Die wirt-
scha ft lic he Rekonstruktion Österreichs kann nur gelingcn, wcnn die finanzicll e
Kraft de s Staates gestlirk und unsere Volkswirtschaft möglich t produkti v
ges tnlte t wird. Unter beiden Gesiebtspunkten aber ist die Umbildung der
Privatver sicherung unaufschiebbar geworden und es k~nn sich hier nur um
Vcrstaatlichung oder Durchslaatlichung handeln. Für di e hi ebei in Betracht
kommenden Fragen ist ein e Gruudlage bereits durch di e im Jahre 1912 in
It ali en erfolg te Schaffung eines Lebensversicherungsmonopols gegeben. In
ers te r Linie spricht gegcn die heutige Betriebsform und Arbettsmethod e der
Assekuranz. daß sie der prodnktiven Volkswirtschaft, deren Rü ck endeckung
sie sei n soll, bedeutend weni ger leistet als kostet. Dies kommt zlffernmä ßig
einerse its in den hohen Aktionärgewinnen, andererseits in den dnrch die frei e
Konkurrenz hinaufgeschraubten Vcrwaltnngsk osten, welche naturgemäß bei
der Aufs te ll ung der Tarife präliminiert werden, zum Au sdruck. In sbesondere
di e hoh en Verwaltungskosten, überwiegend Agentenprovisionen , belasten di e
Ver sicherungsnehmcr, auf wel che sie abgewälzt werden , schwer, was um so
unzulässiger ist, als es sich dabei nicht etwa um Unkosten handelt, di e in
de r Natur des Versicherungsw escn s ihren Ursp r ung haben. Vi elmehr spiel t
h ie r das von den Versich erungsgesell schaften aus rein en Konknrrenzrück-
sich ten cin geführte Agentenwesen eine Hauptrolle. Sie hoben da s Publikum
derart erzogen, daß es er st durch Agenten zum Abs ch luß ei ner Ver icherung
und se lbs t zur Prämienzahlung animiert werden will . Daher di e hohen P ro -
vis ionen an die Agenten für die Vermittlung von Versicherungen. Weiters
fä ll t noch bezüglich der hohen ltegien , mit denen di e Privatversich erung
a rbeite t, in Betracht, daß di e Ver sicherung de kostspieli gen In struments der
R ückveröich erung bedarf, Fast jede Ver sich erungsgcsell sch aft will ihren Ver-
lus t im Einzelfall bc grenzcn; er scheint ihr das Iti siko eines Vertrages zu
g roß, so gib t sie davon in Rückversich erung. Auderer sei u üb ernimmt wicd cr
fas t jed e Versich erungsgesell eh aft RUck versi cherungenj daneb en sind eigcne
RUek'versichcrungsgesellschulten entstanden , di e für da s investi erte Aktien-
ka pita l eincn separaten Gewinu erzielen wollen. Au ch die letzteren zediercn
wied er eincn Tcil ihres Gesch äftes und es hat sich eine Art Zwi sch enhandel
e tabli ert . Daß bei all di esem Hin und H er di e pesen ge rade nicht gerinll:er
werde n, ist begreiflich. Die österreich ischeu Ver sicherungsaktien gesell schaften
konntcn 1913 bei einem Aktienkapital von 84 Mill , Kronen an Aktien -
d ivide ndcn und Tautlernen 12 1/ ~ , bezw, 2 . IilI. K ronen verte ilen und die
Gcwinn rcs er ven um za . 4 Mill. a uf 76 Mill. Kronen erhö he n. Das ist ein
Geschäftsnutzen von 1811, l\1iI1. Kr onen oder 2131,% des Aktienkapitals.
Au ßerdem wurde aus dem Betriebsgewinn ein Betrag VOl l oll • •IilI. Kronen
zur Decku ng des Kursverluste per 10 Mill . Kronen verwend et , mi thin
a rbe it ete das eigentliche Versicherungsgc chäft mit cin em • berschuß von
2331~ Mill. Kronen oder 281/,° 10 des Aktienkapltals. Was die Verwaltuugs-
kosten anlan gt, so verfügte die Lebensversicherung 1913 übe r cine Prämi en-
und Zin senzunahme von 130 '1, bezw, 42'9 Mill. Kr onen , auf di e Verwaltungs-
k osten ent ficlcn 25'5 Mill . Kronen , dav on Provi sionen 14' ·1 Mil!. Kr oncn. Die
chudc ns versiehc r un g hoUc Pr ämi en und Zin scn von 164'7, bezw . 9'8 l\1iI1.
Kroncn , die Verwaltung ko tcn waren 50'9 . Iil l. Kronen, davon 32'2 . liIl.
Kronen Provisionen. Bei einer Ver staatlichung der Versich erung nun wUrd e
vor all cm mit Rücksicht a ul elie Au sschaltung der Konkurrenz eine b e·
deutende Ersparnis an Verwaltungsk o ten durch Entfall von Provi . ionen zu
erz ie le n sein, welche Er sparnis den Ver ich erungsnchmern zUjl;u te kOUlmen
kö nntc . Wcitcrs ließe sich der Zwischen l(e\vinn der Rückver~ichcrung er·
sparen. Fcrner könnte die gegcnwilr tig '. mlich unsehnlich e Doticrung der
Ge winn· und Extmreser ven a us den Betrieb . ilbersch ü' en auf dus notw endigste
l aß eingesch rllnk t werden . AI Form de ötaat lic he n Eingriffe käm c ncbcn
dem Betriebsmonopol noch di e Errichtung eine r ta atsanstult , welch er di e
Prh·atver sicherungsges ell schaften eincn T eil ihrer Verträge zwangs wei e in
ltU ck\'ersicherung geben mll sen , oder ein Kartell der Yersi cherungsge ·ell .
schaltc n unter staa tl ich er Leitung und Garllnti c in Betracht. U . R.
Eisenbahnwesen.
Der Ausbau der Bagdadbahn• •\benual i ·tei nc T eil trecke der Bagd ad·
hah n vo lle nde t wor de n, indcm om 2 1. Juli I. .I . di c 41 kill luuge Bau sireck e
von 'fon em nach Ra s el Ain dem Bctrich e üb ergeben wnrdc.
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Waggonbestellungen der ungarischen Staatsbahnen. Die nn ga ri chcn
Staatsbah uc n huu en im Itahmen des Inve titionskre,lites von 113 l\lill . Kron en
un <1 ,", \\"aggonkartcll Bestdlungen auf 4200 Güte", agl' n ver geb en , w\'lclw
nm 10. Fe hruar 1\116 zu li efern ind. Außcrdem werd en d ic : taatsha hlll' n noeh
1250 G Uterwugcn mit Lieferzeit vo m 30. Juni 19113 ve rge b n . Im Zeitraumc
VOln 1. ,Jnli 19B his 30. Juni l\J1ü wird somit der Wa genpark der tnab.
ba h ne n eine Vennehrung u m 432 Lok om oti vcu , ti Per ·onc n· und Kon.
du k te u rwnge ll und i412 Giiterwllgcn erfah ren. ~ .
Die deutsche Elsenerzeugung. Di,· Roh ci s"n crz l'u gnll g itll den tsch en








im Kriege der Löwenanteil den un garischen Kohl enw erk en zu . Infolge der
reichen Ernte zeigte sich in deu Dru schkohl ensorten ein ganz außergewöhnli cher
Bedarf, welcher die Werke gerüstet fand . Zur F oreierun g der Stückkohlen-
gewinnung wurden noch im Vorjahre teil s durch Aussetzung von Prämi en in
der Grube, teil s durch Einriehtnng von Kohl ensond eranlagen obe rtags alle
VerfUgungen ge t roffen, 0 daß trotz des Rückgan ges der Erzeugung und der
Einfuhr die Anspriiehe des Bedarfes Befriedigung find en werden. Dasselbe
gilt für den Win terbedarf an Heizkohle. Die Kohlenpreise zeigen eine
steigende Entwicklung, was durch di e fortwährende Erhöhung der Erzeugungs-
kosten, hervorgerufen durch die unausgesetzte Verteuerung der Preise der zur
Kohlengewinnung nötigen Mate rlullen , wie Holz, Ei en , Sprengstoffe , Öle UMW.,
begründet erscheint. Eine weitere Belastung der Bergbauunternehmungen
bringt auch der Entsehluß dieser Gesellschafleu mit 'sich , den Arbeitern zur
Erleichterung ihrer Lebeusführung di e Lebensmittel noch zu den früher en ,
billigeren Preisen zur Verfügung zu stellen. Die große , -ae hfruge nach Kohle
hat eil. Krieg 'be ginn ni cht im geringsten na chgelassen, im Herbste muß man
soga r mit ein er Erh öhung des Kohlenbedarfe der Industrie und des Privat-
ve rbranches rechnen . Zu derselben Zeit wird auch die Förderung der Koh len-
werke steigen , nachdem jeue Arbeiter, die zur Versehung laudwirtsehaftlieher
Arbeiten mit Genehmigung der- Militlirbehörd en rlanbe e rh ieltc u, wied er zu
den Gruben zurilekkeh ren. Auß erdem ist auf seit en der Beh örd en die , ' eigung
vorhanden, Kri egsg efangene iu größer er Anz ahl den Kohlenwerken zur Ver-
fügun g zu stellen. ".
Verhandlungen der Elektriz ltätsgesellsehaften. Anfangs epte mber I. J .
haben zwis chen den El ektrizilJitsfirmen Besprechungen sta tt gefuuden, di e s ich
mit der Frage einer allgemeinen Erh öhung de bestehenden Teuerungs.
zuschlnges befußten. Den Anstoß zu diesen Besprechungen gab di e Verteuerung
der Rohstoffe und die Tatsache, daß sich vor kurzem die deutschen Elek-
trizitätsfirmen dahin geeinigt hatten, den von ihneu zu den Grundpreisen ein-
gefilhrten Teuernngszu .ehlag um 10'1, zu erhöhen. Man gelangte jedoch zu
keiner Einigung und es wurde vorläufig den einzelnen Firmen freigestellt, die
Preise nach ih rem Ermes en zu regeln . lt .
Zustandekommen des freiwilligen Ubergangssyndlkats In der rheInIsch-
westfälIschen KohJenlndustrle. In der ZeehenbcsitZ\"ersammlung am 14. SeI"
tember I. J. ist dieses Provisorinm mit der Dauer bis 31. März 1917 an-
geuommen worden , nachdem es bis in die letzten Tage m ehrfachem W ider ·
sp ruche begeguet war. Damit ist da von der Regiernng angedrohte Zwangs.
syndikat doch noch vermieden worden. Nur di e Zechen ~Adm iral« und
~Glüekau f« die nicht einmal 1°1o der Gesnmtbeteilignng aufweisen , bleiben
außerhalb dieser Yereinigung, die einen Notbehelf darstellt. ".
Die amerlkanlsche AutomobIlIndustrie hat durch den Krieg einen
riesenhaften Aufschwung genommen . In der Periode Juni 1913 bi Juni 1914
wurden 435 .000 Kraftwagen in deu Vereinigten Staateu hergestellt, in der
Periode von Juni 1914 bis Juni 1915 rd . 600.000 . Das gewaltige Ans teigen
de r H erstell ung hat bereit zu einer erh eblichen Verbilligung der Wag en
(um Doll. !lr> bis 300 das tüek) geführt. Eine noch größere Vermehrung der
Herstellung wird filr da ' laufende Jahr erwartet. Von den [) führenden
umerikanischen Automobilgesell hafte n, die unter sich ' I I der Erzeugung
umfa isen, wird folgender Voranschl ag für 1916 gemach t :








Handels- u nd I n dus trienachrichten.
Die Itm :H. August I. J. abgehaltene 4-1. ordent liche Generah'er alllmlung
der chlapanitzer Zu ckcrfabrik beschloß, "on dem er zielten Gewinn
\'on K :!64.366 deu Betrag \'ou K 2ti.7\l7 zu Abschreibungen zu yerwenden, den
Coupon mit K ,18 (wie im Yorjahre) auszubezahlen. Dem Verwaltungsrate und
Aufsichtsrate wurden K 10.500 Tantieme bewilligt und e wurde weiler be·
sehlo " en, einen Krieg re.ervefond s im Betrage ,'on K IOU.ooo zu errichten
und den verbleibenden Re t von K 55.068 auf neue Rechnung vorzutragen.
- Der Ö s t er I' ei e his e h e LI 0 Y d ist sel b tv er -ländlich durch den Krieg
sta rk in Mitleidenschaft gezogen wordeu . Die taat ' \"er walt ung hat bekannt·
lieh eingegrißcn und das Handelsmiui lerium traf mit der Uesellschaft Ver-
einbarungen . Die Einnahmen des L10yd hört en nahezu gä nzlich auf; die Aus-
gaben konnten nber nur zlun Teil herahg .etzt werdl'n nllli infolgodessen ont-
sta lul die Frage, oh Pe r 'onalc nt las nngen oder hedentende Ilernbsetzuugcn d r
Bezüge "orgenollllllen wert!en sollt n . Die Ge eil ehaft ah sich yor einem be-
deutenden AuMfall hinsieht lieh der ßü sige n . li tl el, wenn auch di e dem Unter-
nehmen geh öri 'eu Werte (. ehiße, unbewegliche EigentulU und Werlpapiere)
die inne re Y!'rm ögen leligkeil \'Crbürgten. Der Fehlb trag betrug bei An-
leguug strt 'n ger .laßstitbe und Ans. choidung der /l.nfschiebharen ZlIhlnn en
fiir die Zeit bi, 31. Mär z l\llö üher f. ~lill. Kronen; für die Zeit "0111 1. April
bis 30. 'c ptelllber 1. J . muß er mit über 6 . l il l. K ronen bezitrert werden. Der
993.4\16 t gegen 985.!JG8 t im , la i (31 Arbeitstage). Die Flußstnhlerzeugung
umfußte im .l uni insgesamt 1,080.7 {j t gegen 1,044.107 tim Mni. ...
Der amerlkanlsehe Elsenmarkt. Der zweit e diesj ährige Vlerteljahrcs-
ausweis des Stuh lt rusts. der gr ößere Einnahmen a u weist , al s man e r wartet
hatte, gih einen neuen . 11lßstab für di e günsti ge La ge der Industri e. Die
Ausfuhraufträge in Stahlbarren soll en der zei t 350.000 t betragen. Die lebhafte
' aehfrnge fiir die Ausfuhr eitcns de Inlande rührt hauptsächlich von den
, ! unitionsfllb r iken her , di e chrapnel ls erzeu ren . 20 bis 25°/0 der Erzeuguug
d er führenden Stahl werke sind znr Herstellung von Kriegsmaterial bestimmt.
Der Stah lt rust er höh te d ie Erzeugung in Roheisen auf 93° /0 seine r Leistungs-
fä higkeit. Die Preise fiir l lalhzeug auf den östlichen ~Ilirkt..n bewegeu sich
weiter aufw ärts. Kn üppel werden knapper und der Maugel an Ferromaugau
ruft in Krei sen der Stnh lerzenger Beunruhigung hervor, r,.
Plan zur Unterstützung des Baugewerbes. Aus dem Vorj ahre ist eine
g rößere Anzahl von Bauten in das heurige Jahr übernommen worden , di e aus
dem Grunde unvollend et b lieben, weil teil s di e Erlangung von Baukrcditen
auf ehwierigkeiten st ieß, teils die Bauführer oder die Be itzer der H äuser
eingerückt sind, Von diese n Ba uten sind im heurigen Jahre etwa 50 fertig -
ges tellt worde n, während 170 Bauten, die überwiegend in den äußeren Be-
zirken liegen , bisher noch nnvollendet blieben . Einzelne dieser Bauten dürfteu
voran sichtlich noch im heurigen Jahre ihrer Vollenduug zugef ührt werd en,
die überwiegende Zahl wird aber erst na ch Eintritt ruhiger Yerh ältni sse für
die Vermiet ung in Bet racht kommen. Iu den Kr ei en der Bauinteres euten
waren Ve rhandlungen eingeleitet word en , welche di e Gründuug einer Bau-
gcwerbebank bez weckten, die ein Kapital von 2 ;l1iI1. Kron eu haben sollte.
Der Plau ging dahin , die Bauk auf genos ensehaftlieh er Grundlage zu er-
richten und das Ban gewerb e iu der gegenwärtigen Zeit zu untersliltzeu. Mlln
ist aber wiede r von dem P inne ahgekommen und be reit ge leistete Ein-
zahlungen wurden un ter dem Vorbehalte zurückgest ellt, daß dem Plane in
einem sp äteren Zeitpunkl abermals näher get rete n werden sol l. ...
Der Geschäftsgang In der Schraubenindustrie. Der Absatz an normaler
l l andelswarc ist bei den ' chraubenfa brike n in e rhe blic he m ~!aße zurück-
gegang~n, denn der tillstand der Bautätigkeit hat geringe Einkäufe seite ns
der Ei .enwa renhilndler und der ehlo iser im Gefolge gehabt. Auch Maschinen -
rubriken brauchen , soweit sie ni cht CUr den Bedarf der Heeresausr üstung
arbeiten, weniger Schrauben als in uormaleu Zeiten. Infolgedessen haben
einzel ne ehraubeufabriken, die na ch ihren technischen Einrichtungen de u
Übe rgang zu r H erste ll ung von Heere erfordern i Ren nicht finden konnten ,
ihren Bet rieb fast zur Gänze stillgelegt. Ein kleinerer Teil der nter-
nehmungen konnte ihre Betriebe für die Zwecke der He r lieferungen um-
wandeln . lIiezu geh ört die Aktiengesellschaft B re v i l l i e r & o. und
A. Ur b a n " S ö h n e, die die Erzeugung von Handelsware eh r ein-
ges chrünk! und ihre Anl agen zur H erstell ung von verschiedenen mililärisehen
.Ausriistu ngsartik eln einger ich tet hat ; s ie ist auch durch diese Bestell uugen
vo ll hesehilft igt. r, .
Ungarns Kohlenlndustrlelm KrIege. Der eng e Zusammenhang, welcher
Zll i .chen der nngest örten Fortführung de Kohlenbergbaub trieb s, der
mögli chsten Erhöhung der F örderung und dem Intere e de Heere. be .teht,
hat auch in Ungarn sowohl die Bergbauunt rnehmungen 111 au ch die große
~Ia ehin 'rie der ' laatsgewalt zur Entfaltung der gr ößten Energie gezwungen.
Diese zielbewußte und pla nmäßige Tätigkeit der Regierung hat den Kohlen-
werken 70°/0 ihrer früheren Arbeiterstände ge iehert , ihn n die Beschaffung
de r znr Koh leugewinu ullg uötigen i\Ir.lerialien und zur Yer orgung der Arbeiter
und deren Familien nöti gen Lebensmittel erldehtert owie zur möglichst un·
gest örteu Verfrachtnng d 'r Kohl nmengen beigetrn en. D 'n Kohl nwerken
obJag .lil' Aufgnbe, die Kohl enförderung trotz der , ni cht nur numerisch ,
ondern aneh in der Einzelleistung bedeutend 'h w hereu Arbeiterstände nnd
der ehwierigkeiten bei der Mawrialbcsehatfung so zu org"....nisi eren, daß die Er-
zeugungsmeng" nicht h inte r den Anforderungen d Bedarf s zuriickblcibe.
UIlI die,,'n ZWI'ek zu erreicllCn, war I'S errord erlieh , in Gruben , wo die
Ldst unl{ .Ier Belcgsehurt den Lagcru ng "e rhlUtni 'en entspreehl' lHI geringe r
,mr, die Arbeiter dort l'inzuleilen, wo ihre Arbcit5kraft "011 ausgenützt
rerden kann. Es gelung, 80°/0 .Ier normnleu \0 rielh'n:förd erung zu erzi l'len
und dem Yerbraueh zur Yerfiiguug zu sIelIen, trotzdem der Ausfall in den
J\ rb eitl'rstiinden ein höhert'r war. Den An prüehen der Industri e konnt en die
Kohlenwerke ent ·p rechen. Jene 1IIIIu,trien , di e mittelbar oder unmiltelhar rur
t!as He r arb"itcll , tflltl 'n mit hiiheren Ansprüchen heran und boten leicht
Er"ntz rur d<'n AnsfItII , den der Slill tmlll der Banläti gk eit ,·crursaehle. Der
Koh lenlll'darf .ler Brauereien un.1 .Ier pirilusrllhrikl'n zeigl kaum ei ne
nelllllm8Wl'flt' :\ mlerung. Die ZuekerflLh riken haben mit dem Abruf tier Kohle
fIIr ihr.' hald heginnende Ka mpagne hl'r eits b.'gonnen . Ah.'r ehenso wie in
d"n L,'ndern .Ie \\ 'e ·tens wnren es an ch in Ungarn t!ie Eisenh Ihnen , die
wiihrend de Kri ege;; an di.· Kohlenwerke tlie g röß n uud drin gend len An-
forderungen . telhen . Bei Kri cg au brneh yerfü ten .lie un "tri eh en 'taats-
~>uI\II n üb er" hr große Kohl l'n,"orrllte . Di Erei gni e hal,,'n natur ' em 'll die
Vorrllte ,"erringert , aber Ilneh naeh illem voll en Kri ej( jnhre hahen die
ungnri.elll'n tllnt<bahnen einen auf ~lunale rei 'he nden Kohlen\'orrat. Bei dH
'ohlel1\'ersorgung tier ungllrisehl'n ' tllatsbahnNI fiel wie im F rieden so aneh
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teile geteilt und diese Zwisclenwände sind durch die Wände eine drei-
telligeu Verbinduugssuuzens verlängert, der zwischen Speiseleitung und Ver-
bindungskappe einge .chnltct i t, so daß eine getrennte nnd unmittelbare Ver-
bln-Iung der unteren Rohre eines [edcn Rohrzuge. mit der peiseleitung ge-
sichert ist.. - S 0 c i c tc An 0 u y m e des Eta b I iss e m e n t s 0 e lu u n a y-
Bell e v i I1 e, Sui nt-Den is. Ang. 26. 5. 1\113.
13. Verdampferanlage für die Verdampfung von Zusatzwasser von
Dampfkesseln mit Speisung durch Kondensatwasser, bestehend aus der Yer-
bindung eines Kessels für Kondensutwusscr und ei nes Kessels für Zusatz-
wasser, deren Wasser räume getrennt sind, und einer Beheizung für die
Zusatzwa erverdampfung, zu welcher die Verbrennungsgase oder andere
Heizmi tte l en tsp rechen de r Temperat ur benü tz t werden, welc he d urch eine
vorherige Benützung vor der ßest reichung de r Ve rdamplerllächen auf eine
auch bei Kes clsteinbildung unschädliche Tem peratur herabgesetzt sind. -
L. & . S t ei n IU ü I1 e r , Gumme rsbach (R hc iu la nd ). Ang. 4. 5. 1 91 ~; P rior .
21. 4. 1914 (Deutsches Reic h).
13. Vorwärmer für Kesseispelsewasser mit Kammern, die durch
Il-Rohre derart miteinander verb unden sind, daß sie vom Wasser nach einander
du rchflo -en werden: Die Kammern sin d so angeordnet und miteinauder ver-
bunden, daß der Durchtluß des Was ers abwechselnd in eiuem Strom und in
geteilten Strömen erfolgt. - K n o r r - B re rn s e A k t. -G e s., Berli n -Lichten-
berg. Ang, ~ . ll. H113.
1~. Vorrichtung zum Anzeigen des Flüssigkeitsstandes in Druck-
behältern mittels einer mit der Ft üssigkeit in Verbindung stehenden Flüssig-
keits.<ilnl e und einer Anzeigevorrichtung liir den statischen Druck dieser
äu le : Ein die Anzeigevorrichtung beeinl1u:sendes, doppeltwi rkende Druck-
gl ied ist uul der einen eite mit dem FIUs. igkeitsrauiu des Druckbehälters
verbunth-n und steht auf der anderen Sei te unt er dem Einllnß des im Be-
hiilter herr ehenden Gas- ode r Dampfd ruckes, dera rt , daß das Druckglied un-
mittelbar den Druck der F lii Igkeitssüu le und somit den Flüssigkeit stand
auf die Anzeigevorr ichtung übe rträgt. - F erd iuau d B 0 d c, Spa ndau. Ang.
19. 3. 1914; P rior. 2" . 3. HJl3 (Deu tsches Reich).
13. Vorrichtung zur Regelung der Temperatur des überhitzten
Dampfes: Ein von I1eißdamp l du rchströmtes Roh r, R ohrbün d el oder Gefäß
ist. in nerhalb einer im Damplerzeuge r oder in ei nem außerhalb liegenden
Gefäß lest eingebauten Hau be angeordnet, welche zum Zwecke des An-
schlusses an de n das Kühl mittel enthaltenden Rau m mit einem Absperrorgan
versehen ist, so daß bei geschlossenem Ab8perrorgan das Wasser innerhalb
der Haube verdamplt nnd die KUhlwirkung aulgehoben wird, während bei
geöffnetem Absperro rgan die Haube vom K ühlm ittel durchgezoge n wird.
Hermann J a n k 0 w s k y, Br iinn . Ang. 23. 2. 19H.
14. Verfahren und Vorrichtung zur Entnahme von Heizdampf In
wechselnden Mengen während des Kolbenrückganges unmittelbar aus den
Zylindern von Dampfmaschinen: Das Ve rla hrcn besteht dariu, daß die durch
Ventile erfolgende Entnahme des Heizdamples selbsttätig durch das einstell-
bare nnd nach . laßgabe des Bedarfes an Heizdampl geregelte Öffncn der
nor malen Auslaßorgane untcrbrochc n wird. Vo rrichtung zur Ausiibnng des
Verluh rens, gekennzeichnet durch die Anordnung der Enlnahmeorgune in
solchem Absland \'on dem Zylinderdeckel , daß ihr Ver"chlnß selbsttätig durch
den zu rUckge he nde n Kol ben er folgt , nm beziiglich de r Verriegelung der. eIbe n
uieht genllu an einen Ze itpuukt gebunden zu sein. - Karl A. 1/ art u n g,
Berlin. Ang. . 11. 191:'1.
20. Elektrische Registrierung zum Aufzeichnen von Signaistellungen
und Zugfahrten, bei denen neben der Regi t rierung ller .'ormalzustlinde auch
die töru ngen aulgezeiehnet werden: Zum Aulzeiehncn alle r Störung.fillle i t
n ur ein ch reibe le me nt vorgcsehe n, das l'inerscit. an die treckenstrom eh ließcr
und die Haltkont akte der 'igna ltllige l, ande rer eits an die Fahrkontakte der
ignallliigel und die lI al tkontakte der 'ig nalhebel geschaltet ist und mit den
d ie Normalzustlinde registr ier enden chreibelementen zusamme narbeitet, um
ein un zweid cutiges Gesa mtregist rierbild zu geben. - A I I ge m ein e E I c k·
tri z i t li t s · G es e i l sc h a f t, Berlin. Ang. 13. 7. 1914; Prior. 22. 7. H113
(Deut ches Reich).
20. Vorrichtung zum selbsttätigen Auslösen von Signalen oder
sonstigen Vorgängen auf Eisenbahnfahrzeugen, geke nn zeich net dnrch einen
lagnet en mit otrene m J och, dessen feh len de n Teil di e Fa h r 'ehie ne bildet,
d u rch eine Drosselspule und zwei induk tions fre ie Widerstände, welche Teil e
zn eine r durch Wechsel strom ge pcist en Wh eatston eschen Brücke verei nigt
sind, und d urch ein in de n Dia gonal zweig der Brücke gesc halte tes Au löse -
re lais. - i e m e n s <' H ai s k e Akt.· G es., Wien. Ang. 20. 8. 191·1.
20. Selbsttätige Weichensteilvorrichtung für elektrische Straßenbahnen
mit seitlichem Führungskanal, welche \'o n de r Pl attform des Wa gen bedient
werd en kau n, derart , daß nach erlolg te r Funktion der Kllnal 'lu ersehnitt Irci·
bl eibt: Die Spi tzsc hiene Atehl mi t dem oberen End e eincr ge k rllplten ' ta nge
in Eingri ff, deren unter es Ende in eine m ovalen Lager drehbar ist und ein
Kreissegm ent tr ägt , das mi ~ dem Zahnrade ein er gee igneten Überse tz ung in
Vcr bindung steht, der en in der Rille der Schiene et waa vor pr in gend e lI eb el
von einem vom F ührer ab wä rts drück bar en , am Wagen angebrachten lIaken
betätigt wi rd, wcnn di e pit zsehi ene von der einen äußersten Lage in die
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedentet die Patentk188Oll, sm Sehlusae ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der PrioriUl~ an ge geben.)
Die nach tehe nden P atentanmeldungen wnrden am 1. Oktober 1918
öffentlich bekann~gemaeht nnd mi t BAmt li chen Beilageu in der Ausleghalle des
k . k. Patentnmle8 für die Dauer von z w e i 1lfonat~n au sgelegt. Innerhalb die ser
F rlat kann gegen die Erteilung d ieser Patente E t n 8p r u c h erhoben werden.
13. Wasserrohrkess•• mit Glieuern aUd d rei ineinanderge wundenen, im
Zickzack aul teigenden Roh rzügen, welche unabhängi~ voneina nde r mittels
ein r gemei n amen vorderen Verbindu ngskaJlpe au d ie peiseleitun g an ge·
n ind: Die Ver bindungskaJlpc ist d ur ch Zwi chenwände in dr ei Ab-
taat gewährte für die Zeit vom 1. Oktober 191-1 bis 31. . Iärz 1915 eine
außerordentliche Beihilfe durch die Vorauszahlung des sonst in Teilbet rägen
zu tilgenden Kaul. ehilling. für die Arsenal rrimdc. Dadurch ,,"u.rde ~Plll Lloyd
ein Betrag von K 5,09-1.000 über wie n, von welcheui er. 3 ~1I11. ~ronen lü r
die Zeichnung von Kri"g>;anleihe \-erweudete. Durch diese Verein burungen
konnte der L10vd sein höhere Per onal sowie einen Teil der Mannschalt ohne
Kürzung der B-ezlige im Dienst bela en, den Werltbetrie~ der eigenen I.lepa -
raturwerkstätte aulrechterhalten und damit etwa 800 ArbeItern Erwerb bieten.
Er vermochte lerner, die Lohuzahlungen in der Werlt San Rocco weiter vor-
zunehmen und dadurch den Unterhalt von weit über 1000 Arbeitern zu
sichern. Durch die Ge-amtheit die-er Gehalts- uud Lobubezüge sind unte r
H inzureehnunx der Familien über IO.Coo ~ I en sehen in ihrer Lebenshaltnng
g 'cblitzt worden. Der Lloyd kount.e überdies s~in g~sehu~tes Personal e.rhalten
und durch den Fortb zug der Lieferungen lur die Werften ver .chiedenen
ö terreichischen Erzeugung st ädten Arbeitsgelegeuheit bieten. Für den weiteren
Zeit raum vom 1. April bis 30. eptember 1915, in dem voran siebtlieh die
schw ierigen Verhältnis e in dem gleichen ~laße andauern werden, i I als
anßeronlentliehe tautliehe Maßregel die Ablllsnng der Hangarlorderu ng gleich.
lalls irn We!:e der Vorau zahlung le tgc etzt worden, wodurc h dem Lloyd
eine umme von 1'6 .li11. Kronen zugute komint. Weiter ist die nach Bedarf
abzn tnlende Gew hrung außerordentlicher Vorsehii se auf die nach Kriegs.
ende in Verdienen zn bringeuden taatsbeitragsteilbeträge in die Wege ge-
leitet und die tundung einiger teuerbeträge bewilligt worden. - In der am
7. ptemb r d, J. abgehaltenen Generalversammlung der Adria . We rke,
k t i eng e s e 110 c hall I il reh e m i s c hel ud u s tri e, wurde d ie Ver-
teilun einer Dividende von 6% besehlos en. - Anfangs September I. J. hat
die Protokolllerung der • t e r r. - u n gar. Bau g e eil s eh a Lt 1Il. b. 11.
stattgefunden. ie wurde von der Ungarischen Bank- uudHandelegesel lseha fr,
Filiale Wien, gcgrümlet und besitzt ein voll und bar eingezahltes Kapita l von
K liUO.OUO. Ihr itz i t in Wien. - Die Bilanz der 11 a t v a n e r Z u c k e r-,
lab r i k . A.· G. I g. Den t . eh' 0 h n schließt fü r 1914/15 mi t einem
Ge" inn von K 386.19;' ab. Dip Direktion wird der Generalve rsammlung den
Vo r 'hlag nnterbrei n, die en Gewinn zur Verminderu ng des RUS dem Ge-
chilI., jahre 1913/14 herübergebrachten Verluste von K i47.329 zu verwenden
und den verbleibenden Verlu aldo von K 361.133 auf neue Rechnung vor-
zutra ren, - In der am 11. ept mber d. J. abgehal tenen Generalversammlung
der I n gar ich e n A II g e 11\ ein e n ~I a s c h i n e n lab r i k s • Ak t i e n-
ge seIl s c h a f t wurde die Bilanz lilr das Geschäftsjah r 1914 vorgelegt. Die
Bilanz \feist einen Verlu"1 von K 931.677 aul, welcher mit der ins Auge ge·
laßten .\ull ung einzelner Abteilungen , der Entwertung gowisser Bestände
nnd den krieeeri chen Ereigni en begrlindet wird . Es wn rde beschlossen, das
Aktienkapital von 2 . li ll . Kronen aul 1 . li ll. Kronen abzustempeln, es aber
gleichzeitig durch . ' euau.ga he von 10.000 tück Aktien im . ' ennwerte von
K 200 auf 3 .Iill. Kronen zu erh öhen; die neuen Aktien sollen Rn dem Ge.
schill er ebni ab 1. Jänner 1915 teilhaben. - Die U n ga r i s ehe Ö l-
und Fell i n du tri e - Akt i e n fo: es e II se haI t hielt am 13. Sep-
tember d. J . ihr' koostituierende Generalversammlnng ab. Sie ist duzu be.
rufen, I!Owohl illl Intere der Heere verwaltnng al auch de' konsumierendeu
Publikum und der die Felle verarbeitenden Fabrik unternehmnngeu die
wichtig Aul!:a!>e d r hilligen und ge rechten Verteil ung der Rohstoffe zn er-
lilllen. Ihr Aktienkapital beträ I K 100.00J. - In der Sitzu ng des Ver-
wal tun ra t der Ga I i z i s ehe n K r pa t h e n - Pet r 0 leu III - Ak t i e n-
ge seil c haI t am 15. eptemher I. .J. wnr de Uber die Bilanz des mit Ende
April abg'laulenen Ge chili jahres H1l4/15 Besch lnß geIaßt. Die Bilanz
. eb ließt mit einem Verlu te von K 4,773.1 , welche r dad urch entstanden i. t,
daß die g eil chaltliehen Anlagen owie d ie Hohöl. und War ell\'orriite in
Galizien durch die militäri chen Maßnahmen lIberau ha rt in Mitl eid enschalt
gezogen wnrden. In der Generalversammlung wir d der Ve rwa lt ungsr at den
Antrag unterbreiten, den zur Verfilgung stehende n Kapitalreser velond s von
K 4,610.207 heranzuziehen und den ve rb leibeuden " cr lustsaldo von K 162.973
aul neue Rechnung vorzutragen. Die Gewinnre erve de r G 'ellsehalt von
K 52 .1·11 bleibt unberührt. Die He erven de r Ge ellschaft werden durch die
lIeranziehnng de Kapita Ir ervelonds aur die ebe n erwähn te Gewinnrese rve
und eine A nierungsr erve von K 200.000 beschränkt. Eine Dividende wird
Ib tve r liindlich nich bezahlt. I m "origen Ge ehlllt jahr wnr eine Divi dende
von 11Ofo = K 55 verteilt worden . r..
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andere verstellt werden soll, wobei die Ach .e des Ober ndes der gekröpften
Stange um den halben Znngcnau: ehlng von der Ach e des dr lienden Unter-
endes absteht, wobei weiters zur Fe I tellu ng d,'r , pitz: chienc in den End-
lagen der Oberteil der gekröpften lange einen gebogeuen, horizontalen Arm
besitzt, der bei den Endbewegungen der tang.. zwischen zwei festen, ent-
sprechend gebogenen F ührungen i;leilel. 0 c i et e Au x i I j a ir e d e s
T r a m w a y s e t e h e 11I ins d e F e r (Systeme ° Samaia), Br üssel , Ang.
7. 2. Ifl12.
:W. VIelfachaufhängung der Fahrleitung für elektrische Bahnen: Die
Fahrle itung ist an den von den Anfhlingepnnkten de - Tra gdraht-s entfernter
licgeuden teilen, an welchen der Ahstand zwischen Fahr- und Tragdraht
verhältuismü ßig gering ist, mittels einer Gleit vorrichtuu g (Schlaufen, Ösen ,
Hollen, Gleitbü gel u. dgl.), an den in der Nähe der Aufhüngopunkte des
Tragdrahtes liegenden Stellen dagegen dur ch länger e, am Trngdrnlu und an
der Fahrleitung befestigte ll iingedriihle (Pendel), die sich beim Nuchspannen
der Fahrleit ung einfach schriig einstellen, ltufgehiingt. - A l l g e m ei n e
E lekt r izitilts-Gese llse hall. Berlin . Ang. 2. 11. Ifl14; Prior. 3. 1t.
1913 (Deutsches Reich).
:W. Einrichtung zum Nachspannen der FahrleItung elektrischer
Bahnen , die an einem Tragseil mittels H äu gedrähten aufgehängt ist, unter
Verwendung eines Gewichtes oder einer Feder : Die . "aehspallnnng crst reckt
sich nnr über eine solche Anzahl von paunweiten, daß die im tiefsten Punkt
der Kettenlinie befestigten Iliingrdrä.hte, welche eine Länge von mindestens
20 cm aufweisen, bei ihre r Bewegung aus der senkrechten Lage eine 1 'e ignng
von :l0· nicht überschreiten . so daß su ch bei unverschiebbnrer Anordnung
der Aufhü ugepunkte !Ur das Trag-eil und bei I ten Verblnduugspunkteu
zwischen den H änged rähten einerseits und dem Trag. eil und der Fuhrlcit nng
andererseits eine ausreichende Naehspannuug der Fuhrle itung duroh ein-
Illches chrügstelleu der H ängedräht e erzielbur i 01. - Sie 11I e n .- eh u c k e r t-
W e r k e Ge s. m, b, 11., Berlin. Ang. 2 . 2. 1914; Pr ior. :W. ;-1 . tH13
(Deutsches Reich).
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. Ingenieur- und
Architekten·Verein zur Besprechung einj!; endet werden.
14.7:l5 Graf Gcorg r. IhIlIIlO}' lind ' t'illt' hiilzcrlll' J)am p llll ll~ch i ll t' ,
Ei n Beit rag zur Geschichte der Dampfmaschine in Böhm en. Von Pr()fe~,or
A. 0 ü n t h er und Dr. H, F u e h s. 24 f'. (2:3 X 17 C1l/ ). 'o nde ra udruc k
aus den ..Techni schen m ätt ern " I91:!.
An der , 'pi t,ze der Gese llschaft deH \'aterländi, chcn )!useum 8 in
Bühml'n stande n zu Anfnng des vorigen J ahrhundcrt · eine Hoihe von
Adeligl'll. unter dellen Graf Georg \' . lIu Ci u 0 y vielleicht der inter-
cssa nteste iMt. Am 7. September 1781 zu Brüsse! geboren, knm er frnh-
zeitig nach Öst erreich , wid mct c sieh an der Thercsianischen IUtt cr-
nka dc mie philosophi schen und juridischen Studien. um sich von se inClu
17.•Jahre unter dCIlJ Eillflu sse des MathellJatiker s P. Gi l' s s llJ an n
dl'1lJ Studi um d('r rc inen Math emat ik ZIIzuwenden. In ,'pincm 22. Lpbpn.-; -
ja hre in (las E rhe des l<'ideikomllJi es gelangt. wurde er 13 "itzcr dcr
Herrschaf t Hoth enh auR bl'i Uiirkau und ,' erbrachte mehrl're .Jahre auf
({pis('u in der Schweiz, Fra nkreil'h und Italien. EI wandte sieh dann
dcm St udi ullJ d(' r CIl('mie. PhyRik, Tel'llIl ologie und Yolkswirt 'chaft zu
und beküllJmerte ich dauei um die Bewir ehaft ung 'e iner Uüt er lind
Fabriken. 1815 ging er nac h PariR, 11m di e großl'n •'at ur f" r eher lind
~! athe.m ntiker dn.selbst .kennen zu lernen. , piiter u chiift igt cl' :i ch mit
vergleIChen der Anatonlle, P hytotomie unu Zootomie. Er v riifTt'ntliL'htl'
einl' Heihe von Werken , die \'iel Beifall fanden und ihm au ch ,lie \\'ünle
eines Ehrendoktors der Philo ophie der l'ni\'e _it iit Wiirzburg I'in-
brachten. Zwei seiner Arbeiten bpziehen ich auf die \,on ihm erbnu!<'
.•hö!zernt" ',?nmpfm H.seh inc. rnf B u q 11 0 Y hatte in En gland dip
Dampfm a chme kenn en gelernt und e war ein lebhafte ß treben, i('
in I'infac her Form in Ö -ter reich einZllfiihrl'n. Er erk, nntl' . daß die Er,
bau ung dic 'er , [n.sehine nur an solchen Orten ra sam . in könn e, wo
die tech nische AURbildung schon eincn höhercn Urad erre id lt hat. Er
schlug da her iu einer " ~ I erschienenen 'ehr ift eine D; mpfm llSchine.
g~nz nUR Holz, ,:or, d Ie . IJl der IIns vorliegenden intel:;anten ,'ehrift
C1 nge hpnd hesehneb n W trll. Bald nach ihrer Erfindung wurde die ncul'
Dam,Pfma.'!chi ne erst a ls ~lodell , das bis \ '01' nicht langer Zeit im !'rngl'r
PalaiS aufbewahrt worden sein soll, und dann im kleinen "bloß als Prohc
ühpr ihren Ga ng" verfer t igt lind im :-:chlo.se zu Hothenhaus 1812 au[-
gl's te llt, wo sie ein Pochwerk allZutreiben hatte. Die " plsuehe mit dieser
.. kleinen Vorrichtung" erm utigten Grnf B u CI u 0 ~'. pine Rolche Dampf-
mMchine lIuf einer Torfheidl' in der Hl'rr sehaft HotheuhauR im gl'llßt'n
zu er ba uen und mi t Torf Zll bptrl'ibclJ. Die kleine, 'chrift bringt dil' von
dem t :ra f!'u vor berl'it et e Be: 'hn'i hung dio:pr IJampfma phin e unter Bei-
ga he der Zeiehnung'lIl. Die Erfah l'llngt'n mit dip ocr )ra<l'hine \' erllnlllßtt'n
dpn Bau einer solchen lI[as ch im' in einl'!lI \\'e t'n hiiufiger ,nlhl'nwii s. "I'
aufge!n....;senen Kohlenbruclll', am KUld ,seha ht dC!' (,d" itzpr 'Verk( s
in dt' r H errschaf t Rot henh aus; diese . rn.sehine trieb die r uust 'iitze
d ie, es ~l'lml' htps lind wurdp im ,Jahre I 1:1 uinnen drei :'Iollnt n I'rhaut.
.( hpr d ie: e ~I asehine veröffent lieht(, dpr Urnf ein e Be ehreihunf!. \\"kh,'
III vo rliege nder :':ehrift in einem trefTIlchen .\u. zuge \\-iedl'rgl'geu"n ist.
1m .Ja hre I 10 ließ Ornf 13 u q U lJ,\' noch einm I eine gleiche ~\I I "chill('
ausführen. IIlll eine Glas hüt te 7.U betreiben. 'Y ir empfehlen das Büchlein
der Beacht ung unserer Lc er auf dns lebhafteste und danken den Ver-
fa .sern für diesen int er ssanten Beitrag ZIIr Geschichte der Einführung
des • Iuschi ncuwesens in Öst erreich. r:.
14.0!J9 Tusehenbuch MI' Lultlluttcn 1914, Von J . R a s e hund
W. H ol' m e I. 52 '. (16 X 12 cm). München 1914, J. F. L e h rn H. n n
(l'rei in Leinen geb, ~[ 5).
D vom Verl az sehr sorgfä lt ig ausgestattete Büchlein gibt eine
gute Übersicht über d~n gt'gcnwärt igen tand der Luftfahrt. Es enthält
eine Reihe von Tabellen in welchen die Hauptmerkmale der Luftfahr-
zeuge der meisten zivilisierten Staaten der Erde aufgenommen erscheinen,
und i t an der Reichhalti gkeit dieser tatistiken der Fleiß und die lIlü he-
wall ung der Herausgeber besond ers anzuerkennen. Die Tabellen beziehen
sich auf : Luf ts chiffe, Flu gzeuge, u. zw, Land- und Wassordruchen, Luft -
fnh rzcugm oto re, Drachen und Fes ielballone. Den tabellarische~ Über-
sichte n sind nah ezu 550 Ahbildungen und Skizzen der beschriebenen
Fahrzeug e beigegeben, aus welchen die allgemeine For!l~g~bu?g, Hall~net­
verteilung, Anordnung der Trag-, Steuer- und ta~lhsler~ach~n, .!'ahr-
gestolle usw, deutlich erkennbar sinn. Ferner ersc heinen die wichtigsten
Dat en der derzeitigen Luf chifThalIen, Flugzeugtrains, 'Vasserd rachen-
Hcgleit schiffe usw, aufgcnommen. Für den mili tärischen Leser besonders
intcresrnnt Rind die Kapitel über die Artillerie zur Bekämpf ung und
Vert eidi gung der Luftfahrzeuge sowie die vergleichen den ~bersie~ten,
die Orgnni iicru ng der Militär-Luft! chiffahrt betreffend. Nicht minder
interessant is das Kapit el über die Luftgesetzgebung der bedeutendsten
europä ischen Staaten. Dcn Abschluß dieses sowohl dem Sportsmann als
nuc h dem militärischen Interc senten und viel leicht nic ht zuletzt dem
Luftfahrzeugkonstrukteur zu empfehlenden ~"ach chlageb üchloins bildet
eine Reihe von Tabellen und Graphiken, wie sie praktische Luft fnhrer
ste ts benöti gen können. [ng. R. Kntzmagr.
14.584 !!t lldil'll jib('r st rebenlose Raumfaehwerke lind verwandt e
C:('hild.'. Von Dr, Ing, Hcnri ~I are uS.!J-1 . (24 X 16 cm) mit -1 Text-
abbildungen. Berlin I!J14, Julius pr in ger (Preis geh. 1I~ 5'60).
Die vorli egende .Ionographie behandelt die ull\-erstelf~e R~ppen­
kuppel. die Hipp enkuppel mit tarren " er teifungsböden, die RIppen.
kuppel mit elas t ischen Zwi .chenringcn und den Schlu ßri ng. Der Ver-
In er hat die Ergebni se der Forschungen in der Theorie des treben-
losen ebenen Fachwerk es folgerichtig auf das Ra~lmfaehwerk. ii~ertra~en.
Obschon er sein en ' t udien die Durchführung einze lner Beispiele mc ht
angesc hlos en hat, uieten sie dellloch einen wertvollen Beitrag zur Lösung
der schwierigen Aufgahe über die statische Unbestimmtheit der ein-
:ehliigigen Konstruktionen, welche am besten den Hedürfni, en der P ra xis
pntsprcchen. ~eine Ausfiihrungen sind ebenso deutlich wie durchsich t ig
und ahgeschln. sen. Pli.
14.74~ IIUII, Unterha ltlllll: und "erlcidlguug der Illußdeidu', Von
10: h I crs, Geh. Baurat, P rofe' sor an der Tec hnischen Hochschul e in
Danzig. 1I1 it !H Textabbildungen (17 X 25 cm). Berlin 1914, Wilh elm
Ern s t " ~0 11Il (Preis geh . l\l 3'20).
Der Verfa, seI' sagt im Vorworte, d:tß dieses kleine \Verk nich t
nur dem an geh end e n I n ge n i e u r e i n L e h. I' b u,c h se i n
k ö nn t e, sondern cl' glanbt. daß es a ls R a t g ~ b el' In di e H a n d
p i ~I e s j c d e n I? eie h u e amt e n und DelChges,chwor~nen ..\' 0 1'-
tel I h a f tel' w e I s e gel e g t wer.d en k .n n n. • un , ~vir moc '.lte n
d(wh dem Herrn Verfn.sserempfehlen, bei der zwCl ten Auflage dl esseho~en
Werk chens einige UI timmigkeiten aUR den~selben auszumerz~n und sel~e
.\ n: ichte n und Lehren e t w a;; e n t s c hi e d en e r zu brmgen, damIt
es den beabsichtigten Zweck erfiillcn ~önne und damit der angehe~de
Ingenieur sowi e der Deiehbeamt - dIe e . z~r ~and nehn~en, um SICh
dnraus Rat zu hol n - genIlu wi sen, wa sIe m emem best llllmten Falle
zu machen hauen.
,0 können wir zum Beispiel der Behauptung durchaus nicht
ZIl,timllJcn, daß die J) eie h e h ä u f i gei n w ie h ti g e s .R e g u -
I i e run g s mit tel der F I ü s e b i I den, un d noch welliger der
Begründung dieser An icht: indem ie da ' Hocl.~wa seI' zusalll!l1enha lten
und b ei I' ich t i ger Lag e der , t I' 0 m u n g. be l .H 0 c h-
w .. e r die gleiche Richtung Il: be n. w I.e h el d e m
g e \\ Ö h n I i (' h e n \V a RseI' s t a n d e. 'Venn wIr '.ller vore rst nur
dnrnn erinnelll. daß hei,pielsweise Gi rar d o n die Anlage von
Inundntionsdämmen übe I' hau p t perhorresziert un d viel weniger
n,.'eh . ie als Regulieru ng' mitl el d~r Flii c ern.chtet, so I~ßt sich ihre
I' I ch t i ge Lage sehr 'schwer ernutteln ;.. und I h~en gar J ~ne Lage z.u
gpben. daß sie dann der Hoehwn.~serstromung dIeselbe Ri chtung wIe
bei dcm gewöhnlichen ' Vru;serstande sichern, ist wohl ganz un möglich.
\Viascn wir doch yon Fa I'g U e und G i I' a I' d on und ist eR jetzt Ge-
meingnt geworden , daß die ~erpentinen des IGeinwnssers mehr gekrümmt
sind a ls jene des Hochwasserlaufes. Ist nber obige Belmupt ung
I'inmal aufg('~t('lIt. sO kan n ,11'1' •'al'hsatz : ,,1 ' ur se I t e n werd en aber
größerl' 1J('iI'hanlagcn 1p d i g l ic h aus d iesem Gru nde hergetltell t " ,
ihre Korrektur kuum me hl' bt'wirkt'n, da d, s frühere .. h ä u f i g" zu
, phI' im Upgen~atz Zll dptl! . piitcren ,.s e It e n" ste ht. nd in ä.hnlieher
\Vl' i ~p können wir noph allf weitere 'Yi derspr üche au fmerksam machen.
Hpi r1<'r Bestimlllun~ der Deic hweite finden wir u. a. folgenden Aus.
sp1'll eh : .1 cd (' n fall s III u ß die Breitt, des Vorlandes so gro ß sein
,laB cl"rt deI' !':nlb"l!l'u für den Deiehball entnomtl!cn werden kann'
wenn er nidlt " on u(·naehharten. hoehwasserfreien Höhen hernngefahre~
Wel den 8011. " ' ir möchten dem angehenden I ng nieur nicht em pfehlen,
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d iesen Hat ins Prakt isch e umzusetzen und von di esem Ge."icht"punk te
allein . ich hei der Ermit t lung der Deichw eite leiten zu ..lu son , ,sl'lhs t auf
d il' Gef hr hin. dr-n Erd bod en für den Deichbau aus gro~ercr F,I~t fernung
herholen zu mii. sen und sic h mi t dem Odium der 1.\Oko nOlllle zu be-
lnst cn. Eh I CI' . solb t wa rn t spä te r vo r der Anl age ~mes Außl'nherm?
grab,'n s. weil dieser " e I' a n I n s s u n g z u Au s I' I S S c I~ durch di e
Hochw s,er, t römung gibt und auch le-ich t zum , . AI1?cll1~eldcn du rch -
I" " 'I' " Ch'lch tnn welche dem H ochwas 'CI' den Eintrit t m den Unte r-a ' Igc . , . ' K'" II . ht , I '
rund und somit die Q'll'lIcn bildung er lClchtern . onne n \'IC c.IC uie~on Eh I e I' s in Abb, 9 (Er de ntnahme a:ls (~em Vorl ande) gezelCl~neten
Entnahmcgruben nicht di eselb en , ·u.eh tCllc Im ,~:efolg? hab en WI~ . der
Auß -n uen ncgrnbe n ? In dems~lben .Absatze c rwal l1~t I', h I e r s : \ 1 e I·
f 11 Ch ha t man d ie glcie he Deichw eite d ll rc~weg b Ibe~llilten. abe r dan n
miißt e man dem \ ' o ri llnd e k ü n t l i c h g l e i c h c H oh en.
l ag o geb n, w - b i ungleich er Höhcnl ll~e de, ' :orl llnd cs - ällßer~t
k 0 s t s pi e I i g wer d,:,n w.lr~e. ~och gar mC!lt we.lt davon finden WII' I
die lkmerk un g. d nß eine Bericht igung der Deichw eit e wegen der hohen
Kosten un au sf ührb ar 'ci . und es bleibe dann nur übrig, eine Ab g I' a-
h u n g d e s Y 0 I' I a n d 1', oder eine Erh öhun g und Verstä rkung des
Dcich c-'i an der b treffenden Stelle vor zu ne hmen. Unmittelb ar vor Ort-
schul te n. heiß t es dann au f S. 10. er höht man zweckmä.ßig die Deichkron e
um etwa O-:l /11. um dort d ie Wah cheinlichkeit eine Deichbruches zu
v rm ind rn. Da h int denn doch vor dC:1I .. um" ein .. überdies" oder
..d kurren t n Deich noch" zu fehlen. da-nit jecl I' Zwcifel üb I' d iese
lok al ' h ondere Höh nlage der Deichkron e entfalle. H insich tli ch der
Zusauuuen setzung des zur He , tel lurig de Deichkörp ers zu verwendenden
Boden wird ang führ t , da ß di er am b e s t e n a-is sa mllge-n T on od er
Leh m b st.ehen ~ ille. \V bei me i s te n so. l s g ii n s t i g e s Verhiiltnis
zwei T eile T on uu d ein T eil .'and angei hen wird Die ,fall. wä re llarauf
hinzu wei n. da ß die "'ra nzo ('n. d ie im D.\mmb au In f eine ii'l ßcrs t
reiche Erfahru n" zurückblicken können. gerade d ng u m g e k e h r t c
Vl'rh " ltn i e,n pfeh len. Im .lIg<l:nei nen wird mlln w hl daoS ~Iat (lrinl
nehnlt'n mii: sen. d b n d !\ i:t. und auch Eh I e I' il gibt zu. d l\ß selbs t
ein Bodl'n mit. d em um ge k 0 h I' t e n\' o I' h ii. 1t n i 8 . wie vorat.eh cnd
lIngl·gch('n. n o c h se h I' g ut b I' a u c h b l\ I' i st. H ing egen s timme n
wir d,'n vo n E h I er. vorge,ehla"elll'n 'e h tz- und Verteidigung .
rheit('n f. "t \'ollinh Itl ich zn und möch ten nur d ie Anwendung d s Sand. I
aekt- uch in all den "'''lien empfehlen, in den en Eh I e I' s die Her.
tellun' des I' ngd mm mit Hilfe ein" chlage ne r Pfä.hle noch f ~i r
zulä . ig N klä rt . Bei länger anda'1C rnde m Hochwl\ s -er ist nämlich jeder
Dnmm und 1l.'lCh dl\l Binnenl and derart durchweicht. d ,\ß die Pfähle
kein en H Jl.!t finde n und (h h"r ihr Ein chlagen n'ltzlos, ja se hr schli.dlich
werden k nn. I t d~r ntergr ,llld d , DJieh weich. sa" t E h I c r s
. " lh t. unll von W. i, I' d ureht r;·nkt. li d irf en keineiw e" s P;1\hle ein -
g 'e hlagen werden . da . ie leic ht di ·rsache zur En ,tc hmlg starker
Quellen werd en. Eh I r~ ehließt au f d urchw iehtem Bodon aga I' Leute
mit . eh\ ('rcm . 'l'huhwerk von den Arbeiten gänzlich au s. W II S vollständig
a m Pla tze i. t..Jcd e \ "0 1' icht ist rn diesem 'tad ium gcl)')ten und kann
nicht a ls zu \\'eitgeh 'nd heze iehnet werden. 1nsb onde re mag die , von der
Anlage ei ener ) 1 teri. Idep onicn au Ba"gergut, Erde usw, an geeigneten
D ieh teilen oder von Ort zu Ort gclten, d ie in dcr R eih e dcr von E h I e I' s
nnfgcz "hlten " ert idigun . mittel fehl en . W ir timmen auch mit dem Aut or
Iiher in. d llß off('ne I)" mme - wenn mlln ch!)n Dä mm e üb erhaupt
nurdnf'n will - \\' 'i \'ort eilhafte r 0.1' d ie geschl os ene n ind, daß ge-
wöhnli ch (' P,la"lter n d l'r ii'l ßere n IJ 'ichbö,.;chung de:n ~[örtclpflaster
vorzuzi l'h ('n i t. d ' ß III n a m -icher. ten dio Deichweite nach hereits
eingede ichte n , 't rcek ,:'Il mit ähnliche n Vcrhältnilisen b timlllt usw.. und
wü rde n im lllter' . der .. , ch., n' lfr icht ig wün,ch en, d ß es reeht hald
zu l'ilwr . ·e'( !ln e d,' klein cn \V'erk e - käme. d :0 üh 1. iehtlich und
dem Inlnltc n h gu t '::>rd net i t. (,' iohe ll'ICh: ..Cannux·' pllr F. B.
de ~l a ., P rio 191-!. und ..Ö terr. Woch ens chrift für den ötlentlichen
Baudi('n t " 1907. H. 13; .. 1.(' ('!lna l de In ~larne" Ja .'a'lI1e", "Le Geni e
civil" I 9.; lind 19') . , . 1'. 2\ lind 2;;, eb en. o .,Annales de ponts et
chau '('s " I 9fl une! l!ll) ; d nn ., Allgemein Be timmllllgcn üb er An-
ord nu ng und .\U fü hrung der kün 'tl ichen Kanaldi chtung heim Dort-
mund - Em ', Kanal" un d mllieh .. Zei chrift für Gewäs erkunde ".
6. Bd.. H . :J: .. ,:e hotterdämme un d ihre \ 'ert eid iglln,," sowie die ,'e .,Zeit-
ch rif .. l!lll , . "1'. 27. ) Ign. Polla!" .
1m37 Hnnd~uch der Ingenieurwlsseu cllaflen. Fünfter Teil:
Eis e nb ahn bau. Vierter Band: Anordnung der Bahnhöfe. Zweite
Abteilung. ß arbeitet von ~I. 0 der. (2 X 19cm.) Leipzig nnd Berlin
1914 , En~elmann (P reis II 20).
Im Zeitalter der vor chreitenden Umbauten und Vergrüßerungpn
d er ~roßen P er son enbahnhöfe und sonsti~en Bahnhöfeanlagen ~in sehr
' ill kommener Bllhelf. Der Personen führend e ß e tri e bist ansreichend
skizziert und sn zwei Beispielen die Wandlun~ der Verbiiltnisse dar·
gestellt. Weitera erscheinen die AnfIJrdernngen, die der V er k ehr
an die Ausgestaltun~ eines Bahnhofes stellt, behaudelt und wird die
Anordnun" der Empfan fTsgebl1ude kurz besprochen, weil deren Grund·
riß im Z.IS mmenhlln~e mit den Gl eisentwürfen stehen muß. Die
Hauptaufg be bildet die B sprechung der ~roßen Personennahnhöfe,
wobei zun 'hst an~enommenwird, daß alle in den Bahnhof einmündenden
Linien ein e I' Verwaltung unterstehen, und erst der Schluß des be·
treffenden Anschnittes ist den Gem ein 'chaftssta tionen und Grenzbahn-
höf~n ~ewidmet. Bei der Stoffbehandlung sind di theoretischen Er-
örterungen n die pitze ge~tellt und d:lnn die Heispiele angeschlossen,
d es v rh Itnisllll1ßi" wenig th oretisch einwandfreie Lösungen gibt,
wob ei allerdings oft IIUS ört l ichen oder wir tschaftlichen Gründen das
denkbar Beste nich t ver wirkl ich t werden kann. M. 0 der hat auch
mit dankenswerter ~Iühe, en tgegen dem in manchen Lehr- und Ha nd-
hüchern eingerissen en Schl endrian, n i c h t ve r s ä u m t, die l amen
der Verfasser bei den Plän en und Arbeiten gew issenhIlft anzugehen,
Erwähnt sei no ch , daß manch es be handelt erschei nt, was bis he r nur
kurz oder gar nicht in der L iter at ur Au fnah me gefun den, z. B. Bahn-
höfe an vier- und me h rgle is ige n S trecken, Gruppierung de r Hahnhöfe
in Groß stä d te n u. m. Auf den Seiten 4!l2 bis 494 ist ein L iteratur-
verzeichnis der selbständi gen un d im So nderabd ruck erschienene n
\Ve rke gegeben , während Hinweise auf Abh an d lun gen in Zeit schrift en
im Text de s Buches aufgenommen erscheiue n. V on dem neu esten Bu ch
W . Ca u e 1', "Per sonenbahnhöfe." Grundsätze für di e Gestalt ung großer
Anlagen. Berlin 1 ~1l3, wel ch es eine wissen sch aftl ich e Behandlung de r
Gesichtspunkte zur Anl age g roße r P ersonenbahnh öfe ent hält, k onn ten
nur einzelne Verweisungen in Fußnoten erfolgen . Ei ne besondere
Empfehlung de s ausgezeichnet en W erkes ersche int wuhl üborflüseig .
Vz, Pollack.
13.712 Wo steckt der Fehler I Von W . Li e t zmann und
V,Trier. 57 S. (I X 12cln). Leipzig H113, T eubn er (Preis
~I 0 '80 ).
In di esem 10. Händ chen der von L i e t z m a n n und \\' i t tin g
herausgegeb enen ,) l athe matisc he n Bib lioth ek " werden im ers te n T eile
mathematische Trugschl üsse, im zwei te n T eile 'ehü le rfehle r, denen
in der Arithmetik, Algebra und Ge ometrie häu fig begegnet wird, be-
handelt. Anreg end wirkt, daß dem Leser di e Anffindnng der ursä ch -
lichen Fehlerqualle üb erlassen bl eibt , denn rein e, gemeine Rech eu -
fehler bilden selbatver stäudl ich ni cht den Gegens tand de r Behand lun g .
Dr . 11lax Pcn u.
10.939 QUllrschnltLdlmcnslollicrung und SpanIlu ng c r m Itt lung
ri\!o };I enhetOllkon trnktloncn. \'on Emanue l lIa i m 0 v i c i. 2. A nfl.
(21 X 14 CIn). GO S. und 2 Tafeln. Leipz ig 1913, Ludwig U e g en e r .
Der Verfasser löst die am häufigsten vorkommenden F äll e bei
der Dimeusionierung der Ei senbet onkon strukti on mittels zwe i gra·
phischen Tafeln, von denen di e eine flir o. = 1000 kJ lcm ', di e ander e
fur '1. = \200 kJfcm" kon struiert wurde. Di esel ben kühnen j ed och na ch
einiger Umrechnung auch fur andere o. g ebraucht werden . Anch für
die 'liulen s ind Tafeln be igegeb en worden, obwohl die selben nicht so
uötig erscheinen. Da s Büchlein kann in der Praxis den Ingenieuren
gute Dienste leisten , Dr. J,'h ullic.
8233 Ge -teinskunde für Studiere nde der l at u rwissenseha ft ,
r'orstkunde und Landwirtsch aft, Bau ing eni eure, A rc hitek te n und Berg-
ingenieure. Vun Dr. P. Rinn e, Professor an der Universit.'it Leipz ig,
G<lh . Hofrat und Ga h, R egi erungsra t. \ ' ier t e, vo llständ ig durch·
genrbeitete Auflage mit 45\ Abb. im T ext . 336 •. (26 X 17 CIIl ).
Leipzig 1914, Dr. ~Iax J ä n e c k e (P reis brosch. ~I 12, geb. M 13).
Diedea nunmehr in vierter verm eintel' und nnter Berüek sichti ·
gung der Fortschritte der physikali ~ chen Che mie ve rb ess erter Auf·
lage vorliegen (le 'Yerk v!'rmittelt nicht nur St ud ie re nde n nn d Prak·
tikern ein abgernndet ea naturwissenschaftli ch e. Bild d!'r P etrographie,
sonder n es kann au ch j ed em r'reun de der , 'aln r infolge der m us te r ·
gültig übersichtlichen und kl ar en chrei bwe ise , d ie durch viele
charakteristische Abbildungen nnterstü tzt wil'd zum Studium der
Eigenschaften, Ablagerun g, Entstehung und Umjil~derung d er G est eine
bestens empfohlen werden. A . JI.
. 14.775 l)jc Elnzelhan ·Wa ·scrre r sor g u ng . L it faden für
An:hltekten, Ingenieure, l'umpenfllhrikflnten , \Vasserl uituugoin tall ll-
tenre und Hrunnenbaner von Alfred ' c h a ch t, Ingenienr. 9 7 S .
(~2 X 14'5 cm). Berlin, Jul. S pr in g er (Preis ~l ~Ho, geb .
M 2'80).
\Vie der Titel sagt , soll das Bueh ein Berater sein, flir j en e,
welche Was ierleitnngen für einzelne G ebäude in L andgem einden , d ie
nicht in der Lq,ge sind, zentrale Was-erversorgungen zn erbauen
oder außerhalb der geschlossen en Orte, wohin so lche \Y asserl eitungel:
in der Regel nieht reichen , einricht en . IIanpt~ iich li ch besehllftio t sich
das Bueh mit den Pumpen und mit den zum An t ri ebe de;selben
dienend en, am Lande mögl ichen und zw eckdi enli ch en ~I otoren mit
Einschluß der automatisehen Hebewerke. Kurz sind aueh di e Wasser-
enteisenung, die \Vassermessung, di e Rohrleitungen und Armaturen
besprochen. 63 T exlfiguren di en en zur Erkl ärung. Das \\' er kc heu ist
in Anbetracut de s billigen Preises empfehl en sw ert. I ny. A lex. S n·e1:.
14. 2!l nie Katal)' c in der organlschcn Chemie. Yon P aul
S a bat i e r. Aus dem l~ranzüsi schen üh el'set zt von D,.. Han s F in k e 1-
s t ein. :!-l3 S. p4 X 16 Cln) Leipzig 1!1I-!, Akademische Verl ags-
gesellschaft (Preis 1\1 10 geh., ~I 11'50 g eb ,)
Dureh die Ve ran stal tung ein er d eutsch en Au sgab e des \'0 1'
einiger Zeit erschienen on W erkes von ~ n hat j e r. • La ca ta lyse en
chimie organique" hat die rührige Akademi sch e Yerla g.gese lbchllf t
in dankenswerter 'Veise d em deutschen Les erkreise di e I' enn tn is
eiuea \Verkes vermittelt, das in vieler Beziehun g geeignet ist , ein e
wert\'olle Hilfe bei experimentell n Arbeiten , ZUlIlul auf d om Geb iet e
der organischen Chemie, zu bieteu. Schon im .Jahre 1 '11 beobachtete
Kir c h hof f, daß ~Iineralsiiuran Stä rke in De_'tr in IIlId ZlH~ker ver-
wand eln, ohne selbst bei dieser R eaktion eine Yeriillli erun g Zll er ·
leiden. Von diesen Yersuchen au sgeh end, erö rte rt de r Yerfa aer di e
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Entw icklung des Begrittes der Kutulyse, \\ ubei er uuch des \r esens
der Autoka talyse und de r negat iven Katalysatoren ge de nkt, Sodann
folgt nac h Besprechung de r einze lnen Katalysatoren eine au sführ-
liche Darlegung de r mit Hil fe von katalytisch wi rk en den toffen
durch führbaren Reukticnen. Dabei sind die verschied enen 1\Ietboden
nach Gr uppen geordnet, so zum Beispiel Eiufii hrung verschiedener
Atom e, Hydri er ung, Um lagerungen, Polymerisa tione n, Kond ensationen ,
Abspaltungsr eakt ionen ve rsc biedensr Art u nd dergl. In einem Schluß
Kapitel gelan gt der Ver fasser noch zu der Besp rec hung des 1\lecha-
nism us der Katalyse. Schon in eine m \"ertrage, den Paul S ab n ti e r
arn IB. ~lai 1U11 vor der Deutsch en Chemischen Gese llschaft in Berlin
hielt, hat er die Hypothese der Zwis chenreaktion en verteidigt und an
diesem Gedanken hält er auch j et zt , im Gege nsa tze zu Wilhelrn 0 s t-
w a l d, fest und betont, daß diese Theorie der Leit stern gewesen ist ,
nach welch em er sich bei allen se inen Arbeiten au f dem Gebi ete der
Katalyse ge r ichte t hat. Sah a ti er s zahlreiche Forschuugen zeigen ,
daß die Idee der Zwis chenreakti()nen s ich mindestens als sehr brauch-
bare Arbeitshypothese erwiesen hat. Richard. Pribrom.
14.605 Belt r llge ZUI' östrrr elchlschen Norelle des Wassor-
gesetzes von Dr, Heinri ch B c h r e i b e r in \rieu. 85 S. (l UX 14 cm).
Wi en 1913, Die Wasserwirtschaft (Preis K 4).
An ger egt durch die neu e Hegierungsvorlage über das Wasser
rechtsgeset z si nd in letzter Zeit zahlreiche Abhandluugen wasser-
re chtlich er 1 atur in den verschiedeneu Fachzeitschriften erschienen ,
von den en diej enigen des Dr. H . c h r e i b e r hervorzuheben wären,
da sie besond er s aktuelle wasserrechtl iche und wass erwirtschaftliche
Fragen vom Gesi chts punk te des neuen 'Yassergesetzes beleuchten .
Vier dieser Aufsätze sind nun in ein em Büchlein vereinigt unter dem
Titel: " Beit rUge zur öst erreichisch en Novelle des 'Ynssetgesetses'' er -
schienen und behandeln 1. das Wa sserbelll!.tzungsrecht, 2. das
Sehndenarecht der 'Vusserrechtsnov ell e, 3. den bergang der wasser-
ge setzlichen Entschädigungspflichten und 4. die Bel ehnung von
'Vusserkrliften. Diese, sowohl für d n Wn sserrechtRjuristen als auch
für den Wae serrechtsinteresseut en wichti gen Kapitel des Wasser-
rechtsgesetzes werd en ihrem W esen nach an Hand des neu en Ge·
se tzes er lä ute rt , Im erste n Aufsatze wird der Verleihungssk t bei
privaten und öffent lichen Gewässern, da s Gebrauchsrecht, die Ver·
pflichtungen bei ll echt sübergang oder bei Abtretung eines Wasser-
rechtes sowie die Zulä sslgkeit von Kreditoperationen mit Wasser-
rechten und schli eßlicb die Möglichkeiten des Erl öschens von WaBser-
rechten nilher erläuter t. Die zweite Abhandlung behandelt die
• chadensv erhiitung sowie die Schadloshnltung mit Hinblick auf die
moderne Doktrin der Erfolgs- lind Geflihrdungshaftung. Die dritte
Abhandlung schli eßt sich im \Vesen an die beiden vorhergehenden
an und er örtert die Entschä digungspflicht, das ist die Haftpflicht bei
Eigentumswechsel. In der letzten Abhandlun g werden die Vor- und
Nacht ..ile de s mod ern on Wn sserrechtsgeserees für Kreditoperationen
mit Wa sserkräften und die Vorsichten und Sicherheiten gezeigt auf
die man bei Belehnung von Wasserrechten zu achten hat. Da; vor-
liegend e Büchlein soll , wie der Verfasser se lbst sagt, ein weiterer
Beitrag zur Erk cnntnis der \YasEerrechtsnovelle sein und es wird
sich crlich in folge der .aktuellen Thc.men, die cs behandelt, den 'Yeg
zu all on \Vas scrrecht slllter essent en finden. Ing. F. V.
14.590 Strömnng cucrglc nud mel'llßulschc Arbeit. Von Paul
'Vag n e r, Oberingeni eur in Berlin. 252 . (16 X 24 cm) mit 151 Text-
figuren. Berlin I!Jl4, J. ' p l' in ger (Preis geb. ~1 10).
Das Werk stellt eillen s('hr beacbteus\ erten Versuch dar, die
Enel'!~i eiibertragullgsformen tropfbarcr uud ausdehnsam flüssiger
Körp er von einc m einheitl ichen Gesicht spunkte aus zu hetrachten.
\\' enn dab ei die best eh end e Lit erntur der einzelnen Fachgebiete
grundsützli ch au s" eschaltet ist , so ers che int die gewiß nicht als
Mangel des W erkes. Denn och hiitte dieselbe wenigstens hinsichtlich
der Bezeichnnngswei ~e H achtung find en solle n. Daß die Auffassung
des Werkes durchaus modllfn ist , erke nnt man zum Beispiel daraus,
daß der Verfasser geradeso wie B u d au die voll ständige Umlenkung
in ciner Fr eistrahlturhine in zw i rechtwinklige zerlegt, um Um-
lenkungs- und Hückdruck zu trennen. Aus iihnlichem Grunde wird
die Strömung durch die I'reßstrnhlturlJine in zwei Stufen dnrgehtellt,
die si ch dmch (linen ~ebrochenen Linienzug der Laufradschnufel-
pr ofile äußorn. Die ~lilndungen , insbeEondere jene mit erweiterten
Anslitz en, die dadurch bewirkten, hei kleinen Druckdifferenzen weit·
geh cnden Erhöhung en der Durchflußzillern sind eingt>hend behandelt.
Doch wird bei den selben Gl eichheit der trömung' im konvergenten
und divergenten T eil \'orllusgesetzt , wodurch die Hesultate zweifellos
zu günstig werden. Il ies äußert siC'h inshesondere bei Bebandlung des
~augrohrrückge\\"innes , nur hieJufl·h kann der Verfasser bei !\Iantel-
propellern von Wirkungsgraden von 70 bis 0 '/0 sprechen. Es ist dies
nlll so befremdlicher, da die Erörterung des Verdrlingungsauftriebes
untergetau cht er Körper, der Kavintion der cbiffsC'hranbe, der Um-
setzung der Verdrllngungg- lind ,'nchs trömarbeit clt>s Schill" wider-
st ndes in \\'011 nenergie usw. von sehr scharfer Beobachtung zeigen.
Für die Au s tr ömlll,g tr ockener Luft aus ~Iündungen werden
, ' liherungsformeln aufgestellt, di intere sante Vergleiche mit der
Hydraulik gestatten; bei höheren Drücken nähern sich die Exponenten
dem \\'ert - ~ , bei kleineren dagegen dem " 'ert 1, so daß dann Pro-
portionalität zwischen Strömungsgeschwindigkeit und DruckgeillIla
herrscht. Die Schiffssegel werden rein hydraulisch betrachtet, der
Verlauf der Luftwirbel, die Verdrängung der Stromlinien im Wind-
schatten findet entsprechende Beachtung. Bei den Trag- und Schlag-
flilgeln wird nicbt ver säumt, auf die hervonagende Vollkommenheit
der VogelflUgel hinzuweisen. Ein interessanter Abschnitt ist dar
Gyroskopwir kung der Propeller gewidmet. Der Luftwiderstand der
Geschosse wird hinsichtlich der GeschoBform untersucht und wird
infolge der großen l'achströmarbeit bei glatt abgeschnittenen Ge-
schossen auf die Möglichkeit hingewiesen, dies elbe durch Verwendung
acbsial d üsenförrnig durchbohr tel' Geschosse nutzbar zu machen. Die
hier angedeutete Fiil.le des Inhaltes w!rd ge~iß nicht verfeblen! dem
Werk in den verschiedensten Fachkreisen Emgnng zu verschallen ; es
ist, wenn nicht durch die Exaktheit der Ableitungen, so durch die
zahlreichen daraus zu schöpfenden Anregungen eine für weite Kreise
beachtenswerte Erscheinung der Literatur. Dr. Ha ns Baud isch,
14.701 Trasporti Aerei. Funicolari aeree - Bio nd ins -
Ferrovie aeree - '1'e I p her s, Von G. Ca pp e II 0 n i. 367 . mit
259 Abb. (15 X 10 cm). ~laiJand 1914, lrico Ho e pli (I.. 5·uu).
Der Autor hat bereits im Jahre 1911 ein 'Verk über Seil-
hahnen veröffentlicht. Nun bat er dieses Werk umgearbeitet und
durch eine groB~ Anzahl von llild~rn, Zeichn~ngen eig~ner Kon·
struktionen praktische Daten und Tabellen erganzt. In einer neuen
Abteilung {)ehandelt er die Lufttranspol te nach System Bio n d i n
und die elektrischen Transporte, bekannt unter den Namen Te 1-
p her s. Diesem zweiten Teil folge!l ein e große. Anzah! von Tabellen,
welche für den Konstrukteur bestimmt und diesem Jedenfalls sehr
nützlich sein werden. Es ist das er ste 'Yerk über dieses moderne
Transportmittel, welches bisher in .der italieni~ch~n Liter~tur. er-
schienen ist und stellt sich als gediegene Arbeit fur den I raktiker
dar welche' im Hinblick auf die zunehmende Verwendung dieserl'r~nsportmhte1 gewiß gewürdigt werden wird. Ing. JlIarinig.
14.768 Der Teichban. Anleitung zur Anlage u~d zum, ~au ~on
Teichen für Kulturingenieure, tudierende und praktische 'I elC,h~-u ~e
von F. A. Z in k, Oberingenieur des Fürsten Schwarzenberg. ~'tohb
(Böhmen). 25 S. (24 X 16 CII ) mit 133 'fextfig uren und 3 'I afeln.
Berliu H1l4, J . S pr in ger (P reis ~I 9, geb. ,I 10).
Der Verfasser ein im Teichbaue Ruf den groBen Herrschaften
des Fürsten Schwar;enberg in Böhmen praktisch erfahrene.~ Ing~nieur,
hat sich der dankenswerten Aufgabe unterzo.gen, fur ~ultur­
ingcnieure, Studierende und Teichwirte ein praktlstbe~,. dabei ab~r
auch wissenschaftlich durcbgearbeitetes Handbuch des 'I.elcbbaue~ für
Fischzucht zu schreiben nachdem dieser Zweig Inndwlrtschafthcber
,'utzung des Grundes in den bezüglichen ebriften zumeist ~lur
populär ohne bauwissenschaftliche Grundlagen behandelt erscheint.
Der Verfasser bespricht in 15 Kapiteln die Einteilung, Benut~ung,
Größe und Lage der Fischteiche, die zur Verfassung bezüghcber
Projekte nötigen Vorarbeiten und Rechnungsdaten, gelangt sodann
zur Berechnung und Dimenaionierung des Dalll.mprofils, der, bau-
technischen Herstellunpsweisen der Abschlnßdä.mme und Neben-
objekte von Pischteichen "0 auch der Abfluß\'orrlchtungen /lUS den-
seihen. Im Kapitel 9, 10' und 13 werden die bei der ProJekt?-
verfassung vorkommenden hydrometr!scht>n !lerechnungen sowIe d~e
Berechnung der Stauwerke und Aufzleh\'orrlchtungen blhandclt, In
Kapitel 11 speziell die Fischrecben. sodan~ die 'Yasserbeschn.ffung
des Teiches (Zuleitung, ut auanl/lgen, Unterlelt~lIJgen) und ,der Emfluß
der Teiche auf den Bt>trieb der unterhalb hegeud en "assen~'erke
besprochen. Den Schluß bilden die Vorführung d~r rec.~tl!ehen
Gesichtspunkte bei Anlagen von t'iscbte!ehen , bezw. dIe bezugl1('ben
gesetzlichen Bestimmungen in Ohterrelcb,. ~ayern, Preuß.ln 1II~
Sacbsen fowie endlirh die Angabe der ~pezlalhtel~atur und el~ ~ac -
register. Dieses ',"11 k wird iu den pezlalfa('hkreJsen und b~1 ~Isch-
:liichtern gewiß die he~te Aufnabme finden. A. Fnednch.
14.562 IIl'nllrru~t'lIdr Lristnlllo(t'lI drr Tt'rhnik. I. 'l.'1'iI. Von Pro~ 'ssur
Dr. K. Sc h I' 0 b el'. Aus Profe 's or Dr. B. S c hlll I ,! H .nntunn se~l ­
scllllftlieher •·chülerbibliot hek. 21G .... (20") X 14 CIII). LeIpZig und Berhn
191:1, B. (:. T p u h n p I' (preis , I 3). ., ..
Es ist, ein hprzerfreu('ndps lliiehl(·in. dns da I' p 1 f (' I' P n ~chul~lH
alll Untpl'halt ungs - und Be!l-hrungsstotT geboten wil'd und dM' olgent lich
schon Hingst hält(. ge,;chriplH'n weHlen sollen.. Ikr Zwel·k, dpn..das~plbc
"el'folgt. licgt in der Hichtung der \ 'erallgellll'lIH'l"\lng des Verstandlll~he8
für dic Anwendung der •'at urwi s,;e l ~s( ~1l1ft. uuf .das . gescll ' C'haf:h~he
Leben des Mensehcn. Einc Hichtung. dlc Ja "lel.en •.1II lhe C1~g~n Gllnzcn
ihl'pl' \Yissenschaft einge ponn enen .elehrten 11I Ihrer klelllhc.hcn Auf-
fassung als eine Herabwürdigung ihrpr 'Yissen ' eh~ft .~' lsc ~ lell~ t \ (~e~:.
et hischen. d. h. groß7.ügigen 1)enkpr nhpr 1!1I1' al p~n \\ leht,ge; ~:~kt
in der kulturcllen EntwiPklung dpr ~lpnschhelt cl"sclH'JlH' n kalln . Z\\ Ischcn
dpr Benutzung der \YiSS('n8cllllft als ~Ielkkuh fül' dip eig('nc Pel's.on ~lIld
derjpnigcn fül' die gcistige FÖl'dNung eines Yolkps, deI' .~ I ~·nschhl ' It...liPgt
pbPll dpr Abgl'und, der den Egoislllus '"011I wnr!JH'n: gTO.ßzuglg ~n~lt 11~lsl.nu B
sehpidd Dpr Verfn 'ser will mit dplII Biiehlelll dll' re!fl'!l 'n ~chulel mcht
nur mit ~len iiußerlich sichthafl'n Ldstungen der 'fp chnik bpkl1lUlt lII~ chen,
er will ihnen auch die inneren. IlIl den "-undelW~I ke!1 der tcchm sc.hcn
Tätigkcit unsichtbaren. gehcimen " 'ege weisen. die ,rcl! der Ing~lllcur
seIhst hat finden llnd ebn en mü.S(·n. UIII au dem C. blet c der • atur-
wisspnllehaft in dasjenige der techni~chen 'Yi ssenschnft zu findcn, die
Gpsetze deI' ersteren dcr l\[('nsehh eit di('nsthar zu machcn. Der Verfl\8ser
bespricht in drei Kupit<·ln: den llriiekcnbuu, die 'Yind- und'Yasserkrnft-,
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im dritten die \\"iirmekra ft maRehinen und die Heizung und stellt sich
in den Abschnitten 11 und I II auf das feste Fundament der Energie.
Sc hade, daß er nicht auch im er .ton Kapitel darauf hingewie. en hat,
da ß auch die dort behandelten Zug., Druck- und Biegung ikriifte nur
der Energie ent tammen können, wodurch e ihm leicht g .wesen wäre,
a lle soine Darlegungen einheitlich, energcti eh aufzufas u-n, WI s vielleicht
noch leichter dadurch zu erreichen gewesen wäre, wenn er dcm Buche
ei n n beson deren, kurzen Abschnitt über die Energie und ihre ver.
sc hiede ne u Formen und deren Umwandlungsfähigkeit vorangestellt
hätte, Dass elb e hä t tc den Sc hülern dns innere. alle technische Tät igkcit
du rchdringende und sie einheitlich zu ammenfussende " ' e en erwiesen.
In der gemeinver tändlichen Klarlegung der schwierigsten Probleme
der tec hniach-wissenschaf'tlichcn Theorie erweist . ich dcr Verfasser als
ein ~Ieister und dabei wird einem trotzdem klar. wie ungeheuer sehwil'rig
eine solche populäre Darstellung ist, wenn . ie alle dunkeln Winkel auf.
hellen !101I. Dies ist, wie ich glaube, doch nur dann möglich. wenn die
graphische Darstell ung in reicherer Wei .e zur Anwendung kommt, als
d ies im Buche der Fall. und wenn auf dieselbe größeres Gewicht gelegt
wird . So m üßte z; B. die Versuchsvorrichtung Abb, 18 und Ifl in größerem
Maßst ab e, mit hervorgehobenen chnittllächen, vielleicht auch in äußel'l'r
Ansicht dargestell t werden, wenn sie leicht verständlich sein oll. Auch
der au f . 50 be chriebene Versuch wäre durch cinc einfache Abbildung
kl a rer geworden, ebenso hätte bei dcr iehaufelumatellung Abb, 2i b
vielleicht doch der ganze Apparat mitgenommen, in der Abb, :13 eine '
der Laufräder Iür ich darg teilt werden sollen. D sind aber nur untor,
geord nete chwächen, die wahrscheinlich durch die wirt chaftlichc Frage
d Verl ages herbeigeführt wurden und die den Wert des Büchleins nicht
zu beeinträch t igen vermögen. Der iti ] ist klar, überall sind geschicht liche
Anm erkungen beigefügt, a lle Folgerungen logisch aufgebaut, übera ll dlL~
F ungsvermögcn de Nicht techniker berücksichtigt, dem beim Lesen
ohnewei ters klar wi rd, welche Schwierigkeiten die Ingenieure zu übel'.
winden hatten, bis sie au dem""aturgC8ctz die technische Tat zu ent-
wic keln vermocht n, Kraft.
14.16:? Kurzer Leitfaden der Elektrnteehulk für rh ilfsin:: t'ni l'llrI'
und netrieb iug enl eure lndn trleller Werkr. Von VI'. l ng. Kar! K 0 hag e,
Oberlehrer an den technischen 'tao. lehrans ta lten in Harn burg. 160 •'.
~l it 110 Abbildungen im Text. Leipzig Ifll2, S. .H i I' Z e I (Preis geb , M 6).
Mnn ist nach der L kt üre des Buches einigermaßen enttäuscht.
Dusselbe ist. wic das Ti telbl att b agt, in erster L inie für 'chifTsingeniclll'o
gesc hriebe n und da 'ollte man doch erwarten, darin in der HauptsaChe
di e N utzanwendungen der E lektrotechnik auf Schiffe, als z. B. die elek.
t risehe chiffsbeleuchtung, elektri .che Antriebe und Steuerungen, 'L\.I,,"
ph on- und •'ignalanlagen, Einrichtungen von Funkensu tionen u: w,
behandelt zu finden, D. i t nun leider nicht der Fall. D, s, was aus di" em
,' pezialgeb iete aufgenommen e chcint, bl"chränkt sich hauptsächlich
nu r au f eine knappe, allgemein gehaltene Dar teilung dOI' En,'rgievertcilung
und I ns tall at ion an Bord und auf die in einem Anhange enthaltcnen
., Vorschri ft en d s Germani,'chen L10yd für el"ktri , che An lugen an Bord
\,o n H andelsd mpfern", Du.s a llgemein gefußtt' K apitel üher drahtlo 'c
'l'elegra phie behandelt ganz kurz nur deren Prinzip. Der übrige auf acht
K apitel ,"erteilte I nhalt d Buche.;. teilt einen kurzgefllßten. in Icieht
verständl ich r. fließender ,'prache g chriebenen I itfadcn d('r Elektro.
tec hni k im allg'm in n dar, d I' aber als oleher allen jenen Praktikern
di~ ieh iibe~ die wichtig ten elek 1'0 'chni. chen Fragen I'llSdl und olm."
Muh c unternchten wollen, warm empfohlen werden kann. 11'. Kreizlt.
14. ua j,ellolJeb AtIl'eßbuch tIer lliin CI', lIallsb e"illwr ull tl
Hnu bewohne~ Ton ,.Wlen . 1 ' ac h Bezirk en , Str aße n un d H üuser n ge-
ordnet . I. Br zlr.k. "Ien 1914 , L <l n 0 b el (P reis K 3).
Der vorh egende I. Ban~ (Inue re ta d t) enthält, nach Gasseu
und H~usern geo rdnet, ,:on Jedem Hause die K onskrivt ionsnumlD l'r
und Elll lagezabl , den "ame n tI8s lI au seig entümers den NRmeB.eru~ u.nd d ie Lal{.e d~r Wohnung jeder W ohnpllr t ei. Bcsonde~l~
g üns tig Ist s, da S. dIe " ohnu~g der Arzte durch l-'ett dr uck hervor.
g-ehoben worden Is t, dabeI' Im Bedarfs fa lle leicht anffindba ' t
W eiters enth 11. das Buch ei n Branch enregiste r so daß de r Le I' IS.
f ' S 1 I G h f ' , seI' so·ort w.el ,.we c le esc II te em er bestim mten Brllnche s ich im Bezirko
od er III eiDer , traSe befin den. Die prakt iscb e Verwendba k 't d
Bucbes s te h t lIuBer Zweifel und ist zu boffeu daß d r t~ d~s
weiteste \'erb re it ung find en wird . ,asse e le
14: 6 Buchführuug - und hllnnztechnlsrhe I e -Ik o \7C. W erla nd t 91 • (2'>X I4 ..•. n. ou( P reis . 1 3). ' . - CIII). Berlm 1914, elbstverlng
Das Lexikon füllt ei ne wich tige Lii ek e in der Bu cbführu n au~
und enthält. Erl~uterungen zu sämtliche n bu cbhal teri sch en Fr~gen.
behandelt die. I\.ontenfübrung uud Bilanzab schlüsse, Bewertungs~
gr.nnd .ätze bel der Inventur, giht Ratscbl1l~e filr Revi sion en neb st
IImwelsen auf Gericht_entscheidung en und die Gesetzgebung.
10. 70 l)Ie UIlIDllrturhlnell, Ihre Wlrknu~ 'ft'ei.1l un(1 Kon -
truktlon. Von H. W i 1d a. :I B ndchen. tl. Auflage. Berlin !!t14
G ö s c h ~ n JPreis;\[ '9(}). '
Die • euauflage hat eine bedeut ende Erweit erung de toffes
erfahren. l?er erste Teil u.!Jlf St die Theorie der D a mpftur bin en und
beh ndelt III gedrängter bersi eht die Eig en schaften des \Vasser.d~mpfe und eine \Yirkungsweise in den Dampfturbin en . Es fol ~en
dl? Arten der Umsetzung der kinetischen Energie, di e Mittel zur Ver .
mlllderung der Umlaufzahl, ferner Geschwindigkeits., Druck. und
Dampf'verhrate, die Betrachtung von Leistung, \ Virkung"sg rad, Dampf-
verbrauch und die allgemeinen Gesichtspun kte für die Be rechnung.
Der zweite Teil ist der Konstruktion der Dampfturbinen gewidmet.
Der dritte Teil beginnt mit den verschiedenen Mög lich keit en und
Regelungsarten der Dampfturbinen und schließt mit einer Besprechung
der Anwendungsarten der Dampfturbinen für ve rsc hiedene Zweck e.
Der klare Text und die zahl reichen guten A bb ildung en ma ch en die
Bändchen zu einem geeigneten Einführungswerke in da s wei te Gebiet
der 'I'urbinenliteratur.
14.824 Elektr'izltätszlthler, Von Dipl.vl ng . H. B I' U c k m n n n,
224 S. (26 X 16 cm). 205 Abb. Lei pzig 1914, L ei n e I' (Preis ~ [ 8'50).
Das Buch, welches die Elektrizitä tazähler fü r Gleich-, \ \'echse I·
und Drehst.rom.. deren Theorie, Beschreibung un d Eichung ei ngehen d
behandelt, Ist in erster Linie für Elektrizitätswerke und de ren Zäh ler-
techniker bestimmt, es wird aber auch jeder Nic ht faehrnnnn de r sich
mit Zlihlern ve rtraut machen will, alles finden um sic h in formieren zu
können. '
i:liil Ui e Pnrtlnndzement-Pabr-lkntton, Von K. Na s k e.
49G '. (28 X 18cm) mit 408 Abb . 3. A uf lage. Leip zig 1914 , Th oma s
(P reis ~ l 22).
Die vo rliegende d ritte Au flage is t g-egen über den vor her-
gegangonen In verschiedenen Pun kten erwei te r t, e rgänzt und ver-
voll~ommt worden. Nell hinzugekommen ist der Ab schni tt üb er die
GowlIlI!nng der Rohstoffe, während jene Ab teilungen, d ie vom F ürd em
und ~Ilschen geschlämmtar Rohmassen. von de r Verkle ineru ng , F ein-
mahlung der Rohstoffe und des Kl inkers, von der Verpackung d es
Zementmebles so wie von de r Entstä ub ung- der Arbeit sr äum e ba;delnd~m jetzigen Stande der Techni k entsprech end vervoll st ändigt wurden :
Die Ausstattung des W erkes ist eine vorziigli che und kann dah er
dasselbe bestens empfohlen werden.
10.777 Jahl'hu ch der iisterr-el chlschclI Berg- und Hütten-
werke, Mn ch ineu- und . Ict nll fnhrlk e n . Von Ho Ha n e I. Wi en,
Kompaßverlag (Preis K 7'50).
Der vo rliegende Band is t ein Separatab dr uc k au s dem "Jahr·
buch der österreie~ischen.In dustri e '~ u nd umfaßt di e Darst ellung In-
haber, Adresse, Erzeugnisse, Arbeit erzahl. Art und Grö ße der ver.
wendeten motorischen Kraft. F ür j ed en , der am Berg- und Hütten -
wesen u nd an der Masch inen - und l\letallindustri e ir gend wel ch es
Interesse hat und sich nich t das g roße "J ahrbuch der österreichisch sn
Industrie" anschafl'en will, ka nn diese han dliche Spe zia la usgabe
empfohlen werden.
8i70 Elekt rlz lt ilta xilhler , Von A. K ö n i g s we r t he r.
51!! S. (:. X 1Gnn) mit 55-l Abb. 2. Aufl. Leipzlg 1914 J IIn e c k e
(Preis ;\[ 16). " ,
Die allgcmeine Anordn ung des Buches welche sich be wä hr t
hat, wurde beibehalten, jedoch machte n die e~ormen F ortschritte im
Ball von Elektrizitätsziih lern u nd , Ne be na ppa raten sowi e di e Au s.
gestalt~mg der 'I'arifA der Elektrizitätswer ke eine voll stäudige Neu .
b.earbellung des.. Buche I ~otwend ig . Die Au~stallung des Bu ches ist
eme gnto und wunschen WIr demselben ein e fr eund liche A ufnahm e bei
allen Fachgenossen.
Eingelangte Bücher *)_
(0 Spende des Verfassers.)
I1UOI Die lJ lII~es fall u lI ~ \'On AIf·llriiss('J. Von Dr. Tng. 1(, S p ii. t, h.
So. !H N. 111, :1 Taf. MÜlwhen I!'ll4, D u n c k e r & J{ 11 m h ol ,I t.
liU02 . tud inlll HIwI' IIt'rlhlt'r;:riin. Von D r. I". ::h' i d,, 1. 8°. 47 S.
,,'cida 1fl14. ']'homas & Huhert.
lii.lO:l Dit' lIault'n , h'rzin g~. Von Dr. I ng. R U i l' ( I' i ch.
i ... m. 104 Abb. Leipzig 1fl14. • ' o. k c.. .
l.i.lO-t m., lIu'rmisl'hl'n Grun<lhll!I'n tll'r fUkiih~llnl: ~II·~tnsrlll'r
·\ llpara h', Von Dr. Ing. R. B a e h Jll a n n. 8°. G7 •• LeipZig I fl1 4.
.' 0 s k ".
Iii.l O.i ( 'uh'rSIH'!lIln;: jih.'r <1"11 "('rsllllnnulI;:s"or;:an:: 1,,'1 lIolz·
holwllllllsl'llin"l1 mit umlauf.'lul.'n ll.·ssl'rn. Von U r. Ing. O. CI' c ,I c.
80. Ii!l N. 111. fi t Ab b. Berlin Ifl14 . Eh e r i 11 g.
l.i.lOü 1I.'itrii;:I' zur Kl'nntuls d.·s I'aradllor· uud I'arabromllll'ta·
kr•. 'ols. \ ' on I lr-. Ing. I' . D ,' Jll III l' Im l' y e r. 0. 40 •' . Ll'ipzig Ifll4 ,
.' 0 s k ".
15.lOi Zur TIlt'orh' <Irr "brnrn ähnlil'h wränd"rlirht'n l8fl'IIII'.
\ ' 011 Ur. lug..\ . C' a I' I. 0. 125 ,. m . Abb. Wcida I fl14. '1'h '0 m a s
" H ll h (,· r t.
I1i.IOS Stll<l ir n HIwI' Imlogl'n substlluirrh's llt,takrc o[ und sl'lnll
".·rlnl..•. VOll ])1'. Ing. W, Z i I' per. 8°, 85 ,'. " 't 'i,la 1\))4 , 'I' h 0 Jll II S
& If ll b e r t.
Li .WH "Iwr tlil' .:inllirkulI;: HIli IIisulfit und l'h.·II,'l!ndfllzln auf
1
'
- \7.lIfarhstolf.', \'0 11 Ur. Il1g . A. L (' b e d c f f. 0. 02 R. 11 1'; " dl'n' I!l14,
L l' h 111 al1 n.
I:U 10 Ylwr <llr C;"\Iinnuu;: Hili mZ)'alltlialllid aus (["111 \\äs. rri::t,u
_\ IISZU~~~ dc" Kallistickstofft,s, VOll Dr. lug. ,J. K I" ll ger, 0 . 00 ,'. Leipzig
1!1l4. l~ 11 ge l III a u 11.
. ) Di~ ~cI1rihl"ltullg behAlt. sich Tor di e bel ch tenllwerter en d ieser Neu.
6r1ohei Dungl'n zu geeigneter Zeit zu bellpre ehe n:
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Vermischtes.
Da, (Irnzer Stadthauamt hat dem Kun . t beirut eine Studie für
«ino U m g " ~ t u l tun g d e ~ .1 u k o m i n i p I atz I' s i n (; I' II Z
zur Begutachtung vorgelegt. Zur Erzielung einer möglichst ruhigen und
ge~l'hlllH~C1Jen \ Virkung der Plut zwiiude wird empfohlen. für jeden Block
hei m öglichs: einheitlicher Uesamtgestaltung einheitliehc Hausgesims-
h öhen und einheit liche Firsthöhen vorzuschreiben, damit jeder Baublock
als Raumelement des Plntze» wirkt. Auch dus Ahschlußgeb äudr, gl'gen die
Herrengasse soll mit ruhigen Linien. nicht mit bewegu-r Umrißliuic
g stallet worden, Falls die Achs« der Herrenga, se durch einen turm-
artigen oder anders gestalteten Aufbau betont \\ erden soll, so müßte
dieser sehr bescheiden. etwa als Dachreiter. ausgebildet worden. damit
jede Beeinträchtigung der \r irkung de , 'tadtpfarrtul'lnes vermieden
wird. Der für ein öffentliches (Iebitude bestimmte Vorbau vor dem
Großgasthofe .. Steirerhof" könnte höchstens als niedrig gehaltener Block
mit sehr ruhigen Umrißliuien gestaltet werden. wenn dieser Vorbutt
nic ht überhaupt entfällt und ein ausgleichender Anbuu vor dem Groß-
gast hofe angeordnet, wird, Im ganzen wird betont. dnß infolge der durch
die Verh ält nisse bodingten, sehr unruhigen Gruudrißliuien des Platzes
d ie angestrobtc gesc hlossene Raumwirkung nur durch eine ruhige. ein-
heitliche Blockgestultung erzielt werden kann und daher eine malerische
K om posit ion der einzelnon Bauten zu vermeiden wäre.
An der im .Iuh re Hili:; his I liS nach den Pl äneu vun Gott-
Iried v.• ' o ur e u t h (J I' erbuuu-u Tc (' h n i s I ' h e n HOl' h s e h u I o
i n ~I ü n c h e n sind im La ufe der letzten Jahre nach den Entwürfen
von Professor Friedrich v. 'I' h i e r s C h monumentale Erweiterungs-
bauten erstellt worden. Sowohl die Ins t itute für Elektrotechnik und
. Geodäsie als auch das physiknlisr-ho und das chemische Institut und die
land wirtscha ftl iche Vcrsuchsstut ion haben neu Riiume erhalten. Ein
VO)' kurzem vollendeter 1 TeulHlu befriedigt das Haumbedürfnis der wissen-
se hnft.lieh-technischcn Laboratorien und der Architekt ur-Abt eilung. Die
Ver faSl-lung dieser Hochschule erfuhr im abgelaufenen St udien ju hro einige
1 Teuerungen , Bish er ha tt en nur d ie Absolventen der östcrreichisch-
ungarisch en. schweizerischen un d luxem burgischcn Mittelschulen An-
sp rucl.l a uf d ie Zulassung zu den Diplomprüfungen. Andere ausländische
h .llnd ldaten wurden nur durch besondere ministerielle Genehmigung
ZIIgela..~sen , Von nun an hat [od er aufgenommene, itudierendo dr Recht
unbesehrii nkten Zut ri tt es zu den Diplomprüfungen und der Erwerbung
des a kademischen Grades eines Diplom -Ingenieur - (Diplom-Landwirt ).
Das männliche und weibliche G chiecht i t in bezug auf die Aufnahme
vollko mme n gleichgestoll t.
~) I' o i s 0. u f g ?- b e n fü r Are h i t e k t e n. Die philosophische
~a~ultat d er ..0 I' e l f ~ wa l d e r ni\'C1sität \'1'1 öffent licht folgende
Preisa ufgabe Iür ,Aleln te~ten : " Die Bl lg- und chloßbauten Vor-
pomn,terns und Ru,gens biS zu m Begin n des 19, Jahrhundcrts sollen
YerzelCh net , b l'schl1l'benund a rch ite ktl. rg('schic ht\;ch unterslocht werden."
Der Preis beträg t 1\1 12q; Di c Einlieferu llg m uß I is ",um 1. April 1916
I'rfu lgen. - Der Ar e hit e k te n ve r e in zu B e l' I in stelIt a ls Auf.
ga be für den S I' h in k e 1·1' I' cis den Ent wu rf zu einem Gast ha l:s
e.~'sten Rm.lges. Der Vre is bet I ägt hier 1\1 ,1700. Die EinlieferungHfrist
la uft bereIt s a m 1. 1 o\'cmber d . J . ah. I· ür den . t I' 0. U c h .1' I' eis
d cr 1\1. 3000 belI äbTl, wa r d ie Aufgabe g te lIt wOlden: WeIcheI;
Ei nfluß ha ben d ie Baukosten wäh rend d er le tzten 40 ,Jahr~' _ eit
1870 - auf di e Mieten gehabt t " Der E inlieferu ng termin ist jetzt bis
zum 31. Mä.rz 1916 verlängert wor den.
"' bel' die dur c h den K I' i e g ze r s t ö I' t e n K un s t d en k.
!II ii I er i n. Wes t 0" a I,i z i e n en tnim mt " Die Denkm alpflege" ein em
111 den " l\h t t_ d. k. k . Zentralkomm. f. Denkmalpfl ege" erschie nenen
au sfiihrlichen Aufliatze die folgenden Angaben. Der Aufsatz be'
handel t den Zu stand vor den großen Dureh brneh skämpfen und be -
z!eht sil:h hauptsächlich auf di e Lllndesteile um Krllkllu . D ie F estung
Krakau selbst wurde vom russi sch en Art ill erid eu er ni cht er reicht
u.nd i~re reichen Kunstschätze sind daher völli g unv er seh rt . Dagegen
s llld Im Krakauer Bezirk mehrere Kirchen so di e sc hön e aus der~litte des 1 . Jahrhunderts s tammende H olzkir che in G rabie' und der
Kreuzg~ng d~s !3 nediktinerinnenk.loster s "taniatki, schwer beschädigt.
Im BeZirk \Vlehczka hat das gleIchnamig e "tädtchen arg zu leid en
ge habt. Beschädigt wurde das aus dem 17. Jahrhundert stam me nde
It eformllteukloster und die dazugehörige Kirche. Im Bezirk Bochuia
wurde das durch seine plaumllßige Anlage bemerkensw erte Dorf Useie
solne s tark heimgesucht. Ein Teil der den Ringplatz um schließenden
Häuser ist gänzlich, die im Stil~ der J esuitenkirchen im A nfang des
111. ,Iahrhundorts erhauto Pfarrkirche zur lI lilfte zers tört. Im Innem
der Kirche sind da s .Empiregestilhl, meh~ere Aluire u~d E~nrichtungs.
gegenstände stark mitgenommen. Im BeZIrk Brz esko sllld die go tische n
Kirchon in Hzczepan6w und Radlow fast völlig zer st ör t. Dieser
Verlust ist bei der llOh n kunstge chicht liche n Bedeutun g der Bau·
donkm!Uer bosonders zu beklagun. Von der ~irche in zczepanow,
dio aus dem Jahre 1470 stammt , stehen nur di e kahlen \\' ände. Die
ganze Inneneinrichtung, 4 Altäre mit zum T eile alten Bildern, da s
Chorgestühl die Beichtstühle, die alte Orgel und alle Kirchengeräte
sind verbral:nt. Die Kirche in RadI o\\' ist sta r k beschädigt ; ihr ältest er
Teil, eine in der ersten Hälfte des 14. J ahrhnnderts errichtet e
Kapelle, ist gänzlich zertrümmert. Ein a~' der . AuBenw~nd dieser
Kupelle befindliches zeitge nöss ische s }leltef mit figllrhch er Dill"
stellung, gotischer Inschrift und reicher MnBwerkumrahmung ist ver-
loren gegangen. In Alt. andez litten die Klarissinnenklosterkirche
und die Rochus kapelle chaden, in der Nähe von Xeu-Sandez das
aus dem Ja!lre 1613 stammende t. IIelena·Kirchlein. In allen ge-
nannten Bezirken wurden meh rfach bemerkenswerte alte Bürger. und
Bauernhäuser völlig zerstört, die zwar an sich ohne kunstgeschicht-
lichen Wert, aber für das Ortsbild von Bedeutung waren. Vielfaeh
sind auch Kreuze und Bildpflöcke an den Straßen verloren gegangen.
In einzelnen Fällen haben bemerkenswerte Kunstwerke auch bei der
schnellen Räumung ihrer Aufbewahrungsorte, durch Einquartierung
und sorglose Behandlung gelitten. Ein ausführliches Verzeichnis der
verlorenen Kunstdenkmäler wird erst nach dem Kricg« aufgestellt
werden können; leider sind von den 30 Bezirken \Vestgaliziens hisher
die Denkmalbestlinde nur von 3 Bezirken aufgenommen.
Offene Stellen.
Stellenvermittlung des Österr. Ingeni eur- und Architekten-
Vereines.
36. Bet riebsleite r für eine Oeschoßdreherei in Budapest dringend
gesucht ; gefordert wird Praxis in Massenfabrikation, energisches Auftret en ,
beide Staatsprüfungen.
56. Mnscbinen- Ingenieur mit gründlicher Erfahrung im Patent.
fache, Selbständigkeit, Sprachenkenntnissen und militärfrei wird ge-
sucht vom Patentanwaltsburea u Viktor Tischler, Wien, VII. leben -
aterngasse 39.
63. Jüngerer Ingenieur, in Kannlisierung - und Betonarbeiten
bewandert, wird von einer Bauunternehmung in Kroatien gesucht.
69. Ingenieur mit Erfahrung .im WassCl'~',ersurgungsfaeh und ins-
besondere in Hausinstallntlonen Wird von \\ iencr Bauunternehmung
gesucht.
70. Jünge rer Eisenbahn.Ingenieur wird von einer Bauu nter .
nohmung in No rdmä hren gesucht.
71. E in tüchtiger Wagenkunstrukteur, der theoretisch und
praktisch gebildet und erfahren ist, wird gesucht.
74. An der höheren Fachschule für Elektrotechnik des k. k. Techno-
logischen Gewc rbeuiu-eurns in \Vien ist die telle eines provisorischen
Lehren; und eines Assistenten sogleich zu besetzen. Auskünfte bei der
Direktion, IX. Wäh ringers t ra ße 59.
i5. Eine ~Ietallmöbelfabrik benötigt für ihr technisches Bureau
einen tüchtigen l\!aschinenkonst rnk t , I' (Vorrichtungskcnstrukteur],
76. Assistent für tatik und Eisenbeton an Techni ehe r H ochschule
g~u~t. .', . .
78. E in Konst rukt eur für allgemeinen 1I1asclunenbau , mit eimger
Burl'uu prax is und wom öglich Erfahrung im Tra n 'missionsbun wird " on
einor Wien or Fi nna ges uch t.
79. Im H och bau erfahrene Ingenieure werden für eine Wicner
Ba uunterneh mnng gesncht.
80. 1\lehrer fngenieure fiir Ei OIIuahnuauten, in Abstceknngs.
arbeiten ucwandert. uud mehrere As~istentcn werden von großer Rau.
unternehmung g ·ucht.
I. Ingenieure für Ei.cnbetonunuten werden von einer \Viener
Bnuun tern ehmung gcsucht.
82. Ingenieure für Ei~enbetonbnuten mit me hrjähriger E rfah m ng
werde n vo n einer \Viener Betonbau·Unternehmung gcsucht.
3. E in jü ngerer Ingenieur für Tra'bierllngen und Bah nba llten
wird bellöt igt.
Nähere Auskünfte von 5 uis 7 Uhr nachmittags in der Ver eins·
kanzlei.
Dic Naehlro"c naeh tilehti"cn In:,:cnienrl'n ist jctzt so stark, daß
sic an der Liste dl'r vOI",,;clllcrktcn ,;It'lIenlo ' r n Ingcnicurc kanlll "ctlrekt
"erden kann. I,; ' cr;:cht dt~shallJ an alle ,It'lIenlost'n In"c'nirurc (1/1-';laudrnc
2. Staats prühlll") d Ersuehen, sieh unsercr trllrn wrmitthlll" zu IH'·
diencn,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Di e k. k. ~taat sbllhn direk t i on K rakau ve rgi bt im Ofi'nlwt'gc
die Lieferung der im J ahre 1916 er forde rliche n nac~ llt ehend aBge ·
führten Bau m at e I' i a I i e n und zwar : Bru eh stellle. gere ute te r
Jo'lu ßschotter Bllusand ~Illuer~ i e " eln un d hyd ranli ,che Bindemittel
, , n Il .(Zeme n t und Kalk). Die der Lieferung zu G rn nde li egenden a .ge mel.nen
uud etwaigen s pez ie llen Li t'ferungsbedingni sse, dann die Ofte rt-
formularien , welch e die nilheren An~aben übe r die Bed a rfslJlcn gen
und Dim t'nsion en enthalt en , könn en bei der ge na nn ten t aat sbah~­
d ire kt ion (A ute ilung 111) ei ngesehen werden . An bote si nd bi S
15. Okt ob er 1915, mittags 12 Uhr, bei der Ei nla ufsteIl e der k. k.
' taa tsbahndi re k tio n Jüak au einzu uri ngen.
2. Anl äBlieh des Umbau es des Hauptunral llkan ales in der
QuellenIltraBe zwisch en der TriesterstraBe und Knöllga~se im X . Be-
zirke vergibt der lo~llgistlat Wien die edol derlichen Erd· und
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Bau m e i t e r a r bei t e n im verauschlagten Kost en betrage von
K G47!l'!l4. An bote sind bis 16. Oktober 1 ~11 5 , vormitt sgs 10 Uhr,
bei der ~lagi 6 trat abteil ung Yll einzu reichen.
3. Der ~lagi s trat W ien ver gi bt im Offartwege na ch st ehende
Il ochhauten für den Bau des neuen •' aschmark tes, und zwar
'/, i m 111 e r m au n S a r bei t e u : fü r da Baulos 1II im ver anschlagten
Kostenbetraze von K 52.:! 1:!; für das Baulos VI im Betrag e von
I' 8210 für "'das Ba ulos Vll im Betr age von K 566, für das Baulos VlIl
im Be;rag e von K 51.740, für das Bau los IX im Betrag e von
K 4:.1.(;22 und für das Baul os X im Betr age von K 47.96 . Plän e usw.
lieiren beim tadtba uamte, Fachabteilung IVa, zur Einsichtnahme
auf. An bote sin d bis 1 . Okto ber 1915, vormittags 10 Uhr, bei der
)lagistral9abteilu ng Y einzure iche n.
4. eite ns der k. k. •'ordbahndirek tion ge langt di e Ausführung
der Mau e r wer k s· und Er d a r bei t e n sowie di e C hau g ,
s je r u n 0' für den Umbau d er offene n Durchfahrt in Km . 7' HH12
der Montanhahnlinie ~I i chalkowitz-Dombrau (Or laue r Flügel) im
Zu ue der Bezirksstraße Orlau-L azy im Offertwege zur Vergebung.D i~ Ver gebung er folg t na ch Einheitspreisen. Di e zur Vergebung
g lau genden Arheit en umfassen die Herstellu~lg der ..FUI~damente,
Widerlager und Flügel der Durchfahrt, wob ei hauptsä chli ch nach -
st eh ende Leistungen zu bewirke n sind : a) Erdaushub und Schüttungs-
arbeit en zirka 500 m 3 ; b) Beton -, Bruch st ein- und Quadermauerwerk
zusammen zirka 350 m3• P län e, Preisverzeicbnisse, die allgemeinen
und besonder en Bedingniss e sind bei der k. k . Nordbahndirektion,
Direktion sabteilung 111 , in W ien , Nordbahnstraße 50, sowie hei der
k. k. Bahnerbaltung ssek t ion ~Iäbrisch -Ostrau-Oderfurt zur Einsicht,
nahm e aufgelegt, woselbst au ch d ie au ss chließlich zn benützenden
Formularien für die Ang ebote neb t den Bestimmungen für die Ein -
bringu ng derselben erhäl tl ich sind. Anbote sind bis 20. Oktober 1915,
mittags 12 Uhr, bei der Einlaufsk anzlei der k. k . • ordbahndirek tion
in 'Vien einzureich en .
5. Bei der k. k . •'ordwestbahndire kt ion gelangt di e Auswechs-
lun g der eis e r n e n T r a g wer k ein zwei tromöffnungen der
Cidlinab rücke be i Libitz in Km . 3U9'6/' der Linie Wien-Tetscben
(linkes Gleis) im Offert wege zur Vergebung. Die Tragwerke sind Blech-
brücken von je !fr 52 m ' tli tzweite mit " Bahn unten" und liegen in
der Ger aden. Da s Ge amtgewi cht der beiden Tragwerke einschließlicb
der Lager und des Bleies beträgt zirka 553 q. Für den Ankauf der
alten Tragwerke ( ' chweißeis en) im beiläufigen Gewichte von 401 q ist
ebenfalls ein An bot zu st ellen. Die Anbotformularien und Bestim-
mungen sind im Brückenbaubureau der k. k . J, 'ordwestbahndirektion
Wi en , 11. Nordpolstraße 2, kost enl os, die Plankopien gegen Erlag von
K 3 erhältlich. Die Offertbehelfe liegen auch bei der Abteilung III
der k. k . Sta ats bahndire kt ion in Prug zur Einsichtnahme auf. Anbote
sind bis 2:? Oktober 1915, mittags 12 Uhr, bei der k. k. ,·ordwest .
bahndirektion in 'Vien einzureichen.
6. Die tadtgemeinde Prag vergibt im Offertwege die K a n a I-
bau t e n in der ul. Hopfenst okovs, lteznicka, Pfi öna und einem Teile
der ul. Zitnn li kolska in Prag 11. Baupläne und Offertbehelfe können
in der s tädti sc he n Kanzlei für Kanalisierungsangelegenheiten (Alt.
s tä d ter Ring ) einge sehen werden; daselbst sind auch gegen Entgelt
Ab ch ri ften der Offortbehelfe erhältlich. Anbote sind bis 22. Oktober
1 ~J1 f>, mittags 12 Uhr, beim Einreicbungsprotokoll des, tadtrates im
lts tädter Rathause einzubringen. Das Vadium von K 1600 i t VOr der
O~ rteinr ichung bei der tädtischen Hauptkasse zu erlegen.
7. ..,ei tens der k . k. •' ordbahndirektion kommt die Lieferung
von 70 fixen ~ c b n e e p f lUg e n Type Br und 5 fixen Schneepflügen
Type ( 'I' zur Verl/;ebung. Die Vergebung erfolgt auf Grund der von
dl'm Anbo t lIer in de n Anbotformularien einzusetzenden Pauschal-
preise sow ie der bei der k . k. -' taa tsbahn \"cr walt ung ~elt6nden Lie.
ferungsbedin fYn i se. Die Anbotformulare sowie die . ormalzeichnnnfYen
wel che für uie Ofiertstellung benützt werden mü ssen, können '"i~
Bureau IV/3 der ge nannten Direktion unentgeltlicb beh oben od er
btl~ ol\'en ~~erden . Anbote ind b!s 25. Oktober 1915, mittags 12 Uhr,
hel der bnlaufstelle der k. k. • ord bahndirek t ion in Wien II. lord .
bahnstraße 50, einzureich en. '
eite ns dar k. k. Direktion für die Linien der Staatseisen-
IlIIhnge ~Il schaft gelangt die Lieferung der nach tehend angeführten
m a s chI n e I I e n 'V er k s t li t t e n ein r ich tun gen i III Offe rt-
wege zur Vergebung, und zwar: • ach AnfYebot l"orm. A: a Egali9ier·
drehbänke mit elekt r ischem Antrieb, 2 Uob~maschinen mit elekt rischem
Antrieb, 1 'bapingmaschine mit elektrischem Antr ieb, 1 Stoßmaschine
mit Translllissionsantrieb, 1 cbieberspiegel· Frlisa pparat mit elek·
trischem Antrieh, \! einfache W erkzeug schl eiflllaschin en , 1 Un ive rsal.
echleifma chine für Dreh- und llobelmesser, 1 Siedero h rbearheit ungs'
ma chine mit elektrischem Antrieb, 1 ' iederohrllusschneid lllascb inB,
~I mobile elektris'he Bohrmaschinen, 1 elektrische r Sch leifappa rat fUr
Drehbank-Körnerspitzen,2 piralbohrer. chleifma chinen, 1 elektrischer
Ke selstein- \hklopfapparat, 1 ß1echrichtmaschine mi t elektrischem
Antrieb, 1 ~iederohrabscbneidma chine, 1 ll olzk reissllge mit elek ·
trischem Antrieb, 1 icken - und Burtelmaschine, ~ l{undlllaschinen,
1 HoBhaarkrämpelmascbine, 2 Feldscbmieden mit elektrischem Ven -
tilato r, " einfache eiserne chmiedefeuer mit elekt rischen Ventilato ren,
1 doppel tes eisernes 'chmiedefeuer mit elektrischem Ventilator
1 mobile Luftsaugepumpe mit Handbetrieb, 1 Elektromotor 18 PS
für Drehstrom. Nach An gebot Form. B: 2 Laufkatzen mit ele kt riscbe m
Antrieb, 1 Garnitur hydraulisch e Wagenhebeböcke von 30 t Trag-
kraft, 1 Garnitur elek t rische 'Vagenhebeb öcke von 40 t Tragkraft.
Die L ieferung hat auf G ru nd der bei der k. k. Staatsverwaltung
geltenden allgemein en und be sonderen Bedingnisse sowie der mit
Beschreibungen verseh enen Ofl'ertformularien, wel che für di e Otfert -
ste llung verwendet werden müssen , zu erfolgen. D ie erwähnt en Be-
helfe si nd bei der Fachabteilung für Zugförderungs- und W erkstätt en '
dien st (Abteilung IV/4) der genannten Direktion erhältlich und können
auch bei der k . k. Staat sbahndirektion Prag nnd Lernberg (Fach.
abteilung IV) eingesehen werden . Anbote sind b is 29. Oktober 191?,
mittags 12 Uhr, bei der Einlaufstelle der k. k. Direktion für die
Linien der Staatseisenbahngesellschaft in Wien, l. Schwarzenberg-
platz 3, einzureichen .
9. Die k. k. Direktion für die Böbmische Nordbahn in Prag
vergibt im Offertwege die Lieferung nachstehender 'Ver k z e u g.
m a s c h i n e n, und zwar: 1 Drehbank 250/1500 mm f ür Transmissions-
antrieb, 1 Stllnderbohrmaschine mit elektrischem Einzelantrieb, 1 Rohr-
endenschleifmaschine, 2 Werkzeugschleifmaschinen und 1 Tragfeder-
bl ätter-Usenbiegernaachine. Die Formularien, welche für die Anbote
verwendet werden müssen, sowie die anderweitigen Bedingnisse
können bei der genannten Direktion, Abteilung IV, in Prag und der
k. k. Nordwestbabndirektion, Abteilung IV, in Wien bezogen werden.
Anbote sind bis 8. •' ovember 1915, mittags 12 Uhr, bei der Direktion
für die Böhmische Nordbahn in Prag, mit de r Aufschrift " Anbot auf
die Lieferung von maschinellen Werkzeugeiaricbtungen'' versehen,
einzub r ingen.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Berieb t iiber die \ 'ersumm llln g a m 25. Februar 1915.
Dcr Vorsi tzend e Zivil-Jngeni eur R. J II n o s e h erö ffne t di e Ver-
sa mmlung und bemerkt nach Begrüßung der E rschi en enen. daß d er
Krieg seine chnt te n auch auf di e Tätigkeit der F achgruppe wirft und
es inf olge di eser stö rende n äu ßeren Einflüsse in d er Ictztcn Zcit nicht zu r
regelmäßigen Abhaltung von Vortragsab end en kam. Auf Gru nd d es er-
sta rte te n Wahlvors chl ages wird sodann die J, "euwahl d es F achgruppen-
aussc husses vorgenommen und werden gewä hlt als Obmann In g. Ri chard
B rau e r, k. k. Mini st eri alrat , a ls Obm ann-Stellv ertret er Ing. Dr. Rudolf
~[ a y red e r , Präsid ent d er Zivil- In geni eurkammer. als Ausschuß-
mit gli eder Dr. Fritz Bin d er. k. k. Oberingeni eur. lng. Hugo G r ö g c r,
Zivil -Ingeni eur, In g. Emil K r i c k, Bauoberkommissär. l ng. Richard
K ü n s t n e r, Oberingcni cur, lng. Frunz Z e l i n k a, Stnatsbahnrat.
Üb cr Aufforderung des Vorsitzend en ers ta tt et Herr Baurat fng. Bin d er
d en Kassabericht. an den der Obmann Worte d cs Dank es für die mit
der K assaverwaltung verbundenen Bemühungen an Herrn Ing. Bin der
an schli eßt,
Dic Versammlung wird sodunn davon in K enntnis gesetzt, daß übe r
Antrag des Herrn k. k. Oberhau rates Arch. L\l(h~ig B au m a I\.n in d er
Verwaltungsratssitzung vo m 5. Feb ruar I. .J. 1'111 Ausschuß eingeset zt.
wurde. d er sich mit dem tudium alle r im Frieden zu t reffend en Vor-
kehrungen im techn i chen Wirt cha ft 'lebe n bchufs Erzielung d er s~aat ­
liehen Jnabhängig ke it zu befas en hat, und di e Konsti~ui eruJ.lg d Illses
ncuen Ausschu: :'c: unter dem T it el ..Ausschuß für t cchlllsch,wlrtsclu~ft ­
lich e ,taatsnotwcndigk eit cn " bcreits a m 12. Fehmar I. .J. erfolgt. 1St.
Der Obm ann bringt da .. Arbeit sprogramm des Ausschu . sc." fiir t cehlll sch-
wirt l'chaftlichc taat. notwendigk cit en zur Kenntnis der V'·r:-"ml.ulllng,
. .. d p die vorllehmlteh 111 delibC'jll'1cht luerauf Jen e Punktc es rogramllls. J.' If 11 I fordert unt er ,etonung' cl'
" 'irkun 'skrcis der Fach 'MIpp" a en, . llI~r r I , d r Fachgruppc 1.11
cmincnte n ~'~ichtigkeit <!('r ...'''C-he ,lt~ te:~~l: l:ue!. D~r Obmann schlie ßt,
I'('gst er BetClhgung an ,Ien bezugltch en l' ) . b I
hicrauf di e Vcl' a mmlung um 7 hr:lO ~[Ill. a Cl\( s.
Für dcn •.chr ift fiih rer :
[/lg. G. Brenner.
Fachgruppe für Vermessungswesen.
Ih'ri cht iilH'r die n,"irht1~un~ d,~r Einrir.hlllll l:CII der k. k. ~lIrll\lIl·
.:idlllll~skIlIlIlUissillll alll I. lIärz 191:>.
Die Fachgrllppenmitglic,<lcr vcrsammelt cn sich in den Direktions·
riiumcn der Kominission und wurdcn von Hofrat Ing. ) 1'. L\l(lwig K u s·
mi n s k y cml'fangcl~ . Derselbe übcrlll~hm..i~n Ve~·cin . mit zwci Herrcn
dcr Kommission die J. ührung und gab dIe notlgen hrklarllngcn, und zwar
zunächst zu dcm in scincm Zimmcr aufgestcllten l·ormnlme l.lHt ab M IH.
zu deli bciden •"ormalkilogrammcn und dcren Unterahteilllngen. Das
gesetzliche J, "ormalmeter ]\[ 15 konnte wegcn scincr Aufbewahrungsllrt
nicht bc ichtigt werdcn. Hcide l'\ormalm et cr sind aus cincr Legicrung
yon Platin und Iridium (HO. bezw. 1 0~0 ) herg estellt, wmdcn in LOl\(Ion
gego sscn und in Paris mit uem Urm eterstnb verglich en. Dic ) laßstäbe sind
nach der Be s sei schen Form hergeflellt (I .Form) und habcn , trichmaße
in Gruppen von (; tri ch n; der Wert des ~letcr tab ~[19 ist ungefähr
K I .000. Die beiden .'ormalgewichte und ihre Unterabteilungen 'ind
ebenfalls aus Platin· Iridium hergestellt und wurden auch in Pari mit dem
1915 ZEITSCHRIFT DES Ö TERR. IKGE}'"'lEUR- UND ARCHITEKTEN-VER EIl 'ES H ef t 42 571
!Jer ~ch ri rtf ilhl'l' l':
I I/ !J. L. Roll.
Fachgruppe für Gesundheit stechnik.
Fachgruppe für Patentwesen.
Beri cht \lbet· die V<'I'8a lll lllllln g D ill ao. Miirz 1!J15.
. Der Ohmaun Oherkummissär lug. S t e y I' e I' hegrüBt die er-
schienenen Gäste und Mitglieder, insbesondere die beiden Präsident-
Stellvertreter des Patentamtes Jlinisterialrat DI·. ' c h i m a und 1I0f-
ra t Ing . BI' ii n n e I' sowi e den Vertreter de r Handel s- und Ge wer b e-
kam mer Se k re tä r Dr, E I' t I. Er verweist sodann auf di e l\Ii tt eilungen
in de r Versam m lu ng am 17. F ebruar 19 16 über de n A nt rag von
Oberbaurat B a u m an n, betreffend die technisch-wirtsch aft lichen
Staa ts no twendigke iten, und gibt b ekann t, daß dem Au sschuß zur Be-
rat ung dieses A ntrages be reits eine gröBere Anzahl vo n Drin g lich-
keit santräg en vor liegen. D ie h eu t ige Versamm lung so lle nun gemäß
der der Fachgruppe zu g ewiesen en Aufgab e zu r Au ssprach e übe r jene
au s Anl aß des K rieges zu treffenden ;\laß nahmen dienen , die s ich au f
das Gebiet des g ewerb lich en Hechtsschu tzes be ziehe n.
lI iezu ergr t'if t P atentanwal t I ng. ]\[ 0 n a t h ai s Berichterst atter
das W ort. Er gib t zunächst ?en wesen.tl ich en Inhalt der Verordnung
des Mini steriums für öffent liche Arbeiten vom 2, September 1914
(siehe diese Zeitsch ri ft" 1914, S. 680) so wie de r Verordnung desGesamtm in ist~~ i ums vom 27. November 1914 wied er, d urch welch
le tzt ere das Hech t au f Stundu ng der P atent geb ühren unter der Vor-
nussetzung der Gegell seit ig~eit .~ u ch au f d ie Angehö rigen de r Weh r ·
ma cht der verb ün deten , k negfuhrend en Staaten ausgedehnt worden
ist. Im Anschlusse daran erwähnt er noch eine R eihe von inner-
am t lic he n Erlässen des Paten tamtes zur 'Vahrung der Interessen der
P atentbesit zer. Sc ho n be i Beg in n der Kriegsereign isse habe das Pa tent -
amt d ie Zu st el lun e de r Ertoilungs- und Bek annt machungsb eschlüsse
e inges te ll t . Später "wu rde mit R ück si cht a uf) ? ie. ~om : r age de.r Zu-
stellung d es Erteilungsbesch lusse s .Iau!e nde 1 rlOr ltä,tsfnst ungll rlsc~,er
P atentanmeldung en verfügt , da~ di e Fnssung und Zuste~lung der E r-
teilunzsbeschl üeae über Parteienantrag , und zwa r län gs ten s um
3 l\Ion"at e, ve rtag t werde~ könn e, f'er~~er wu rde . die Verfügung ge -
troffen , daß die Veröffentltchu lJ g de r Zuruckn llhm e Jene~ Anm~ldungen ,
welch e infol g e des un gen ützten A blau fes der gesetaliche n Zahlungs-
fr isten verfallen waren , no ch b is 1. Ok tober 1914 verscho b en wurde,
urn bi s dahin die Ei nb ring ung von Stundungsgesu ch en n?ch zu er -
m üglichen. Sc h lie ßlich wurde verfü g t , daß al le auf Abweisun g der
\Vi ed erinkraftsetzungsgesu ch e lautenden Referate vor Be~chluß.~a!l~un g
dem Präsidium de s P at entamtes vor zul egen seien, um em e mögli chst
na ch sichtige Beurteilung di eser Gesuche h erbeizu fiihr~n . ~u er~ :ihn~u
wäre noch, daß die L eitung des Patent amtes ~em uht IS.t, em e 1<.1'-
weiterurig der ein gaugs er wähnte n Veror d!l1lng 11I dem SI~ne d.urch '
zu setzen daß das R echt auf Stu nd ung nicht nur den Krle~sd.l en st.leistend~n, sondern auch all en übrige n Besitz ern österr~lch ~s~h e r
Patente zugestanden werde, soferne si e di eses Begehl"~n 111 bIih l:~r
Weise begründen können . Nach Ansch auung des Benchterstatt ~1 ~
wäre eine derartige Erweiterung der Verordnung au ßerord?nthch
wiinschenswert, um so mehr al s ein großer T eil der Industrie und
des Gewerb es derzeit gar nicht in d er Lage is t , ihre durch das Gesetz
b efristeten Patentrechte auezu üb en; vi ele Patentbesitzer b eklagen
iiberdies das Au sbleiben von L izenzgebiihren und damit e inen un-
einb ring lichen Verlust. Gegen ei ne aJlgemeine Stundung der Patent-
gebiihren k önne wohl der zu treffende Einwand gemacht werden, daB
dann j ed ermann sich di es elb e zunutze machen \\"iird~ und d~ß der
Staat gerade jetzt auf di e eingehenden G~biihren n.lCht ver:l:Iehten
könne . 'Vesentlich sei also, d ie mißbräuchhche. Au snützung d ~r all -
gemeinen S tund ung zu verhüten. Daz~1 ~önnte dIe .MaBuahme dIen en,
die Ansnützung der Stundung an di e ~ahlung ~~ner pe~ze,:tue!.le~:
ents pre chend hoch bemessenen Mehrgebl~hr zu knupfen ,. di e III ru~
sichts we r ten I<'ällen ZU erlass en wäre, ElIl e so lche Bestllnm~nlt ,wäre
auß erordentlich ein fac h und wiirde haupt slichli ch den Vorteil ~Iete~ ,
daB der im Felde s te hende l'atentbesitz er und jener, der SICh 1Il
mißlicher finan zieller Lage befindet , vorläufig nichts vorzukehren hat,
dabei ah er der So rit e UIl1 den Bestand seiner Patentrechte enthoben
ist, Das ganze Verfahren wiirde sich ~'piit er auf di e Fes~steJlnng, ,be.
se hrä nken ou die angeführte l\lehrgebuhr zu erlassen ~el o~er mehl.
Auch im ' I" aJle einer solch en Verordnung würden dIe meisten Ge-
biihren au s ökonomischen Riicksichten termingerecht erlegt werden.
Die Stundung wUrde zwar auch in all en I:'illlen ausgenützt werde~l,
in welchen die Plltentbesitzer die Entscheidung der Frage, oh ~Ie
Aufrechterhaltung des Patentes nützlich ~ei, e i n~m spätere n ZeIt-
punkte vorbehalten wollen. Dafür hätten sIe aber Im Falle der Auf-
rellhterhaltung später die perzentuell a ~rhöhung. zu ?iahlen .. Durch
eine derartige Maßnahme wUrden au ch dIe v?n Seite ~sterrelchs ge -
troffenen Vorkehrnngen mit j enen FrankreIchs, Bel gien s und der
Mehrzahl der n eutralen Staaten, welche all e die allgemeine St undung
verfügt haben , besser in Einklang kommen.
Über das Verhältnis zu U n g a r n verweist der Berichterstatter
auf die früher erwähnten inneramtlichen Verfligungen des Patent-
amtes. Der Verband der österreichischen Patentanwälte ba~e nun
unter Hinweis darauf, daB in aJlen Fiillen , in welchen der Ertelh~ng.s.
beschluß nach dem 26. April IH14 zuges te Jlt wurde ?d~r rec~tskräfhg
geworden iet , da s Ende der dreimonatigen PrJOrltl1tsfrlst n~ch
Art. XVI des Ausgleich svertrages mit Ungarn vom 8. ~k.to.ber 1.07
in die Kriegszeit l1illt , in einer Eingabe sn da~ Präsldl~m des
Patentamtes die Bitte gesteJlt , dasselbe wolle in betre.ff all er. III Fr~ge
kommenden Anmeldungen, hinsichtlich welcher dIe ~rel'!10nah ~e
Prioritätsfri8t nach dem 26, Juli 1914 zu Ende geht, fur ellle Ver-
längerung dieser Frist bis zur Beendigung des Kriegszustandes Vor-
Borge treffen.
Bezüglich der Verfügungen des fe i nd I ich e n Aus I a n des




n .' r i ch t ülu-r dito \ ·.' rslI lII lII l lI n ;1 1111I 11. lIiirz 1!1I;;.
Nuol: Ikgl'ii ßung der Versammlung durch den Obmann orh itlt.
({,egiel'llll gsrat Dr , Uusta~ I' a u l d us \Vort zu seine m Vort mge : .. I-: i n-
r I c h tun g u n d B e t I' I C b d er k. k. I m p f s t 0 f f g e w i n n u n g g ,
u n s tnl t.".
Der Vortragende beh undolt zu nä chst in ku rzen " 'ort en den \VI'r L
der \'IJIl Edwnrd J 0 n n e I' en tdec kte n ~ehutzi mpfung, Eren\'ä hn t . da ß in
\Vien der erste Versu ch mit .1 c n n e I' scher Lymphe a m 2H. April I iHn
durch k. k, R eg icruugsrat P ascal .los of Rittr-r Y. F e I' I' 0 a usgef üh rt.
wurde und daß Z ö h r .. I' und I" I' i o d in g e r das Verdien s t. ~t' hii h n' der
ersten erfolgreiche n Het.rov nkzi nut ion s versuch r-, das ist ' hcrt mg ung
humanisierter Lymphe auf Rinder, " 0 1' der E inführung der t ier isclu-u
Schutzblntter (K uh pockc ) wurde dc r Impfst off von d..r Hla t te r nm
Kindesarm abgt'nomlllcn und a uch auf 'I' ier o zue rst auf diese Art über-
trugen . H eute ist das R ückhnpfungsvcrf nh ren das herrschende und hat
sieh bei en ts preche nde r T echnik und ;\It'tl wdik als absolut \' crläßli eh
l'rWil·sen . U l'r [lJ1pfst ofI wunh. zue rst d in 'k t vom Kalb übl 'rt ragen. spii te r
auf EICellbl'illbliittclwn llurch 'l' l'Oeknl'1I konsl'rYit' rt . gl'gpnwiirtig. gcstiitzt
auf d ie Erfahrullgstat saehe. daß di e wirksa lJ1e ~ubstanz \\'pn iger im
Herum als in 1["11 zt'lIigl'n Best alldt eill'n der Bla tt pr ih rpn ~itz hat . wird
di e Lymplw mit . <:Iyzl'rin Y"rmpngt nnd konsl'l'\' ier t. l{pgipl'llllgsm t
Ur. I' a u I sehild" rt soda n n di,' Ar t d"r ( :"\\ 'innung und Vera rh cit ung dl'r
Lymphe in der k. k. [mpfstofTgewinnungsanst al t im .· \T Bpz, ulld
beschreibt dil' ses in je,l l'r Hinsieht, lJ1 u~t !'l'giilt i ge LlIst it u t mit spinP lI I'I'8t·
kla ssig"11 1';inr ieh t ulIg<'n, EI' b"llI"rkt. daß d il' Ans tal t si!' h d ie \ ufgabe
go;;tellt hab.· , \'ollwirksalll l'n und d ab ei unseh ädlichcn (hYlYipllise h l'in -
\\·unllfn·ien ) Impfs to ff, ulld zwa r jed p\-/.eit in dN uot\\'C\l(li g~ 1 ~Ipng , zu
erze uge lI, lla~ Fahrikat auf Heinlwit , und \' ak zi nal e " ' irksamkeit zu
prüfen , ox per impllt ..1I1. Arbeitl'n auf d plJ1 Uebie!l' de r \ 'akzine- und \ ·arioill .
for schung IlurchZllführen und elHll ich L<,hr. un d For t uil d ungs k urse ab .
zuhaltell . Dank dpr l\lunifizt'n z der ~t n at s\'l·l'wa lt ung. dl'l' \'erstiindni s-
v oll~'I,1 FÖI:dllru.lIg s~' i t('ns m~Iß~ebeIHIt·~· Faktorpn un d dpr l nt N st iit zung
der I c,e l u ll ~e r Ist dlC voll c (o,rCullung ,heseI' Aufgabe ge lungen. Einp Ht'il w
VOll LlehtbJldem üb er LmpfstofIgew innung. Eint cilun g un d E inrieht ullg
d~~' .~ nsta l t , u~~d typi ~ehe Fiillc VOll BIlltte rn erk ran kun gen \' 1'1'\'011 -
s ta lld lgtc, dlO außeI'~t, IlIt Cl'<'S~allt t'1I Ausf iih mngen df'S Vort ra gpnd en.
lI'elehl'r elJle l~xkurslOn der Fachgruppe behu fs Bl,:;ieht igu ng des Ue,
se hildprtclI in Aussicht s ll· lIte.
D~r Obmann IlI'lll'hte den Dallk der V"rsammlung zu m Ausdrtl ek p,
,H Il ~nll.l,f prst a tt et Banmt V 0 i I. l! PII Bpr ich t ü bc l' di e VOI'8ch liigp.
be!rl'iIs brgallznng dps l'rogmmmes dt's Aussehus,'e,' fü r tpchniseh e
~t aatsnot ,\\'endigk<,it en, lind bericht t'!. übe r den !' a,' sast and, Bei der
so<lann st a t tfindeudcn Xeuw nhl werden Profpsso r eng. E<lua nl ;\11' te l'
zu m Obmann , k. k. Baul'lIt, l ng. Hob prt .J n k sc h zum Ohn\llnn st ell .
\'ertret er, Ing. Hans B 0 s t I' Im n n n. Oberingen icllr [n g. ,Juli uHL i nd e
und I>in'ktor lng, ~iegmund H ces e i zu Aussehu ßmit gl il'I1<'rn ge wä hlt.
I'rofl'ssor ~I I' t p I' l[ankt dpr \'PI'Snmmlung fü r lli.. ,,' ahl und dem se hl·i.




Urgewichto ve rglichen; sie werden unter siche re m Schutze zweier Glas-
g lockeu a ufbewahrt, um ih r Gewicht weder durch taub no ch durch
Ber ührung mit den Händ en zu vergrößern. da ein Anfussen mit d en
Fingern infolge der a ufgelagorten Fett- und ehrn u tzsc hichte eine lange
so rgfä lt ige Rein igung der Gewichte nötig machen würd e.
Da di e Normnl-Ei chungsk ommission d erzeit im Begriffe steh t,
neue und größ ere Unter kün fte zu beziehen, d eshalb ein großer Tei l ihrer
Apparate bereits zerl eg t und ei nge pac kt wird, konnt en nur di e noch auf-
ges te llten , a be r jed enfalls int eressan testen Meßgerä t e und Jla chinon
besichtigt werden . Es sind dies ein großer Läng en kompara tor mit zwei
Schrnubcnmikroskopen , ein nach ga nz ne uen Grundeätzen erd ac h ter
Vergleichsapparat zur Liing enbost.irnmung mit H ilfe von Lichtst ra hlen ,
ein Meßappnrat. zur Bestimmung der Län ge einzeln er Werkstücke. ve r-
schiedcne Prä ziaion swugcn für Gewich te von 50 ky und mehr bis herab
7,UIII Normulgowicht, Xorumlb arom et er und and er e :\leßapparate. Be-
so nde res Interesse erreg te eine zu Verglcichszwockon dienende Gla ssk al a
v~n 2 In!/l G,rö ße, d eren j~es mm. in 100 Teile getei lt und bezeichnet war,
DIC Besichf.igung unt er eme r starke n Lu pe ergab eine sehr gl eichmäßige
klare lind rein e Teilung, Die ei nzelne n Gerät e wurden den Fachgru ppen-
mitg lied ern vorgefü hrt und erk lä rt u nd kon nt en die Teilnehmer selbst
;\Ieß ver sueh e vornehmen und mit den App.ira ton a rbei te n .
Zum Schlusse dankte d er Obmann d er Fachg ru pp e Hofra t
D 0 I e 1. a I fü r d ie F ührun g un d Gestaltung d er Bcsicht.igung und s prach
nnmens d er Fachgruppe se ine Anerkennu ng üb er die Prä zisleu de r
Apparate und Arbeitsm eth od en aus.
Der Obm ann :
E. DoleEul.
572 t!J15
\'01 lIl\\urtlichcr '-chriftlcit 1': Dpl. Ing. 1)1'. ~l a.rt i n I' a ul. - Dru ck vun
Verlag für }'achliteratur Gas. m. b. H., Wien , 1. E 'chenbachg " 0 U.
I a n d erlassenen und von seinen Kolonialreichen nachgeahmten
"t e ID p o rar y ru I e s", soweit die öst er rei chi sche n Interessen in
F rage kommen, sich bisnun kaum bemerkbar gemacht habe; es sei
daher richtig, wenn die ö terreich iscbe Regierung bisher mit keiner
GegenmaBreg el antwortete. brigens stehen auf G ruud der §§ 10
und 15, I'at.-Ges., die :\Iittel zu Gebote, ohue 'onderverordnung alles,
was in den Rahmen sachlicher Vergeltung fall en könnte, auf ge ric ht-
lich em , bezw. administrativem 'Vege zu ve eanlassen. Anders liege es
allerdings mit de r in letzter Zeit von H u ß I a n d getroffenen Ver ·
f,iguug de r Aufhebung der Rechte au s Patenten und Patantanmeldungen
feindlicher A ueländer . Dabei dürfe aber nicht übersehen werden, daß
sich diese Ve ro rdnung hauptsächlich gegen die deutschen Erfi nd ungen
richtet. Immer hin dürfte di e Frage, ob und welche Gegenmaßrt'geln
zu t reffen sind, eine eingebende Erwägung notwendig machen, bei
welcher der ..mfang der verletzten osterreich ischen Interessen un d
jene r der in Osterreich geschützten russischen Erfindungen zu be·
rUcksich tigen wä re.
W as das Verhältnis zur I n t e r n a t i o n a l e n U nion be-
triü't, so hält der Berichterstatter de n vom Berner Bureau ein-
genommenen tandpunkt fü r den einzig ri cht igen. De r Unionsvert rag
besitze nicht den Charakter eines Staatsvertrages, welchen ein Staat
unah hängig von seinen Beziehnngen zu den anderen taaten mit
jedem der einz elnen taaten getroffen hat, sondern das Ein halten
dieses Ve rtrages mit jedem ein zelnen ist unlösbar verbunden mi t dem
Einhalten des Vertrages mit allen übrigen. Bezüglich der Frage, ob
der Uuionstermin von einem Jahre mit R ücksicht auf d ie K riegs.
ereignisse nicht zu verlängern wä re, hab e das Berner Bureau schon
zu Ende des vorigen Jahres ein einheitliches Vorgehen aller U nions-
staaten angeregt. Die chweiz habe auch bereits eine entsprechende
Verfügung getroü'en (siehe auch "Os terr . Pateutbl." vom 1iJ. l. 1!J1f),
S, 10). Der Verband der österreichi schen Patentanwälte habe in seiner
angeführten Eingabe glei chf IIs da Ansuch en gestellt, daß im W ege
der internen Geaetzgebung, bezw. d es Anschlusses an eine eventuell
eingeleitete Aktion de Berner Bureaus die Unionsfristen eine en t-
spr chende Yerliingerung erfahren, welche BegUnstigung jedoch auf
die Angehörigen der Gegenseitigkeit gewäh renden taaten zu be-
sch räuken wäre; der Endtermin dieser Verlängerung wäre erst spilter
f.;,tznijetzen. BezUglich der gerichtlichen Geltendmachung der Patent -
rechte Feindlieber Ausländer in Osterreich führt der Berichterstatter
aus, daß di s derzeit praktisch ausgeschlossen ist, weil unsere Ge .
rich te vor Behandlung eines von einem feindlichen Ausländer ge-
stellten Antrages den. 'achweis der Gegenseitigkei t fordern un d dieser
nicht erbracht werden kann.
Zum • chlusse seiner Au führungen verweist Patentan walt
:\10 n a t h darauf, daB die österreichische Ind ustr ie dem l'aten twesen
hisher nicht jene Rolle eingeräumt hat , d ie es richtigerweise spielen
sollte. Es wäre wünschenswert, wenn mehr Interesse für das P atent.
wesen in dem inne bekundet würde, daß die Industrie sic h übe r den
Stand de r eigenen Technik auf dem Lau fenden erhält i ihr Ehrgd z
solle eb ensoseh r auf technischen Fortschritt wie auf kaufmänniSl'he
T üchtigkeit ge richtet sein, denn diese Teilung w ürde den materie llen
Gewinn nicht schmälern, sondern vervi elf«ltigen.
I n der anschließenden 'Vechselrede spricht sich zunächst Obe r.
kOlllmis~är Ing. W i t t gegen die vom Berichterstatter beantragte
nllgemeine • tundung aus, da hiedurch nur ein unsicherer Zustand
bezUglich des Be tandes von Patenten geschaffen wü rde. Er sei auch
nicht der Ansicht, naß Yergeltungsmaßregeln derzeit überfliissig sind
und bemerkt noch, daß auch F ra n k r e ich die Ausnützung VOn
I' tenten durch feindliche Ausländer untersagt hat.
Patentanwalt Ing. Hugo Re i k weist bezüglich de r Hetorsion
darauf hin, daß der 31, PlIt .·Ge ., völlig ausreichend sei.
1I0f· und .G~rich advokat Dr. Ab e I macht da rauf aufmerk,am,
daß nach dem Kn eg e be~ouders auch Yorkehruno-en in der H insicht
2011 t retren ein werden, ob die internationalen tl\~tsverträge wie de r
l'nionsvertra~, w ' hrend eines Krieges lIoch als be stehelld ~u gel ten
ha.ben od:.r l~lcht. Ebe~so .werde da 'ergeltungsrech t a uszu gestal ten
sem .. B zughch. der 'erlllngerung der Prioritätsfristen se i es not.
wellnlg, daß dIese rUckwirkend auch für die Zeit vor dem Krieo-e
Geltung f!l'lange. "
. .1~nistcrialr8t pr. H.c .~ i m a .erklärt, daß die allgemeine
•yllldun" aus finanZIellen Gruuden Illcht du rchführuar gewesen sei.
f;lIle ~usdehuu~.g ~er • tundung auch fü ~. de n nic hteingerUckten
I ßttlnllnhaber ware Jedoch wUnöche n wert. Uhe rdil's se i der '" Tachteil
durch das etwaige Erlöschen eit ,es Paten tes fü r dessen Besit zer nicht
groß, weil die BenUt zung de Patentes durch dri tte P er sonen nUr
bi zu de.~ .I'.eitp~nk.t~, wo die fI1l1igen Gebühre n na chgetragcu
werd"n, lIIoghch sei, IIIcht aber ei ne weitere l<'ort ben iit zun g. Bezügli ch
d~r Vergeltu ngsmaß regeln ei der Au Has un g des A mtes, vorl äufi g
m~h ,vorzukehre n, a llgemein zugestinlln t worden. Es sei !lueh noch
k em ). all bekannt, wo österreiehisehe Inter essen durch feindl iche
A~~nahm6'l' r fUgungen ge.cblldigt wurde n. W as speziell Ru ßland be-
trl llt , mii se besonders in Erwägun g gezogen werden, daß dor t unsere
Int ressen weniger auf dem Gebie te des Patentw esens als de s Marken.
"~en li gen.
I n seinem Schlußworte verweist P atentanwalt Mon a t h darauf,
daß im Falle einer allgemeinen Stundung der Patentinhaber vor-
läufig keine Sorge um das Schicksal sei ne r österreichischen I'~tente
hätte, daß alle Stundungsgesuche entfallen würden und daB die un -
gerechtfertigte Ansnützung der Stundung eben durch die perzentue.lle
~lehrgebUhr wettgemacht werden könnte. Er sp richt sich üb erdie s
nochmals mit RUcksicht auf die völlig ausreichenden bestehenden
Bestimmungen gegen besondere Vergeltungsmaßregeln aus.
Der Obmann dankt sodann dem Ber ichte rsta tter sowie allen
He rren, d ie s ich an der W echselrede beteiligt haben, für ihre Au s-
führungen und schlieBt hie rauf die Versammlung.
Der Obmann: De r chriftfüh rer:
I ng. H . St eurer. Ing. SI. J elli nek .
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
XVII. Heknuntmnchung tier Yerelual ultnu g 1915.
Der Verwaltungsrat unseres Vereines hat in se iner Sitzung
VOIII 8. Oktober I. J . beschlossen, d ie Vor tr agst agun g 1 !1I 5/1 ~1l () am
Samstag den 6. November I. J. zu eröffnen .
Die Klubräu me sin d - wie be rei ts mi tgetei lt wu rde - schon
seit ge ra umer Ze it im Betriebe und wi rd zu de re n zahlreichem Besuche
freundlichst eingeladen. Reichsdeu tsch e Tagesblätter liegen auf
' V i e n, 9. Oktober 1915. De r Präsident :
Lauda,
Zcidmet die dritte Kri c ~"aßlcih e ! Die dritte Kri ogsanlcibe wird
zur Zeichnung aufgelegt. werde I . Zum dritten ~hle im Lvufe des Kri eges
erg eht die Aufforderung. dem Sta ate di e :\littel zu geben, di e zur Er -
fülluug seiner großen Aufgaben notwendig sind .
Ruhmvolle logestaten des Heeres und der Flotte berechtigen
uns, mit voll stem Vertrauen in die Zukunft zu blicken; ab er au ch di e
Beweise un oror wirtschaltlicheu türke haben die Kraft eines ieges.
E " ist. als ob sich die Macht des Reiche unter dem Ansturm der Feinde
gewaltig gehoben hätte. Die ' und der große Erfolg der ersten Anl eih en
sowie die st etig fortschreitende K apitalsern euerung. dann der patrioti sche
Geist und das Pfli chtbewußtsein de Volkes sind Gewähr für vollen Erfolg
der dritten Kriegsanl eihe.
Unsere Brüder im Felde weih en ihr Leben und Blut dem Vater-
lande. Wer daheim geblieben ist, hat die Ehrenpflicht. bi s zur äußersten
Grenze von K önnen und Vermögen mit all en Kräften die Mittel für den
Kampf zu sichern. Wer dafür sorgt , sorg t mit Einsicht für sich ; denn
seine 'ieherheit fußt auf der Stärke des Gem einwesen s. Die zielbewußte
Gegcnwart ist die Grundlage der Zukunf t des Friedens. Am Erfolg ist
jL'{lerml1nn, wer immer es sei und wie viel oder wie wenig er besitzen mag.
unmittelbar und persönlich beteiligt. ' Ver über Bargeld. Einlagen oder
Bankguthaben verfügt, wer Werte besitzt. di e in Geld umgewandelt
werden können , für den ist es ein Gebot der vaterlliudis chcn Ehre. er
ha t die P flich t , die notwendigen Mitt el zur Verfügung zu stel len. auf d ie
da s Vaterland, durch die Feinde in seinem Besta nd e bedroht, das Vorrech t
hat. Alle Bürger, die durch Anseh en und Stellung Eintluß haben. müss~n
dafür in un entwegter Kl einarbeit durch B elehrung und Aufklärung m
ihren Kreisen wirken.
Es i..t kein e schwere Pflicht. die der taa t hier von . einen B ürgern
fordert, kein Opfer oder Gewinnentgang, nur die Breitwilligkeil. die
finanzi ellen ~liltel dem St aate zur wirtschaftlichen K ri gsriistung zu
leihen, som it beizutragen zum endlichen siegre ichen Abschlusse d ,,' elt ·
krieges, Die finanzi elle Kraft un sere: Staates vorb ürgt den Zeich ne.rn d er
Kriegsanleihe di e Sicherh eit ihres Kapitals und eine höe h t vo rlc ,lIl1l ftc
Verzinsung. . f I~lögen daher all e Kreise der Bevölkerung- Land\\ ll·t .hu t ~uJ(
Ind us t rie. Kapital und Handel. Private und ( : 0 'e1 lsl'haft eu , alle Ihn:
~litt el für den Dienst der großl'n Sache zur Verfügnng stellcn ,Imdl
Zciehnungeu lluf die dritte Krieg ·anleihe. ,
Wi e n, illl Oktober l!Jlj. Der k. k. ,tattlmlll'r:
n,-. Riclt.ard Fr~ih. I' . Bienerl/t 111. (I.
Personalnachrichten.
De r Kai ser hat gestattet, daß de r Oberleutnllut i. ,\. It .
1),.. In g . I,'ran z 11 ei n I das ih m \'o n . r. :\Iaj es tiit dem Deutschen Ka iser
ve rl iehe ne Ei sern e Kreuz zweiter Kl asse an nehmen un d tr agen dürfe.
Erzh er zog l<'ran z Salvator hat in Anerkennung hesonde rer
Verdien s te Ulll die militärische Sa ni tlltspflege im Krieg e dllll Ehren·
ze iche n zweite r K lasse vom Hote n Kreu ze mit der Kriegsdekor llt ion
ve rlie he n: dem Obel'dtllatsba hn rate Ing. F er d inand Bu b, I'.en tral ·
in~pek tor In g. Ot tokar 11 ra cl e t z k y, MlIsehinen ·Oherkolll lllisslir In g.
g rnst K Ü h n e l t, In spek tor Ing. Kar! L e r C h e n f e I der, ·' t aats·
bahnrate lu g. T heodor R. v. Pi c h 8, Insp ektor I ng . Hober t
Sc h e i be l, Dir ek tor In g. Ludwig S p ä u g I e I' und In spek tor In g .
Bugo T sc h lll e I i t s c h .
Dpl. F orstwir t k. k. F orstr at Ing. Heinr ich L 0 I' e n z R v.
Li bu r n a u, Professor an der Hoch chule für Bonenkultllr , wu rde
ZUIll Leiter de r forstlichen Versuchsanstalt in :\Ia rillbr unn ernannt.
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22, Oktober . A lle Reoht e vorbehalten.
der EhreFeldedemAuf
hat weiters sein Leben eingebüßt unser Vereinsmitglied
H err Ar chit ekt jOHANN A DLER (Mitglied seit 1911), der am 16.juni I.j . auf dem n ör d-
lichen Kriegssch a upla tz e den H eld e n to d fürs Va te r l a n d gefunden hat.
Ehre seinem Angedenken !
Die Metallversorgung der österreichisch-ungarischen Monarchie.
Vortrag, gehalte n als Einleitung einer Dis~ussion üh~r die technisch. wirtschaftlichen Staatsnotwendigkeiten in der Fachgruppe der Berg- und
Hütten-Ingenieure am 4. März 1915 von Ing. J,. St , Raiuer,
( chluß zu H. 42.)
J(up/er. Das Bild, welch es der K upferbergbau der Mon-
a rc hie bietet , ist da s denkbar t raurigst e. Zahlreiche K upfer-
p~'od\lkt!,onHstiit~cII i~l den Alpen , in Böhmen , in ngarn und
Siebonbürgen sind nn Laufe de letzt en J ahrhunderts ein-
ge~allgen , weil si? di e 1\onkurrenz mit den mäc htigen ii ber-
see ischen Gruben nich t aushalten konnten, deren P rodukti on sowie
.j en e der s üdspan ische n a u f zusammen 1 )1 ill. t jä hrlich ge ti egen
1St. ,Aber es ist ~Jicht diese Konkurr en z giin t igerer Vorkommen
allem, welch e die ehema ls bedeu t ende und in fast a llen Kron-
lii.nde~'n bet rieb ene K upfererz euguug vernicht et hat, onde rn
vielleicht noch m ehr die Spekulation, welche die Kupferpreise
na~h d~m Gut rliin ken von au sb euterischen Vereini gungen zeit -
WC ISC hl1lauft reiLt , um sie dann wieder so tief fall en zu lassen,
d~ß nur noch ganz besonders reich e und m ächtige Lagerutiitt en
el.ncn. relltablc~l Betricb gestatt en. W en n ich a ufs Gerat ewohl
d,Je h.upfcrpl'C1se von 10 zu lO Jahren herausgreife, so zeigen
s~e p~o I L [iir 1815 K 245, 1825 K 206 , 1 :m K 218, 1845
] . H)~) , ]8:)::) J( 2:n, 18G5 K 217 , 1 7- Y 1. 3. Da sind Preise,
mit d enen man al s Produzent sei n Au kommen find en konnte
u.nd di~ der Konsum vCl'trug. Im Jnhre lc:~i) aber haben wir
einen 1 upfcrpreis von .K 12:~ , im folaenden Jahre rIo·) und
J, , i K lOG, im Minimum sogar 1\ !l2, bei denen alle minder
günstig produzierenden Werke u n tel' Gestehune ko ten ver-
kaufen mußten und daher den Betrieb ein t ellt ~n, Im Jahre
] , , a ls di e Baissiers ihr Ziel erreicht hatten wurde dann ein
großes Preisttciben veranstaltet , bei dem K~pfer auf K 175
kam, wobei 80 .b is 5% der" slt prod ukt ion des rot en ~l et.aIle
kontrakt lieh nu da s, yndikat :.; e c I' c t a n . gebun den war en.
.\ m -I. Miil'z 1 80 t ra t der unvermeidl iche Krach ein Chi le b,lr5
fielen auf .ß :lG, da s ist K 8·1 pro s- Tau send ' verl~ren ihr in
Hin ,Tint 0 u~Hl an~len'n I· upfcrakt ien ange legte verm ögen,
was Jed(!ch JlJ~ht hindert e, daß geuau da selbe I piel JO Jahre
sp. ircr PI1I zweitesmal und I!lOG ein dritte. mal inszen iert wordeu
k~>Illlte. Di e Henl a bilit ät eines I'upf rber gwerks häng: nun
nich t mC~11' von der griilkrcu oder geringeren Freigebigk eit der
_Ta t 111', nich t \'OU den Erfindunnen der Bergin genieure und der
Wirt schuft lichkeit der Direk t oren II b, ionder n vom Belieben
dr-r , pokulnntcn . Nur ganz wenige Wt' rk e der -'Iona reh ie haben
dip I'reisstürzc des ]' upfers ii borda uert. d i,~ 1" upfcrprodukt ion ,
J, fil bis 1870 noch durchschuit t lieh ::!:! ':>1I 'J im J nhr (mit
Hpriid,siehtigllug des Ausfall es von .\ gunlo im Venct iuni eh 'U
gerochn 'I). sa nk li"71 bis I, 'HO auf I ;~. :IIIIJ und ·t ieg ],'fll
bis l!ll () auf I:I.JlU 'l - da sich bereits d ie gest pigf'rt P roduktion
:'Il it t PI'1>ergs bemerkbar marhte. l T('bpn~di<" em It iickgllUgC der
pinIH'imisdH'n ' "upfl'l'en.euguug habeu wir nUll, hen'o rger ufell
dll reh dit' lJiedrigt'n l'n·i · ' und d i ~. ,'! ' jgt'n<lcn lndust rie-
Ill·diirfllisH<'. ein grol,brt iw's .\ n·cll\\cllcll cl, ' 1' 0 1lUlll ' ; der
Eigt'Il\'crbrauch, cl ' 1' im Jahrfiiuft J !) bis 1..\);,,\ dlll'ch cllllittlich
10.300 t pro J ahr betragen ha tte, ti eg I: 9·1 bis 1903 auf 17.170 t,
190·J bis J913 auf ;{1.53ü t. Die 3 Jahre 191] bis ]9 13 geben
ein en Durchschnitt des K npferverbrauches von 42.773 t, wozu
noch 6 IiO t Kupfervitriol zu rechnen sind. Durch diesen Riesen-
verbrauch sind wir natürlicherweise in Abhängigkeit vom Au -
lande gekommen, da er nur durch eine st eigende Einfuhr ge-
deckt werden kann. Im Durchschnitte der Jahre 1911 bis 1913
wurden an Rohkupfer ohne Berücksichtigung der Kupferbleche.
Dräht e und H ohlware. ohne all e Kupferlegierungen, mehr
ein- al s aui geführt 3. 3.,00 q im Werte von K 64,39 .350, also
das elffache der Inlandserzeugung. Als wir mit Ausbruch des
K r ieges von den amerikanischen Zufuhren abgeschnitten waren,
mußten unbedingt, die Vorräte knapp werden, und da seither
nichts geschehen .i t , als .da ß man Beratungen gepflogen und
Beschlagnahmen ll1 Au . icht gestellt hat, so ist das K upfer
nicht nur ehr knapp geworden, sondern es wurden auch für
vorhandene Rohmateria lien und Halbwaren ganz u nerhörte
P reise geforder t - und wenn man Kupfer haben muß t e -
auch bezahlt.. E ine s 0 f 0 I' t i ge Abhilfe der Kupfernot ist umnäg-
lieh. Di e zahlreichen Bergbaue, welche cit längerer oder kürzerer
Zeit stillgelegt waren , können vor Ablauf von 1 oder 2 Jahren
ihre Förderung nicht aufnehmen, aber ein en anderen Fingerzeig,
wie Feinkupfer beschafft werden kann, gibt uns die Geschichte
der Kupferkri en.
Schon im Jahre I CI , a ls I e c I' eta n durch das Comptoir
d'oscomptc 27 der bedeutendsten Kupferminen der Welt , die
175.000 t Kupfer produzierten, zu einem Trust zusammen-
gefußt ha tte, zeigt e es ich. daß die Rechnung 5/6des erzeugten
I' upfer zu l: GO bis 70 aufzukaufen und die Konsumenten
zu zwingen, übel' t 100 dafiir zu zahlen , ein großes Loch hatte,
Dieses Loch, durch welches den Verbrauchern so ausgiebige
Mengen des ro ten Metalles zu trömten, daß der K upferring
im ~l ärz I . "'9 zu ammenbrechen mußte, weil die sichtba ren
Vorriit e, s ta tt. abzunehmen, von Monat zu Monat um 5000 t
zunahmen, war das Alt m at e r i a 1, von dem ungeheure
Mengen in all en Kulturländern zer treut vorhanden sind un d
das sofort aus all en Eck en hervorwimmelt , sobald der Kupfer-
preis über 100 entsprechend K 240 für I q hinaufgetrieben ist.
Die Erfahrungen , welche während der Hochkonjunkturen von
l ~!ln und 190G gemacht ' wurden, sprechen ebenfalls dafür, daß
wir im Altmat eriale ein He servoir besitzen , mit de sen Jnhalt jede
nich t zu lanue andau ernde I" upf irnot überwunden werden kann.
In den 25 Jahren It' o Li In 1-1 hat der Kupferverbrauch in
Österreich -Ungarn 5:~6 . !)7 1 t betragen~ rechnen wir h ievon 10%
fiir Yerarbeitung 'vel'lu t e a b, 0 blClben noch über 536.971 t
um die dC'L' KuJlfcl'YOI'ra t , di e Kupferl egierungen natürlich
inbegriffen, im Lande z u g c n 0 m m e n haben. Ein paar
Prozente dieses Kupfers an 'einen \ erstecken hervorzulocken
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Preise. P rei t reibereie rt sind gerade so schädlich wie Un ter-
bietungen, es wird auch in diesem Punkte nach dem Kriege ein
Eingreifen der Staatsgewal t notwendig sein, um den Sp eku -
lanten und dem Jobberturn das . piel zu verder ben. Vom bisher
to na ngebenden Metallm arkt in Lond on werd en wir uns gan z
loslösen m üssen .
Antimon. Der Bedarf an Antimon ist ein iehr wechselnder.
In Friedenszeit en wenig begehrt und zu P reisen geha ndelt,
welche kaum die Gest ehungskost en decken, in Kriegszeit en
durch st ürmische Nachfrage ausgeze ichnet und mit dem
Dopp elten des früheren Preises bezahl t , das ist das Schi cksal
des Antimonmetalles. Unter solchen Umstä nden ist an einen
regelmä ßigen Bergwerkbetrieb nur bei besond ers reichhaltigen
oder ausgedehnten Vorkommen zu denk en. Unga rn ist in di .er
Hinsicht besser daran als Böhmen, Kärn ten und Krain , in
welchen Ländern einzelne Vorkommen nur fallweise ausgebeutet
werd en. Die Inland erzeugung, im Du rchschn itte der a Jahre
1911 bis 191:3 :)l l q, st ammt aus unga ri chen Hütten , versorgt
unseren Friedensbedarf der etwas üb er 6000 q beträg t, und
ermöglicht eine Ausfuhr nach dem Deut schen R eiche, nach den
Vereinigt en ta aten und Rußland, Bei leidlichen Preisen können
auch Böhmen und die Alpenländer ganz ansehnliche Mengen
Antimon liefern , zum Beispi el erzeugte Öst erreich in den
20 Jahren 1 1 bis HlOO 4·L2:30 q, im Jahre durchschnitt 2212 q
und auf eine gleich hohe Produktion kann au ch jetzt noch im
Bedarfsfalle gerechnet werd en. Bedeutende l\Iengen An timon
sind au ch im Pribramer Hartblei enthalten , da. als solches in
d n Handel und zur indu striellen Verwendung kommt.
Blei. Seit 25 Jahren hat sich der Verbrauch von Blei in
ö st erreich- Ungarn verdreifacht , während der Gesamtverbrauch
der :\Ienschheit nur auf das Doppelte gesti egen ist. Öst err eich-
ngarn verarbeit et jet zt jäh,dich üb er :IS.OO? t Blei, während
in Kärnten, Böhmen und Kram rund 20.000 t, 11l Ungarn , haupt-
ächlich im Nagybanyer Bezirke, 1600 t Blei gewonnen werden.
über 16.000 t müss en daher als Rohblei, als Halbwaren. wie
Platten, Bleche und Rohre. als Bleigliitte und in anderen Blei-
produkten eingeführt werden. In dem Be treben , die Blei-
produktion zu vergrößern , wetteifert die Bleiberger Union n.lit
dem l\Iontanärar, den Anstrengungen beider ist es gelungen, im
letzten Dezennium die Inlandserzeugung fast zu ,'erdoppeln,
all ein eine weitere Vermehrung findet an der beschränkten
Freigebigkeit der r atur ihre Grenz e. Bisher hab en vorwiegend
Deutschland und die nordamerik ani sch e nion unseren Mehr-
bedarf gedeckt und dabei wird es wohl au ch für die Zu-
kunft bleib en.
Hiemit glaube ich, meine Angaben über die l\lc!all-
versorgung der Monarchie abschließen zu können, denn ~ene
Metalle, von denen ich nicht ge pro~hen hab~: ba ben g~rmge
wirt chaftliche Bedeutung, oder sie sind der I"l~en- und tahl-
gruppe zuzurechnen und ~verden deren Verhältnisse von anderer
eite beleuchtet werden.
Werfen wir nochmals einen Rückblick auf das Dargelegt e,
so kommen wir zu dem Ergebni sse, daß die Bilan z der mei .t en
Metalle eine pa sive i t . Nur von Quecksilb er, Aluminium und
Antimon erzeuzen wir über uns eren Bedarf, in Gold könnten
wir mit einiger b nst rengung den industriellen Bedarf befriedigen,
in , ilber sind und bleiben wir auf eine mäßige Einfuhr ang -
wiesen der industrielle Verbrauch an Zinn, 1[ickel, Knpfer,
Zink 'und Blei über teigt aber weit un ' sre Produktions-
möglichkeit. .
Ob da Verhältnis der Erzeugung zum Verbrauche 111
Zukunft günstiger werden kann, ist. fii,glic,h zu bezweifeln , denn
die [achfrage nach allen ~l~ta~l~n st Igt infolge ~er zun ehmen-
den Kultur und der Indu tnah lertmg unserer Wutschaf rasch
an , während die Ergiebigkeit unsereI' ]~agC1:stätten mit jen~r
reichsdeutscher, südspani eher, nord mel'lkum eher und mal ayl -
scher Vorkonunen nicht zu vercrleichen ist. Trotzdem wird eine
weise Bergbaupolitik die einheimische "Iet allerzengung noch
zu steigern vermögen. Es wird wohl zu erwägen ein, ob außer
dem Blei (Zoll K -1' 0) und dem Zink {Zoll K 2"10, vertrag-
und für den Neuverbrauch herzuricht en, erfordert dr ei Dinge:
gute Preise, Organisati?n des EiI~kaufs , ~nd R;.a~fination des
Mat erials . Die gut en P rei e stellen SICh bei Jeder l\J"ls.e von ~.e lbst
ein, sie b t rag n für Alt kupfer seit Dez ernb 'I' schon I 275 {ur ..1 q
und mehr. Die Organi at ion des Einkaufs zu bes~)rechen, f~~ll
nicht in den Rahmen der Besp rechung, aber über die H.affinatl?n
ei mir gestattet , einige Angaben zu machen, ohne 111 Details
einzugehen. AItku pfer, znn~ B.ei piel Fenerb?::. Dachpl at t en ,
geflickte Kessel un.d Rohre, 1 t ~nuner veru nre migt , ent weder es
war von vornherein Kupfer minderer I orte, od ' I' es hat Lot-
stellen Ansät ze anderer ~letalle und Legieru ngen. cluni lzt
man J\ ltkupfer ein. so erhä lt, man ein )l.et all , ~las f~r weit-
gehend e mechani ehe Bearb eitung ;lIIge~lgnet Ist: .~,s muß
raffiniert werd n. Auf trockenem \\ ge 1Il Ra ffinieröfen, wo
einige der verunreinigenden ~l etalle oxydiert oder durch H itze
verflücht igt werd en können . F ür ma nche Zwecke kann man
du rch da ogenannte Verbla en. Braten und Polen aus Alt-
mat erialien ein genügend reine' Kupfer erha lte n. Unter all e n
mst äuden gelan gt man jedoch durch El ektroly e zum Ziele,
bei der die Fr mdmetalle entweder a l \noden chlamm zu
Boden fallen oder ich im El ekt rolyt en lö en. Zwei Einwände
werd en geg n den Vor chlag, in Krieg zeite n aus .Altkupfer
El ektrolytkupfer zu mac hen, erhoben: Der groß e tock, das
sind die bedeutenden Kupferrn ngen, die in einer derartigen
Anlage stecken und ein to te I-apital bilden, und die Kosten
der El ektroly e, welche ng blich nur ert räglich sind, wenn das
verarbeit et e Kupfer edelmeta llhä lt ig i t , wa bei Altkupfer
nur ganz au mahmswei e der Fall ein wird , Dagegen bemerke
ich daß wenn die noden 5 mm tark gegossen und nach dem
e;iell6Y tem g cha lte t werden, der • tock üb erhaupt nicht
übermäßig hoch, et wa 360 q, bei einer täglichen Leistung der
Anlage von 200 q ein wird. 1 ur wenn sehr un reine und ungleich-
mäßiges Mat erial elekt roly iert werden soll, muß nach dem
lultiplensy t em g halte werd n. Die Anodenmenge beträgt
in diesem Falle bei 20 m Anoden dicke allerdings 3300 q,
setzt sich also erst in 16 ~~ Tagen einmal um, Der Kraftbedarf
beträgt für 200 q Tage leistung beim eriensystem 173'2 k IV
oder 235' 6 P , beim )Iultiplensy t em 2:30'2 kH' oder 313'1 PS.
Wir huben zahlreiche aus geba ute und unau gebaute Wasser-
kr äfte diese mfanees. Wa die nko ten des Betriebes an-
belangt, 0 gibt ie die F irma i e m e n & Hai s k e bei
Parallelschaltung und einer t romdichte von 100 Amp. mit
K 7 für 1 q an , wobei jedoch die Pferdekraftstunde zu 6 h in
Re chnung ge t llt wurde, das i t K 526 pro Pferdekraftjahr,
also das Zehnfache alpiner, da s l Jfachc dalmat.ini eher Wasser-
kr äfte. Ich wüßte nach dem Gesagten nicht, was uns hindern
sollt e, 0 f 0 r t eine Elektroly iieranlage für Altkupfer zu
erricht n und die Altkupfereinlö ung zu organi ieren, aber e
müßte dies dir e k t mit F estigkeit und unbeugsamem Willen
geschehen ; d Kriegsi ist ungsg etz bietet eine genügende
H ndhabe hiezu,
Zink. Das Mißverhältni zwisch en Eigenerzeugung und
~rbrauch ist . bei~ Zink well~g r ungünstig als beim Kupfer;
WIr erzeugten im • littel 1911 bi 191:3 19.396 t und ,"erbrauchten
·13.00·1 t, allein muß hiebei ber ück ichtigt werden, daß wir
außer rund 24-.000 t Rohzink noch fa 40.000 t Zinkerze ein-
führ nt den n nur eine Au fuh r von 16.000 t gegenüber teht.
Wir rz ugen al 0 ehr viel Zink au fremd en, zum eist sehlcsi.
sehen Erzen und zahlen dafür jährlich b i J l\lill. Kronen an
da Au land. Erfreulich i t , daß un ere Produktion sich ra eh
h bt und in den I tzten J ahren namentlich die Hütte in
'l'rz binia in We tgalizien bedeutende Mengen von Rohzink
de~ I .onsu~ zuführt: Da . lontanärar, welches dem Bergb u
I . Ibl m Kumten IDIt dem Preth I' tollen Hilfe brachte, hat
d~e L ben.dauer di Bergbaues dadurch auf lange Jahre
hina I g IChert, und wenn g lingt, am Tirol I' •. chneeberg
~n pr. c~ende Aufschlü zu machen, wird auch die Hütte
m 1111 Ihre Erzeugung noch namhaft vermehren können. Dieyo.:au. tzung. für eine g deiWiche weitere Entwicklung der
llllanl.l1schen Zmkge\ ·innung i t eine günstige Gestaltung der
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mäßig zollfrei) nicht noch an dere Metalle eines Zoll chutzes
bedürfen, und ich denke mir da keinen fixen Zollsatz. sondern
einen g l e il. e n d e n, der auf die Preisb ildun g ausgleichend
wirkt , es wird abe r hauptsiichlich die Bergbaulust in Zukunft
mornli eh und materiell zu un terstützen sein. Daß gerade
unsere Finanzkriift e sich gegen erzbergba uliche nternehm ungen
so ablehnend verhalt en, wie ich in meinem letzt en Vortrage
übel' die Er alagerstättcn von Serbien hier an einem pack enden
Beisp iele aufgezeigt hab e, muß doch eine tiefere rsac he hab en.
Die Diskreditierung des ß[et allb ergbaues ist die F olge einer
lanaen Reihe verfehlter Intern chmungen, bei denen da auf-
gewend et e Kapital vollkommen verloren gegangen i t , und diese
Internehmungen waren auf Gutachten gegründet, worin in
an scheinend fachmännischer Weise Ri esengewinne heraus-
gerechn et word en sind, die sich hin t erher in R ie enverluste
erwa ndelt hab en. Daß bei montani ti schen Untern ehmungen
eine Rentu bilitätsberechnung nicht mit voller Gewißheit , sondern
nur mit einer " bergmännischen Wahrscheinlichkeit" aufgestellt
werd en kann, liegt in der Natur der ache, wenn ab I' Erzlaser-
stät t en, welche nicht einma l nach 2 R ichtungen aufge chlossen
wurd en, als regelmäßige E rzkörper kubi ziert und der Metall-
inh nlt auf Grund von Analysen au sgesucht er I t ücke berechnet
wird , wie e gar nicht selte n vorkommt , 0 muß die zu . ehweren
Täu schungen des Publikum führen. Wenn die Verfa er solcher
Gutachten auch nicht leicht vor den trafrichter gezogen
werden k önnen, weil man ihnen die Ab s ich t zu täuschen nicht
nachweisen kann, so haben wir die Pflicht der reinlichen
'cheidung von solchen Element en, wenn nicht die chwerere
und verantwortungsvollere, sie zu bekämpfen.
Man könnte glauben, daß das Vertrauen auf die Solidität
bergmännischer Unternehmungen au ch dadurch gefestigt würd e,
wenn bei der Verleihung von Grubenmaßen der Begriff der
erforderlichen " Bauwürdigkeit" strenger gefaßt oder durch
den der "Rentabilität" ersetzt würde. Leider scheint dieser
Weg, das Vert rauen in das staatlich verliehene Rergwerks-
eigentum zu erhöhen und nur solche Grubenfelder freizufahren .
deren Abbau sicher gewinnbringend ist , ungangbar, da die
Rentabilität vom Metallpreise abhängt und die Metallpreise
ein . piel der, pekulation geworden sind, der Begriff R entabilität
sich da her nicht festste llen läßt.
Für das Gedeihen des Bergbaues ist von großer " ichtigkeit
die Ausbildung der Bel' g- und H ü t I. e n i n gen i e u I' e in
Theorie und Praxis, Es i I. dnh I' nicht gleichgültig, wie die
Montanist ischen H ochschulen au sgestaltet und noch weniger ,
nac h welchen Grundsätzen die Lehrkräfte ausgewählt und
berufen w rden. Tm Männer von erwi ener wi enschaft lioher
Tüchtigkeit , welche ihre Verbindungen mit den Werk en de
] ulandes und des Auslandes aufrecht zu erhalten verstehen
und dadurch in fortwährender Kenntnis aller Fortschritte
bleiben, vermögen, uns den achwuchs heranzuziehen, den ein
aufblühendes MontulI\\"C en braucht ; nur solche 1 länner könn en
im Berg- und Hüttenwesen neue Hahnen wei en. Der • e 0 -
l o g i s ehe n l ~ e i c h s un s t a l t wird von m r nchen eiten
- .ich uinnero nur IIJI den Antrag des R eichsratsabgeordneten
HIn t I' hub e I' vom G. Wirz ]901 - zugemut et , berg-
m:'nnische ntersuchungeu zur Fe t t Jlung der Mineralsch ätze
des Heichcs und deren Verwendbarkeit in volkswirtschaftlichem
Jnteresse einzu leiten, bezw. eine churfkommisaion zu bilden
sowie Montantechnik 'I' in geologisch' Arb eiten einzuführen;
daß ihr damit jedoch bedeutende chwierigkeit n ber itet und
zu groß Opfer an Zeit und Arb eitskraft aufgebürdet würd en,
hat Hofrat Dr . SI. a e h e, der frühere Direktor der Geologischen
Reic hsa nstalt , im Jahresberichte für 1901 überzeugend dar-
getan. Geben wir also die Versuche auf, die Geologische Reich -
anstalt mit dem 1 lontanw sen zu verquicken.
Ich möchte überhaupt davor warnen , b i der Durch-
setzung tec hnisch-wirt schaft licher taat not wendigkeiten dem
F;tllate selbst a llzuvie l Lasten zuzumuten. Nach Beendigung
des beispie llosen Kampfes, der uns aufgenötigt wurde, wird der
, taat ohnehin glJnug Aufgab n vorfinden, die nur e I' in ob-
jekt iver Weise lösen-kann, für an dere, und dahin rechn e ich
die Belebung des Metullbergbau es, halt e ich die Privattätigkeit
für erspri eßlicher, Mir graut, offen gesagt, vor den Folgen eines
weit eren Anwachsens unseres Beamtenheeres, wie ich an dieser
, t eile in einer P olemik mit Herrn Hofrat Kr a f t , dem Ver-
fasser des Werkes " Güterher te ilung und Ingenieur in der Volks-
wirtschaft, in deren Lehren und Politik" vor Jahren ausgeführt
hab e. Der Deutsche Erzgrubenv erband, der ebenfalls die
H ebun g des Erzbergbnu es anstrebt, soll in einer Denk chrift,
die an die deutschen R eichsbehörden geric htet. ist, allerdi ngs
auch für eine Metall erzeugung in eigener Regie des l taates
eint reten und der Erw eit erung des vor ha ndenen fiskalischen
Erzbergbau es das Wort reden. Es soll in dieser Denkschrift ,
welche sich unser Au chuß für die techn isch-wirL chaf tlichen
Staatsnotwendigk eit en jedenfall versc haffen wird , aber auch
nie Bildung einer großzügigen Vereinigung von Erzbergwerken,
Staatsinitiativ e und Privatkapital au f nationaler Grundlage
gefordert werden. Da wäre eine Organi sation, welche möglicher-
wei e die Vorteile des . taat - und des Privlltbetri ebes vereinigen
könnte. Welche Form auch als am be te n geeignet zur H ebung
des einheimischen Berg- und Hüttenwesens gefunden werden
wird , so viel ist icher, naß unsere Monarchie, die von den
Feinden als mor eh und wurnu t.ichiz verspottet wurde, ihr e
Kraft auf den Schlachtfeldern Polens und Galizien , ihre
finanzi elle Lei t ung fiihigkeit in beispiello er Opferwilligkeit
ihrer Völker gezeigt hat, au ch auf montanistischem Gebiete
bestätigen wird, was Freih. v. F I' i es von ihr vor 200 Jahren
gesagt hat: ,,0 t erreich kann alle , wen n e s nur w i I I".
Die Heilanstalt "Maria Theresia - Schlössel"
in Döbling
der Nathaniel Freih. v. Rothschildschen
Stiftung für Nervenkranke
(~rchlt~ktcn z. V. F ranz Pr e l h. r , Kra n s !! und J. Tö l k) .
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fach-
gruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau
am 19. Jänner 1915 von k, k. Bau rat P rofessor
FI"anz Frel h, v. Krau !!.
(Schlu P EU H. 42.1
Anfa ng J uli 1912 - also 8'f, Jahre nach der ersten Bau-
kommission - wurde mit den Ausschachtungsarbeiten begonnen,
nachdem die ßaumeisterarbeiten an die Herren Edm . 111 e Ich er und
A. Z wer in a übertragen worden waren. Anfangs Dezember 1912
war die Hauptgleiche in beiden Gebäuden erreicht und anfangs 1913
ware n beide Gebäude unter Dach. Am 6. November 1918 übe rsiedelte
die StiftungBkanzlei mit den Kuratoriumsräumen in das adaptierte
Schlössel, der ekretär der tiftung bezog seine \Vohnung im Admini-
strationsgebäude und am 13. Februar 1914 wurde die letzte Benützungs-
bewill igung für die Anstalt erteilt, die dann am 14. März 1914 in
vollen Betr ieb genommen wurde.
Um nun des näheren auf Anlage und Ausstattung der einzelnen
Gebäude einzugehen, so ist zunächst der Krankenpavillon als ein drei-
geschossiger Bau von U-förmigem GrundriB mit reich gegliederter
Haup tfr ont in de r Py rke rgasse errichtet worden (Abb. 11, 12 und 18).
Die Verteilung der Hll.ume erfolgte im allgemeinen in den einzelnen
"tockwerken wie im ersten Projekt, nur wurde nunmehr, der ver-
änderten Situation entsprechend, die Badeanstalt statt an das Admini-
strntionsgebäude an den Krankenpavillon - als ein ebenerdiger Trakt
gegen den Garten zu - angeschloeaen. Da der Verhind ungsgsng
zwischen beiden Gebäuden nicht zur Ausführung gelangte, muBten
natur ell1118 die von den Kranken am meisten benützten Kurbehelfe
von dem Krankentrakte aus möglichst direkt zu erreichen sein. Auch
von de r Ausfü hr ung eines eigenen lsolierpavillons wurde mit Zu-
stimmung der Behörde abgesehen und nur ein Dienstzimmer im Hoch-
parterre des Krankenpavillons (Abb. 14, 15 und 16) so augelegt, daB
es du rch eine eigene tiege mit dem Garten in Verbindung ste ht und
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Abb. 12. Krankenpavjllon, Mittelrisalit.
fallweise als Isolierzimmer zur Benützung ge langt für die weni gen
Stunden, bis der Infektionskranke ent fernt werden künnte. Es wurd e
schon erwähnt, daBdie Behörd edie Ver legu ng von Krankenzimmern gegen
die Gasse nicht genehmigen wollte. Daraus ergab sich die Anordnung
Abb. 11. Krankenpavillon.
der tiegenhäuser, der Abortgruppen , der Dienstaiuun er, TeekU cben
Speisesäle und Tagräume in der an der traße, u. zw. nach üden gelegenen
Front, Im Laufe der Bauausfübrung, als sich die Gemüter beruhigt
und die Gegner mit der unabwendbaren Tatsache abgefunden hatten,
wurde über Anregung des An taltsdirektors im 1. Stocke des Kranken.
pavillons der peiaesaal und Tagraum in -1 Krankenzimmer fUr zu.
sammen 14 Betten umgebaut und diese Planauswecbslung erhielt an.
stand los die baupolizeiliche und sanitätsbehördliche Zustimmung.
Speisesaal und Tagraum im Parterre wurden dagegen in 2 Abteilungen
fiir , Iänner und Frauen geteilt, was
urnso leichter erfolgen konnte, als
in der An talt ein verbältnismäBig
hoher Prozentsatz von bettlägerigen
Kranken aufgenommen werden sollte,
so daB die oben erwähnten Tages-
aulentbaltsräume für die geringe
Anzahl der freibeweglichen Patien-
ten genügte. Die Trennung nach
dem Ge chlechte erfolgte in der
Weise, daß die östliche Hälfte mit
den neugewonn enen • üdrä u rnen im
1. tock für 40 Frauen (welche ein
höheres Kontingent an ,Tervenkran-
ken st ellen), die westliche H älfte
für 26 .Iänner bestimmt wurde.
Jede solche Abteilung hat ihre
eigene Treppe und besteht wieder
aus 2 Krankentrakten , ein em im
Ho chparterre und einem im I. itocke.
Jeder tock hat ein eigen e Dienst -
zimmer, T eekUcbe, Wäscbezimmer,
Bad, Gerätekammer und Klosett-
anlage sowie eine offene, im Par-
terre massiv, im 1. tock mit einer
onnenplacbe überdeckte Terrasse
fUrLiegekuren im Freien. Der eigent-
liche Zugang zum <:ebäude er -
folgt im internen Verkehr vom Ad -
mini strationsgebl1ude her durch
den Garten und durcb die in der
Mitte des Krankenpavillons ge-
legene Vorhalle (Abb, 17), an die •
einerseits der Korridor des Hoch-
part erres, andere rse its die Hydroth erapi e ansc hließt. Di e Il all e di~n t
als W arterau m fiir die Badend en und auch für die Besu cher ; hier
mün det eine eiserne, [ebe nt reppe, welche vom Keller bis zum Dach-
boden führt; in nächster , ' ähe befindet sic h auch der Pe rso nen-
Abb.13. Krankenpavillon, Gartenansicht.
aufzug. Ein zweiter Aufzug - auch für den Transport eines Kranken-
bettes geeign et - ist in der Spindel des rechten Stiegeuh ause s ein-
gebaut und dient zugl eich für die Verproviantierung der ]( üche .
Die se ist nämlich im zweiten Obergeschoß angeordnet. 2 clek -
tritlch betrieb ene Speisenaufzüge bringen die Speisen sowohl in die
peisesäle im Hochparterre als au ch in die Te ek üche des 1. St ockes
zur Verteilung in die Krankenz immer. Die Küche ist für Gashe izung
eingerichtet und besteht aus 3 groBen Räumen , zu denen noch Spül-
kü che, Vorratsräume und Kühlanlage kommen. Eßzimm er für Pfleger-
inn en un d Dienstper sonal liegen
im Mitt eltrakt gege n den Garte n;
die 2 Seitentrakte im Ga rten be-
herbergen östlic h die Pfleger innen
un d das. Kü chenper sonal , westlich
3 Ärzte; j eder der let zteren hat
2 Zimme~ zur Verfügung , all e zu-
sammen ein ge meinsames Speise·
und Wohnzhnm er. In jedem Kran-
kengeschoB befind et sich ein (rrdi-
natious- und Untcr su cbungsainuner,
im I. St ock auß erd em ein kleines
Operationszimmer mit St erili .ie r-
apparat, ärztlichem Wnsebtisch usw.
In allen Krankenzimmern sind
Fay euce-Wascht ische mit Kalt- und
Warmwasserzuflnß - bis zu 3Wasch·
tisch en in don g rö ßeren (fHnf. bis
sechs bettigen) Zimmern - ang '--
ordnet. Die Trennungswände zwi-
schen den Krank enzimmern sind
zum besseren Schallabsc hluß IIl s
30 cm starke Ziegelmauern ausge-
führt. Die Beheizung des Pavillons
erfol gt durch eine Nied erdruck-
dampfheizung f ür die Gänge und
Stiegen und durch ein e " 'armW8 sser-
heizung für all e Wohn- und Aufent-
halträum e. Die Anlage wurde nneh
Angabe und unter Aufsicht des
Professor s Eduard ~I e t er - den
das Kuratorium als Heizungssach-
verständigen bestellt hatte - von
der Firma W. B r 11 e k n e raus-
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ge führt. Es war natürlich auc h die Frll ge einer gem eillllamen Heiz-
anlage für be ide Pa vill ons mit F ernleitung durch den Garten er-
wogen word en, aber Professor 1\1 e t e r plä die rte au s praktisc hen und
icherh eitsgrü nden für die ge tre nnte Anl age. Eine machanisehe
Lüftung wurd e nic ht für notwend ig erachtet. Die Krankenzimmer-
fenst er erhielten Kippflüge l mit tellvor ricbtung, die Gänge,
' tiegenhiiuse r, Speisesäle usw. auß erdem Abluftschläuche. ,'ur für
Abb. 14.
Abb. 16.
die Badeanstalt ist auch für Frischluftzufiihrung gesorgt, die in ent-
sprechendem Abstand von der llausfront durch einen Luftbrunnen
im Park entnommen und durch einen Betonkanal zugeführt wird. Die
Bndcanstalt (siehe Abb . 14) ist symmetri eh iu 2 Abteilungeu f ür
:\Iilnner und Frauen angelegt und nur die Kohlensllure- und elek-
trischen Bäder siud nur einmal vorhanden und von beiden Abteilungen
wechselweise zu benützen . Jede Abteilung enthält einen Vorraum
mit Klosett, Ankleideraum, Wäschekammer, Ruhe- und Einpackrliume
mit je 4 Betton und einen Badesaal (Abb. 18) mit je 4 Wannen, ein
elektrisches ehwitzbud, Dampfkllsten, Sitzbad, fließendes Fußbad,
Abb. 17. Vorhalle.
Katheder mit allen möglichen Duschen. Zum T roc knen de r Bade-
wäsche ist im Souterrain ein Trock enraum mit I"ulissenapparat ein-
gebaut, der durch die kleine Verbindungsstiege von der Vorhalle aus
auf kurzem 'Vege erreichbar ist. Im Souterrain sind noch ein großer
Dampfdesinfektionsnppnrat und eiue Leichenkammer mit Vorraum
sowie geräumige Depots untergebracht.
Die Baugruppe in der Hofzeile besteht aus dem " Maria 'I'heresla-
8chlösselu und dem eigentlichen Administrationsgebäude.
Das Schlüssel wurde sovi el als möglich erhalten - das heißt, es
mußte fast alles mit Ausnahme der lIlauern und einzelner Deckenkon-
struktionen neu gemacht werden, wie das beinahe imm er bei solchen
Adaptierungen zu gehen pflegt - doch ist es elunge n, wenigstens die
Gartenfl\ssade (sieh e bh. 4) fas t genau wieder so herzustellen, wie sie
Abb. 18. Badesaal.
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Abb. 19. Fassade gegen die Hofzeile.
frühe r war . Die Fassade gegen die Hofzeil e (Abb. 19) erlitt insoferne eine
Andllrung, al, die vo rt retende n F lUg!'1 gek Urzt und parallel zur Bau-
linie abge clmitten werden mu ßt en . Die lI uulinie schließt aber mit
de r Fassad einen spi tze n Wink el ein und d ieser \Vinkel wurde
durch g ruße A brund un gen gegen den Hof zu müglichst ausgeglichen.
Die Fassad en eind in Edelputz (Brisolit) genau in der Farbe aus-
gefü hrt, die die al te Tün ch e hatte. Die Profile wurden vor Ab-
schlagen de Putzes ge nau abgenomme n. ... T ur di e schweren aus-
geschni ttenen P latten über den drei ;\Iittelöffnungeu wurden bei der
• T eu herstellung durch Abä nde rung des Profils e twas er leichter t. Der
Dach tn hl mußte ganz neu hergestell t werden, da die parren an der
;\Iunerb ft nk abgefault are n, doc h wurden wieder d ie alten Ziegel zur
Eindeckung verwe nde t . Der Au fbe.u (das Belveder e) in der Mitte wurde
Abb. 20. Stiegenhaus.
g anz gemauert h erg est ellt - er war größtentei ls nu r aus H ol z u nd
stukkaturt - und mit ei nem \Valmdach ver seh en ; fr üh er war nur gegen
den Garten ein Ziegeld ach an ged eu tet , h inter dem si ch gegen den
Hof ein Ble chpultdach anschlo ß. I m Innern waren die ... 'euges tal tungen
und Neuher stellungen noch um fassen der , doc h trachtet e man , wa s sich
am alten Bestande von irgendwel che m künstl eri sch en \\Ter te vorfand,
zu er halte n j di es gilt insb esond ere von der Eic benholzvertäfeluug im
Belv eder e, di e ganz ab genomm en und von der F a. Sc h ü n t haI e I'
se hr g ut re stauriert und erg änzt wurd e. Unter di eser E iche nho lz-
vert ä felung fauden sich auf dem Stuck Maler eien (::)chäferszenen in
ornamentaler Au sführung, flott uud nett gem alt). 3 dieser P ann eau s
wurden abgelöst, restauriert und in dem Stiegenhaus wied er an-
ge bra cht (Abb. 20). U nte r diesem b emalten Stuck kam abe rmals eine
Hol zvertäfelung zum Vorsch ein, aus g la tt ge hobelten, a nei na nde r-
gefü gt en Br ettern, di e Ruch - aber nur orname ntal - im Rok ok o-
l;eschmack bem alt waren . Au s denj eni g en di eser Bretter , d ie noch
a m beste n er ha lte n war en, wurde eine T ür her ges te llt , d ie vo m Vor-
rau m des Bel ved er es auf den Dach boden führt. Die alte, hölzerne
\\.e udelt reppe , d ie zn die sem Da chz imm er führte , mußte wohl durch
eine neu e eise rne Trepp e erse tz t werden. Die P arterr er äu me des
Schlüssels fanden Verwendun g für die W ohnun g des Verwalt er s und
Abb. 21. Silzungssaal.
de s Portiers und für die Verwaltungs- und Aufnahmskanzlei. Im
I. St ock wurd en das Sekretariat und di e Räume für da s ~uratorium
. , . d I h d h di ranze Gehäudetlefe gehen-eingerichtet da s 111 em 10 en , urc ie g
den Saal ein en prachtvollen Sitzungssaal erhielt (Ahb. 21 ). .
D.\s Administrationsg eblinde ist mit dem chJü~sel .d urch ~ I~e
1 b d d mit seiner Hauvtfassade 111 di e BaulinieDurchfll.rt ver un en un . '
.. kt \. di Durchfahrt schließt Sich das Im halben Achteckge ruc . i U le , . .
h t t de 't'legenhaus dessen ob er er I'eil 111 das • Ian sarddachernus re an.. J ., • . ,
hinei t Dadurch wurde es möglich , ein en äs thetisc he n bergangin emrag . . :-.. .. . ,. .
zwischen dem nur einstöckigen Schl üssel und dem zwe istock ig en
Administrl1ti onsgebäude zu sc haffen. Dies es enthäl t im Erdgesch oß di e
Ambulanz. Ein eigene r Zugang von der traße führt durch die Kl eider-
ablage in den \Vartesaul (Abb. 22), von dem 2 Untersu chungsz immer
mit Auskleid ekabinen, Räume für elek trisc he Behandlun g, R öntgen -
zimmer, Spiegelkammer, Waschräume und der Turnsaal zugäng lic h
sind. Von der Kleid erablage führt außerdem ein Au sgang in den
Garten und ein Ausgan g durch die Haupttreppe in di e Durchfahrt
und zur Aufnahmskanzlei im Schlössel. Der Turnsaal hat eige ne
Garderoue und eigen en Zugang vom Garten , da er ja auch von den
im Krankenpavillon wohnenden Kranken benützt wird (A ub. 2:.1). Der
I. Stock (Abb. ~4 und 25) enthält die Laboratori eu und anschließend
das Zimmer des Direktors Professors Dr, E. H e d I ich. Es sind ein
chemieches, ein mikroskopisches und ein psychologischee Laboratorium
vorhanden, gegen • ' ordeu g elegen, durch breite Schiebefenster be-
leuchtet und mit allen uur nötigeu Beh elfen eingerichtet. Der I. tock
l !l1fl ZEITSCHRIFT DES Ö TERR. IN GENIEUR - U TD ARCHITEKTEN. VEREINES Heft 43 579
beherber gt auß erd em die \Y ohuungen fü r de n ~rasch i n i s t en un d den
Bad em ei tel'. Im 11. St ock (Abb, 26) befinden sich die W ohnun g des
ti ftu nusaekretürs und W ohnung en fü r Pfl egerin nen ; ein photographlacbes





Abb. 23. Administrations ~ebäude, Gartenseite
Abb. 24. Administrationsgebäude.
laboratoriumsräums (eventuell für Tierversu che) füllen die übrigen
Wlume die ses Stockwerkes. Das Souterrain enthält den Kesselraum
der ~entI'albeizungJ Koks- und andere Depots; der Dachboden eine
\Yaschkücbe und Bügelzimmer sowie Bodensbteilungen fiir die
'" ohnungen.
An der westlichen Mauer de s Gartens befand sich ein altes
Gartenhaus aus Holz (Ahb. 2i), an dem eine Kllgelbahn angebaut war,
Auch dieses wurde wiederhergestellt und sonaeh e rhalt en und wird
als Wandelgang benützt. Der Garten seihs t wurde durch den Rot h-
Be h i 1d sehen Gartendirllktor ~Ill w a l d neu angelegt, eine Zufahrts>
s t raßo vom Admini strationsgebüude bis zum Krankenpavillon durch.
Abb. 25. Chemisches Laboratorium.
geführt und wurd en ein ige 'i tzplä tze gesc hs tlc n. Di e Fassadefl ächen
und l\rauerBüehen gegen d en Ga rten wu rden durch g rü ngestric be ne
Treillagen sch on j et zt ge wisse rma ßen in
den Garten einbezogen.
Für die Bauausführung galt der
Grundsatz: größte oliditä t und Dauer-
haftigkeit, ab er Vermeidung jedes Luxus
_ und in diesem Sinn e erstattet en wir
un sere Vorschläge und fand en grö ßtes Ver-
ständnis und Entgegenkommen beim Bau-
'! ~".
Abb. 26. Administrationsgebäude, 11. Stock , Grundriß.
Abb. 27. Gartenhaus aus Holz.
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kornitee , in dem Hofrat K ÖD i g den Vorsitz führte. 1 ' u r die Er-
haltung de Schl össels und seine Adllptierung. für die Räume d~s
Kuratoriums könnte vielleicht al Luxus bez eichnet werden. Die
Ko sten hiefür hetrugen mit den nöt igen Umarbeitun,.;en der Bureau-
einrichtung us w.. . . . . . . . . . . . , . , K 166.300.
Die Baukosten de Adm ini strationsgebäudes betr ugen . 336 .023,
diej enigen des Krank en pavil lona . . . . . " 996.233.
I1iezu kommen für Möbel und Einri chtungen in beiden
Gebäuden zusammen . . . . , . . . . " 60.661
und für di e Herst ellung des ( ;arten s, der Einfriedung,
Restaurierung des Ga r ten hauses, üb erhaupt ArbeiteD
außerhalb der Geb äu de . . . . . . ., n 48.902 ,
so daß di e Ge a mt-Bau- und Ei nric htung k ost en . . . K 1,608.119
erreichten.
Ich muß e~ mir leider ver age n, d ie geehr te n ~[jtglieder der
Fuchgruppe zur Besi hti gung der An stalt einzuladen, da die sel be der-
zeit a ls Verwundet en spi tal in Verwendung ste ht ; dabei wurden
natürl ich alle Warteränme, Vorräum e, der Turnsaal U5W. als Belag-
räume ve rwendet un d auch die Zahl der Betten und der Kranken -
zimm I' erhö ht 0 daß za . 160 Verwundete untergebracht werden
konnten, wa ei ner Erhöhung de s Belagraumes um das 21/ sfache ent-
spric h t. Die Räumlich keiten und Einrichtungen der Anstalt halten
aber au ch d iese r Belastungsprob e vollko mme n stand.
Die Mörtelfrage bei großen Beton- und Mauer-
werkskörpern.
Von lIelnrlch )'0 el, Andernach a. Rhein .
Für di W ahl der :'Iörtel· und Betonzusammensetzung bei
größeren t ief- und ho chbaulichen Arbeiten, Talsperren, Brücken-,
Tunnel- und IIafenbauten, Kanalisationen usw. ist neben der wirt-
schaftlichen in er st er L inie die technische Seite au sschlaggebend.
W.i1:d für I.nanche BllUt~.il die rasc~e A:nfanO'serhärtung bei gleich-
zeitI ger DIchte und \\ ide r tandsfäh igkeit gegen äureeinwirkunooeu
g fordert, E igen chafte n, relche zum Teil teuer erkauft werden
müssen , 0 i t wieder für ande r Bauausfil hrungen zum Beispiel
T alsperren, die lang a rnere Erhä rtung und größere Ela stizität nicht
z~letzt abe r auch die absolute Wass erdichtigkeit Grundbedingung,
DIesen beiden Erford ernis. en Hech nun g zu tragen, ohn e dabei die
W ir tschaft lichkeit in Frage zu stellen, ist der bekannte ~I örtelbildner
der rh einische ( 'ettetaler) Traß ber ufen, von wel chem au ch bereits be~
deutende . Ieng n heim ö t rr eichisehe n Talsp errenbau und zu tädte-
kanal isationen Verwendun g ge funden haben und geg enwärtig noch
finden .
. Vorau sch:~keD möchte ich zunächst kurz die Entstehung, Ge-
\Vlnnun~ un~ , J~~"e~lscb ften des ~Iaterial s. TraB ist gemahlener,
~rachytl cher I utl :;tel~l, der, ~us vulkanischen Auswurfmassen gebildet,
ID Deutschland vor wiegend Im 1.uge des .'ett eta les in der 1 Tähe der
D~rfer P~aidt. ~re~z, Kruft und •' ickenich unweit Andernach gefunden
WIrd. Bei der Gewinnunz des Tuffsteines unterscheidet man im 'ette-
tal? r~lb, graue und dunkelooraue (blaue) Steins. Der gelbe Tuff.
s~elll li oot nahe der Grundwa serlinie, die dunkleren Arten, zugleich
die härteren und he er n, liegen darunter. Das Gelltein, welches zur
Verm ählung kommt und den Traß bildet, besteht etwa zur Bälft
lb " \, . eau re en , zu Je einem iertel aus grauen und blauen Ste'
T ß . d I f . .) . Inan.
ra wIr a s e,ter tein oder III I ulverform gellefprt, in letzterem
Falle in . 'äck n oder 10 verladen. Das Gewicht des Trasses in
' äcken soll 51, bez . 76 '5 kg brutto betragen. Guter TraB muB
mindestens 7" 0 Hydrat a seI' I che misch g bundeDes Wasser) ent-
halten . Echter Tuff tein enthält mei st mehr al s 7"10 lIydratwasser'
die Prüfung auf I1ydratwas erg ehnlt gibt deshalb Anhalt dafür, ob
der TraB an gu te n, hydrauli 'chen Tuffsteinen hergestellt ist. Auf
einem ieb von !JOO. las ch en auf I cm~ darf der Traß nicht mehr
als 200/. R ückstand ufweisen. Bezü "lich der Festiookeitsproben wird
verlangt, daB ~lörtelkörper aus I Raumteil TraB, I Haumteil Kalk-
teig (1Torm nkalk ) uDd 1 Haumteil and (. ' ormensand) nach 28tägiger
Erhärtung - drei Tage in feuchter Luft von 15 bis 20· C, 25 Tage
in Wasser von gleicher Wärme - mindestene 14 h.Jfcm,s Zugfestigkeit
und 70 ku/ern' Druckfestigkeit aufweisen. Diese Vorschriften sind
vom Deutschen Verbande für die Materialprüfungen der T echnik auf
dem Kongresse zu Stuttgart, Oktober 1909, festgelegt worden .
Die hauptsächlichst en technischen Vorzüge des Traßmörtels
und •Bet ons sind:
a) GroBe Festigkeit,
b) hohe Wasserdichte,
c) Widerstandsfähigkeit gegen Säureeinwirkungen ,




g) lange Verwendbarkeit de s Mörtels UDd Beton s, selbst na ch
24 td., ohne j eden Schaden für die Güte der Bauausführung, Zentral-
mörtelbereitung dadurch ermöglicht,
h) einfache Verwendungsart au ch für ungeübte Arbeiter,
i) Unempfindlichkeit gegen Nässe und Frost, somit billige
Transport- und Lagerweise,
i ) Hißfreibeit des Putzes.
Die W irtschaftlichkeit der TraBverwendung erhell t sch on
daraus, daß 1 m3 = 1000 kg Ne t t eta I er TI' aB, zum B ei s p i e I
fr eiE g e r nur za . l\I 27'50, 1 m3 = 1400 19 POl' t la n d z e m e n t
da a e I b s tab e r W 0 h I m i n des t e n s ~I 4:? kostet. Ersetzt man
nun, was in vielen Fällen durchführbar, ein Drittel bis die Hälfte
de s teuren Zements durch Traß od er wendet den technisch besseren
Traßkalkm örtel an , so entst eht ohne weiters eine wesentliche Ver-
billigung des Mörtel s und somit a uch der Baukosten . Nac h zahlreichen
österre ichischen Städten und Gemeinden sind Au snahmetarife für
Tuffsteine (R ohtraB) und Traß (Fertigware) seitens der beteiligten
Eisenbahnverwaltungen eingeführt, auch sind die se Baustoffe zollfrei ,
so daß einer ausgiebigen Verwendung nichts im \Vege steht.
Die große Fe sti gkeit des traßhaitigen Gemisches beruht darauf,
daß die Kieselsäure de s Trasses den in jedem Zemente enthaltenen Kalk-
übersch uß und den Kalkmörtel selb s t znr völl igen Versteinung über-
führt, die Hydraulefaktor eu g egen seitig eine Er gänzung er fahre n und
sich somit ein Mörtel von weit höh erer Erhärtung bil den muß . Au s
diesem Vorgange erklärt sich au ch di e be ssere Widerstandsfähigkeit
und \Vasserdichte der kombinierten 'I'raßzernent- und Traßkalkm örtel
und des -B etons. Das feine hydraulische Traßmehl geht mit den anderen
Stoffen ein e intensive Verbindung ein , die Poren werden geschlossen
und ist etwaigen schädlichen Säuren (Abwässer, Moor, Gase u. dgl. )
der Zutritt verwehrt, eine allmähli che Zersetzung also au sgeschlossen,
Diese letztere Eigenschaft des 'I' raßm ör te ls ist be sonders bei zahl-
rei chen Bauten an und in der See, im moorigen Untergrunde, bei
Kanalisations. und Kläranlagen usw, konstatiert worden .
Das leichte Gewicht des Trasses gegenüber Zement ermög1icb~
. . E f d kann dnher beidie Verladung auch auf weitere nt ernungen un .
Baustellen in Österreich immer noch eine ausehnliche Ersparllls er-
zielt werden. . I . A
Bei BetonschiittnnJ;en unter \Vasser , zieht man I~ n- wie us-
I d d 'I' Bb to vor weil derselbe ein e ganz getlDge Schlamm-an a en ra ~ n , . .
bild f eist : dieselbe betrüoot nur einen Bruchteil derjeni gen desI nng au w , ... . . .
Zements und hedeutet somit auch eine erhebliche ~laterlalers[Jar/ll s.
TraB ist ferner völlig vohnnbeständig. Das Produkt läßt eine
Verwendbarkeit selbst nach längerer Lagerung ohne Schadeu CUr di e
Qualität des Mörtels und der Bauausführung zu, wodurch bei gröBeren
Bauwerken, so bei itaumauern, \Vasserkraftanlagen, Schleusen,
Brilcken usw., eine Zentral mörtel bereitung ermöglicht wird.
Traßzementmischungen erhärten auch bei Frost und zeigen
eine gute Adhäsion an Eiseneinlagen.
Der Zusatz von TraB zu Zement- und Kalkmörteln richtet sich
nach dem jeweiligen Bauzwecke, der Beanspruchung der betreffenden
Bauteile hinsichtlich Druck, Zug, Biegung, Adhäsion, Wa seI"
dichte usw. 1m allgemeinen gelten folgende Grundsätze: Bei Zement
soll soviel TraB im Mörtel sein, um das im Zenwnt enthaltene
ilberschüssige Kalzillmoxyd in kieselsauren Kalk iiherzuführen. Das
Verhältnis von Kalk zu TraB muB so ge\\'iihlt werden, daB der ganze
Gehalt an Kalzillmoxyd im hydrauliscben Kalkpulver an die lIydraule-
faktoren de s Trasses (Kieselsäure, Eisenoxyd und Aluminiurnoxyd)
völlig gebunden werden kann.
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111 de r Praxis erp robte. technisch vollkomm ene und billige
Mörtel. und Beton-Zusammensetzungen sind u. a.
a) Be ton und Ei s e n b e t on für Wasserkraftanlagen , Tal -
sperren, Schleusen, Brücken, Tunnels , Kanäle, Fundierungen usw.:
0'33 Vol.-T. Traß, 0'66 Vol. -'I'. Zement, 3 v eir. Sand, 5 bis 6 Vol.-T. Kies ,
0'5 " ,, 1'0 " ,,3 ,,6 ,,8 " "
1'0 " ,, 1'0 " " -I,, "8 ,, 10 " "
1'0 n ,, 1'0 n Kalkteig , 3 " ,, -I n 6 n n
b) 1\1 ö r t el f ii I' M a u e I' we r k für St ützmauern, Werkstein'
veraatz, Hochbauten, T alsperren, Hochbehälter, t raßenkanäle:
0'5 Vol.-T. Traß, I Vol.· 'r . Zement, 3 veir. and,
0'5 " ,. 0'5" " 3 n "
1'0 " "1'0,, " 4 " "
1'0 " " 1'0,, Kalk teig, 3 " " ,
c) P u t z m Ö l' t el : Außen- und Inn enputz, wasserdichter Putz
un d de rgI.:
1'0 Vol.-T. Traß, 1 Vol.-T . Kalkteig. 3 bis -I vei.r. Sa nd,
0'5 n ,, 1 " Zement, 3 Vol.· T. Sand;
d) 'ra lspe r ren-Spezia lmörte l:
1'5 Vol.-T. T raß, 1'0 Vol.-T. Fettkalkteig. 1'75 bis 2'0 Vol.-T. Sand
(Mörtel des Geheimrates Professors Dr, Ing, In tz e für seine deutschen
und böhmischen Talsperren ),
o·r, Vol.-T. T raß, t-o Vol.-T. Zement, 0·33 Vol.-T. Kalk, 5 Vol. -T. snd,
1'5 " " 1'0,, " 1'0 " " 4'75bis5 " "
(le tztere Misch ung wurde in letzter Zeit bei den böhm ischen Tal-
sperren ausgiebig verwendet );
e) Eisenblltonpflihle:
0'5 va.r. T raß, 1'0 Vol.-T. Zement, 3 Vol.-T. and, -I vei.r. Kies.
In welcher W eise Traß den Zement- wie Kalkmörtel hinsichtlich
Druck- und Zugfestigkeit günstig beeinßußt, zeigen die nachstehenden
Ziffern :
I IMi8ch ung , Rau mteil Alter, Tage Zugfe.ti~keit Druckfestigkeitkgf cm' kgfc m S
I I'ort landzemen t 2 21'0 230 '0
3 Sand !JO 29'0 308 '0
1 Nettetaler Traß 1-1 35'9 4:H-U
I P ortlandzemen t 28 39 '8 52!1 '0
3 Sand !JO 47'9 656'0
1 Nettetaler Traß 14 - 27'5 318'0
I Po r tlandze men t 28 31' 1 4060(1
4 Sand 90 37' 1 4!1f> 'O
1 Kalk teig 28 5'0 12'0
3 Sa nd 90 9'3 21'4
1 Nettetaler Traß 14 11$'2 101'0
I Kalkteig 2 18' 4 121'0
3 San d 90 25'8 161'0
1 Ne ttetaler 'rraß 14 1l!-0 95'0
I Kalk teig 28 17'3 115'0
4 Sand 9U 24'1 158'0
I·r, , etteta ler T raß 28 18'4 131'0
1'0 Fonkalk teiu
11
90 23'9 1 7'0
1'7[; Sund .. IHU I
:!5'O 211'0
360 28'4 227'0
Da die Qual ität des Trasses mehr wie bei allen anderen Bau-
stoO'en von der sorgfältigen Aus wahl des Hohmaterials abhängig ist,
haben die Beh örd en de r T raß ve rwendenden Länder Yeranlassung
ge nommen, in ihre n ll edingnish ef ten das Tettetal als Pundstlitte des
an zuli efernden 'I'rasses vorz usc hreiben. Im J. ettetale, und zwa r haupt -
säc hlich un ter de r Gru ndwasserlinie, linde n sich groBe Lager ec hten,
von Ver unrei nig unge n freien T I"ßBgesteins in solc he r Mächtigkeit ,
daß darau s ohneweit er s au f die dauernde Bewältigung gröBere r un d
der gröBte n 'I'raßlieferungen mit Siche rheit geschlossen werden kann.
1m übrigen empfiehlt es sic h, bei Au sschreibungen und bei Deckung
des Bedarfes nur normenm lißigen, da s heißt de n vom Deutsch en Ver-
bande für die Materi alprüfun gen der T ech nik aufgestell ten "No rme n
für TraBlieferung un d .P r üfung", \"elch e auch die Nachb arstaaten
übern omm en und an er ka nnt hab en, entsprec hende n J.Tettetaler T raß
zu bedingen.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Maschinenbau.
Uie Humphrr-y-Pum pe. Dipl. vlng. D. A. de F r 0 m o I' y in Winter.
t hur berichtet im .,Prakt. )lasch. -Konstr. " 1915, •TI'. 2 his 8, über d iese
bemer kenswerte Pumpenbau art. Die Humph roy.Pumpo wurde ZUm
erstenmal auf der Weltuu ste llung in Brüssel im .Ia hre 1!1lO vorgef ührt ,
vermoc hte aber damals keinen güns tigen Eindruck zu mac hen, da sich
ihre Geschwindigkeit auf za, 10 Hübe in der Min. beschränkte. Seither
wurde diese Pumpenbauart wesentlich vervollkommt. so daß neuestens
von selten der ägyptischen Regierung eine grö ßere derartige Pumpen .
anlage, zur Entleerung des Murin tsees bei Alexandrien bestimmt, für
eine F örderleistu ng von 4 1Il3jSok. bei (j In F örderh öho zur Bestellung
gebracht wurd e. Die Humphrey-Pumpe verwirklich t ein Verfahren
zur Förd erung von Flüssigkeiten oder Verdi chtung von Ga en, welches
darin besteht. daß die Expansionsenergie eines entzündeten Gasgemisches
auf das eine Ende einer Fl üssigkeitssäule einwirkt . Hiodurch wird diese
Fl üssigkeitssäule. die sich in einem vorteilhaft ll-förm igon Rohr befindet,
in diesem Rohr ihrer Stellung nach verschob en und ders elben eine hin-
und herpendelnde Bewegung gegeben, und zwar dies unter solchen Um.
ständen und Bedin gungen , daß alles Nötige für die nächste Zündung
während einer ode r mehrerer dieser Pondelungen vorbereitet wird, bezw.
ganz oder teilweise eine Folge von diesen ist. Die PUllipe hat mit Aus-
schluß der Ventil e keine bewegten Maschin entcile , dah er au ch keinen
Kolben und besteht im wesentlichen aus folgenden Hauptbestandteilen :
Der Verbrennungskamm er, der Saugkammer und dem Pul sationsrohr,
welches nach dem Ol.orwu.'serbehiiIter führt. Der Deckel der Verbrennungs-
kammer ent hiil t ein kombiniert es Gas- und Luf tansaugventil , ein Spül.
luftventil und ein Au sla ßve nt il mit R ückschlagklappe. Alle Ventile
öffnen und schließen selbs ttät ig, nur sind Sperrmechanis men vorha nden.
damit sich im ents prechenden Zeitpunkt nur die richtigen Ventile öffnen
können. Die Zündung des Oasgemi ches erfolgt ähnlich wie bei Gas-
motoren mittels eingeba ute r elektrischer Zündkerzen. welche Hoch-
spannungsstro m von einer Jnduktio~ ' pule erha lten. ode~ von einem
Magneten betätigt werden. Der Arbeit prozeß findet Im Viertakt stat t.
Im Augenbli cke vor der Zündung i t eine gewi se )lenge brennbaren
Gasgemisches unt er Kompros ionsdruck in der Verb~ennungskammer
eingesc hlos en, wobei der Wa serspiegel d elbst auf einer bestimmten
Höhe steht und all e Ventile geschlo sen sind. Findet Zündung sta t t, so
bewirkt dies eine bedeut end e Dru ck teigel'lmg und IJIS erfolgt 1. der Ex
pan sion shub . 2. der Ausschub der "erbrennungsprodu~te, 3. der Ansau g.
hub für die neue Gemischladung und 4. der Kompr ssionshub. Während
dieser Zeit macht die \\'a ersä ule je 2 Schwingungen. bezw, Pul sationen
für den Hin . und Rü ckgang . Es bestehen daher bei dieser Viertaktpumpe
2 iiußere und 2 innere Totpunkte. Da der VerpulTungsdruck des Gasluft -
gemisches von der Höhe der Kompression ubh iiJ!gig ist, .bei welcher die
Zündung erfolgt , so ist au ch ~ler therIllodYI~.anllsc~e Wlrkungsgmd d~s
ganzen K reisprozesses abhängig von der Forderhohe der Pum pe, 1>10
Pumpen werden in verschiedenen Ausführ";llgsf,?rmen auch als S:1IIg.
pumpen gebaut mit F ördorh öhen ~'on 1:1 bis (j;) mund. ergeben em en
außerordentlich gün stigen GesamtwIrkungsgrad, der d?n emes .Gasmotors
bei weitem über steigt. Auch als Luftkompr~oren k önnen d~e Pumpen
Anwendung finden und d ürfte uls~oson.dere em?m Hu~:nph~ey.Komprossor
in Verbindung mit einer Ga,~turbme eme nussichts reiche Zukunft bevor-
~~. ~
Standesangelegenheiten.
Uer Anteil der TI't'hnlk an den mlllt ärl ehe n fo:rfol gen des Zwei ·
bundes, Unter diesem Tit el bringen die "Techn. Blätter" 1915, H. 2, eine n
beacht enswerten Aufsatz, dem wir Folgend cs ent nehmen :
Es ist vielleicht jctzt der richtige Zeitpunkt, um an H~nd d~r bis-
herigen , durch die einzelnen Korrespondenzbureau.s verö~cn thchten
Berichte nachzuweisen , inwieweit die heutige technische 'VI .cnschaf't
an den beispiellosen Erfol gen unserer Waffen gegenüber einem wenig~tens
an Zahl übermächt igen Feind Anteil hat. \Venn nun auc~ unstreitbur
fostliegt. daß krieg erischer Geist und Helden~ut gera? e un. deutsc~len
Volke in besonders hohcm )Iaß e vorh anden slOd und dun eme gO\\"Issc
qualituti\'e Überlegenh eit über den Feind geben , so sil!d diese beiden
Faktoren doch nicht das einzig', was hier eine Holle spwlt .
Freund und Feind hab en sich die Errungenschaften der Illoderrwn
techni schen \ Visscnschaften auf a llen Gcbieten des Kriegshllndwerk l'~
zu Nutze gemacht; ein Blick in einen ~larinekulender genüg t, um nach -
zuweisen , daß z. B. jede der Unte rseebootflot tillen Fmnkreichs und E,~g­
lands um ein Vielfa ches lUl Zahl stärker ist al s jen e Deutschlands. \\ 1\";
für Erfolge wurden aber bis jetzt mit diesem b<-'I1eut enden num crischen
Übergewicht crzielt? Kein er der heiden feindlichen taaten hat au ch nur
einen erfo lgreichen AngrifT llufzuwei sen, wohl ab er ziemlich empfindliche
Ver luste durch AngrilTe deutscher und österreichischcr nt erseeboote.
\VUH hut da s auf dem Gebiete des Flugzeugbuucs buhnbreehcnd
gewesene Frankreich im gegenwärtigen Luftkriege bis jetzt geleist et?
Dagegen ha t Dentschl und scine Tauben Imd Zepp eline nllch all en Rieh-
tungcn in Feind cslund uusgesandt und seUle Tod und Verd erben sp eiend en
Bomben auf die Köpfe dcr nfrio<lcnsstifter hernbgeschleudert.
Auch nuf artilleristischem Gebiete ist es nicht viel anders. Wir hören
von uns eren eigencn. aus der Front zurückgekehrten Offizieren und
;'Ilannsehafton, daß da... Feupr dl'r eigene n Artillcrie, uhgc. ellen von des
Tr effsicherhcit. Imgleich wirklmgsvoller 1lIul unheimli cher sci uls jcnl'r
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d ..r Feinde. Ein sehr lehrr ich I' Vergl ..ich liißt ich nueh bei Be I' u-htun
de' Kräft rhältni.. ,. bei dr-in k ürzli ..h stnt.tg..Iundr-ru-u groß"1I ., .
..fechte nordw tlich VOll Helgoiund auf u-llvn : lJi,· 1·:lIglnnd ..r hut u n
neben einer überle n-nen Flott.lllo von 'I'orp ,dol",ot?,l'r törern .i I ic «n-
1" nzcrkreuzer in T ätigkeit. von welchen jr-der 'llh'k :1 1':1, lu-zw. :10',; r m -
(:t r-hut zr- n Bord h. tte. Die dr-ut du' Flot te bc nß an glOßt'n Einlu·ll ..n
11111' I Schlachtkreuz '1'. von wek-hen :1 mit jt· 10 .'tiu'k 2 CII· lind Ih I'
.. Blücher" 'Ir nur mit 12 .'Iü('k 21 clII,n ..~ehiitzclI all.g.. tat tr-t Vln'II,
Zieht mild rb i noch die n!lehlieh UIII :1 .' ..meik-n hölu-n- F dir
re chwindigkeit de Feinde und dir' groß' •'chllßentfprnllng, ,·\r·I"
zwi 'chell 15 und 12 km bet ragou Illlhell oll 111111 df'1II grüßerr-n Kalih I'
zugu e kommt, in Rechnung. .0 orsr-lu-int. du fiir dir- dcuu ehe Flott,. "
rün tice Ergt-bnis di f'f, 'e,' «hlacht nahezu unfußhur.
In llen di -n Füllr-n i. I e. nicht mit \\' hr c'h..inliehkr-i! 11I7.U ,
nehmen, daß rlie mindere Krieg tüeht igkr-it d Cl gners ullein eiur-n ."
h..deutenden Au .chlng 7.U (Iunstun der d ut clu n und " !t'rl'l'ichi ..h..n
\\'"f1en gegeben h t , \\'ir all .. wie en w·nllU. rluß wir r- mit eint-tu Achtun
gebi I .nd en Gegner ZII 111I hilb sn, d ß di,· h"soml"r am An! ng, d,
Krieg ufget8uchtNI Gerüchte von der chlecht ..n B,· IITnllllg und
ungenügend n AII:rü tung der Irunzösi: chen lind 1'11 i. clu-n .' rklnt 1\
au der Luft ge riflen waren, Auch i. t kaum anzunr-hnu-n, ch ß di,' t'lI
Ii eh n Vormei, ter um so viel sehlechtr-r schießen 111. dito IIn rigen, wr-il ir-
weni 'er Volltr .ffcr erzielten. E mü-e ,'11 dn uoch nndi-rr- t:riind(, vorh uul ..n
, in und es \ ird im n chfolgenden ver uoht., l"ill" ent pr,· l1l'mh' I·:.
kl ärung hi für zu finden,
E i teine bekannt.. Tal uohr-, d ß dir- Ellgliilldpr IIl1d F IIIW '11
uuf d n mei, ten Gebietr-n der Tr-chnik, hesom l..rN Ih"r in d"r . 1 ('\1 i1h'1I
indu tri· ehon lunge nieht mehr Ih'lI crstnn Plntz einllf'hmt'lI. ,'i,· h I,,'n
z" llr in cini l'n Artikeln, z. R. T.,. t ilm chin('n, noeh d"n Vor "il d, I'
'roßer 'n, I nl!jiihri~f'n Errahrun~ \"o\'llu., ab ..r ill d"r ((er 1('lIun/( hodl'
wl'rligen ~(llterial" , ill dN Priizi, ion eI"r Au~fi.hrulllC iml, ip \'011 d"n
Deut hN1 h"ule ehon weil iih('rtlill/;"lt. 'Tm die ?,II I.. \\"i "11, 011"11
eUlij."((· B i, pi"lp ngdiihrt w rd,'n: Di,' Ellgliin,h'r ind ni"ht ill1 I IId"
hei on I anniih"rnd gl iplu'lI bme un!Z('1I lind II:If'iellt'r Wert igk"11 IIlI
ihn'n P, nzerkr UZL'rn cll'l'flrtige ProlH'fnhrt (,I'gphlli " hili i"hl)ieh {;,
ehwindigkeit lind D.\II"r!t·i tung zu "rziell-n \\i,' di.· 11" 11 1 eh u. K
Z(·i2t ieh die c'holl vor ,·inil/:cn ,/ah""II, nl ,h'r b"ruhml" eI"u Ja•
•'"hllleh krt'uz"r .. \'on dpr TaIllI" IIlIf d"lI1 I'lall ,'1' ('hit,". Ein· Ihr,
iinlZ Ilieh • '('!"Vo itiit hemäehligt... iC'h d"r lI1aßgelJl'lIdell l'akton'lI eI,
In. clreich , I die Prolj{'fllhrt~erg"IJlIi e di .. ',' ra/owh"n und 'I nz nd
annit'rt n Krie' "hitTe verötT"lItlie'ht \\ IInh·n.
. Xhnlid\ ·tcl~t . mit ch'r "lIl1:li~e'!1f 11 \rtill,'ri,': Din EII!/Inlld, I'
~nd hC'ule noeh nlchl 11I der (.a j.('" n,'<ehütz" naeh dem KruPI f'h"11
\ I"rfahreJl III'nu t('Ilt-II. w"il i" in d ..r Er7.1"1I1(1I11!Z und B"!UlIlfllulIg •
großc'r •',·hmil"cl., tii('k,' all hoeh\\t'l'tig"lI1 ~Ial,'rial,' k,·in,· Erf Ihr 1J
h.I1)('II .•\II('h ihn' grüßt,," •'(·hiIT kllllOn"n ~illcl Iuwh d"m \rm tron t·h. n
Drahl'Y t m hl"rg,· lellt, hab"l1 clahl'r ..ilI,' g..ring,' IMill "'lIf,· lillk"il 111111
damit in "erbindun ' Rt"lwlld, ..ilH' gl"rinll:,'n' 'I'letT iellt'rh"it "11
\'ibrierl'll. d(, Hohrl uf(' .
Die)!('r~ngl' A!l~ritT ~l1Ift .ihn': tTl~t"n:.'·"b()ot.. lind LI~ftfthIZI'II!/'
kallll allf nhnlH'lu' \\ el~l" PIII,' l"llw"l. I' hrklanlllg filld"lI. 111" "'"1,, d,
"111' ,ed,oolc.:. i t ci"r Alllri"b.molor. ,',,,,h d"m 1"'lItisz"lI ,'InlId, dll I
11I. ri im"l1 \\' tT" i t eh'r Di,' ,·llIIotor die eillzig" . lt ehill , \\('kho 'ur
,Ii,' ,'n Z \lek mil Erfolg V"r\\I'lu)e't wt'rcl"n kanll. E lilßt wh nllurllf.h
auch eill Pllt 'pn·"lwluh'r H'·IIZill. orl"r P,-l l'oll'lImlllOlor ,illllllll..lI. eil'
Erfahrllng h.lt her g..ldlrt, daß di,' Bdrit·b i..hl'r1wit ulld "nl("r.lhrll, h
k,·it. ell-I](, 'er.ul.· IU'im ,'lIt"r l"o·boot "illl' 0 lu'r 'on I "'Iuh ",11,
pi..t.'n, im '""rein mit dur \\' ir\. eh,lflliehk"it IIl1d dc'm damit Zll nll1m, 11
hiin~"IHJc.n llroß"n'lI AktionsraclillH 11111' bf'im I li,·, "llIwlOl jen, \lIf"...h
run " n "rflil"'", f'\loh" m/ln im 1l"I1"III-n"n FilII,· 111 di, \ntl u·h m, hili
t<'ll . 1l,IZU k011ll1l1 no('h cll ~I"I kWllrclil(o', dllß c1i,· Enl/llllI,h ... cl, r. 1'1
1',1 ..hlllllf'lul,' lind I('i"hl ,,,llIlutc ll i(' ,'Imolol 'n, i.. 11' idl fllr cl"
"lItf'1 "llOOt""igll"II,Jl, Lrlli"ht 1.11 hauPlI im tllllde' illd IIl1d "I"'n \\11 I. 1'11,
11111' ,I< h Ilh, "il ihn"l1 di,' dpllt ,lu' (;nilldli"hk"il ill dN Illln ·h 1'1"'1 IIJI
d,'r dnz,·III' n Teil!' df'r • (otcll'l'n lind di .. d"lIt ('h,' \ "'rk I Ilt 1'1'1 I .011
f, h1, n.
• 'u'ht vi('l I", "I' (,·hl (', mit
lurft,' ill \"i"'l1 Kre i ..n Iwkll1111 I
,11 "III,ill"1I \lIloIll0bilk"lIkllrr"lIz in 1'1I1'I im
.\lItolllohil. d"lIl ..I", "',·n,,·d., \\I1I("n \\11/1'11.
"., iß ..ill Iu·\'\olflll.!,'nd"r 1"·lIk.., \\/11'. \\anlm oll,' 1"'1 d"l1 Frlllz(
nic·ht lLU"h o)ch.· 1"'lIt" 1/,'ht'lI IIl1d c1i .. ('hl(~'ht, 1"11 h d"'11 U u'h,
lIi hl fur du "n Jl,roß"1I ri"l1 dc'r TI ·hllik im FIII~I ..n 111 11:' lIl'h 1111
i t I" I' clt'r VIII 'Z('lIg- lind Luft ..hiHm"lor /111 d"11I \1I101l1l.11IIrnolo
lu'r Ol}!f'lllngc11 lind (' kllllll 111 "ilI" '('nl III'h,· 11I1Ig, 1,11t \ "I~I" d ß
di, dnlt eh ..n H nz-. . (..re·"I". IIl1d lind,· ...• L.·i,'hlmololt 11 IIl1d dl
, 1('1'1'''11111' IWII [himlt r. \\"1111 1Il'" lIi"ht Illn i"hl!ie 'h d, (" U h
I dCll"h \, !lf'lri"I. si, lu·rhc·il. I).IIU' r1 'i tlllll( IIl1d Bn'lIII loli ",1.1' n,"
I nl"lln 't. di" 11(' It'lI d,·/' Enl,· ind. 1l.IU ,·ill 1· li,·g,·I', d(· "li '''111 Z"1I1 1111'
'1Il'1II d, I 'I' I','n .lotOl 1111 /(,'ru t, t i I. IIl1f "1111 III Erkundl '1111' ,.1 I
.\n 'ritt thlll' llro!3t'rl' Erfolg" "Ihen inl d "IIU'I', d,'r J' 1"11 \1I'e 111.11
(, f. hr IIlUft, "Il"n \ ' I'/, I '('n "11"'1' :'1, "hili, ,'IIU'n IInfr"1 1111 '11
t ,1<'itlluJl, zur Erd,· nllll'llt'n ZII 11111 ('11. jll, d U dn morllir ,,1,,· . i, hc1'1" 11
fuhl IInci du' \IIJCrifT lu t im " I' n I·' d l, holll rt I'ot"n I d, 'rlt 1 h 11
,rd, 11. k.lIIl1 k 11m "Ijol"? "if, II ""I,'n.
,'" 1,Ißt j,·I. d"nll ein '"I"IIU 1,i"h"II, d U \\ 11' 1111 "/1 I':rfol', 11, I" ,
,I .,. kno "'d dltll '1'uehti ,k ..it un. l'1 I •'tl' ·it.'r nuhl lIIl'h cl, I' ,It 111 h, 'I
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a uch die I n t e r n a t ional e Elektrotechnische K ommission hat es abge-
Izhnt. An seine r teile wird fa t all gem e in das vielfach gebrauchte Q
~ wü u ch t, d a s a uch von der I E a nge no m men w erd en wird. Di ll
u .u E inh eit de Leitwert , da ,'i mens, " wird nach einem Be-
schluß der IE ' d em In teruation al e n E lek trotechni eb en K ougr eß, d er
191 5 in San Francisco ta gen w ird, zu r Annahme empfoh le n werden,
Vou ei ne r e ite ist ~e~en das iernens e inlTew a n d t worden, die hi s-
heri ge E inheit, das Oh mtel, Oh m, I{Q, r ei che au s; da s beruht aber
auf ein 11I Irrtum d enn di eses Z ei ch en ist nirgends in Aufnahm e ge,
k ommen. G eg en ' d a s häufi g geb rauc h te ~Iho, d ie mkehrung. d e
'amens Ohm hat sich de r AEF herei fr ü her zeäußert und di esen
,: amen v rworfen . Gegen k lJ' für K il ow att w ird geltend g em acht, es
. ehe unschön aus wirke w ie ine F ormel un d andere m ehr: es
\ ird vorges chlagen: be i d en ,,"oreiltzen . wie K ilo . (k) , )[jlli = (m) usw,
kein en Unterschied zwische n große n u nd kle in en Buchstaben zu
mach en. Alle di ese V orschläge lieg en le di glich auf d em Gehiet!' der
Empfind ung; w enn man -Zeichen g e hrauch t . m ü ssen s ie in jAlh'r I~e.
z ieh unI!: lndeutic sein und an di e ne ue Zu sammen st ellung k W wird
man sic h bald genug g ewöhnt haben . An e in" Ablehnune ist UIl1 .50
\ eniger zu denken, al das Z ei chen ber eit allg em e in geh raucht Wird
und auch von der lEe nnjrenommen ist.
Oie zu amm euze etzten Einheiten soll en nur Beispiele sein;
ndare auaammenges t zte Einhe it n k öunen d anach leicht gehildet
werd en,
E s werden hienach dio in na chfolgender ZU5alllmensetzun~ ent -
halten"" Einhnit sh"zei<,llI1ungon endgültig fest ;:-eset zt
B" r I i n, ~4 , F ebruar 1!l14.
eh el. Strecl: r.
('<hluG r"l~t 1
Rundschau.
Che m i e .
Versuche, das Leu chtgas von Schwefelkohlenstoff zu reinigen. ~lIr
Ermittluu g ('ill(' ,1,'11 " c1" r l'f" lkohlellstotf d es a <' ßu flll'hm cllll~n , totl cs
wurd n sowohl ..lehe fl'ste Stoffe ein er nt r uchung unterzogen , wel che nnr
ein" mechanische I td n il:n ll ~ ~r7.II'len k önnen. wie kleinst ü kicer Kok uu:
a kohl~ , au Ilr unkohle und au KI r ehlamm. feru r Kieselnur. Al. auch
olche Stoffe , de ren Bes tandteile ein L IIn verm ögen filr • ch wefelkohlenstoff
b itzen , wie klein lückige und eemahlene ~w rei che Steinkohle, gemahlene
h hmisehe Ilf)J.:h~lltlkuhl~ , . emehl . l(~mahlenc Hartpech und Hol zkohl e in
' IIßgr ße. Von den ZIII'r.t /{l'nann tt>n St ollen erwiesen ich der Koks 11l1S
an. kohle e ben 0 wie die Kie.l'I/{ur a ls nahezu unwirk am, während dem Koks
u Braunkohle und jen em lIU Klärschlamm wohl "in cewi ss . l(I'rint:e
lt einiaung verm l(NI zukomml , da jedo h fiir die Pras i nicht von Bedcutunc
in kann, Unter II -n an zwei te r lell Il'ellanul,'n Stoffen zeil(t die teiukohlc
ein zewi sse Heiuil:'nn~,' rm J.:cu . d, jed o h fiir d ie Pm . i · eh..nfnlls zu ~c·
rin 'fll iJ.: i t. Hecht giln: ti ll' ist di .. \\'irknu~ d..r Holzkohle. wel che einer be-
onduren Versuchsroih.. unterworfen wnrd u. .\ 1 Rl',,"1U11 er~ab sich, daß,
wenn man hei 20 g >"h" I'f..1 pro 100 ",' n:" ,1"11 Rcini IInt:. ,·orJ.:lIIIIl Al. he -
endet nusehen will , 1 ky lI olzkoh l in nußgroß n tiickeu fi bis 6 m' Gu.., Zll
reini geu vermag. Die gebrauchte H ol zkuh le wurde ein er Re~ uerierun~ ,!Im'h
Er" rlnnn!: anr töOO wllhr 'nIl zwei ..r TaKe unterzo ,,'U un,1 konule hierauf mit
J.:nl ..m " ' ir 1I11,.,"'gm ll wi..eI"r \'erweudet ~rdcn, () .. fein e knpillare Gefilge ,I..r
Il ol zkohl,' ,·I",int der lTnl"l'l-tilI7.llug d"r ehe mi <,hcn Wirkllnl( schr zwcek ,
llieulieh 1. 11 ,,·in . Eine liter lI~hung de I I IIn . "crmoK"u d..r \'er chicdcu,,"
,erw,-nd"tl'lI , ' lIh 111111.<'11, wie tt';nkohle. Hol zkohle, Branllkohle. n ur lp"l'h ,
in ,' eh ' \l, rel kuhlellstofr er/{lIh, .laß d,'r G hnll all Ili_fi"hell ..\ otl'i lell k..in~1I
IInmitlt' llJ:lr" 1I ~eh lllß allf ihre F hil(k. it , .1.'111 (:,, ·e ue hwd l'lkoh lell toll' Zll
ellt,;" IIt'II . /{".tnttd . (. Iil t..illlll!/: :I. d . l .!Ibor t, d . nasw.-rk" ~llItt gllr "1111
11. \\' 1\ nll e r. . .lourJI, f. Ga h I. u. \\' r\' er . l!1I ~ , ', 456,) 1.J,
Elektrotechni k .
Großes Wa rk raft - E lek trltl 15 erk In Spanien. Pil' Ehr 0 Irr j ..
K11 t i 0 11 II 11 d I' 0 \I " r 0 IU 1'., eille TOl'htl'r l(I" 11. dUl r. dl'r Bar' I' I 0 11 a
'I rn 11t i Oll, I. i g h t nll .I I' 0 w r Co m 1'., h t ,kn lIll.u "00 ;~ \Vn 'cr·
kmftw rk 11 llm Fill ssl' Itie Sc~r ulI!<·rIlOll1mCnO). () kleilIste Ilieser Werke
für eille I ...,j IUII I( \'on 4000 1'8 bl eil Februar 1!I13 in B t rieb, dllS zW"ito
h"i !'{-rid wUrll im April WB fertigge'lellt , während d. dritte mit eiller
dnrch eineIl li '" hohen Be n I udamlll ge ehnlfcne u I uanlllge \'on
210,000.000 '" luh II l'l 'i dem Orte Tolarn noch im Baue ich befindet. D,e·
\\' r d Hio ::;~!:re "ird dureh "in n [ 'h rr IIll1unm iu einen 2 '2 1"11
11l1I J(ell . ' e\ "' U'\l >g gcleit~t, der Ilur~h 111 hr ' re zu BilL ·t uhcek 0 au g baut
('eil hilldllrl·hfüh rt. Die 'lau nla 'e I,..-kht an · .. in In ll.Ur and teinfullda1l1eul
uf itz Iltl n BelonUhe rfnll vlln 3!lö m [ 'herIllufi nge , der 1I1it der ansehließ,·n·
,I U F luß ehlt'uSl' 111 1t l ,1" 11 illl Willk. ) IlU 'e" lzlt'n Ki e "hlt'us ell fil r die größ le
'ork01l111 \1'ntlo \V, er lll<'lIJ;e hl'fc<,hll,'t i t. Der Einlauf ZUIll Triehwerk kanal
ird elu reh illen ,Ioppel l n Hech. n owie durch 6 Sd.ülzen abg!' -hlo. cn ,
,ii. ,1"'11 0 \I i, die h idell Ki chi U ' 0 u ch d r 'lIc~' ..BlIuart ou cfflhrt
) ' j h oul'l. di.· . Zti t 'h rift UI1. , " wo.
Z;~[,l'~ Hl{1I<Tl' DES STEltK I GE 'm u.
=-=
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und (Ur 11 n,lbdri,'b ,'in/.;"ri"lot.,t ind , l rie 'l'hiltwnöfrnung,'n h b.-n
:\'4 X I; "" , bezw, I'> • r)'7 ",2 bei :1'i'!111, huzw. 7 m gröllh'r lIubh ho !Ur die
Eiul uf- , bezw. ,lie Kies chleu «n. \'011 rlern Eillilluf mhrl ";11 17'1 kill lang ' r
'I riebwerk ka.nul .•ler mit weeh eludr-n (!uer~'hnilleu 1111tl für eine ckundlir-l ...
Wa., -rmeuge vuu ••7 m" berechnet iSI, hi zu de ui er,h'lI Itegulierb"l'kl'u. Dr-r
Kanal i t mir einer B.'tonkchicht uusgeklei,lct, die millds h ülzeruer Formen
uufgebracht wurde. Die 4 Iteguliel'beckell, wel che auf die,~•. 'trle~ d .Ober.
Wl1' -erk aal folgeD werden durch ins/(e umt , Enhliill1ule nnt tein h üuung
gebildet.' Der großt~ .Iie 'er Dämme hat 400 III L ~nge bei :!:!'\l m Höh~ und i t
mit e iner" lJerfalikrone und einem daran ßnsehlleßeud,'n Lee rla u fger tune ver-
sehen, Der 300 m lan re zickzllekf rmi re .. b~r!1I1l gl' tauet , bei 06 1n Höhe
des Gefälle eine ekundliche \ \'us ermenge "011 2 :I 1Il" ubzutühren . Zwiseh.'n
den einzelnen Itegulierb sckeu und daran 'Ulsehliellellli bis zum Vorbcckeu de
Kranwerke nrläult der untere :11'00 '" lang.. Teil de T'r iebwerkkanale . Au
dem Vorhe ken gelangt das K ra ft was er ü be r mehrere Reihen von Fcinreehen,
,Ii,' getrennt voneinander auf>;,'nommen werden kön nen, in die Druck! itungen
der Turbiuen. Es b tehen de rzeit 4 Druckrohrleitungen au: Stahlblech von
7.&. 10 m I. W. und 10 mm Wand t rke fiir die Huupn u rhineu und 2 von
I ':! 111 I. W. fiir di Err -gerturblneu. Da.'! .Ia, ehi uenhau urnfußt d"rz"it
4 Hnupuurbiuen. und zwar stehende Franc! -Turbinen , die VOll der Firma
E ehe r, W)' ß & Co. in Ziirieh rebaut wurrlen und hei 2~}O mluutllehen
Umdr..hungen und 4\V) lJl größtem urul 4.,6 In klein te ru Gef lIe au d..n un-
mittelbar augeschlo. enen Dreh tromg meratoreu 10.000 klV Lei lung bei
eooo V 'pannullg abgehen. Die Erregerturhincn leisten j" :100klV hei {jUO minut-
lichen I'mdrehungen . Der itrom wird mit der l loehspunuung von I 1Il.000 Y
IIlWh Barcelona geleuer. ( Z. r. d. ".'I. Turbiuenw. e W15, 11, ~•.) Rb.
F u n k e n t e l e g r a.p h i e ,
Die Goldschmidt-Radiostatlon in Tuckerton , Ver. St. Die Funken I ion
in Tur-kertou, 11 rdlich von .\lIantic Clty , erweckt von neueru d t1'e11 tliehe
Interes e durch die Wiedercrötl'nuug der fu nkent Igrnphi8ch"11 V.. rb ind ung
mit Eil ve e bei Hannovor. Einige Mouute vor Kriegsbeginn war die Anl"K"
in versuch ..ei ern Het rieb, der eiue Verbindung z, ischen Deut ehland und
den Vereinigten taaten zur Talle ", und. uchtzeit e ru rögllehte. A18 du EnHh'n,
Kabel durch ehnitten wurde, war, wie die umeriknuische Zeit 'hrift Elcl·lr.
World luitteilt, eine \'erhindnllg mil Deul chluud lIur Uh 'r die Funk'n·
5 liOIl n VOll 'l'uekerlon und 'a)'\'ille mö .lich, wobei i..h die I rkere .'tation
in Tuckerton al nützlicher erwies. ~~ wnrdc n wer.'lt ci .w Anzahl T,'I"graUlßl
abge ' mit, al i.·h daou g" etzliehe Schwierigkeilen bezihclieh dcr Betri
führunl!l ergaben , da die 'tatioll im au lIindi ehen Bc itz i.'ll. m dcu h.
tehenden :":chwierigkciteu ein Ende zu macheu, Ul.ernahm ,la" r.lllrin 'amt der
Verdnigten " tlla t"u ell"t den Bet rieb der Goi d c h m i d I • AIIla'e uud
begann am H. ":eptember di,' bernahme drahtlo cr l'rh'ultelegr 111111" nueh
Eil ..e lIod andereu europäischeu Funken lalionclI. E.'Iwunle ein T 'Iegrttmlll '
tarif voo 'Pli Pr. pro Wort ei ngefüh rt (bei 10 Worlt'u pro 'l'elegrttlllm I
~linimum ) nod eine Reibe voo Zen urmaßnllhmen rur Kode. t 1 gramme ver.
lau tb rt, Am 15, 'ep ember "Ilrde angekü ndigt, daß die dir"kte Vcrbindung
mit Eilve nur w ' h rend 3 NachlJllu nde n lIufreehlerhalten \\erolcn kllnn und
daher ,Ier Tarif auf 105 Pr. pro Wort (11Dd :!5 W or le Mllx illla ll nge pro Tele.
I(r mrn ) rh ht urde. & wu rden auch eine Anzahl von l' I grunlnlt'U b.
1(" andt, ub 'r berei in der. 'ucht vorn 15, uuf d~n lfi, 'epl 'ruh r \I urdc der
Ilochfre'lucnzgellerulor be ehlidiut, 0 .laß die ~Iatioll gczwlIlIl\"lI IVllr, deli
Telegrammverk 'hr illZIl teilen. F wurde "fort eill n,"lercr Generator in
Dcu 'hland b' teilt uud iiher eillclI n'lItrnlell H a fe ll u gl,ruhrt, dilth'n\cil
wurdell au Kaliforui nApparate herbeig 'sehntl't, um ,lie 11111 rbro '111'111' V,·r.
hilldung "ieder herzu lellcn, Die (J 0 1,1 c h mi d t· Anlll e ill TUl'kertoll
timlllt illl w utli h"11 im Aufball lIIit der Eilve e ehe 11 .\nl g" ub'rl'lII;
lide 'tationen ·h reu zu d en ersteu It a<1 io tationeu, weh'he ur • j;roll
Entfernun 'eu .lIit Hilfe mas.'hiue ll erzl'ugler W 'lI en lIIite in ll.llIle r verkehreu
I)er wiehtil,'St, Teil der .\.ulage i. t d"r IfoehfrL' lucllzgcnerlito r, wcl ..h r dip
FrC(luenz von W"eh cl Ir meu lIIit 1O.(MIO Grllllllfr"'lueuz auf d it'rfuche
,'rhobt. Der 110 'hfrc'luenzgenerator wird direkt <1ureh ein 11 EI,'klrtllllotllf Oll
:!,ll) P 1\11 -etri"ben, ,Iur eiue Eil rgi' vo n l'i lwr eil(cllclI ulllhh ngig '11 Kr ft·
'ludi.· bezit'ht. G n 'r lor ullIl Motor ind ill Deut 'hlund g 'buut 111111 be olld,'r
widert and. r 'hi kOIl trlliert. Der (j,'uernlor hc it7,t 'tlVII :lOU 1',,11', ,Ii,' ·itH'U
I~ot"r vou I m DurchlII ••er ulIIgebell; owohl It"lo r 111 1IIl'11. lalnr Illd
.lll .'t.llhlble..hla'lIclleu lIurgehnut, di,' d u r ch I' lIl' iu i olalio" <'trennt ill'l.
Ili I chiuc lIIaeht elw 40UO IIIdr. i. d, . li o . mit eil ... m l. u flJlplll t VOll
ni er al I mm. Die Wir uug \I ci e d ,' r 0 " I , I ch .1I 1<11 ellI'n lI oeh.
fn"luenzlIIa. chine kann 111. h 'kullnl vorull I!" ,tzt w r<l"11 , 0 dllll ich ih r,'
Be Irr ibun - erllbrl I Der al AIlIt'nu,' .Hcllt 1I.le 'tuhlturlll balllIen dr I·
",'kig 11 lI"r hnitl, b Itzt Iln du lIll i Gh i " Intioll ulI,l eill I 111 r I·
d nk UIII ein., kl iue .' ig ung .Ie "Inhlt u rlllc 1...1 heft g" 111 Willd zu pr
111 glichen. In d..r h. Ib 'n lI öhe d 'S T urlllc I I ci ll zweit" i olierte (JI,I nk
orge hen, um ,Ii,' l\ic ,ullkeit de TIIrIlI ' 7.U" 'rg r II rll lind 1:1,'i,'I".111
.lie trl.eugung I rk,'r Illd uktioll . tr lIle h illl llll zuh lt .'n . '" 11.1 I '"PI'''''
k01ll1 u g,'bil,let.' Il rah tlle tz I... t..h l 1Il :11; P r ' h te n, ,Ii .. 1(" "11 ,11'11 111rlll






. !i lli. le riums des Außern vom 7. ~llIi UHö, Z. 343 i /16 , wurde di ese Er·
mächtlgung d en Kon sulnr ämtern in Chi eago, t. Louis, Xew York , Phila-
delphia , Pittshurg, Cle vela nd , Denver. an Franci 1'0. St , PIlIlI und Cha r tes-
tow u er tei l t. F ür der artige Amtshnndlun ' eil ist kein e Konsulargeb ühr einzu-
h hen . [) I' Erl a ß enthält d ie näh er n Be thnrnungen über die Z1I verfm enden
und IIn cill. ~Iilli. terium ab zusendenden Beri chte, L'm di e icherheit des An,
laugen olehe r Bcri ..ht e zu e rhöhe n, ist ein Duplikat mit der näch sten Posl·
ge legen holt vo rz u lege n. Da \!ini teri urn wird di e ei nge gange nen Beträge den
b tr etfendeu Pat entämtern übe rwe lscn ; di e \' 011 di e :en IIn gest ellten Quittungen
werden dnnn im umgekehrten We~e deu Parteien zlIg'l'srellr werden . Dir-se
gl' wi ß 'eh r zweckrlieulich e ~laßnahme hat nnr d ie eine, chnttenseite, daß die
Einzah l ungen beim Konsulate n i e 11 I a I I' e c h t wir k s a m au gesch eu
werden. vielmehr Dur d Einlan gcu olehe r Gebühre n beim Patentamte
i 11 n I' I' h u l h d e I' v 0 I'g e s e hr i b e n I' n Z a h 111 n g s f I' i I als reehl·
z iti ge ZahlulI~ ' i1l IIml da. KonsIIlllI k I' i n e O I' w ä h I' fit I' die Recht·
zeil igkeit des Eillllll1gl'll. ,!P. B"Lrage, Ill'im Patenlamte iihernehmen kllnn .
l' 1II di l'art"iclI der B..gün' tiguuge n eier AII,n :\hlll \'erordnllllg \'om 2, "1"
te mher WH , RIlB\. , I'. 232. leilhalt ig wenlen zu I n (Aufrech lhalt ung'
erll·il te r Patcllte 1111.1 Wi e.It'reius'·lZlIng gel; 11 die \'er. lillmte Frist hl'i \' 1'1"
. plltl'ter Eill lahlllng der J nh re ge b Uh rt·n. Il<'zw. der 1. Jahre<gebilhr fn r 1II
e rh' ilenlil' Palt·"tl') . hält!' di e Partei bei der Eillzah lull g beim KonsIIlal e
milll'b ·,·h riCl1i..her Eillgll!>e ode r ZII Protok oll das lll'lügliche BegehreIl 1.11
L 11 n . Die Pnl'l ..i hätte au eh sIe ls a llße r der Jahrt'-gchühr di e rur die Oe,
hilhrl'lIzahlllug.'1I nuch elem Fl\lligkeil Illge \'or ge 'eh riebe ne Ztlcehlul; 'gebilhr \'on
K 10 ZII elllricht'lI , :tu"h ,Ianu . welln clie Znhllln' Ill'im KonSlllate noch \'01'
,I m FIUIi 'k.'i ta ge e r fo l 'I. L'~lIg1 die Gebiihr reeht zl'itig heim Patenlamte
eiu, CI wird .In KOIl. ulut ra ll wl'i'e ang wie 11 werden , den e rlegteu ~I ehr·
hel rag der I'arlei gel"lll'ntlieh der Au sfolgung der lIittllng d e Plll elltlll1lle.
zu rl lc- kzllen;lnll ell (. ) terr . Patellt!>\. I Ir" • ' 1'. 14.) H . -
Sozialpolitik.
Di e Ver nde der Arbei tgeber, Ange st ellten und Arbeiter Deutsch -
lands im Jahre 1913. Wie d,'m jilllgSI er. ehienellen 11. ' oncle rh('(1 ZII'"
Rei ch · Arhei ,hllllt Ile Kai . . LalLtischen AmLe c Berlin , C. 11 e)' mall 11 ) Zll
"IILI\I'hllll'n i.l . hetrng die Zuhl d I' Arbcit ::eben'erh udl' in Delltschlanll An ·
fang 1\111 ill ge amI 3tl70 mit rd. 11' .000 ~Iilglil'llern IInd.J · MiI\. bei ihne"
hesehMLi!tlcn Arheit rn . Die ng 11'111,,11 erb nd ' rgebl'n fiir Eucle 1\1I:1
\/41.:-1 13 org: ni ierte ~lit,lieder, darnnler 30.441 AlIgp lilie (i 3. 11 Wl'ih·
liehe). Die Milglk~lerzahl dl'r Arbeiter\'el'h. n,h ' hetru g insge amt a :/2Ii .1f1 ,
.I... n o · l\.mteinnllhm n ",lIlen ich llUC .1 !ll',öö9 ,f>II:t .1[. R.
Von den Hochschulen.
Verleihung des Ehrendoktorates a n Erzherzog Friedrlch ••\m 29, SI'I"
mher \. J. Can,1 im landnrte de Arme obe rkommalIdo.' die Promotion .I"
F..lelmar. eh 11 r:rzherzog. Fr i e d I' ich zum Eh rendoktor tier leelllli ehen
\Vi ,,-n "haften "Ialt. Rektor ProC. Dr. , c h u man n nnd Prorektor Pmr.
Dr .• ' ahn I k 11, I t7.t'1'''1' • I Prolllotor, war n al~ Abordnung deo ProCecsor..n·
kolleg iu m .1'1' Wil'ner Technis hen lIoch 'h n le nach dem :'luntlorte 111.·
Kereiol, ,'lieh einer Audi IIZ Cnnd elie Promotion latt . Der Reklor hielt ine
An~praehe, 1 orin er an~CiIhrte: • Wir sind durehdruugen \'on der C·bl·r.
leUl'(lIng, daß. \fil' ILU ere sml Kullur wie alle Pile Hit en teclud eher
Wi enschufll:n der illonarchie. 0 a uch di" Teehni ,he 1I0eh "hule Wiens \'01'
\. rderh , \'j,. 11"i hl \'01' .Ieln Untergllnge b wahrt wcmlen isl infolge derieg'
rdehen nll 'fiIhrung durch Ellr kai. rli he Hoheit. Au ' der Zeil der er·
hitterll'n Karpllthenkl\IIII'Ce t:lmml da. gewiß wahr Wort eine . ·Ier·
rl'i ·hi. ehen Genend : .Da _co'li "ehe :'Ilomenl i·t mrker IIls dll techui-ehe
llilC mittel:' Delll Gl'lde und der Encrgie de Oberbcf 'hl hilber ' i.t e ' zu
dank n, daß tla~ 'eeli hl' . 10n1l'nl t, IIIli c I rkL wurcle. EI",n 0 wahr i. I,
Ilaß un er ull"r Oeist un de n ~tofr gekeltel i 'I uncl c1aß c1ie ( 'herlegenheit
nn rer Teehllik iiber tli tI I' foeind o all den bi. heri en Erfolg n ihr"" wl·.el1l·
Iiahen nleil hat. \ ' 01' aller Ang n li.'gt es , wie ull1er Eurer kaiserlit'hen
Hoheit OberbcCehl nllhezu sllmtliche Zweige der teclllli-ehell Wi -eil charten
errol Tl iehe Anwt·n.lung Canden; umgekehrt bat die e Anwelltlung IJt'rl'i
wllhrl'lu l dl's Kri"gl's m hrCsl·h dit' t ehni ehen \Vi . n 'ellllften geCördl' rt un tl
kein Zw.,i(el h".tehr , duß ie na"h dem Kriege di leehni chell Wi.. enseharleu
RU idlig I rdern wird .
• 'lIeh,11'1II Erzherzog Fr i e d I' ich den Hand. hlnl{ geleistet un,l da
Diplom entgeg"ng 'nommen hlltte• •'rwhlerh er : • lolzen unel hewe 'Ien )[ e rz..ns
danke ich Eurer , lagn ifize llz nnd d m Prol., .orenkolle ium der Tl'ehni,,'h"n
Hoch. ehn le in Wien fiir di e V..rleihun a d Ehrelllioktora der I ehllbchcn
Wi en chaft"l1 . Ich "('hr in dit·.er un ergl'wl hnliehen Ehrllng, \'on . 0 he·
rnC"nl'r I·ite auerkannt nnd !,:ewilrdigl . in wel ch h"n'orra 'elldem .laße in tier
nur 11ntl'r t..henden • nOt· lli,' I' hnb'hell Errnn 'en 'haften nutzbar gemllehl
, werden . Ich . ..he cluri n eill" Ehrull ' cler ge. amLen nnCl' .clh.t. die , u1l' Forl'
eh ritt.· ,leI' Tedll1ik : IIr j ..~ I it- h m G biele \' 1'11'1'1'1"1111 . "ulI\·,'rgleiehliphl·
ErColg.' r7.it·1 n konnll'. U \\ i illli ela. morali 1'110 Elo'melil ulld die ' cli- l'hl' l1
Fakloren ,li Trit·hf. clo'r rilr ull.· großl'n kri"geri ·c·l", n I...i. IlIn~....n IInti werd ..11
.' imnll'r hleih 11. Dit· tlll'll'r len JI " f7. en . cli., kiihn,len ~ Innll.. r lIlIcin \'e l"
1I1111'hlcII nher 1-:(' Pt"IIIlIH'r ll~r "ru ».rlig-clI Elltwickluu' ul"l H"lüli 1I1J~ .fI·r
T chnik nichl lluf1.llkolll'U n, Er 1.1 Zu "mUll'nln'lrlll ll'itl ..r Fllktnrell rihl
pa unuu jrsappurat e , d('11 heil\.·u 01.011' 111111 t icko vd« ind -or dem GI' i ht
die Augen CII,t reh leude t d u rch clic' ElltladehHlze' und die Ohren sub von
dem Ge k untter, i I sehr g..lährfi r-h. Nuch jvdcr n " lw: el" von tn lin . Arbe it .
d uuor rniis r-u di.· Iu u.lstück ....iue: Hohn'. un d lli .. Fla..h.. einer hohlen
Kul'C I' eheibe .10· :JOII klr· ....nd.-r \ ' OU m-uem eh IJ 1,.II"I'ht \\"..nlen . Die I n -
ich erheit d.·s .. elldeh.·lri.·I n-: i' l l·rhehHl'Il. Mil dr-m ch'r Eitleltu rm ta tiun zur
\ ' er CU !{nng tehvudr-n BI·trllg von jährli.'h :, .liII Franken lie ( ich
1.1\t'iCell... eiu .. zw-v-km ßigc'n', g'rllßNe und cinwundf'n iere nla I 1111.1 du
weit einfu r-h ""1' und iel...n -r..r Bl'\ r ieh or r..ir-hen , 1'1'011. ihrer 2:.11" hohen
Antenne ist di e I' ::'; llIl iou von n..uer en .\lIlagl·u weit überhol t . denn der \ ' ..1"
ke hr m it Fez (2 1110 km) ka nn a uch j ..t zt uoch 11111' üh I' .Ii" It elai ta tion
Thuunrrey a uf ielu-rem Weg" auf...·I·hl erhu lu-n werden. ~I i t .11'1' CraIlZ) i l'I...1I
• 'i~gerkolo uie knun mnn 'ich nu r h..i , ' a ht un d d uuu n ur "'iL \I"i I' d u rch
e in ige Worlt' \'\" I u.li j(,·II, R
Öffentliches Unt el'nehmun g s w es en .
Die Gem eindeunternehmungen In Böhme n. . ' ..111' t a l k \'I' l's l' " l<'I i I die \ om
•' tllli 11 ..h,·n Lund .· mt d ·, l ' iinij(r..i,'I... Bi, h m" l1 1...1' U ' •• 1...·11... , '1 l i- l ik
d l'r U..II1 .. ind,·lIu j(lIl"'1I 11110 1':i llllllhll ll' lI im .lalll'· IHII, " ,'1' I jl·I7.I ..1 h"'II.'1I
1'1'1 , •'.·11, t V.. rlll,l;). \\" ·'lIIgl..ieh hi. ~I" reh ,I.·, \\' ..' 1 tll'l' d rin ,·nlhall "II..n
n t"n 11 tlllj(" lIIiiU c,t!Il·h lic·h., '·:i lll. ,, 13.' " rI..i,lt-l. "ht 11' dellnlwh IIf \ i..Io·1I
( :I'hi ..tt ·1I d" r für 11 11 <'I' .' 11 I 1.·1"11 CJ wil·hl il!.·11 (,lIl1tilld,"wlIt haft ,·ill.
l' omll1<"1I' .\lIhllll pllllkl.·, lJi. · ~ i.t z, 11. ill I... ollcl"n' 111 1"'1.11 nlll d i.·
l :'· m..illll'·IIIII",".·hllllll lj( I fit i k. ·i!. w.,I,·I" 11, .. " 111 111 lehl 11 h dun h c1"11
'·W·Jl\v·ir t i/(..1I ",i.,1.! .·illl' .·,lI iihl .· H..I" 1I 11111 ' • rllI'I.!'·1I ,'Im .1.·1' F811 . P i.,
7,11. mm"11 1,·IIIIIIj( d.... (kllwilld. ,I" ·lI'i ..lI, Biilll ll" 11 Zc il.!t ,'ill ' "" '1\ \ ', ., zw,·i t • .
dip v. I' 'h i"clt' lI 11'11 \\' irt l'ill\fl I.:.· hil'l .· IImf," '·lId. l ' lIh llwh m llll ' I 'ti 'k ,·it.
,\ 11 ,..Wie"l1 illll ill d"II :;, 11 "","hlt"l1 11. zi ..k. lI. nf w.l"h. ich c1 i,·
ErllI 'hlll1l1:" l1 (." Irt· "kt'·I1 : IH 1:"II",illll,," mit 1I,11·II. hl ll" 1I111.II1I·hmllll ,,' 11.
,'):1 C:I'IIlf ·indttl1 fllit J.,. ·if·hl·nlw 1ntfllnL! .lll IBlt.lll. :l:! ( :, Ilh'inclt'n 1111t Zit l,I,·il·n.
I ~ (" 'l1wintl"lIll1it BI LlI t'll'llll , '!'2n ( :t'u tpind" lI lU i t B, ii( kt n ,' )'t11. a (,tl nw ind" 11
mit I' u r. 111111 IIl1d..III1I'·II11·hmllll '''li. :11 (; ,·II1l'illd'·II. di,' 1'llIhvi ll hll ftli,·h ..
M. ' h inl'll 1.11 .. ,, 11 '''"wi l''11 IIc·lIiit ZIIIIl.! c1..r (; cm.·illcl..mi t III.d . I' I.· iI7,<'II.
(l 'II11 ·i lld ..1I m il " " k iiIH1i l.! lIl1 "11 t"I"'II. I t :( m..illd, 11 IIllt \ t·" tz mt ·rn .
I (;, ·m..il1 d. mit V"·. i,,h'·lIl1l /("lIl I 11 . :; l :" m"lI"I"1I m il I' ,·rk ..lI. 1 ( :c ·
IIwilldl'1I mit .\ l iilll'· I1. :.! (:"111' illC,,"1I 11111 E i 11 10 hili 11..i (: " m, 111l1t'1I mi t
't rnßt nh hl1ln. :t C.IIH·illl(l'n In it Ei .'11\\. '1ktH. :.! «. Inl j. (i, n Init 1h.
t -lIdil!'1I I n t c11 lioll IInl"II11 IImllll /( 11. I t :IIlH·imlt I1llt Pli 'I IIll IIl1t'r 11 I 11
1111.1 I (: I·m,·in,I' ·11 mil I[lIlz . lind \Ini .., inll c "1 l iit t. 11 . U. R.
P r onalstand und Wohlfahrt Inrlcht ungen der k. k. H of- und St ats·
dru ckereI. n"r P I' 011,,1 llllld dc'" JloC· IIl1 d . la .ll drtlt'kl r..i h. 11'11' I1f,"'
Inll ill . g... aml \71):, "",. 0111'11 , 11 . zw 12ti , 't al b"ulIl. Im I . 1111 d i"''''r.
i l l iLlich 1,,·.liclI I.·te FlIl1kliolll 1' , ill I lIi1'" I nlilllll' lI uIIII Werll' pi ..r,
1'I' \' iC ,,"lIli llll" I1, 1110 ,\ r111' i\t' r, :-11,1; .\ r1"' jt r i" " ,,". 7 \u h ili i . nl·r. , j U~I' "II.
Iic'he IlilC.,"rlleil .... 2:, 1...·hrliIlKe 1111.1 I Volonl Ir . Il l~ 1111111' la hil.· 1'. 1'1'011111
i \ ..r ..r~lIn!: hl'rl 'eht i t. ZlIr \" ' rl rl'lllll l; ch ' r IlIleTt' , ''" cl.' r BI t1il 11 1. len he.
I.·hl eill .\ rh.·ile rllll s"hllll. Il"m ""I' 011111 \t·hl·1I glll eill ~ n "hlt'll lI all h der
(Wllnll.'n . 111111 IlI1 <'f,IIiill"r) :11111 WII "hl' 1I11"III /("IIIiI 'h zlIr \"'rhl 'IIn!:; di ..
IIllu kUc-I,, ' . \\l'Ic'''e \'nu l'illOlIl ,llIr..h dll I·..... nll I "''''\lil h h '' n . u hu \·er.
\\ 111 t \lire.! \'er ..pi lilgli"'l iih I' WO 1'1'1' oll"n mil l,,11i I' lith. k. l. D ,
" a r· uncl \'or ehul kOllsortiulII gihl 111'11 1II'IIien 11'I,'n .I I' An lalt G II'g.'lIh"it
zur !ruchlhrinKelld..u \nln .. ih""r Er 'l'uni l' 1111.1 'e\l hrl '" l.hll
1110 'lieh. t hi11i '" B'"llill UII " 'li , Einl' 111111. 1I11 t1 WOl1ll1l11 ~,·n....n l'haCI haI
"im' K"lolli,' III 1'.,1''hlol,lstiorr I,,'i \\'it-n 't' .·hnfli',1. .Ir R
P a.t entang el genh it n .
Beh a ndlu ng de utscher und österreichI cher P t nte In Ru Bland . F '
\\ IInh· I...rl'i I h 'riehl<'! ( it·h cli,'. Z.·il "hrih l \ll ~" .. 2. ,tla 1'11 lall,1
di .. 1'1I1"lIte dcr r.·illdlic·I"·1I Slaal ~. 1I ~.'h ri/(l'n allllllllierl hat All e di Privi·
I I(i"11 illcl jl'lZI Eil('11111111 d, · :t nl" ~" '\tI rd e ll olehe Pri, il i 11 Ili ill'
Bedelllllll!; filr dir Ilei" h \·,·rl.·idi/(lIl1g hll""II, ill,1 olllle EIII h cligllll ' il1 .I
Eig 11111111 d., :Ialll.. /-:.,(,,111'11. 1Iit· IIl1dcr'n di" I'r Prll ilt·/:i u LI ih 11 ill den
fUr lli \ '.1' irkliehllllg cl.'r . ' 1I lzun/-: 1'(",.", nOI\lI '1I11i " n lorI nz 11 i ll Krall.
."·dt'r ( rI1 • • i. c'lw I IIIl'rlall ) , d I' dill' o ''''H' f.rliudUIlj( 1I l1 Hllit z..n \filI , tli.,
nil'hl lII..hr K" "hillzl i I, haI .11 Ik r h l. \'''"1 11",..1 I mini,,, ri u ll1 di e eilt.
""""helll"'11 ,laI ri li..11 1111,1 All kUnrl.· zu l'rh 1t.1I IIt· Z h lllll "U rllr die
11 IIÜIZIIII!; 11,,1' o·lh'·1I mü "'n 11 .\t·1I I i kll IIhl:t'! Ihrl \11 '1'11 ..11. na Tl' h.
lIi <'111' f' " mih" cl" II nlld,' 1 lIIilli I"rilllll hllt die Z hl .1..1' I' (t'lIt lind I'rh'i.
IC'giell cli.. r"illdli.'hc'lI . '11lt IIn!{.lwrig,'n "·I,,,rell . i (01 I C.. , ' I t..11t: \'011
illll 1'111. 111 11 111111 I'livilo'Kil'1I ...·1.. . 1'1 ..11 2 HO P"1I1 ..11111 otll'r 0 \t r ....ic.l... ru .
ElwlI IOtHI l 'III" "t .. 1 lrur,," J·,d iuIIIIIIK..n, di 1I"d,,"tllll' fllr di .. I uHJr \'er.
"'idi UII' hlllll'lI; dal r illd di ..., EdilllhlllJ,t"1I 11 111 • i • mllm • rkl rt ,
Ein.' 'loßtlrt· Z lhl th'r P tf nlf·, dit' r_·iruJlidll'lI t l 11 'I h In In 't hort ,
ti,..11'l ich illl 11.· itz 'Oll Il u "11 nd .... von 11111 Il llLi I ud I ..rr 111.. 1. 1"11 , I,ull .
Illi '4 hllri pU nie lu'id"l1 lt't7.tl'r 11 K llt'~l)ril 'lI flIh ,n Lin 11" 11 illr, It'hl'U
11111 cl"11 11 117. llil ' t'r I·/ll,,"t .. [111' i"h ZII I..·h <l,, " 11. MI !'II,nk 111111
"rhilc'Ri"1I ''''relo'lI 111 I...,; ..rkllll·1 I () lorI' . 1',,10'111101 )111.> I' I.• 11
Erm chtlg u ng der k . u. k. Kon ular mt r In den V r In lg l n St&at en I
VOn Amerika zur Entgegenn hm von Z hlung n von G bUhr n in 0 I r-
re ch chen und un garisch n P tenlang el enh lt n. Iil l·rI.t 11. u . k
I
t
d ie Überle genhe it und in der H an d ganze r l\länner konnten un sere technisch en
Errungenschalten zu jenen 'Vll.ft'en werden, mit denen wir un s geg en eine
W el t von Feinden wehren. Und so k önnen wir in di esem heispiell osen Ringen
tat äch lich de n T ri um ph un ser er überlegenon T cehnik auf mnnnigf aehen Ge-
bieten ersehen, weil die Sch öpfuugeu techni sch er Wi ssen schaftcn in den
Händen ei nes tapferen Volkes li egen . Durch d en Krieg zu h öch sten Ehren
ge ko mmen und nac h mancher Richtung neu belebt , mögen di e technisch en
W i enschafteu wei ter bl üh en und gedeihen , um eins t mals in Iri edlich em
Schaffen wiede r dem Wohl e unserer Völker zu dienen, g le ich wie sie gegen-
wä rtig a n d er en iehutae gegen übermächtige F einde so vo rn ehme u An teil
habe n , Ich bin stolz uu d glück lich, der eh renv ollen Gilde der T echniker IIUII ·
mehr so nahe zu stehe n.. R,
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Der K rieg u nd die E isenbahnen Hollands und de r Schweiz. llie durch den
Krieg hervorgerufene Unte rbi nd ung des zwischen sta atlich en Verkehres äußert
sich deutlich in den Betrieb sein ahmen der Ei senbahnen di eser Länder. In
Hol la nd hetrugen die Gesamteinnahmen de r Staatsei senl mhnhetr iebsg esell selmH
im Jahre 1914 36,636 3;~2 Gu lden gege n 39,964..678 G ulde n im Jahre 191;1.
IllIs ergibt eine Abnah me von 8'33%, An der Mindereinnahme war der Pe r 'ollen .
vr-rkehr mit 11'9% , der Güterverkeh r mit 6'3% beteiligt. Bei der H oll ändlschcn
Eisenhahn hetrug di e lIIindereinnah me 3,161.280 Gu lden ode r 10'87%; hieran
war der Persone nverkeh r mi t 12'96% , der GUte rverke h r mi t 8' 10% beteilig t ,
Die Uesamteinnah me n de r Sc hw eize r Bundesbuhn eu a us dem Person en ver keh r
he liefen sich 1914/ 15 a u f F 63,99 1.280 gegen übe r F 80,039,012 im gle iche n
Zei tr a um 1913 /14, d . i , 63'49% , Für den Güterve rkehr lau ten d ie ents p rec he n.
den Zah len F 103,810,971 nnd F 117,224,841 (88 '55% ) ; fü r die Gesamte in-
nahmen (ei n .eh l . versch iede ner E innn hme n) 1<' 166,510 .503 und F 211,38 1.9-lO
(7 ' 770/0). (. Ztg, d , Ve r . Deut. Eisenbahnverw. e 1915, N r, 65 u , Im,) M . s.
Die Lag e der P etr oleum industr ie. 1 nch ll\o n'lte lnnge m Sti lls tlllul· llr.
ütl'oe t sich jetzt nneh un d nac h wiede r d ie Möglich kei t für d ie Petroleu lII'
raflinerien, einen Betrieh zn fiihren , Ans den west galiziseh en Gruhen erfolgeIl
bereits <eit eini"ell Woch en Roh ölli eferungen lIn di e ltnflinerien, Anfllllb'"
AUL:ust hahen - in eillem nllerd ings besche ide ne n Ausmnß - nneh ,lie Ver .
""",Iuugen von Ro h/i! von de r wicht igsten Ve rsa nds tation BorJ'lIlnw bego llnen
n",] man nimmt an , daß nach und nach in di e e r ltid ltull g ei ne Bel ebu ng
eintreten ulld eine auskömmliche Versorg ullg der ltaff in or ien m it ItohnJalc ria l
ermöglicht werden wird. Im Bor~'slaw-Tustnnowiccr Gru bengebiet hl' rn;t'!lt
CUI ige Tätigkeit , um die Schächte nach dcn Bran dsch Ild en wied erh er zustell Oll,
Trot~ Ih' r fUhlhnren Arbeiterknnl' pheit wu rde be rei ts ein Fort"ch ritt e rzielt,
dl'r 111 Iier Erzeugungsmenge zu m Ausd ruck kOlllmt. Diese T ntsaeh e und d 'r
Umstand , daß trotz des großen Bran dseh ad ell s mohrere Mil!. q Rohöl nn -
vers 'hr t gl' hliehen ind , Illl'sen den Sc h luß zu, d uß d ill Versorgung d es in.
ländiSl'hen Bedarfes an Le uchtpet ro leu ll1 un d sonstigen Mi nera lölprod ukll 'n
m;,:;lich sein ,,; rd, Andere r eits mu ß mun sich vor Augen hal ten , daß die
ltaftill:ule\'orriite auf ein ~[ ind estmaß zusamme ngesch ru mpft ind, WllS
nllmentlich bei Lcueh tp etr olenm , in welc he m im Se p tember hereit der
st~rkere, Verbrauch eintr itt, ins Ge wic ht fällt, Vo n besOlule rer W ich tigkeit
Wird .lIe Gestaltn ng de r Roh lilzn fuh ren werdcn, Se lbst Ilann, wenn di
]:aftinerien llnsgiehig' Itoh ölm en gen er hllite ll, we n hm sie Se h ww rigkeitl'n zn
überwinden hahen, um ei ne n halbwegs 11llrmulen Bet r icb a nfreeht zu erhalten
wohei namentlich ,der Be.'ehall 'nnb"!Iuöglich keit enl preeh en d er Arheitsk rllft~
nnd Fabrikation"mllte ria lien ei ne wich tige Roll e znkom lnt. Di,' Ra ffin er iell
hahen jedeufalls mit ho he n lt oh ölpreisen lIlul a uc h SOlist mit ges t('igerll'u
Fahrikationskosteu zu rechnen, Was bei der I' reisgestll1tun g der E rzeugn;', e
zum Au druck kommen wird , ".
DIe Betr iebseinnahmen de r Ausslg-Tepllt zer Ba h n het rug' n illl ,Jnli
!. J , nuf den Lini en des alten 1 et zes K 1,12H,fi22 1IIul hlieben u m K 2, I I.H;~2
' el(eniiher d em Vorjahre zuriic k , Die Gesamtei nnllh n1l'n vo,n 1. ,Jä llner bi
Ellile Jnli W l!) beliefeIl sic h uuf K 7,343, 7013 (- K 1,1195.-135), Anf d r
I:" kulhah n Te l'litz.]t?iehe nbe rg wnrden im .Jnli I. .I , K 2fll."tj l ( - K 6fl.7H3)
elllg,'nommen, Auf ,hose r Lokalbahn ~te l lten sich di e Goslu nlt, illlm hmell I'om
1. .I lIle r hi. E nd., .Juli Hno llul K 2,O,17.0&:l (- K 207.023). • .
Der Absatz des nordwestböhmIsch en Braunkohle nrev iers. D.' r Bl'da rf
;\11 Kuh le i ,t n~ch w!e vor ein Ichhal ter, uhne ge n üge nd hefri('d ig t wlm len zn
klinnen , 11' 'li d ie Be,ste llu llg der lIötigml \\' a 'g ons nod l inlln" r lIi"h t j('lIl'n
IJltlfang llugenoltllnen ha t . der es e rmög licht_ hlitt " , den AJlflJrd" rungell a lleh
nllr halbweg ge recht zu wer ,len , Erst in dcn kt zten \\'0 'he ll II l1 rd e Ilur"h
zll,eCkell1.8pn'ehe.~de. sl.llllt~iehe ~I alln llhltlell ei lle leich te BI' eru ng d, 'r \\ " IW'U'
beI telluugsl'e rhllllllls'e fuhlba r, uIllI wellu di e Versp ree h uuge n, di ll iu rlil' 'r
Be ziehung VUII maß 'ehelIder eite ge macht wu nl ell, sic h erru lll,n, diirfll'n Ilie
ehwierig, ten Verh ,lt ni sc iilOl'rwunde n sei n. Vo n de r WlIgt 'n l rng" ist du r in.
litndi 'ho Ve rbranch um meist eIl " etrolli 'n , weil im nord westhöhllli .'Iwn
I:e"ier dil, Wa ' 'U '1. kei ne Freiziigigke it hatten , .s mu lllt'n d O/lll uu~h fiir da
Iulan,1 nur inli,ndi ehe unll fii r d: Au,llIlll] ausHindi. ehe Wa 'e ll vI'rllend ,t
"",,rlien. Da ,laM Ausland einl'u lInve rhlUtnis lllliß il( grllller'n Wng"nl'a rk I... itz
"ar ,. rniil,lil' h , de mAlIMI:u ule, inM I1('"uullll' re IlUl 'h g'(' \\ . i:-ll\t' 11 Vt'rkt' hr J
rh'htunl(pn rl'ichlidll'r 1.U li"r" 1'11 llis d " n Ill'imi,, 'lll'u Vl'r hrnudl(·1'I1. In d",.
Bewl'gulIgJifreiheit der Wag 'o ns "oll , 11i!' \e rla ult't, IUr .Iie nlich . tu Zeit ein.,
'i.nderu llg eiutrctcu , die dem inl ändi ihe n Verbrauch njitz l ieh se in wir d . Wenn
a ll di e zu tr itl't, läßt sich annehmen , daß an teile ,Ie r hi heri J.:en • eh 11il'rig·
kui te n eine long uuue Be ' 'e ru ug treten wird . Der Ge amt ver nnd der h,;hm i·
sehe n Bra n nkoh le im er tCII Ha lbjuh r I!II . hetrug im An s i ' -BrII, - Kom ota ue r
Revier f.42 ,2\11 Waggous gegen iul. li Woggon im "orjuh rc : L', ergah ich
de mnueh eine ~I inderverladuug vou 162,fl51; Waggon , Der V -r a ml im
Fulkeuauer Hi-vier belief ich in die m ers ten Halbjahr nuf 113,11'" \ a' rou
gegen I:lR,U21 Waggous im Vorjnhre; somit zeigte sich «iue :>linder\'I' r ladu ng
von 24.Hi3 Waggon:. Die, e Zitfern reben aber kein vol l- t nd ige Biltl ühe r
,liu Lieferung on die inländisch n Verbrauch teIl cn , da - wie eho n er , 11Il
die Beistellung uusl ändiseher Wagen na ch 'eil i, eu , . er kehrs riclu ungv n
rei chlicher erfoll;te uls jene der inl ndi .che n, weil fern er von II" r (" , uu ut-
heistel lung inländischer W llJ.:en jene ;'ttengen in Abreehnung' zu "ringen iml,
die fiir die Regiekohle der taat bahnen hev lJrzul(t zu beladen warvu , und
sc hli eßli ch, weil es ein e groß ' Anzahl inl ändischer Industrien I(llh, d ie im
Hi liblick auf ihre Wichtigke! filr Heeresl ie feru n ', 'n el,..lIfall ";IH'r lx-vor-
zllgtell Behandlung zuteil wurden , Diejenigen indu-trielleu nt ernehmungcn ,
die ein solches Yorre .ht nicht hallen, und der gl'snmte Kohlenhuurh -l konn ten
darum m it kaum mehr al ein em Viert ,I ihres Au , pruehe I...daclu \\ l'rd.'n .
Die reichere Wugenhei tellulI', rlie IHr d ie n ächst Zeit in Au,,;"hl t..ht,
wird es voraus iehtlich erm glichen , die wichtige ZUl'keri",III' lri e, deren
Kampagne Ende "ptemher zu begiuueu "tl egt , au rei chender mit Kohlt, I II
ver 'elH'II, ehen '0 auch den Kohlcnhaudel, tier j.1 die Knhl e d em RlIg meinen
Verbrauch fi'ar den lI e rh t- und Winlerhedllrf zu zuf tlhrcn h••t. Die P r ' i I, '. '
hat in dem böhmi. che n Braunkohlenrevier - ' it J uhre he~inll kein e \ . er-
ämlerung erfahren, •
Der amerikanische EIsenm rkt. Oie Roh ,j ene rs-u 'UIIl; I. trul( im
~lonRt ,Juli 1. J. 2,fllkl,II01l t egen 2, ;~HO, 27 t im Vorlllonllt ullll 1,9f .OOIl t im
,Juli de Vorjahre ', Di' 'I'ugest'rzeul;uul; heli f h'h auf i .1I0\.l tim .In li l!Il.
g'g,'n Kl ,IoOt im VOrlnonut nn,1 i!J.:llilt im Juli de Vorj ahre.' , Di l' ZIIhl .II'r
im Betrieb hl'tilldlichen lI oeh fen erhohtc sich yon:11 auf 2:H , w hrellll im
Vorjahre IH9 Hoc h fen im BCLriebe tandell, Da: liesch ft in , 'tllhlerZl'II ~­
nissen ist rnhiger , Ila die Verbraucher ihn'n B.,.lllrf rur nll'hren' tonatl' g"-
deckt ha b..n, Halhzeug hekunde dl)(' fe_le Tellll,'nz, "' . Ilall dafür mehrflll 'h
Preise yon gleicher Höh.' ,ie für ta h l rze ugni. 'rzielt wurden ItuIIII('
Knüppel werdl'u im ,i.qtli eh en Teil' \ '011 I','nn 'J l v mi,'n mit Doll. ;{O 1~' 1. .hl t.
1:" lwisen ist lebhaft begehrt und <Iie Preis!' ind UI1l 25 bi ;{II cl.:. ' I' t ie ' en .
Zahlreiche .\ nlra gen wegen Lieferullj:en noch im .Jah r' i 11 5 wur.lt·n von ,leu
Werken ahgel 'hut. iidliclll' Ei. 'n wurd,' mit Doll. 10'.11 " b Birmin~ham
hezahlt.
Vorsorgen der StaatseIsenbahnverwaltung l r den Herbstverkeh r • ZlIr
Beh ehun g Iier chwierigkeiten de Herh tVl"rhhn' hllt lli. · ,' tA: 0'1 nhahn·
verwaltung umfll sender ' Vonlor ', 'n 'l'lrof!i'n , di um ieh r r .Ii he-
ab i"hti ,tc Wirkung erzielen dUrften , je mehr ieh au hili., \. rfraehl"ntll'n
Pllrteil'n lien geg nw rti 'en Verh Itni en durch Verh'ilull' ,Ier • Illlnn ~I'n
und rasche Eilt· und Beladung ,Ier Wa' 'n anp' en, liter die r "or'" .
'e t zu ng kann Iier IIl1g" , rtc F'orllwlrieh .Ier Irlllu-t rieun ll' rneh IJlIIII n ueh
in .lie e r Zeit gl' teigerter Vl'rkehrsan prüche I g ichl'rt Ilng h n w rd. n.
WIl llic I:UhcubefönlerJlul( im he olllier '11 U1bdriß'L, 0 I II Lli B,' illftU UI1I:
der VI'rkehr al,wiekluug Ilur"h mi li ri ch., Erfonlt'rni norlllllle V rh !t-
Jli 'I' kaum erreichhar er!! 'heil,clI; I' 11 ird dlllll'r ZUln "urt il Ilt'r , .. r ·
frachtenden und vemrbeit nden IJntl'rIIchnlllllgl'1I ·,'r kh n , IIl'nn i. uf in
El'>llreeknng der Rith.'nv rlraehtnng uf .,in" I lIJ:('r Z iulllu r untl auf I'inl'
111 glieh t gleit'!unftßig.' Ve rtei lu ug der HÜ""'nm.'n IIf die j:llnz.' llelri.,I, .
zeit hi nwirkeil.
Ver ngerung der deut ehen K onvention für Ga - und SI der hren.
Die I'n'isko uventioll fin 11,' ulll i "ie. leröhrl>n hehloll m 21. 'ptember I. .1,
,lie Verllingeru llg hi Ende. 1 rz 19 1ti auf d ,r hi h rig 11 liru~"I1 . K. ' lI i.
Ve rknu fs prei e bleiben unv r nd!'" ; nrk uft IIml nur mit der \ erl'fhehtun'
ofortig 'r AbnRhme hei Fertig tellllllg d " Auftr ge .
Die Elsenpreise. 111 ,I"r ' jt lll lll: d Ei-l'lI sr 11 UIII :!"" ' e pt IIIh r I .J
wurde eier Vcrl.: uf filr du letlte Vi rteljuhr zU unv.'r ulli erten I'rei 'n fr i-
gc",'hell - _'II r ((rllben,I'hienell IIl'rd,'n '," 1 die 11 01\1' .1 r ,' t ',I...i oprd 0 .g~.
brl\l'ht. 111 W il'n h Ir' Il1 di Erh hUII der lirllhen -.'hien!'lIl'rt'l fur I q K ,I
Das Ub rgang yndlkat In d r rhelnl eh- westl I eh en Ko~len .ndustr le
hut eille All IUhrnng, b.' timmung n vcröß"lIllkht Paran erl:lbt Ich d
Ih 'r ' tlUlUlr gierulI' Zu 'e. n.llli- eing r uunt I"'f.len inll : 'h h " 111 r
lIUltlit-h '11 (Tt...rl'rUfun' Iier ",nzell Einril'htulIl( im We-,'~, gl I<'h .lIInll' lI.
()Pr 'tlUlt rel(ierung wird eill 'itz im Auf il'h rat eI,· '_ '~,lIk ,I ~J1ltl 111 .11'1.11
mit ihlll Vl'rblllld"11 'n Kllh l IIkllllt or dn l'r IlInt f..ru..r dlt, 1111:11 .,IMha l. 1Il
1111"11 nll-mu "h I " li, A'll'h kU1I1I .lie" r i, rIlllI: JI'.I ,n l~ ,I r ,
h'"I("1 tull"11 LI II ihr ul ...r ,i"htigN' 11 1,,1 IIgemt'irll" _ lI,hklll fr" !:"1t
u führli"h Il,:ri,'ht "n< w·t" rel,' . J) ")"ItHk t l'rl'tli hl. t kh , alll' , 111 ·
nuhll1"" zu unter l "li el,'I... ,\0-111 'Illli .'n Er'lt'rh .1. r 11 r '" rk
,,' ,_ li dlllfL 11i1H'rnill 'von ,elch r ,I r F'i ku wrll,it ~j , l i lI. 01,
Akth'lIklll,it I. ,.' itzt , :'"tl("1l n t l\I'n , 0 ,Ioll mit ''''111 d. 11111 wh ti
1i1'1H'1I I l> r lIng ,hor .lIiberui • UII LI 11 ,tllllt !C r ,'hlwt lIenl"1I
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H ülsen 'ch wing unge n der bet reffenden Fl üg el u nabh äng ig von den and er en
zu erreiche n und hiedu rch di e Asch e von ')1'11I VO ll d iese n F lilgel n bes rr iche ue n
T eil d..s Asc he ntisclu-s wegzuscha tle u. - Qu int in ~I 0 0 I' P , G111.'go w, und T h e
D n w s o n n n d M lI s ou O n Pi nn t ' o Dl p a u y L l m i t e d , ~laudH'st "I· .
.\ ng. :10. I. 1!1 1f>; Prinr . :!. 2. 1914 (Großbrita nnien) beans prucht,
36. Dampfheizanlage mit mehreren an ein Dampfzul eit u ngsr oh r an-
geschlossenen Heizkörpern, in , I~. der Da mpf über ei n vo n eine m Thermo-
sta u-n üln- rwneh u-s Ventil e in t rht : Der Dampf ge lu ngt übe r d ieses Ventil in
eine Knnuner , an d ie ei nerseit ei ne r de r Heizk örper, d er den Therm ostaren
enthii l , und a nde rerseits ,la. Dnmpfaulei tungsrohr zu den übrigen H eiz -
k rp ern, wel ch e mit vorgeschnlreten Drosselor gan en verseh er, sind , 1lI1i:P'
sc hlos eil ist , IIIn den Dampfzu tr itt zu al le n Heizkörpe rn unge nühert gol l'i ch
rasch erfolgen zu In sen, - Th eodor Fi s e h e 1', Vil s (T iro l). An g. :!9. n. 1!J14.
46. Verbrennungsk ra ft m asch in e mit elektrisch angetriebener Lad e-
pu mpe : Der Antri bsm otor wi rd dau rnd ode r zei t weise von ..ine ru mir der
Verbn-uuung k raftm nsehine gek uppe lten trom erzeuger g~spe i .t. - All g '"
ui » in e EI e k I I' i z i t ii t . . G e s e 11 H ha lt , ß erlin . An g. 2-t. 7. 1\l1-t; P rior .
H. !I. mts ( Deutsches lt eich ),
-tU. Doppeltwirkende Zw eitakte xp loslonsk raftmas ch in e m it ho hl em . die
E ln - und Aus lässe d es Zylinders ste u ernde m Ko lben , der nuf eine m in d~l'
~Iill l' ,Ies Zylinder ll feststeh enden Kol ben glei te t lind mit diesem di e beid en
Arl...ik;r liumc hegren zt: Il cr f,,~t .lehende Kolhen isl m it dem ~)'linder durch
zW" i llillmetrnl gegcnilher liege nde Zapfeu verhunden , d ie ill Liillgs. •'h li tze des
h we !t'n Kollol'n . rngeu , wl'khe ch li tze die Ein · und Auslässe für heid e
Arh"ilsrllume stelleru . - Edwin Fulton P ot t e n g er, Vall eou",'r (Knn,u la) .
An~. 8. 10. 191:1.
46, Anlaßv entil für Verbren nungsk ra(fmaschin en , .llls in versehi ellen c
h 'llllngen zur Mnschinenslem,rung gehmeht werden kann , nlim lich iu ein.,
• lt'lIl1n g aul erhnlh ,Ies Ein grille mil der 'teuerulIg, 0 daß es stiindig ge·
d alo "en i t (B,·t ri eh) , ill Pioe tcllung in Eingritf mit der teu erung, so ,laß
,. im Tukt der ~18Sehine bew egt wi rd (Anln e n), 11I111 in eine stä nd ig olle ne
Stellung (Au finden ), g"kennzeichnet durch ein e in der Betrieb stelluug
wirkelII'" ·pe r r \'l. r r ich t ung , di e mit ,11'1' ßrennslotlzlICllhrung "orriehtun g der ·
IIr t \'erbllllll, 'n ist , daß hei L i\ ',mg Iier perrvorrichtung di e BreIInstoll'·
zu fü h ru ngsvo r rich tung uuwirksam genllll'hl wird , so daß di e F i;l'derung vou
Breunstofl' unterhro"hen iHt, sobald der Anlaßexzenler in ei,ll' an,l ere als di l'
Bet.riel> ·, te ll u ng ge brlLeh t wird . - Ga 8 m 0 tor e n - I,' II h I' i k D I' Ut 7., Kii!u ·
P enlz. Allg . 15. 1. 1914; Prior. 2tJ. :!. 1913 ( Deutsches Reieh).
-tH. Verfahren und Vorr ich tung zu m Anlassen de r Heißlu(fmaschinen
von To rpedos: Vor ,Ier ~ulos IIng von Brennstoff und Wasser in di e lI"i 7.·
kllmlller und .li e ~ulallkanjile wird diesen zunächst kolte Lu(t zugefilhrt , 11m
cin e nllclllirilekliche Au s8pUl ung d"r lI eizkammcr ullll der ~Illsehine 7.ur Eilt·
1"rllUllg hrenn bur'r Oemisehe zu bewirken . - eh n I' i der & eie. , Paris
ulld Le Creusot. Ang. 30. i. 1914 ; Prior. 13.9. 1913 (Frankreieh ) heunsprud,t.
4i. Schraubenmuttersicherung mit in da~ geschlitzte Bolzenende "ing'"
schrnubtem , kegcligem icherungszapfen: Für da kegelige Zaplengewiude ist
im ge chlitztl'n Bolzen"'llle zy li nd risches Muttergewinde vorge 'ehen, ,Iessen
~u. anlml'narbeiten mit dem von ihm abweichenden ~apfengewilllie erst dllrch
inc h im Eill ehranhen de i"herung znpfeos ein t retende ~'ormänderung CI"
m g lie h t wird, dernrt , dn :'; hi ebei zwi. ehen dcm Zaplengewinde und sein"m
. I ulle rge willlie ein c g gen dn", fre ie ß olzenende hin zuneh me nde Reibung
entsteht, die den ich erung zllpfen gegen se l bs tt ä tige Lö ' n iet",rt.
lIeiurioh pi era, Budapest. Ang. 4.11. 1913.
4i. Schraubenmuttersicherung , bei wel ch er in der Wand einer IIU da.'
Bol 7.enloeb ansehließcnden, halbmondlllrmigen Au .nehmung der . l ull e r " in
Ende eine r ß ogenfeder einge pUUllt i t , ,Ieren andere Ende eine außerhlllh
der ymmetrielinie Iier Au nehmung Iie~ende Roll e trägt, die zwisch l'n dem
Bolz n und ,Ier Wund der Au su chmung liegt : In der Waod der Au nehmung
i t e in Au chnitt \'orgesehen . in d en lJie Roll e beim gewillt men , e t wn mittd '
eine SchlUsseI s hewirkten Dr hen der ~lut1er einf llt, wouaeh di e Itolle ,Iie
weitere Drehllug der lutter im eIben inne gesla ll et. - Arnold Heinrich
W ge u e r , Hoboken (V. t. A.). Ang. :!:!. 1. 1914; Prior. W. G. 191:{
(V. t. A.).
i7. Spannturm für Aeroplane, Illldurch gekennzeichnet , dn ß e r hohl
l\usgehildcI. i t und zur .\lIlullhme d c Motorkiihlwa:sers di eni , wohei IIn ihm
Einlaßorgllne IIn,l A bleitllngsorgllne rur dM Kiihlw s er vorgesehen sind . -
L 11 r t - Ver k" h r s - 0 0 seIls I' h n f t Akt.· G es. , Johllnnistal bei Berlin.
Ang. 13. tl. 19 U .
5. Verfahren zur Wasserrein Igung mittels Chlorkalkes, HypochlorIte
oder ähnlich wirkender chlorhaltlger Stoffe: D,~. WII er wird n"ch Behnu.!·
lung mit .lie 'en Stollen mit Ei eil ill Berilhruug geb ra eh t, - l' h eGo I d·
<:h m i d t A. G., E seu . Ituhr. Ang . i. 11. 1\11:{; Prior. . 11. \llt:!
«()" lIlsehes Itei ch ).
1'\5. KlArvorrichtung, besonders für AbwAsser , don'lI Klilrrnum das
ser Ilureh eill rillgft'irmi 'c . , 'c hIn . '1'1110 , mit Au ·t1 Ußö tl'lIIl11 b'l' 1I \'I'rseh"ues
ulld im oh ' rell Teil de Klärrnumo wagreeht all gen"lnetes Rohr zuge(ilh r t
, irtl: Di,' \Vassertlußiill'lIuug 11 siml ,'nm Ges.luut'luer eb n itt de s rin gförmigen
~lillullrolrr.· üb ..r d, ' ""11 11I1...1lt1 ,h : Iu feu wei. e \'erteilt , .laß r.wei gegeII·
d ermal en iimt lie hc Sc hnc h tnn lngc n von staa tli chc n Ex perten zu m ~weck
de r F" Uetzung ,Ies Ühe rnuh ms p reise hesiehtigeu \. llt . F ern er wird dem
~taal ,la. Recht ei nger äu mt, ei ne eige ne n Ha nd el gl'",,'11 cha lte n beizu-
l...hal ten, lIuahhiillg ig von d en Bestinuuungeu de ["bel' 8U . syndikate iu
hew g uuf die H ändlerfrage, und sc h ließlich hai der Fi ku CU r . einen Betrieb
eiu jäh rliche H üueu eech enkontingen t von 4f,O.lJUO t erhal ten.
Verka u f der Kohle d es Dom br owa er Revieres. Der W i" I\l' r Suultr 1
ha t ,I,' n V,·rl ra J.: Wl'g"11 .1" , \"'rkauf," d, 'r Ireien Kuhl e d Dom b rowner
He,·i, ·r . 1(,·,u-hm ;l;l. Der Gem einde Wi ,'u ist ei ten , de r . lilitllrhe rg\'e rwRltulI'
in /lombrown eine ~( ellge \'011 l)()U Wa ggon s der tägl ichen F.. rder unz zu-
g,·,..hlaW'1I wurrh-u , /l en Verkau f der Kohle wird d ie Länderbank nl Be-
v..l1mli('hti gh· der l;,,"willd,· I..",o rg ,·n. I nfolge de r gering n \\' lIg"nh~i 'I,' l1un g
kn nn di .. g" ' lImh' !:I'fi;rtlerle ~I"lIge derz e it ui cht zur Ab fuh r gel',"I(I' I1 , doch
we-rden sich mil ,1,1' Zun ulune der \\'II/o:cnhei stellung nuc h die Ver :1I,,101,'n ,'n
,',." ;'oI,,·u. Die (;em";I"le wird di e Kohl e, di e Hau hrandzweck en d ien t, zum
I'n'ise "1111 I' :\'I ;U IIh Hut",,,,· Wien ' on lhllh ll" o( v erkaufen . ..,
Di e böhm ische Braunkohlenausfuhr nur der Elhe 1I 11 "h ))1·U\. ,·"II1I,,1
1",I,.u/o: im .Juli I. ,I. I ':! ~lill . 'I , d. i. UIII flO,lKIU '1 mehr 1I1 in d" r Io(I('i" I", "
ZI·il d, ·s Vorjahr..s. Dil' Aus(n"r umfnllft· in dr-n " rslt 'n i MOIIllIl'n ,I. .J.
I; ~(ill. 'I gl'g" n ti ~(i11. 'I im Vorjnhre. " .
Die E innahmen der Buschti!hrader Bahn im ~l onl\ t.e.Ju li I!l! fl Ill'trn lo(l'n
I' l ,tJ:l.l.tJ!I!I ( - I' :1!l-t.·lfIO), wovon I' ur•.\.llfl (- I' si. (0) "" ( d ,~~ Lit , A·, 'e lz
un.1 I' H7\1 .:!·11 ( K :IO:!.I;IIO) IIl1f dll~ Lit.ll-. ' e lz elltf"lIe u. All II~m g" 'IInh 'n
. filln . i t <1,.,. I" ·r .olll·n,·erktohr mit I' :!tr,. :!·jlj l"' .. ·ilil: t. Di,' Kohl"uhd , rl lc rtl ng" n
"rfuhrell eil,,· Ahuahme nm il,O()tJ t. Ilio· G · nmt einnllhmcn in 111' 11 "1'. t.en
"; ~IOIl8I.t:ll ,l. J . hczißi'rn sieh mit K 11,:!f>\) .Hf, (- K I. ' U.:{i :{ . lI ie,"'"
"III(lIl1en K j .f,,·,I..j-t:l (- K 1:!1.I0H) allf Iin' Lit. . '. d z IIn<1 I' l i , I\\~UKI:!
( I' I.i:!!I.:!tll ) lInf ,1:0: Lit. B· nlornehmen . ".
Erhöhung der deutsch en Schra u be npreIse. Ili " P en ,·h,· H:II"J ..I ·
..hraIlI H·,I\·,'r,·illill:unll: h" "hloß, ,IIII'..JI I·i,,,, Erml liiglln j: ,Ier It halt
:! hi. :i% " " , .. Erh l.""ng der \'o'rklllll'l'rei : ' e intreten 1.11 I " '11 . ".
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl be de ute t die P atentkIll, am ch lu ist der Tag
der Anmeldung, bel w. der P rio ri t auge ben.)
Di nachBtehe lllle n P lltentan meldunge n wurden am 1. Oktober 1915
Iltl'entlieh bek an ntgemRcht ulld mit m tllchen Beil a u in de r Au legballe Ile
k . k. Patentamtes fü r di e Dauer von z w e I Mon aten a u gelegt. Innerbalb di er
FriMt kann gegen die Erteilung di e er Patente E in Bpr u c h erhoben werden .
2·1. Regler zur selbstt ä ti ge n Einstellung der Brennsto ff - und Luft-
zuf uhr zu den Ro sten von Dampfkesselfeuerungen entsprechend de r je-
weilige n Dampfentnahme : 111 eiu in der IJ llu l' tda m p flei t ung ein 'c 'chllllel08
, lo'III'l'\'enlilgehllllse lIillll ei n Diilleukürl' " r un d geg"uilber diellem eine ch \\" n ·
11:"'"1 lLng 'or,lncte I'elton,ehllulel d, 'rart eingehllul , dllß die durch di e ill .h'r
lIalll'tdnml'f1eitung \'orhlllldcno Strllmunl,"lIenergie dl 's DRmpfe h<.·wirkten
Bewegllllgen d er ch wingeud ell ',·hllll(ei millel cntHl'rechender (bertrngull .
orgml\' in hekllnnter \\'eise nnf einen Sieuerkolbeo znr teuerung einlOll
ArI",i kolh",.. iib erlmgen \\'e rd "", ,Iessell Kolhen tllnge deli Anl I' (T oIIr n·
r"gl"r) II 1\ Anlrieb.motor Ciir den Kettenrost oder die Wurflellerung und
glt' ichzei tig dil' Lurtkllll'pe !Jet tigl , bezw. die Ihcn entsl'r h 'nd der i .
",..i1igen Ilnml'fentnahm gleic h zeitig ein tell . - Er t e BI' 11 n n I' I' 111'
e h i n c n • F" h I' i k s . 0 e II sc haI I. BrUnn . Ang. 25. 5. 1914 .
:!1. Selbsttätiger Vorschubrost m it unter dem Ro st a ngeordneten W ind-
kasten: Bio hewe 'liehell 111'1'1'0 ta ,h Bind mit dl'n Windk ten fe t \'er·
hun,len nnll zwi ehen ,Ien beweglichen Querrostst hen sind fe t t hend , ich
iib. ·r Ilcn Wil"lk I,'n e rs t reek" nde Querro Wh Rng rdu ,t . - . l a c h i u e u·
h RU · Akt i eng e & e l1 eh a f I ,'0 r m al . B re i t f e I d , D 1I U k, ' Co.,
.'chlllll . ug , 14. 3. 1!J1 3 al ~u utz zu I'at.• ' 1'. 63.f>\.7.
:!4. VorrIchtung zum Au toß n von Asche oder a nde re n K örpern oder
yon Bilgewasser aus Schiffen, hei welcher da. Au . toBen miu 1 ine Dil- cn
VOll eutll:egengl'setzt I' Konizi t pl\>llIi.'relllJen W 'r,trnhl erlol rt, dem di'
lorl1.ll ehaOellllen K ,rper durl'1, ,Iine n FülIrulllpf zug ruhrt werden , ,110 n
( Ifuuug durch eiu FUlIrumpfvelltii ge llffnel uud g ·.chlo ..u ird, d l . einer·
eil dun'h ,·iuen Ditl'ereut inl k ol ben mit l'int'r d"m Füllrumpf zu \\ ndelt.u ,
uutl'r SeewlL'IIcrdruck stl'heuden kleiner.'n F lilehe und einer unler tI I' aug-
irku ug de ,li .) lJiI cu IU sierllnlleu WIL"erstrnhl st!'hend en eren FI ehe
I. ligt wird: Dcr Dill'crculiulkolh,'u ist 10'1' in inl'n Zrlinder eingepIIßt uud
der ,Iurd. die \'erNchic, l" ntJu Llurehlll ess,' r iner zyliudri heu FI ch"n ent.
sll'1ll'lIdell Riug tlilehe strömt kouslallt eewus cl' zu , dll ,lurch ,1"11 In,' .ill'
lI:upllliten 'I',·il .11'11 Ko lheus "on größe rl'm Dllrchille seI' binter tlen KolhclI iu
.·iu"11 dt'r lIugwirkuug tie r DU. CII au . g".etzteu HaulII g )all~u kaou , '0'
,Iur"', d"r K..lhl·u nbgl' pUlt u l,,1 ..hwinllueud l'rbalten wirI!. - .I . 10 u e
" '() m p IIU y, L i mit e ,I, Depl lon l (Eug l" ," I). u , I.:!. \!I1:l; PriM. W. 2.
1\l1:! (tl rollh r it lluuil'u) I",all /, n ll·hl .
:! I. Gaserzeuger: Aul eiuer qucr dllrch d u Erz ug I' oh"rhllih ,I
.\ chellii "1,,,. ,·.'rillufelllleu , ,Irehhar gelug"rlell \\'elle ulld aul "iner Olle r
u:.eh'l'r,'u ,He 'e 1111I hließeud u II IlI '" .iu,1 j. dn od.'r 11I hrel'l' , 'I'g en deli
11 ch r. i,'h","It, Flilg,'1 h.·lc tigt, UIII IllIreh Drt huu Ih'r " 'elle ,,,1,,1' tI I'
überliegende Öffuungen in ale iche r lI ölw liegen und dn.ß der _Wn"erahllu U
au dem Klärraum unterhalb des Zufilhrullg"rohres und m lIellug"lHleru Ab-
staude VOll diesem erfolgt . - Burkhunlt K ai I. e I, Darllls tntit. Au/.:. Ii. -l, 1\11 3;
Prior. 11. -1 . Hit:! (Deutsches Heich).
Bücherschau.
Hier werden nu r Büche r besprochen, die dem Österr. Ingenieur- undArchite"ten.Verein zur Besprechung eingesendet werden.
1-1.;'71 I-li,'!!t'rkllr". Leitfaden für Milltdr- und Zivililieger. Von
.1 0 l'f F la s s i g, k. u, k. Leutnant.:\7 S. ( lU X 12 cm). Wil'n 1!l\:I.A. t:. vorm. R. v . Wal d h e i 111, ,I. Ehe I' I e (Preis geh. K /'20).Der Alltor ribt, im vorliegendcn Buch dem angehenden F1lIgzcul('lenker eine R eih wertvoller VcrhllllulIgsll1aßI'l' 'l'ln, welche er während Isr-iner rci ehcn Fliegerpra: i zu sa m nu -ln ( :l'legcu heit hatte. IleI' weitau.grüllt T eil d r-" Baude, ist dor Bl'schr.eihung und pl'U~tisehen"~~ehan(~lungder •'l'ele des Flugzeuges. d('111 Antriebstuntor. gewidmet.. • icht. IIIIIHII'I'l'ingl'lwud sind d ie Kapitel übe r den Bctl'i('h : 'Iotr lind di e Sohmiermitn -l
• ln-handelt. Der Abschnitt: .. Die . '('h llie des Flicgens" wird den L.· .... 1'
wohl 1\111 meisten inter ', ie l'cn , wie I\IIl'h die im Anhang llllfgenomml'lIcn I
ol'ga ni. a to ri sch n ·stiullJ.HIIl/?eu uS\~. der öste rr cichischen militdri : dlt'!1Lllftfahrt. Leider haben 'Ich m den 1111 Bliche llllfgenOlnll1cnen t heoror l .
sc lu-n Abschnitten eine verhält.nism üßig große Zah l von Fehlern ein .ge. ehl iellt'n. DCIl1 Fhlg-t.ellg cl'ballel' und d"111 praktisch en F ührer werdend ie :\Iith·illlngl'n über di e in der ._~Iatel'ialkunde" aufg.·nollllllcnen Eigen .
. r- hnften und B"h andlungsarten der einz..lnen Ba us to ffe V~lIl großi-m
• ' ut ze n sein. I ny. H. 1\CL/Zl1IJl!lr.
14.602 n us t'ouruulHrh., Pendel nnd die Th eori e du rt'l tive nU.'\\ t'!!UU!!. Von Dr, Allred D en i 'I. 0 t, ord, Professor an der k, k. Te ch .
nisch en H ochschule in Lernberg. 7U S. (24 X 16 cm) mit Ul Abh . imT e-xt. Le ipzig und Bl'rlin l!ll:l, B. U. T ('U h n (' I' (Pre is geh. :\1 :I ).Vorliegende :\Iollogmphi'l bpfaßt sich mit der Ent wipkhlllg all ·fI;"meint'r Gleichungen für rel ative B 'wegung unter Zuhilfenahme d"1
, ·,'ktmenrcchnung. Auf einige einlache Fälle wird di e Anw endung d..rP.' ultute üb erführt, wob ei haup .ächlich auf die B... wegung ein . Kurp..r
an der Oberfläche der rotir-renden Erde R ücksicht genollllll('n wird. Eiu
.. hergang zum Fou caultsch en Pendolexpe-iment und ein" . ich d , rau .
schlie ßende Theorie bildet di e Folg e der ' ch rift . l'!i.
14.i51 Dle virtuellen Län gen .h'r taSt·UIIll IIlU'u. Jlil' Vergleichs.lämren im allg em ein en. Die Methoden der vors chi ed eneu Autorr-n zurB".,tilllmung virtueller Entfernungen . Die virtuelle Länge hin sichtlichd er Tran .po rtko ten o wie der Transport. und Bahmlienstkosten imh,. sonde r in , die Bexiehungen derselben zu anderen Verg leich. längen undihre allgemein Anwendune. )Iit einem Anhange : Die Linie gleiclll 'n\\'ide . tande . . Von Dr. tee1m. Ing. Kurl ~ I u t 7. n e r. Ii:l S. (2·1A J(}.;; cm ).~Iit 4 T af eln, 12 Zahlental..ln und 4 Figuren. Z üri ch und L(·ipzig I!ll ·l,Gebr. L e C man n " (' o. [P reis F 6).
Di e Frace der vir t uellen l ..iinge i t vl'l'kehl'l'wirlschnftlich vongroßer lk·d,·utung. Bci der Bc 'pl'eehung. \'on ~ ~lI hn proj , ·~ lt:n IllUß i..
nnllll'ntlieh hei Gcbirg 'bahne n llIlJller wlcd,·1' 1I1 den Krl'ls dpr Bl"tra.chtungen gezogen werden . Es herr~elll'n ahul' ühe.r si(' vi elfae~1 u.n.
richtige und unklar An schauungen. l',s fehlt auch eUle nplll'l' , ehn ftüh er di n, ' I tund, di um so erwünscht ' I' ,'!'Sel1(·int. nls die ältl·rl·nArbeit n on , i n d n e r nnd von Ball 111 dip Au g"[('gl'nhcit niphtb('''Ond I'll tiefgründig hearbeit et hilb en. Die vorlil'l(ellfl.., gut ansgeslatt..t ,
, 'hrift en pl; eht also t·inl'lIl Belliirfni ,"·... Dl'r Verf SPI' gt·hm uc ht di, ·I~'zciehnun' "virtuelle Läng" fiir lilie dil'jl'nig"n Vl'rgl('i( ·hsl iillgl'lI.
w"lche für di e lktt;eb'c!'Sehwerni.:sc, Ill'zw. di e :-;..lb. tko. tell dl'H B,·.tri ('be, a l 0 für di e Au g a h l' n, l'in'n :\laß-tllb bilden . Er 111111" ·
. dlt'itlct ·t renge hit'von jent. Liingen. die ..ieh auf di e T Irif. ·, dlls hcißt
uf di e Ein 111\ h III e n, heziehen und die ~ieh nlt'hr od'r wl'nigel' IIU Sd r Lande I'S('\~ 'l'llIIn' l'I'gebl'u; diest' hl'zl ·il'hnet er 111. "Tllrifliin ' en". I0 ,1' • toff wird in fünf .\ b. ehniu ('u hehand!'lt, WOl'l1n sich nchst ..inl'11IAnhang(' ül){'r di e Lin ie I(ll·ichell W id(' l'llt a lllles noch l'in Kllpitel ..Zu .
s IIlnwnf llIl' und. ' hlußfolgerung"n" IIIlS 'hlil'Ut. Die Arheit i. t [('<'1ltI...achtcn. wert und :pi Eisenbahnproj ektllnlen ganz he:oll(ler8 e11lpfohl(·II.
.1/. }>.14450 I)a t:iseuhahn"c 'e n d ..r Schw,·lz. 11. T"il; \) i 6
chweizerischen Eisenbahne n 1911. Von I'l ll·id W e i ß e n.\, ach, ehem. P rllijideu ten der Sc hweizer Bu udesb ah non. I V, 2·tfj ...(:!3 ' 15 cm ). 'l.iir ich 1 ~ 14 , 0 r e 1 I F ii ß I i t l' re is . 1 8).
\)/IS Werk is t ein ,"achschl llgoLueh fil r jeden, de r sich i1berden ueueren 'tand d e schweizerbche n Bahnwesen s sch ne ll orientie ren
will. Das ge hlte Jah r l!l l l entspricht ung eflihr dem Dat u m mit
welchem die Bundesbahnen die po :!iti ven Vorarbeit en fü r die 'Elek-t risierun~ der Hauptli n ien begon ne n hab en, wel ch e die chweiz auder Abhl1ngigkeit von d r Koble befreit und s011lit d ie ,'ationalisierungdes wicbti!!Slen Verkeb rsmittels sozusagen v r vollstltn d igen soll. :\Iitdem im Vorjahre erschieneneu u nd 1111 d ie er :-itelle eiugeh nd h" .
"procheuen I. Teil bildet das Werk ein ab"erundetes A rchiv Eilr dEisenbahnweseu. Vz. l'ollaeJ.;.
11. 3 ' .:1 e r ll6 Ih'lI ckell. Von G. : c ha p 6 r. 3. Aufl. l.i1;0t:!f, X 17'fl cm) mit 1854 Ahb. Berli n 1!)14, Ern t ' 0 h n (I' r igllh. :\1 :2-1, geh. ~I 2Ii).
. •Tach se 'h Jahren wurde schon die drit t e Auflage diell
tr llllch n Werkes notwtlndig. \) i" neue Au f lag wu rde vollel
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praktische Anhaltspunkte bilden, sondern auch bei den P rojekts-
verfassungen neuer derartiger tauweihe ranla ge n wie bei den be-
hördlichen technischen Aufsichtsorg anen, denen ni cht immer praktische
I~au erfahrungen zu r Ver fügu ng steh en , hervorragen de Berücksichtigung
hnde n we rden. Es muß dieser miihevollen P ublikation au ch ein
um so g rö ßere Verdien st beigem essen werden , al s sie vo n einem bau-
führenden In genieur einer der größt en pezial-Bauunterneh mungen
auf dem Gebiete de s Talsp errenbaues, also von berufenster und in-
For mie rteste r Se ite . herrührt, während früh er der artige prak tisc he
Hau erfahrungen sei tens der Bauunternehwungen meist a ls eine Art
vo.n G eschäftsgeheimnis gehütet wurden ode r Zeitmangels wegen
sei te ns der Bauunternehmuugsorgane nicht der Offent licbkeit übersebenw~rden konnten, aber auch nähere .Daten laut eigene n Erfahr~ngen
mitunter selbs t von den Lokulbauleitungen sc hwer ode r ni cht zu er-
halten waren . .Es .wäre nur zu. wünschen, daß , diesem Beispiele
f?lg end , auch die bei anderen In genieurbauten gewonnenen praktisch en
E~.fahrnngsresultate der Allgemeinheit zngänglich ge mac ht werden
wu rden. A. Eriedrieh,
14.857 :ld reßbuch der Baubeh öI·tlcn und Ba ubca mten Im
Ileutschen Reiche, Von A. Eck h a r d. 343 S. (26 X 18 em). Frank-
furt a. M. 1913, Ku m p f & R e i ß (P reis 1\1 6).
. Das vorliegende Buch ist unter Zu grundelegung amtlichen
.\Iatenales zusammengestell t und enthäl t die Baubehör den und -Be-
amten in D eutschl and, geordne t nach Bundesstaaten Provinzen und~tlidten, ein alphabeti sches Verzeichnis mit An gabe der Titel Dien et -s t~ 1I u!lgen und Dienstorte. ein Ortsregister und ein Verzeidhnis der
Wi chtigsten !la.~ämter.nn? Ba~inspektionen. p er Anhan g enthä lt einen
Au skunftateil über Wichtige Firmen der Bau industrie und eine Bezugs -
quellenliste.
14. 1 e ue re ,\ n c h nnungen \Iher da Wir t chart wc eu
mnsch IneH er Bet rteb e, Von A. ' 0 n der e g ger. i4 . m. Taf,
(20 X 19 cm). Zürich l!1l4, Ha s c her & Co.
T De.r ~rs te Teil behan~elt.die verschiedenen org anisc he n lethoden
z~r \ erbl1 hgung der Fabrikation der Maschinenbetriebe. der zweite
d!e elbstkost~nbestimmung in 1\Iaachinenfabriken un d ist da s in
dle~em Abschnitte Dargelegte zum Teil nicht allgemein, ondern be -
sp richt der Verfass er seine An schauungen und VorschilIge.
14.8 2 Or t . u nd Ha ndel gebräuehe 111 der Bnu tumlldu trle.
Von P. !' i e t z s c h m a n n. 46~. (:!OX I2 em). Berlin 1914 Ton-
industrie-Zeitung" (Preis 1\I 1). ' "
. Das II~ft bringt eine Zusammenstellung von Orts- und Handels.
g.ehrliuc hen ID de r Baustoffindustrie und im Baustoffhandel, so weit
sre bekan!lt I{~worden un d ihre Feetstellung möglich war, und dü rfte
da sselbe für die betreffende n Fach kreise beim Absch luß von Lieferungs·
vertrilgen von wesen t lichem ,T Utzen sein.
r, 14.885 Her Stadtstraße~bau. Vo n Dr. In g . G. Klo s e. 109 S.
m. ro Abb. (l,G X 10 cm). Berhn 1914, G ö a c h e n (P reis l\l - '90).
. In .gedrän gter F orm werden beriicksichtigt die Bebauungspläne
11IIt Aus~J1dllng. des St ra ßellnetzes un~, der St r!1Benziige, die teigungs-
verhllltlllsse, .dle Allp fl anz~ngen \ ßurgerstOlge, Promenaden, Reit·
w.ege usw., die Vor- und , nchtelle d~r ~inzelnen Hefestigungsarten,
die Inan pruchnahme de r Straßen sowIe die t raßenreinigung.
14.88 8 J)i e k llutll1änul~che Fabrlksbuchrdhrung' u nd Ver-
WlIltUll g. Von R. Ru d 0 I phI n. 55 . (22 X 14 em). 2. Aufl. Leipzig
1914 , J ä ne c k e (P reis 1\1 1'20 ).
. Zweck des vorliegenden Werkchens ist, durch eine zwanglltufige
ßetTlehskontrolle, Selbstkosten- und Rentabilitäts· Rechnungsanlage
einen den weitestgehenden Anforderungen gerecht werdenden Ver·
waltungsnachweis darzubieten.
Eingelangte Bücher *).
(e Spende des Verfassers.)
15,111 1.ll'hlm un en mit elen. Von Dr. Ing. W. Ja e ni c h e n.
° 76 '. 11I. Abh. B erlin 1!l14.
H;.112 Illt: {'rnndzii"c t\ t~r Ut·wU . t'Tlm:: Ä::)·plrll. . Von Dr . Ing.
1". R i ch t or. 8°. 60 S. 111. Ahb. Dr esd cn 1!l14, B a c n t c h.
15.11:1 t lbrr th'n mnrIuG drr ~Il' cblllli . it'run" indu triflI r r Ur l rlebe
uuf t lnfull::efubr 11I1(\ hn:It'lIisch c \ ·t'rbiiltnisse. Von Dr. Ing. R. B r ii. t e r.
8°. 104 S. m. 1hb. Leipzig I!H4 , 1 T OS k c.
0' 15.114 tJber { ~t'u-l,t· ::It·rlln::t'lI. Von 01'. In g. F. H a n a III a n n.
8 ..1ll . 111. 13 Tuf. Leipzig 1!l15. B 0 e r n t I' ii ge r.
l fi.115 (~cwillnUII' nnd \ 'erw ertnn" Hili • 'ebellt rzell l:nis CII bel dt'r
\ 'l'rwt:ndullg "on Stcln· nnd llrunnkobh:. 8°. 34 S. Berlin 1915, GIn s e r.
15.116 U1c WlISSt:rturblncn und dt'r clI Itrgulllloreu der LIndes ·
~U!s~h' lI u nl: ill lIerll 191... Von Dr. l ng. F . Pr a8 i I. 4°. 40 . m. 7 Abb.
Zun 'h Hll5, chweiz. Bauzeitung.
15.117 ' ·ierachsi::t'r 11 )·l1Illllomclerwu"ell der cbwei7.t'rl eben
Uuudt·. bahut·n. Von H. A. Gau d y. 40 • 20 . m. 39 Abb. Zürich 1914,
chw ·iz. Bauzeitung.
15.118 1)11' Ilumpfturblncn und die Turbo" t'br· I' dcr Landt~ ­
uu,'. 1l'lIun' lIeru . Von Dr. Ing. A. S tod 0 In. 4°. 11 . m. 22 Abb. Zürich
1015, Schweiz. Bnuzeitung.
. ) me SchrimeituDg behalt Ifoh yor, die beachtenlwerteren dl er Neu·
ench.inDDI n eu geeigneter Zeit &u be.pr hen.
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15.119 Der ,\ 11 hau der Druckpartle Im lmplont unnel, II. Von
F. R o t. hp e I t z. 4°. 12 . 11I. Abb, Zürich 1915. chweiz, Bauzeitung.
15.120 fbrr Trlebwcrksbeanspruehung bei elektrlsehen Loke-
mntlven. Von Dr, W. Ku m m e r. 0. 38 . m. (j Abb, Zürich 1!l14
Schweiz. Bauzeitung. '
Ausstellungen, Vermischtes .
,\ us telluneeu, Öste r r eic hisc h - uugn ri e he Krie gs-
a us s t e l l u n g 191G. Das gro Be In teresse der Bev ölkerung für d ie Er-
find ungen und Errungensch aft en de r Technik , die der W eltkrieg zeitigte,
ve ra nlaßte n den Pl an , am 1. ~Iai 191G eine Kr i e Ir s a u s s t. e I lu n g
i n \V i e n zu erö ffne n, die d ie Erzeu gnisse der an der l l eeresausr üstung
unmittelbar be teilig ten Industrie umfa ssen und den Zwe ck verfolgen
so ll, von der durch den Wel tkrieg unb erührten Leistungsfähigkeit ,
vom GewerbefieiBe und der Kunstrichtung un ser es Vaterlandes ein
g-e t re ues Abbild zu geben und dadurch das durch die kriegeris chen
Ereignisse höchstgesteigerte Selbstvertrauen unserer ~litbUrger noch
zu erhöhen. Auch Sanitntspfl ege , Optik , .\1ilitärauBrüstungs- und Ver -
pfle gsbranche sowie all e damit zusammenh~ngenden Einrichtungen
werden vertreten sein. Obwohl der Titel " Osterr eichiacla-ungarische
Kriegsnu ssteIlung" dem geplanten Un ter ne hmen den Charakter einer
, ondera uss te llung gi bt, wird die Au sst ellung ein e Koll ektivausst ellun g
se in, da der Krieg in alle Gebiete des wirtschaftlichen L ebens mä chtig
eing r iff'. Die Aus tellung soll im Ka isergarten stattfinden . Da s Personal
der Au sstellung wird au s Kriegsinvaliden bestehen. Al s Vorsitzender
de s Ehrenkomitees der Au sstellung, die vom 1. Mai bi s 1. 'eptembc r
1916 dauern so ll, fungiert Kriegsminister FZ.\l. R itter v . Kr 0 ba t i n.
Verml ehtes, , t u d ie n r e i s e d es Ö s t e r r . Ve r ein e s
f ii I' K ä I t e in d u s tr i e zur ß e s i ch t i g u n g von F lei s c h-
g e f.r: i e r a n la g e n. Die tudienkommission, wel che unter Führung
des Oste r r . Vereines für Kälteindustrie die für di e Pleischapprovi,
sionierung in den großen deutschen tiidten getroffen en Einrichtungen,
insbesondere die Gefrieranlagen, besichtigen will, hat am onntag den
17. Oktober I. J. ihre Reise angetreten, und zwar zunächst nach Berlin,
woselbstdiestl1dtischen und privaten Gefrieranlagen und Iarkthallen usw.
be sucht werden, von dort aus nach Hamburg, Lübeck, Köln , Frank-
furt , \Viesbnden, 1 [üruberg, Leipzig und Breslau, in welchen tädten
die de.!! gleichen Zwecken dienenden Anlagen studiert werden solle n.
Vom Osterr. Verein fUr Kälteindustrie nehmen an dieser Studienreise
de r Vizepräsident Ing, Ph. Po r g e s und der chriftführer 'chulrat
Prof. Alois Sc h war z , welcher als Reiseleiter fungiert, und 2 Mit -
glieder des Ausschusses teil. Die Stadt Wien hat die Stadträte Baurat
. c h n eid e rund D e c h a n t sowie 6 leitende Beamte de s Magistrats
unter F ührung des tadtbaudirektors Ing. Goi d em und für diese
Studienreise delegie rt, die Stadt Brünn den G emeinderat Hochschul-
prof. H ö ni g, derzeit Rektor der deutschen Technischen Hochschule,
und 2 höhere Mag ist ratsbealllte, die Stadt Graz 2 technische Beamte;
die StadtMähr-Dstrau ist durch den Gemeinderat Fabrikunten L a n ger
vertreten. Seitens der Reichsorganisation der Hausfrauen Osterreichs
in Wien wurde ~.ie Präsidentin F:lIIny Fr eu nd· 111 a r ku s zurTeilnahme
delegiert. Den Osterr. Ingenieur. und Architekten-Verein vertritt Herr
Ing. Tob i sc h. Die Dauer der Studienreise ist auf 14 Tage berechnet
und es haben die Magi strate sällltIicher zu besuchender ~tädte de r
Komlllission die ßesichtigung der beziiglichen Anlagen bereitwilligst
gestattet. Die Ergebnisse dieser Studienreise werden voraussichtlich
seh r fruchtbare Anregungen für die österreichischen tädte u!.ld die
Verbesserung der Approvisionierung bi eten uud es hat sich der OBterr.
Verein für KlUteindustrie durch Anregung dieser Studienreise zweifel-
los ein großes Verdienst erworben.
Wettbewerbe.
(An die er Stelle können nur solche Wettbewerbsau ebreibungen ver ·
lltrentlieht werden, welche nicht in ihren Hauptpunkten mit den 'l"on unserem Ver·
eine aufgestellten .Gruudsätzen für das V~rfahren bei \yettb~werben im Gebiete
,Ier Architektur und de., gesamten Ingemenrwesen • Im WIderspruche stehen.)
Wettbtlwcrb fih ' ei n ' ch w im mbad in Hl'll x. Da das Programm
diesetl \ Vett bewerbes in einigen Punkten un seren "Grundziigen für das
Verfahren bei \Vett hlJwerben" nicht entspricht, so können wir die Be·
teiligung" au diesem Wettbewerbe unseren Mit gliedern nicht empfehlen.
Wien, 11. Oktober 1915.
Der Obmann des ständ. " ' eltbewerb·A ussch usses :
Helmer.
Offene Stellen.
8. ßeim k. k. Patenta mt werden 8 Absolventen der Technischen
Hochschule, auch so lche ohne Ir. Staatsprüfung, gegen ein 1Il0nat-
liches Adjutum von K 100 auf Kriegsdauer vertragsmäßig
aufgenommen, und zwar: 2 Maschinenbauer mit pezialkenntnissen
auf dem Gebiete des Verbrennungsmotoren- und Dampfturbinenbaues;
1 Elektrotechniker; 2 , Iaschinenbauer mit pezialkenntnissen in der
Te::hno logie der mechanischen Metallbearbeitung; 1 Maschinenbauer,
befli higt zur Mithilfe be i de r Bearbeitung des Gebietes des Automobil -
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w sens und 2 . laschinenbaue r, be fähig t zur l li thil fe auf dem Gebiete
der Luftfahrzeu ge (Aeroplane). - Die Aufnahme er folg t ab lf}. Oktober
1915. Bewerber wollen sic h beim 11. Präsidenten - tell vertreter des
k. k. Paten ta mtes, Wi en , VII. Kirchber gga sse 7, zwische n 11 un d
1 hr meld en.
9. Im Amtsbezirke der k, k.• tantsbahndirektion Villach gel angen
mehrer e ~[ as c h in ent echnik erpos t en zur Besetzung. Die be-
züglichc n Bewe rb er , deutscher Nationalitiit., m üß.ten sof~rt zur Ver ·
füg ung stehen, d. i. militärfrei sein , und in j eder Bezi ehung , insbesonda re
au ch hineich t lieb ihrer körperlichen Eignung, vollkommen ents pr eche n.
Die Aufnahme ist al s Mascbinen-Aseistent. mit dem .Jahresg ehalte
VOll K 1600 un d dem sy stemisierten Quartierge~de in Aussicht g .
nommen. Die mit einer Krone gestempelten, mit dem Geburts- und
dem Heimatsscheine eventuelle ~liIitlirdokumente sowie den Zeu gni ssen
iiber die I. und 11. 'taatspriifung belegten Gesuche sind bi s spätestens
1. . ' ovembe r 1915 bei der k. k. Staatsbahndirektiou Viii ach ein-
zureichen.
Stellenverm ittlung des Österr. Ingenieur- und Architekten-
Vereines.
36. Betriebsleiter für eine Geschoßdreherei in Budnpest dringend
gesucht ; gefordert wird Praxis in Massenfabrikation, energisches Auftreten,
I/eide Staatsprüfungen.
56. Maschinen-Ingenieur mit gründlicher Erfahrung im Patent.
fache, Selbständigkeit, Sprechenkenntnissen und militärfrei wird ge-
sucht vom Patentanwaltsbureau Viktor Tischler, Wien, VII. Sieben.
ste rng e 39.
63. J iingercr Ingeni eur, in K unnlisicrungs- und Rctonarbcit cn
bewandort, wird von einer Bauunternehmung in Kroatien gesucht.
69. Ingenieur mit Erfahrung im Wasserver sorgungsfach und ins ,
beso nde re in H ausinstallationen wird von Wiener Bauunternehmung
gesu cht.
70. Jüngerer E isenbahn-Ingenieur wird von einer Bauunter.
nchmung in ~[ordmähren gesu cht.
71. Ein tücht iger Wagcnkonstrukteur, der theoretisch und
praktisch gebildet und erfahren ist, wird gesu cht.
74. An der höheren Fach chule für El ektrotechnik des k, k. Techn o-
logi!ehr n Gewerb emuseums in Wicn i t die tolle ein es provisorischen
Lehrers soglei ch zu besetzen. Auskünfte bei der Direktion, IX. Währinger,
s t raße 59.
75. Eine Ietallmöbelfabrik ben ötigt für ihr technisches Bureau
einen tüchtigen Mascbinenkonstrukteur (Vorrichtungskonstruktou-j,
7 . Ein Konstrukteur für allgemeinen Mascbinenbau. mit einiger
Bureaupraxi und womöglich Erfahrung im 'I'ransm lssionsbau wird von
einer Wiener Firma gesucht.
79. Im Hochbau erfahrene Ingenieure werdcn für eine Wicner
Bauunternehmung gesucht.
80. Mchrere Ingcnicure flir Ei senbahnbautcn , in Abstecklln gs_
arbeit en bcwande rt, und mehrerc Assist enten werden von großcr Bau -
untern ehmung ge. licht.
82. Ingenieure für Ei senhetonbauten mit mchrjähriger Erfahrung
werd en von einer Wi ener Betonbau.Untcrnehmung gesucht.
3. Ein jüngerer Ingenieur für Tr sierungen und Bahnbauten
wird benötig t.
~Tähere Auskünfte von 5 bis 7 Uhr nachmittags in der Vereins.
kanzlei.
Die •'achlra e na ch tüc hU"en In "cni euren i. t jetzl .° ilta rk, daß
I a l der Li t M r vorgemerkten teUeulo eu In " euieure kaum gedl'ck t
\w r cn kann. I' er~eht dc'halb an aUe atl' lIenlo I'n In" enieure ( iH'. ta nden
2. la tf prüfuna ) d t: rsuclleß , . ieh UD. erer teilen n rmitt hlll" zu be.
dieneu.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die Direktion der \Viener städtischen Elektrizitll.tswerke
"ergibt im Otrertwege die Lieferlln~ des erforderlichen Po r t I a n d.
z e me n te für die baulichen Herstellllngen anläßlich der Auf.
~~ell u ng von zwei Dampfturbinen und vier Garbekesseln für die
Uber la ndzen.trale Ebenfurt im veranschlagten Kostenhetrage von
K 21.313. I~ie Bedingnisse und der Ko stenanschlag liegen bai der g .
nau~ten Direktion zur Einsichtnahme auf und sind da selbet zum
P!else von 40 h auch käuflich. Die Offertverhandlung find et am
2;). Oktober 1915, vormitta~s '/.10 Uhr, bei der Direktion der stlld ti chen
El ektrizitätswerke, L ' . Mariallllengasse 4, statt.
. 2. Die k. k. Direktion fiir den Bau der Wasserstraßen vergibt
Im. Otrertwege die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung von
EI s e n k 0 n s t r u k t i 0 u e n für die Wehranlnge bei Nimburg auf
Grund des Wasserstraßengesetzes. Die Vergebung umfaßt alle mit
der Ausführung der Lieferung und Montierung der Eiscnkonstruktionen
maschinellen und elektrischen Einrichtungen der Wehranlag , ver:
bund nen Lei stungen. Die Anbotsteller haben sich des vorgeschri benen
O~ertf?rmulares zu bedienen , welche blli der Expositur der k. k.
Dir ktlon für den Bau der W erstl'aßen in Prag erhältlich iet. Da -
Ilelh t könneu uch s mtliche Offertbehelfe und di e n heren B .
Il~immu.ngen für die Offerteinhringung einge ehen rden. Anbote
slDd bIS 26. ktober 1!H5, mittags 12 Uhr, hei der genannt n E .
po itur einzureichen. Vadium 0'/0'
3. D ie Ge m inde W la chim ve rgibt im ffertwege den B.u
des Ge bäudes fü r die . k. B z i r k s hau p tm an n c ha f t 111
\Vlaschim. Die Vergebuugsbeding nis e so wie der K o t nvoranechlsu
liegen bei m dor tigen 'tadtamt zur Einsichtnahm auf. A nbote ind
bis 31. Ok to be r 1!l15, mit! es I:! Uh r, beim 'tadtamt einzureichen.
4.• eiten s der k. k.. taat bahndire ktion Olmütz gelangen im
Ofl'er twege na ch st ehend e mac hin eil e Ein I' ich tun gell zu r
Vergebun g, und zwar: 1 Ega1isier -D rehhank mit Hevolverkopf, 21 Cl 111m
Spi tze nhö he un d 1000 mm Drehlünge ; 1 bapingma chine, JUOO mm
Hub, 500: 500 mm T isch tl che; 1 ve rtikale 'äulenboltrm chine fii r
R iemenantrieb mit ve rs tellbarem und dreh barem Ti eh und Fuß-
vo rgelege für Löcher ins Voll e his 2[, mm Du rchmesser, Ausladung
200 mm, Lo chtiefe 200 mmj 1 Farbenr eibmühle für R iemenantr ieh,
za , 2fJOmm Durch messer mit Voll- un d Lecrsch eibe: 1 I' niehebel-
lochpresse für L öch er bis 15 mm D ur chmesser bei Blechstärken bis
12 mmj 1 ei nfache Fräsmaschin für Rie men a nt rieb, mit Wide r-
vo rgelege, Arbeitsfläche des Ti sch es za. 7GO: 200 mm, D ur cllllle se r
des F iiltrungsarmes za. 80 mm, ~Ia s e i vdurchmesser des Fr _do rnes
mindestens 25 mmj 1 Schnellbohrmasch ina mit ele kt rischcm Antrieb
für 30 mm Lochdurchm esser, Bobrtiefe za. 200 mm, u ladun g
za. 250 mm ( Drehstrom 150 V pn nnung, 50 Per iodon}; I Feld .ehmiede
mit eingebautem V enti lator an trleb , Grö ße der Herdplatte za. ,00: 500m!'1
(Drehstrom 190 V pannung, 50 P er iod en), der Elektromotor muß d ie
Windpressung (2 00 Umd rehun gen ), 200 m711 W a sersä ule bei ;100 mm
Düsen öffnun g er zeu gen j 1 tah lguß-Blechseher für F lußeisen bis
12 11,m St ärke, Rundeisen bis 26 mm fü r Han dan trieb, ~[es erlänge
za. 200 mmj 1 L ochstan ze für Löcher bis 20 mm Dur chmet r im
Hlech von 10 mm tä rke , F ür d ie Lieferu ne gelten die allg mein n
und di e be onde re n Beding uisse für d ie L iefer uu g masc hineller Ein-
ri chtungen (B. H. F . Nr . 97, Auna~e 19 10), wobei da Offertformular
benützt werd en muß. Diese s so woh l wie die be zeichneten JI dingnis e
sind bei der Ab teiluu g filr Zugförd eru n~, un d W rkst t tendienat
d r genannten :taat bahn dir ektion erh Itlich. A nb ot ind bis 31. Ok
tober 1910, mittags 12 Uhr, bei der k. k . taatsbah nd ir ktion Olmütz
einzureichen.
5. • eit en der k. k.•' ordbahndi r ek tio n kommt di e L iefe ru ng
der na chsteh end verzeichn eten m a s c h i n e I I n \V r k t t t e n '
einrichtun g en im trertw ~ zur Vergebung, und z -ar : 1 Kreis-
sä e mit elektrische m Antrieb ; 1 Ventilator mit EI k tro mot or ;
2 piralbohrerschl eifm asch in en für 'I'ranemissicn ; 1 H obelm esser-
schleifmasehine für 'I' ra nsmission; 1 Zapfen locb -K et tenfr tsmascbi ne
für Tranemiseion ; 1 '" erkzeugschleifmaschin für Tram mission;
1 Horieontalfräsmascbina fü r Tran ami ion j ;. Egalisi rdr hb nk für
Transmission j 1 Ke sselprob ier pu mp e ; 5 elektr. Ilan dbohrmaech inen j
2 Preßluft- tehbolzen-.
'
ie thl1mm r' 2 'c hleifsteine mit elektr . E inzel·
antrieb; 2 Schnellbohrmaschinen mit el ktr. Einzclanlri b ; 2 1I a n d l~ be l·
bl echscheren j 1 Langl ochb ohr, und tem ma chi ne mit lektr. ElOzel -
antrieb; 1 Bandsäge mit elek t r. Einzel ntrieh j 2 tran eportable ulog-ene
Schwei~. un~ chneidanlnge n für B1auga s j 1 rund er cbm ie~ her? j 2 Pr ß,luft.~leIßelhä~merj 1 • tab· und Passonei en-Bieg em schille filr Hand·
nntrle? j 1 I~derohr bs chn eid ema chinej 1 fr i teh . nd Ilat,tdb h~~
ma schlOe j 1 ICke n-, 13ör del . und Drahteinl egemaschlll ; 1 l Illvers .
Palz- und Abkantemasch in e j 1 Abricht .IIob elm3sch in f~lr Holz .mb~
elektr. Einzelantri eb ' 1 Holzfr ma chine mit le tr. ElIlzelantdleh '
1 Preßluftrohrleitung'· 1 hydrnuli eh e tau eh m s hin; 1 Wand r\ '
kran od er 1 Laufkr .: (alt ernativ) und 1 P r ßluft-polier· un d L~c -
schi ifmaschin . Die Verg bung erfolgt uf ' rund der vo n ~m
Anbotsteller in den Anbotformul r ien inz u etz ndl'n P au ~b al J' rf\lf l'
sowi e der b i der k. k. 'ta bahnv I' Itung g Itenden 1...1 ferunfs:
bedin gni s e. Die Anbotformul r l', . lch e flIr die trl.'rt te} lud~ hn -
nützt werden müe n, könn en im 13ureau IV /3 d r k. k.•. 0 1' dun
direktion , Zimmer 44, unentgeltlich b h b n od r g I? n I·.I~ S nmhe~
des einfachen Portos bezo~en vl'rd n. Anbot si nd. bis . 4. .ov~\'ien
1915, mittags 12 hr , b i d r k. k . • ord b hnd lr k lon 10 ,
TI. ,·ordbahnstraße 5, inzur ich n .
G. Die k . k. :laatab hnd ir ktion Tnn hru l.'
wege d ie Li f rung d r na ch t bend b z ichn et n
m a s c hin e n: 1 :chn IIbohrma chi n sa mt EI trom ot or : 1 elek-
trische Handhohrma chi ne ; 1 Zylinderbohrma chi ne : 1 .'~ed .r ?hr-
ab schneide- und tau chma cb in' 1 Fa on · und Pr fil I enbleg'
maschine; 1 Dicktenhobelmaechin ' samt Elektromotor ; 1 Kai ge
snmt Elektromotor ; 1 doppelt chmi defen r ; 1 L nfkrau 6 t;
10'3 m pannweite für Handantrieh. Anbole können auf alle erde
einzelne der au sge chri benen Gegenstllnde ge s t IIt werden. Zur
Anhotstellung sind di e von der k. k . taalsbahndirektion aufg I .gto;
lo'ormulare au sschließlich zu verwenden. Die für die Lieferung I~a -
gebenden Bedingnis c sind aus den A~botsformul8ri n erllich~li ch . DI~~~
Ilowie die Anbotsbehelfe können bel der Kasse der k . k. • tlIst ba
direktion, gegen EinsendunI{ von K 1 fHr je "in Formular, ~lt'z~~en
w rden. Die Anbotsb eh Ife lie~cn bei d r k. k . 'o rdbah ~ d l r. t lOn
(Bureau H1/3) in Wien und bei d n k. k . • tao. bahndIr . ~lOn~n
Innsbruck nnd Pra zur Ein icht nah me a uf. Anbot IO ( b h I
4. I'ovemb r 1 ~11 5 , na chmittag 4 hr, bei der k . k . ta at a n·
direktion Innsbruck einzuzur ichen .
7. Die k. k. • taa bahndirekt ion P i! en rRibt im W ege
einer allgem in öffent lich n Off r erhandlung di Li f run , b
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Herstellung der nachbenannten \V e r k s t li t te n ein r i ch tun ge n,
und zwar: 1 laufende Ri emen-Streckbank j 1 Hiemen-Abscbärf- un d
Egali ie rmaschine; 1 Ei senhobelmaschine. 1 Kupolofen ; 1 elek tr isc he n
Gichtaufzug. Di e Li eferung hat auf Grund der " Allgemeinen Be-
dingniese für d ie Vergebung und Lieferung von .Iat riali n und
Ausrüstungsgegenatünden für di e k. k . taa tseisenbahnverwaltung",
B. H. Form 4 ' r. 5 1, Auftaue HilO, der " Bes onderen Bed ingnlss e für
die L ieferu ng ma chi nelle r \ Ver kstä t tenein rich tungen '", B. 11. Form 97,
Auflage 1910, n nd de r " Besonderen Bedingnisse für die Lieferung
und A ufstelluug von Gegenstllnde n der mechanischen Ausrüstung",
B. 11. Fo rm • r. 57, Auflage 1910, zu erfolgen. Die e Behelfe können
bei der Ab teilung I V/4 der ge nannten taatshahndirektion behoben
oder gegen Einsendnng des Portos bezogen werden. Anbote sind bis
5. •'ovember 1915, mittags 12 hr, bei der EinlaufsteIle der k . k.
'~aatsbahndirektion P ilsen einzureichen. Vom Erlage eines Ya dium s
Wi rd nbgesehen, doch hat de r E rsteher einer Lieferune ein e Kaution
von 5% des Vert rngsprelsos zu erlegen. 0
8. Im Bezirk e der k . k. Stnntsbahudirektion Pr g gelangen
nachs te hende m a s e h in eil e Ei n r ic h tun gen im Offortwege
znr Beschaffung, und zwar : :! fah rba re Feldschmieden ; 1 Flächen-
chleifrnaschine; i:l elek t rische • 'aßschleifrnRschinen; 2 elektrische
lIandbohrrnaschinen; 1 Schnelldrebbank ; 1 lIahneinschleifms chine :
1 Kesselapeisepumpe; 1 Druckluftnlethammer ; 1 Druckluftmeillel:
hammer ; 1 Elektromotor 8 PSj .. 1 'hap ing maschine ; 1 Blech chere ;
1 magne tischer ortierapparat; 1 01. und Wa serabscheider ; 1 Fräser-
und Sp iralbohrerschlei fmaschine; I Bands!ige ; 1 elektrische ch leif-
apparat .nnd 1 Kok sbrech er . Für die Anbote sind spezielle Offort-
formulnrian , welch e für di e Offerte benützt werden müssen, bei der
g~nannten Staatsbahnd ir ekti on , Ab teilung I V, kostenlo erhältlic h und
k önn en s? lbe l?ege n Einaeudung d es Portos (20 h) bezogen we rden.
Anbote sind bIS 6. j, 'ovember If1l5 bei de r k. k . ' t ilatBbah ndi rek t ion
Prag ei nzureiche n.
9. Bei de r k . k. ialinenverwaltung Ha ll in Tirol gelangen nach-
stehend A lt e i Ben so r t e n im Offe rtwege zum Verkaufe und
zwar: zi~ka 15.000 kr; 'chmiedeeisen und zirka 15.000 kg Gußeisen,
\~o vun ZIrka 8000 kg verbra nnt si nd. Die au egeschriebenen ~Iengen
sind nu r aunä herungsweise bestim mt und ba t sic h de r Anbot st ell er
zur A.ne r ke nnu nl4' jedes Mehr- oder Min dergew ichtes h is zu 30 % zu
ve~pfllChten. Anbot e Bi nd bis G. " ove mher H115, vormi tta~s 11 hr,
be l de r ge na nn te n na linenve r wa ltung e inz ureichen .
. . 10. Die k. k, ' taatBbah nd i rek ~ ion Villach vergib~ im Offertwege
die Li eferung der nach~tehend ver zeichnet n m n ' Ch I n e I1 e n Ei n-
r ic h t u n ge n, und zwar: 1 Bolzendr hbank; 8 ' upportschleifappnrate
fü r Drehbänke, ' ha pi ng masc hi ne n usw. ; 1 lIolzkreiBs ge, fahrbar
2 ele ktr isc he Fl asch en ziige für j e 3000 kg Tragkraft ; 1 Kaltsäa e ZUl~
Abschnei de n von Sc hra uben und Bolzen; 1 Vorrichtung ZU1; ' ac h.
d re hen vo n L ok om ot ivk olb en sch ieber bü ch sen ; 1 cbnelldr hh nnk
250/2 00 mm; 2 Ele ktromotore n f ür . 'ähmaschi ne na nt rieb; 1 Un iversal-
8chleifmotor mit flexibler W ell e ; 1 Kes el. und Rohrprobie rp ump e
mit 40 Atm. W asserd ruck ; 1 llan d lu ft pumpe bis G Atm. Luftdruck ,
Die u nbed ing t zu henützen den An bot unte rlag n können bei der Ab-
teiluug 1V de r ge na n nte n : taa tBbahndi rektion eing -e b 'n odcr vo n
dort ge ge n EinSAndun g von _0 h bezog en werden. Die AnbotBbebelfe
liegen au ch bei der k. k. 'ordbahndire kt ion in W ien und bei den
k. k. :tnatshshndirektionon in Prag nnd Lemberg zur Ei nsicht auf. A n·
hote sind biB G. ovembor 191&, vormittags 11 U hr, boi d er k . k.
Sta!lts bah ndire k t ion Villa('h einz ureiche n.
11. !<'Ur die W erkB tätte der k. k. österreichiBchen taa t bahnen in
L inz ge langen na ch Bteb ende m a s c hi n e il e Ein r ich tun gen im
Oll'ertwege zu r Ver ge bu ng : 1 EO'nliBierd re hbank mit elektrischem
Einzelantrieb; 1 E~alisierdrehban k für Tran mi ionsantrieb; 1 Präzi-
sio ns l it pindeldrehbllnk fUr Tra nsmissionsa nt rieb ; 1 s Ib tsteuernde
,'u te nfräsmascbi ne mit elektrischem Einz lantrieb; 1 bapingmascbi ne
für Traosm issionsantrieh ; 1 L an gl och bohrmascb ine für 1l 0 1 zbearbeitl1n~
fiir Trnnsmi s ion Buntr ieb j I se nk rechte Bohr· und te rnmaschine für
ll olzhoarbeitun~ mitelektriBch em Einzela ntrieb' 1 H ochl eiBtung - t!inde r-
bohrmaschine mit ele ktr iBche m Einzelantri eb ' 1 Farbenr ibmRSchine
für 'I~ransmi s!o n antri eb ; 1 d oppel te Tro~ken chi ifmaschine mit
le ~ t rIB~hem ElIlzelllntriebj 1 ~and8cb le i ftite i n mit I ktr. Einzelantrieb'
S • chnllede f uer mit eingeba uten ele kt r isc h an" tr i b uen Ye ntila-
t?orenj 1 !Ibe r t ragbare 'c hieborBpiegel frl1smRSchi;e mit elektrischem
ElIl z I~ntrteb; 1 U ber tra~hare r e lekt risch an et riebener Fr!isapparat;
I 1.l orl zontl\lachs l a~cr-Bohrmaschine mit olekt rischem Einzelantri b;
1 Schll ellbohrmaBcbino mit elektrische m Ei nz lantrieb ; 2 elektrische
J1andhohrma ehinen; 1.1 übe r tragba re elekt risc be Bohrma chine n;
1 Drehstromm otor ; 1 elek t risch an<ret riebener F laBch enzu . 1 fah rbaree lo kt~isch al~gotriehene Kreissäge " für Holz; 1 UniverBai-"Terkzeug.
ehlelfma 'cblne für Transmi ssion santrieb ' 1 !<' arb nrnischrn chine fUr
Tran mission~an t rie b; I F arbensiebmas ch ln für Tran rni sionsantrieb;
1. l<'o~mlllaschine filr Druckwa se rbe trieb; 1 'atz ~litn hmerzylinder
!\lr ellle Lok om utivriiderdr hb ank ; 1 regel pu riger Lok ornot iv ke B 1-
~ ransport\~'agen; 1 Band s ge mit elek trischem E inz elant rieb . Di e bezüg-I~ chen on rtuntorlag en Bind hei der Ahteiltm T IV d r ge nan nt n
• t.aatshahndirokti on erhä lt lich. Anhote milss n h is 7. ,'ove rnbe r 1!l15,




Ul'r lcht über die \'er 'ulllllllunl( um I. April 1915.
Der Vorsitzende Regierung ra t K. E b n e I' eröffnet di e itzung
und gibt di e Zusammensetzung des neuen Au.. chusses d er Fachgruppe
bek annt. Di esern ge hören an als Obm ann: Regierung rat Kar! E b n e 1',
a ls Obmannst ellv crtret or: :\Iaschincnfabrik!lnt lsidor T 0 bi s c h, als
'chriftfiihrer und Knssavcrwalt er ; Ob eringenieur Josef B olim n n n,
F ern er di e Herren : Regierungsrat Dpl. lng. Viktor Ho r w a t i t s 0 h,
:\1' .chinenfubrika nt Edmund D om u t h (die beiden letztgenannten
a uf Grund der Gesch äft sordnung vom früheren Au,' . ehu. e üb ernommen),
Direktor - tellv ertret er. P rokurist der Wien er Lok em otivfabrik Arno
D em m e r und Di rektor 'icgm und Re c sei.
Der Vorsit zend e dankt dem abtretenden Obma nne d er Fachgruppe
Herrn Rcgierungl'rat Dpl. Ing, V. H o l' w a t i t s c h f ür di e aufopfernde.
un erm üdlich e und übera us erfolgreiche Tiiti rkeit , welch e er im Interesse
der Fa chgruppe en t wickelt e. Er hebt hervor, welch e Unsumme von
Kl einarbeit not wendig war. um die in den letzt en 2 Jahren sta t tgebab te
große Anzahl von Vorträgen und Exkursion en zust ande zu bringen.
Der Obmann dankt d er Versammlung im •-a men d es neu en Aus chusses
für di e a uf ihn ge fallene Wahl. Er bi ttet hczüglich der Veran taltung
von Exkursionen a uf den Um. tand Rü ck sicht nehmen zu wollen, daß
ein großer Teil der Betrieb tätten der :\la chine nind ust r ie infolgo der
Kriegslieferungen nicht be sucht werd en kann. Für di e nä chste Zeit wird
ein Besu ch der chiffswerf tc d er 1. k, k. priv, Dounu-Dampfschiffahrts-
Ge .ellschaft in K orneub urg in Aussicht gestellt.
Im weiteren Verlaufe der Fachgruppenyersammlung berichtet der
Vorsitzende üb r die Tä t igkeit de Au chuss für techn isch -wirtschnft.
lieh ' taat~notwenidgkeiten und richtet an die :\ütglieder der Fach-
grup pe dRl dringende Ersuchen. di e B st rebunge n des gen, nuten Aus-
ehusl<e' durch El'l'tattung einschlägige r Referate und durch Antrag,
stc llunge n unterst ützen zu wollen.
' ac h Erledigung der g sschä fflichen Angelegenheit en der Fach-
grupJl(' bittet der Vorsitzende Herrn Dr. Ing. H ugo 'I'h, Ho r w i t z,
den VOll ihm angekündigtcn Vortrag über : .. K 0 n s tr u k t i o n s-
p r i n z i p i e n im 1Il 1l-so hin I.' n hau v 0 n ]500 bis zur Ge gen.
, a rt" zu ha lten.
Der Vortrngende hrn oht e al s Einleitnng einige kurzc Bemerkungen
über die Bedeutung und die Aufgaben der Gc:'eltiehte der Technik , Auf
da.~ eigentliche Thema sein Vortrages übergeh end. betollte er. daß er
in 'einen Ausfiihrungell jenen Teil de Ma.ehinenbaues unberüek8ichtigt
la'.en wolle, der. wie beim Dampfma. ehinen- ulld Turbillenhau oder wie
bei der KOIl truktion clektrischer :\1 'clü nen . mit deli Fort 'chritten
uUserer Erkenntnis einer be 'ond eren Energieform eng verkuüpft ist. Er
bc. prach an Hand von LichtbildeI'll die R eproduktioncn aus Werken
iiber dcn MII~ch inpnhllu yon L e 0 n a r d 0 d 1\ V i n c i an bis zur Gege n.
wart und erörterte wciter di e K onst ruk t ion. entwicklung der :\las ch incn
elcmen te mit haupt~iiehlichor Berück iehtigung der Fe~tigkeitseigen-
sehaften und der Heibung. ,·crIninderung. . .. '
All< wichtigste Vertr tel' ,~er Mn.~clllnenel~ll1ent wllhlle ~r dIe
Lagcr und Za pfen und zeigte an Ihnen dIe verscilledcnen Phasen .Il1 de~
Entwicklung der BlluformeII. Er hoh bcsonder hervor, daß bereIts bel
den im La ufe dcs W . und 17. Jahrhunderts durchgeführten K on truktionen
der Ver 'chlciß d er Ma terialien durch Hers tellung von Ersatzteilen
B.erü<:!u,ichtigung ge funden ha t: sowi. da ß. ,.Ins 1 . und In...Jahrh un.dert
die I lIehs tpllharkeit d('r lIInRclllnen teIle zeItigte und daß wahrend (lJc.~er
Zeit Fort chritte in d('n Ansehanungen über die Friktion eintraten.
Parallel dl\mit ~ing die tct ige Vprminderung d er Reibung durch Aus·
gestalt ung dpr Konst rt~k t ion owie d~Ireh Verbe,,"'erllllg d(': "';chmiemlittel
und der S hmiervorrIchtungl·n . 1 ht dem mod ernen 1 IlgC'lIager trat
endlich a n , tellc der bi~her bei L'lgerungC'n ·t C' anftretenden gleitenden
R eih ung größten teils die g<'Tingere rollende Reibung. ~ei ErJ.i.iuterung
(h'r Dimeneionierung~n\l't hoden hob der Vortrn<rende dlC nfange d er
Einführu ng mathemat i~cher Opcmtionen beim :\Ias ehinenbau hervor,
erwii hnto dan n dio Entwicklung des P ropo r t ionals >stems und besprach
zum uchlussC' d ie Ausge ta1tung der mod ernen Berechnungsarten.
Der Vort l'lJog fand reichen Beifall. Der Vor~ i t zende dankte Herrn
Dr. I ng. Hu~o H o r w i t 7. für sein e ausgezeichneten, durch ?.ahlreiche
Liehthilder sphr an , chaulich gemachten Au 'führunge n. An chließend
dllmn gilb er der Ho ffnung Ausdruck. daß d ' T ehni"che :\Iuseum recht
bald seine Tore öffnen möge. damit un die Ent wicklung,'ll'eschiehte dc.~
M, schincnbaul's, welch e der HerrVortra~ende in so ~chöner'Vci~e in ' Vort
und Bild zur Da rstellu ng brachtc,nuch in ~Iodellen yorAugcn ~efiihrt w rde.
Der OlJllHlIln: Der Schriftfiihrer :
Inl). K. Ebn eT. I nl). J oscj Bol/mann .
Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Pilsen.
IIl'ril'ht iil...r ,11" \'11. \ 'f1I1HrSlIlllmlllnl: 11111 I:>. April 1915.
. 'lie h l'inl'r /\(,I'7. lie!)('n Ik griißung d('r pl'l'chit'nl'nen :\Iitglicder
d urch den Ohmnnn . :-;t l'lIyC'rt rel l'T ]Ji1'l·kt or ])r. l ng. :\1. l' l\ u I sowie
nReh Fcst st ellung der 1l C'~('hlußfiih i gk t' it un d der Erfiillllng n ll~r slItzungs-
gemäßen BI din gung('n zu r Ab halt uns der Vl'rsnrnmlllng wInl na mens
der Anwese nde n dcr Bericht der VI. Volh 'eIb\llllIllluug a.m 4. Märl. WH
592 191!i
Re c h nun g 8 . A U8 eh I u B f ür da a Ja h I' 1914 .
( ' o. in \\· i ·~n .
Personalnachrichten.
i' herpr üft und ri chtig befunden:
Lanqner m, 1" I ng. G. Be m. 1'.,
K . ..er alt r.
Pi ls e n, am 14. April 1915.
Ing . lludolj
Der Kai r hat in An rkonnun~ vorzll ' lieh I' Dien tl.eißtunl! : lll~
abg laufenen K r ieg t;jabre dem Bauob rkoln mi ~ r In J:. I, rI C;Ineo l~ e 1
da It iUerkre llz d s Franz J os eph .Ordcn am 13 nd e d e . filit r\' rdl nt
kreuzes; in Anerkennun I; vorziiglicher Dien stl i. tllll~ im Kr il'g \' ~.rkl' 1;
dem Inl{. Karl • c h a f f e r und dem :tlllltsbahnrlll In .... Ad olf M ul.l
das Offizierskreuz des Franz .108 ph ,()rd n a lll Ba~ld d es Milltll r ,
verdienstkreuzes verliehen un d anb fohl l'n daB d m L nds~ llr ll1­
In.geni urleutnant In g, Hudolf 11 all p t n r' fiir vorzil...lic be lJl ens ~:
leIstung vor d m Feinde di Allerhöeh t bel ob ' nd A ll rk ,nnnn"
bekanntgegeben werde,
E h I, , , ond r.'rrz e rzo' • ranz . I v a t or b t in An r enl1un~) 0 0
\ ' d' t d' '1 ' . I . . . K ' da I' hr 11er leus e um le IlII 1t rlS(' 11' • allIt tspfl ge Im rICge '. I
. h 't Kl I I" d~korll t l o lzelc eil ZWOl er a e vom Hot on l' rouzo mit (er r l e~S , . I t.
dem Oberleutnant a , D. Architekten Emil 11 0 p P I d 111 ~[ ini terlS 1'\ tr
Dr. Ferdinand 111 i nl; dem Land llum,Ob rlentn ant In~. HUI 0 cl
11 e d r i e h, dem Oherh~llrat In~. \rLur HiU l'r V. B 0 chan un
d III In l!. 'ViIbeim 11 al' d y v rl i h n . , f"ir
In .... Karl Alexaud I' F i e b 1', ho h. au t. 7.ivil -Iu:':(lllfU~ . ~
Maschinenbau, \ ul'd tl von der .raz I' \\' "'ou- und ~Ia cbi n 11 n r l "
A . G. zum techni chen Dir kt or rnannt.
~ ~
Ein nah m e n. Aus ~ a 1.1 e n,
l. Vereinsvermögen I, • Iitg iedsbeiträ -
am 31. Dez. 1913 671 !I!I gean denllanpt-
2. Mitgliedsbeiträge verein , 1131 -
a) f ürden Haupt- 2. Rückstände an
verein pro 1914 1374 - Mitgliedsbeiträ-
b) für den Zweig-
:141 25
gen :
verein pro 1914 a) für denHaupt-
c) für den Haupt. verein . , :!67
-
verein pro 1913 24
- b) für denZweig-
d) für den Zweig- verein . " 78 7fJ 345 7fJ
verein pro 1913 6 - 1745 25 3. • Iiet e für das -a.Beiträge de s 1- Vereinslokal 300 -
Hauptvereins für 4. Diverse Druck -
den Zweig,verein 282 75 sorten. 95 U5
4. Spenden 8S 5. Ausgaben der
Hauptvereines . 200 - chrift-u.Kas a-5. Diverse penden 63 U5 führung !l7 256. Zinsenkonto pro 6. Vorträge. 617e
1914 , :!2 26 7. Diener 431f>(
. Zeitschriften .
1()()1_ 24 -!I. Kriegs pendd. H auptverein
dem H errn Ing.
20van der Velde - 12U,-10.Vereinsvermö- - -
gen am 31. De·
zember 1914:
per 5' 5'/,ig I'
I IKrieg anleihe(n ominal K 300 ) 29~ 14
P r aldo .474 !H 767 O~l~-
-
.?!l ftiO I IJ!J~5 13~I
museum s in \Vil'n . D i rek to r D r, ~1. P a u I dankt Iür die \\' uhl zum Oh -
manne und erklä rt sie h - unter türmisclu-m Bl'ilull der Anw« t'l\(!t-n
ln-n-it , di ('sl'lht, unz unc h men , e r widnu-t d a n n wnrnu- ,rorl p d e r \n -
erkennung u nd des Danke. dem schei dr-nden vordir-n t volh-n Obm onnl'
D!.rekt ('r .J.,R. K I()~ ~:,r f~l r d ie ,0 l'tfo!gn'iphl' Leit 11nl! ,h 'r \'('n.in g~" ..tJil r~ , '
wahrend senu-r Z\\'t'IJahn!!('n Obmanm rhuft , dunkt a\((.h dl'lIl t ht."k nd.(11
AII8.' eh u ßlIlit gl ied t' Dirl'kt o r Ing, Hil'!l rcl L IU (' I' fur di,' . 1" 1 Lw"'"I ..
'I 'tl 'lf d I ' 1 '1 ' . . 'f f h...·r IIlld
.• I 11 l' All I'n. I' Jeltpn «' r, welgvPl'l·lIll'.. 0\1 IP d ..m ...h rr I " •
d l'm K n. s"verwllltpr für d ito~lt i he \\'a 1t ..ng im Ik,ri ( ht jahl't und ehhl'ßI -
nach I'inpr 'Veeh , cl red . dpr \ 'e rsllmmlunv; ill. 'r intt'nu' \ 'e rein-nngeh' 'en-
'wit"n - clie "lI. Vollversa mml ung t1t' "-" l'i!!, l'll'i lll' .
()l'r . 'eh n ft lirhre r :
J' ro/ IJr l l/g. A rlur GÜll thf r.
Eigentum de '·ereine". - Vcruntwurtliehcr 'ohrift loit ' 1': ()I'l. [ng. 1)1'.•\Iartill I' a u l. llru ·k
Verlag für Fachliteratur Ge". In, b. H ., Wien, l. E chcnbachg
durch die Unterfertigung sei tens der Vereinsmitglieder Professo rs
Ing. H. t a h l s c h mi d t und Ing. W . T h e u c I' beglaubigt. Dann
erte il t der Vorsitzende dem eh riftf üh re r Professor Ing. Artur G ü nt h (J r
das Wort zum T ätigkeit sbericht e über das Jahr 1!l14. Dieser Beri ch t
besp richt in . eine r Einleitung di e ernste Zeit, in welcher di e VII. H aupt ,
versammlung de Zweigvereines st at t findet , und gede nkt hierauf in
erste r und heili gst er Pfli cht je ne r Vereinsk ollcgen , welche unter den
H eld en unser e H eer mitkämpfen - ihnen ent bie tet di e Versammlung
herzlichst e Grüßc und aufrichtige ' Viinsche für weitere Erfolge im Kampfe
für d ' Vohl des Vnt erlandes und den Ruhm un ser er Fahnen . Hierauf
widmet der Beri chterstatter dem im Fcld e d er Ehre gefallcnen Mitgliede
Profe or Ing. Karl K ar z e l eine n ti efempfundenen Nnchruf ; der
Zweigverein betrauert in dem Verstorbenen eine n allseits g(' chä tzten
und geachtet en Fachmann. eine n begabten, erfolgreichen Lehrer von
reiche m 'Vi ' en und vorbildlichem Pflichtbewußt soin. einen begeist ert en ,
wiederholt ausgezeic hne te n Offizi er und ein rcges und verdi cnatv olh-;
~Iitglied des Zweigv orein es. Bei seinem vornehmen und liebl'nRwürdigen
Wesen , der Lauterkeit se ines Cha rakte rs und se ine r edlen GeRinnung
war er der Best en eine r - sein Andenken wird darum in den Herzen
. eine r Freunde ste ts fortleb en! - Der Beri cht bem erkt. ferner, daß die
Vollversammlun g auch in ei ne für un s.er Vaterland ungem ein ('rhehende
Zeit fällt , in welcher wir alle Völker Österreichs um die Banner unseres
~Ionarchcn gesch art find en und in welch er wir un geahnte Beispi ele
h öchster Mannestugend en bewundern, Aber besonders für di e Techn ik
is t di e Zeit des "·eltkriege., der ja all e bish er gekannten Formen und
?lIaße p rengt, eine stolze Zeit. Im gewaltigen, von un s jetzt miterl ebu-n
Völkerringen mußte auch die breite Masse di e ungeh euere Gewalt der
technisch en Idee un serer Gegenwart erkennen; di e T echnik bleibt nun-
mehr für alle Zeit en a uf di e Entwicklung des gescllechafttichon, politisehen
und kulturellen Lebens von maßgebendem und entsche idendem Einfluß.
Aber der gr oße Kri eg hat a uch di e sto lze Erkcnntnis von der Über.
legenheit der österrcichischen und deutschen Technik gegenü ber jen er
der verbündeten Feinde geb rac ht . dafür sp reche n die Erfolg e der Luft ,
schiffa b rt. a uch die der weitfahrenden T au chboot e, dann di e - nur
dem Inge nieurk önn en zu ve rdanke nde - staum-ne rregende B('wl'gun g
der ries igen H eeresm assen durch di» Ei senbahnr-n u. v . n. - vor nll«m
a ber die Erfolge der so t.rcffsichcr en sch weren Gesch ütze. Stolz erf üllt
jed en Öst er rcielwr, besonders jeden Ingenieur, und ganz besonders xto lz
diirfen di e Pil sn er Ingeni eure und ihre Repräsontnnz, der ., Zweigverein"
R ' lf di e gro ßa rt igen Erfolge heimischer ' Va fTenteehnik ..ein . Der Beri cht
bes pric h dann di e Anerk ennung di eser Lei st ungen vo n der h öcln ten
St lIe unseres Vat erl andes aus, auc h di e Ehrungen der •'ehö pfer und
ihre r )Iit arbeit er bei der Konstruktion und H erstellung di eser 80 un l'r,
wartet wi rksam en W affen du rch di e wissenschaft liche \\\'11 und spricht
na mens der Versammlung den um das Vaterland und den Ingpnieu rstand
,0 hochv ordi enten Mitgliedern den herzlichsten Olückwunsch und den
bes te n Dank des Ver eines aus,
Hi era uf folgt di e Beri cht orstnt t.ung (uuszugswcisc in H. 11/ 12
d. Ifd..Iahrg. di eser .. Zeit schrift " nbgi-dru ckt.) über den ~[itglie(lerstand
üb er d ie T ät igkeit des Zwe igv ereines in den Vorst andsitzungen lind
( :0' dläfts '·I''ba mmlu nge n. ferner Üb('r die Vort riige. dpren erlolg reiehe
\ '('r.lIlst altung dem ~l' l b tl o: en 'Virkl'n der Vortragenden o. Ö. Prof ,ors
D r. [n g, A. e;;: n e 1', Direktors Dpl. Ing. F. H (' I1 e r, PrufCS1 ors
Ing. K, K ar z e I. Di rektors Ing. J~, :-i P a le k , Dpl. Tng, A " tr a d a I
und Dr. Ing. \ '. , Y k or a Zll d anken ist. schlie ßlich iiher di e Exkun;ionpn
U1Hl gl'~cll igen V('rnn stalt IIngen . Zum ~I'hlilsse dc, Beri chtp;; wi nl all('n
weh-he an den Arb eiten im Beri cht sjahre tpilgenolllmen , der bpst e Dank
d 's Vorst llnd p:-l ZU Ill All, dl'll eke gebrnpht.
Allsch li(' ßI'IHI a n dip 'en mit Beif all aufgenom nwllen Beri cht
bcpricht der KIIB~everwalter Obering(1I1i eur G, B (' n 0 ~ di e Iillallzielle
Lage d ZweigYcrein e:; und bringt in :;einolll Beri chte a u ßl'r l'ill('m
l'rii:imina re aueh d nIleben , tehendpll Hedlllungsah: l'hluß für dus .1 hr
I!1I1. .\II(·h d itOer Beripht so wie dpr Antrag des Ka 'I'vprwa lte'b, yc,n
pinp r Erh öh ung d..r )I it glied :hcitriigp für l!l)', u!JZIIselwn , wird v(m dl'l'
\ '('rsalllllliung mit Bpifall ZIIr K l'nntnis gl'llolll lllell lind naeh Vpr!e. un g
des Bprieh t es d('r Hevisoren dplIl Ka ss(', -el'walt el' lind Ilueh d('1Il VU'btllnd e
\'on d('r Vollvprsalllmlung die Entlashmg 1'1'1t'ilt.
(\Pi den hiprauf 10l/l;pIldpn ' ''ahlen wenlen gewühlt: ZllIIl Obmunn
IJr. In '. ~Ioritz P ali I, Direktor dpr 'VufTpnfllbrik der ~kodllwerk('-A . , n ,.
Z.1I1ll Oll/l~.a nn " t ell vcrtr('\.er ~ng... Fran z ~ p al p k. Hin'kt or (I(,s Biirg,' r.
lIeh('n Bm llhllll, t·,. Zlllll ~ehn ft f ll hn' r In g. Art ul' ( : ii nt h p 1'. k. k. Pr" .
fe~sor d('r dell.t (,hen. t a lsgewer!)p, <'IlIIlp. zum. 'l'!l l'ilUiih l'('r.• 'te lln'rt l'l'tt' r
Ing, .10, t·f P I h t' I' 11. k. k. Pl'Ole~sol' d('1' d ..llt sl'!l(·n ,' tlla tsgp\I'('f],(', " h1l1!'
zum Ku: . "vPl'\\altpr In g. \ ' ikt or Jf 11 ni s (' h, Bpl'gdirektor, ZII m KIl" :
\ PI'l~i1lte r-. 't plln ' l't rete r [ng. ( :lIstav B (' n e ~ , Obl'l'in g('nipur dl'r " 'ufTl'n-
fabnk der , 'koda werk," :\.- ( :.. Zll AllssehulJmitglil'derll : [ng. Ott o
B p .r g (' !', k: k. B('rgrat .und Bpl'gdi l'l·ktor dp8 '''est biihmi sl'!wn B"l'g(,a ll-
.\kllCn, \ (,I'l' IIl t'~. In g. Hleh anl D i I' III 0 S t' r. Oh t'l'ingl'n ie llr dpr Walf ('no
fabrik der ,'kod a werk e- .\. , G.. In g. (; ust llV K 1' 0 h. [nW'n iel\l' dt 'r ,,'afT('n .
fa hrik d(' r •'kod nwN k('-A., (; ., und [ng. '''ilIlt' 11Il 'I h eu e r. In ' t'n i ur
der "'a ll nfabrikfder . 'kodAwerke-A.· ( :. ; fenwr ZIl ]{t'v i ~ o l'l'n [ng. Ern, t
)1 11 h r I , Ob('ringl'ni( 'ur der \ 'I'rpin igt l'n 1'1'1I '('r ) (usehinl'll -A. ,( :.,
I }r ' " S 'I , . I k k ' , . .. t I' fe or i. Hong. l'llIl'1l'1 . t al . (' Im 1(t. . . P,,,l ('~sor (kr ~tllat :gewl'r1,l" T Ur. Ern L Lud \ i ~ , Hofrat, nl\' I' It . 8- ~o - I hf'n
sC,hu le. lind ZIlm \ 'e rt retcr (h·s ZwpigYl'rl'int'!\ im HallptVl'rl'illC' ln g. (Mitglied soit H.Illf;), ist am 11. d. )1. na eh langem Ll'ld n IJ Il 11. ,e
lti d lal,l H. ". ( : p is t. k. k. Profl'~sor dos 'I'pl'!mo! ogi sl'!len (:('\\ '('I'hl'- jahre gestnrben .
l!llf, ZEITSCHRIF'r DES Ö 'TERR. L. GENIEUR, UND ARCHITEKTEN,VERE INES Heft 44 693
29. Oktober . Alle Rechte vorbeh alten.
Auf dem Felde der Ehre
hat weiters sein L eben eingebüßt unser Vereinskolleg e
H err Ing. KARL D EMUTH, Prokurist der Firma B rüder Dem uth (Mitglied seit 19 12), der
am 13. September 1. J. a uf dem nördlichen Kriegsschauplatze gefallen ist.
Ehre seinem Angedenken !
Flußregulierungen und Talsperren.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 10. April 1915 von Ing. Ignatz Pnll nk, k. k, Oberbaurat.
ZlIsnmmcnfn. slIlIg : Kurz e Inhalte n~ be du früheren
Vorträgt' de s Verfassers: ., lx r Flußreguli erungen" , die darin
gip fl'lt plt, daß vor H 'g u lien lllg des Fhißlaufes eine H gelung
rle.. .\ b tlu es vorgenommen werden .olle ; .\n t l'äge H a r-
l a c h e r s aus dem .ln hro IRi'l a uf .'('haffung eine. .' y t ms
von HI'HI'I'\'oil'l'n in Böhmen zur Verbr-s eru ug d I' Schif] hrt
d. '1' Fliiss« zur ) Iilderung ihn'!' Hochwä ' er u ·W.: St ud ien
und Antri'g e Miill er s aus dm Jahre l!ll:.. H I gleich 1Il
Zweck»: Vergleich der Anträge Hu rl a c h e r und )Iüll er ,':
BI' pr echung der .\ nlnge einer Tal : pt'lT!' bei Hoztok tPiirg lit z)
;,n der Bl'I'aun na ch dem Projekt!' d es l ng , Ha d 0 u . und
deren Eintlul3 auf di e gi'samte \\ins erwirt cha ft d I' Einzug -
gl'bil'te der Beraun, Molda n und EIbe; Anregungen uf
. 'cludTung eines Binncnschiffa hrtr \ 'eges von der EIbe und
der Molda n durch di Beraun zum Ansch lu se an di e bayri-
.chen Was erstraßen und bis a n den Rhein und die Donau;
)iitt.eilllngen r c II e rs lind anderer deut ehe r Ingeni eure
üb r " WlI sserwirtscha ft und Was crhausha lt." ; Schlußfolge-
ru ngeu über die Regu lierung der Flüsse na eh Anla ge von
Sta ul» cken im allgemeinen sowie üb er die Re gulierung der
Bornun bei Bestand der Roztokcr perre im be onderen;
Hinweis auf den Aushau von Flußregulierungen und Ta l-




Zum fünften I lal l' er laube ich mir, vor Ihnen iib r dasselbe
Thema , die Flußregulierung n, zu prechen*); do ch die 'ma l
mehr, um auf die en Gegen tand auch al t c h n ich wir t-
c h a f t I ich c ta a t s not w c n d i g k e i t hinzuwei cn.
In mein 'm er ten Vortrage: " bel' Flußregulierungen " (1900 )
LlPhand Itr ich haupt ächlich nur zw i Frag en, nach m iner
:\ nicht di<> wichtigsten im ] lußbau, und zwar da ,_ I' I' P e n,
tin i e I' end e I' F I ii s s als ihre .lTa t ur eigent ümlichk it un(~
dns P I' i n z i p der Ein eng u n g als Regulieruu C1 methode
und ~Iittel. I ch wal' damals ganz tfiill von Gi I' a I' don '
upu n 1'heori n auf dem Gebiete der FlußrerrulieruuO'en, d I'
es 80 meist I'huft verstunden hat, all dem ' Vort e zu y rleih n,
wa uurh mich im Gegenstnildr schon lang Zeit be"chäftigt
hut , : i I' Il I' do n kehrt' zur 1 atur zuriick und " ine Theorie
gipfe lte - wie bekunnt - i n dem E I' k e n n e nun d H e-
spektiere n der IIntii r lichen Eig en 'chaften
tl C' 8 F l u 8 ses a ls I n d i v i d u u m betrnchtet. )Ieill zweiter
Vortrag ( I!JO I) - me hl' polemisell<'r .l. Tntur - führte mich \'on
c: i I' n I' d o n zu 'I' i m 0 u 0 f f, Ilem Verf 'cht er der B a g g c-
l' 11 11 g u I. s' I b s t ii n d i g l' III H 'g 11 I i e I' u u g . mit t I
zllr Vl'l'b' 8eruug der, chifTnhrt, sowil' Zll Pa' q u I' a u, der
*) Uio.c nJ'-tlitschrif t" l~OO, ,'r. 3 1j WOl, , ' r . 40 u. 41; l~O ',
• r. l i) u. 19; l ~L1 , r. 27.
t heoroti ierend zu dem 1'1lJl'1I R esult at e zela ng t. auf welches
Tim 0 n 0 f f im W ge der Praxi gewiesen wurde. Im dritten
Vort ra ge (1907 ) verblieb ich neben de r Be prechung der W al d-
f ru g e noch weit er bei den B a g ger u n ge n, die a ber hier
in CI' t el' Linie z 11 r H ä u III u n g d e s F l u ß pr o f i I e . vor,
genommen word en. und kam a uc h chon zum. ch lu 'C auf da.'
\\'l' en d ' I' '1' a ls p 'I' r c nun d der e n Ein fl u ß auf d i e
F I u LI r e g u I i I' I' U n g zu sprechen. •nd der vierte Yort rag
(1911) endlich sollte nach einer .A ufzählung und dem Rück-
blick auf sämtliche Regulierungsarbeit en und R egulierung -
zwecke zeigen , wo ich gelandet bin. Bei den Talsperren nämlich
als dem ersten und wichtigsten R egulierungsmittel, in der
Erkcnntni , daß der R e g u I i e ru n g des F I u ß lau fes,
die bis nun g n n gun d g ä b e war, übe I' a II d 0 I' t,
wo die notwendigen Vorbedingungen dazu
entweder schonvon.l.Tatur aus g egeben sind
o d e I' l e i c h t g I' S c h a f f e n wer den k ö n n e n,
ökonomisch die Regelung des Abf lusses
v 0 r a n ge h e n so l l e und m ü s s e, wen n man z u
ein e m g e d e i h I ich e nun d b lei ben den Res u 1-
ta t e gelangen wil l.
o habe ich Ihnen meinen Werdegang geschildert,
lind wenn ie mich nur ein wenig freundlich beurteilen
I wollen, so werden ie mir vielleicht einen kleinen Fort-
chritt in meinen Anschauungen zu erkennen. .I. eu ist mein
jetziger Standpunkt nicht, auch keine besondere Errungenschaft,
nein! Es ist bloß die Rückkehr zum Alten und zu den Alten.
Leider ind di Alten vielfach und lokal oft ganz vergessen
WOI den, wenn ich auch immer von Zeit zu Zeit einer oder der
ndere Hydrotekt gefunden, der ie \\;eder in Erinnerung
g bracht hat. Bei uns in 0 terreich tat dies in besondere mein
gewe ener Lehrer Professor A. R. H n I' In c her ("Das Reservoir
im Bö eu Loch bei Komotau", Prag 1 i5).
Ha r In ch I' I' fungierte unter anderem auch al l\Iitglied und
Referent der \'om böhmi ehen Landtage über Beschluß vom 4. De-
7.ember 1 i2 einberufenen Enquetekommis ion , welche dem Lan-
df' ausschusse eine Reihe von Anträgen teIlte, u.zw. betreffend die
rl'ündung oder Einsetzung einer hydrographischen Kommission,
die ErlaEsllllg ein es ]~'orst gesetzes, die Be c1u'änkung der Ent-
wii' seru ng der 1\1oore, die systemllti che HegulierunO' der Fliis e,
die vom H eie h und L 11 11 d ge m ein sam v 0 I' Z u-
I
n e h m e nd e A n l a g e ein e s y t e m s von Res 1'-
v 0 ire n im g II n z en La n d e usw. Einige die "er Vorschläge
, ind eitdem verwirklicht worden, andere harren noch der
u fiihl'UU ' . bel' letzteren Punkt, die chaffung \'on Re er-
voiren odcr • tauberkcn, vl'l'breitcte ich einer der 'pezial-
berichte, der 11 a r l a eh, I' und Dr. Gör n c I' zum Verfn seI'
hat! c, nllchstehend: .,AIs eiu der \\;rk alnsten . Iittel aber, die
niedrigen Wasserstände un erer Flü I' in den trockene u
nur gepri' ~t, .ond rn auch bereit. in \'011, 1 lllmge. ctzt hat .
Hin. ichtlich Deut chland, wäre di,' 'bpziiglich bloß an Ili,'
Waldpck- oder Erler. p P Il'l ' IIIHl das /{t'..t'!\ oir 1)('1 Ol l III ,(' lWII
Z lI eri uncru. vo n .lenen dit' ' ·I'.·tl'l I' dip J. Tip,h'I1\ ii "I' dt'l \\ I' ",
lotzt on-s dip I' lpill\ 'ii, '1'1 d,' 1' ()d"1 1.11 I'rhiillt'n b, t inuut 11.
\ra.. Böhmen het riflt ich ill auf div die b"l.il!(lwllt'll in
jiing. t er Zt'il viel be. proclu-m- n ·ol'..('hl<i'e ,"'.. "aJoI
v. j) o nat nicht eingehen d r durch Anlagt' 'ongrol.ll' n Hp
servoirr-n und ,'eellgl'llpp -n an der Elbe ht'i ElllPtl'inilz IIlId
,J osefstadt, an der • lolrla11 bei Friedb 'I g und I" rauen bl'lI.! un.l
an der Br-rau n bei Piirglitz II·W. die 1I00'h"," er dip er Flii. "
zurüc kha lte n und un ter andere m auch znr \lIfholung ihn',
•~ ie t lt' l' wii, ..u-r verwende u mür-htv (" Da' El bep rohlem" vo n , l.ljOI'
v. j) 0 n a t, BI'r1in 1!11 I) -"0 h t .lor Oberinw' I Iil'\11 Hohu I..
:\1 ii 11 e I' in einem Berichte zu die. ", 1"1'1<11' ,' t,'llun/! 'l'nUlIlllwn,
welche allgemein gefußt Cf ll'i .hzeit ig auch (l, 'gl'n 'UuHI des • ' l I.
Internat ionalen " chiffn hrt skongre: ,P zu Philadel ph ia IBI:! \\ 11 r
\11111 nachst hend relaut et hat : ,, \' t' I' b e . (' r U 11 r d I' r
F I ii . , I' (1 11 I' C Ja H r g 11 I i " I' U n!! 11 n ,I B a <1 g " r u 11 r'
und g I' g e b p n p n f a I I . d u r (. h ,'a III III " I h " (' k I' n.
i 11 t el' s u c h u 11 <1 ,I a r ii b f' r. u 11 I e r W I' I e h I' n I ' Ill-
.. t ii n d en e s z \\ I' (' k III Ü 1.\ i!! i . t , d I' I' I r t i g l' \ r h I' i I t' 11
\. 0 r z u 11 C h m p n, u n. ta t t (1 , n F lu U l. U k.1 11 a
I i . i e r en 0 d e r e i n c n , I,' i I ... n k a n a I a n z u I I' g I' n"
(I. btrilung: Binnel1 chiffahrl, I. Fra g ').
~I ii I I er . t eilt eil\f' l'ntrr:u ·hunr, iibl'l d il' . Iiig-
liehkei t (leI' \' Ibl' .l'rung d.'r " chiffb·u kl'it .Ipr ".lIw
zwi. r1lPn L 'it lllpritz Ul1l1 .\ u ig in 1 iilulI,'n 11111Ph \ n
lagp von :-;anlllll'lbecken .111 und kommt Zll .1.'1ll ,','hill. "
Ilaß ohnp vOl'hcriul' !{pguliel'l1l1g df')' <1I'l1l1ll nt ,'n Flu l.l
strecke in. gl' IImt •'1IIllnH'lIwekpn mit I'inl'm 1".1 IIn ',I 1III\lI'
von !I j bio 141-l ~I ill. IIt3 not \ 'endig Cfp \I' t'n \ i'n'n. \1111 dl'lI
Booten die Halb -ehiffigk 'it l'lb 't in den r , nll'lI1l'n
J ahren IL\ ,-', 1 i und I ' !);j zu ichern . \riinlt' m LI1 jt doch
zuvor di' Fluß trecke allf dpn heutigen Zu, tllnd dl'r Elb.,'
unt erhalb Au i regulieren oder 'a r uf dl'n zukü nft ig 'n, d. I .
auf eine Tiefe 'on 1"0 In mlt l'r •Tull .\ u ·i~ . 0 h' tt l'n in .•l~' n
4 trocken ten Jahr n \ .i, I i I !13 und 1!)0 I d 'I (lrl'Ißlg-
jährigen Periode 1 i ,) bi 1905 Z\ll ~~ rz iP[un' 11,.. Il.db..chiffigkt-il
der Boote '('hon .-'ammelbeckt'J1 on ,)n bi , I:! , l iII. , b Z\\ .
\'on D.-' bi 300 . rill. /113 Fa ung I um hin ,'r 'icht. Zur n" herPlI
Aufkl"run ei erwähnt, daß z. B. im J hr HIO\ die Trockl'n-
periode durch ·l :\Ionat e an 'edam'rt h t UI d d ß d,'r dur lu Chl.lltt
liehe .\ bftuß der Eibe ill Tel. ehell w· hrell I dip er l'rnolle
lil 1//3 "ek. bet rug. J) nu n zur lIalb hiffi kl' it llel Boo ' lIac h
au.. ' führtel' J gul ierung rll'l EILp tr 'ch auf Ilip 1'1 dhll t;'
Tipf· VOll I' 0 IT unt 'r • Tull .\ u i, 1'1111 \ btlußnwng oll !IO /11
, k t I" " d' I I ' Il ,·\';,'11 \ oll
• I' '. 110 weIH Ig I.'t , IJIU . P li le II ZU I' 'I'n( Pli ,II1 Jlnl~ )11 I
;\()O ~Iill. m3 Fa ' ung. raum, \\'I'lchf' W<I 1'111\1'11 I' Luch 'lI' 1~1~
. " l11t lichr "rdu. tp in dl'r lIöh,. on Il uo IW1I1h dtl'f. durc.:('( J ~
ga nz.. ' ft erarme I' 'rioLle deli 110 '1'lIdig, n Hp t 0\ - '),/1
111 Zu. chußw r pro •\'k. li"f..rn. b höht mall I IC I~u­
·chu13wa.. I'rnwnw ' IU t1pll ' LInlllPlbeckl'n auf. Doppe p.
da nll hat IllII1 aueh die \ htiUl.\lIWI1 " (I... Flu " 1I 1h 'zu '..r-
doppelt. Zu (li.. pm Z\ ech miißt l' a b!'l lllt'h (Ier 1", 1111 r um
d... r Beckell 'Oll ;~()() uf fiOO , 111 1. /11 " I glOßI'1 \'pnl l' lI ,'111"
I,'ol'll!'rull', di.. I'b n auch choll 11 1 r Ich er Iluf, t 'Ht l~l1tt'"
'I " 1I I I I . I d "!<'ldll'1I
, . .' u.. ~ ' r 'I' n~~ onaf' 1 WUII \ n t l'!' )"11 : ,... (11'11 1
ZIl'll' Lezugheh dpr Ornß.. d 'r 110 \\ ' I\(LIg 'n I (. ,'r Oll'! zn . I '
. e1brll Hp. ultatl' il' 11 ,I r I I (' h 'I lIlJl 111 dill' 0 t{,11 hll I 1I
, Ib k . . I 1 ' I L' 1 \ It H t'n !'UI":in mn 11' ec ' eil ). t 111 (eil .\ ng 1 WII I l'r I'I( "li . 1 ,
'roßp lJifTerellz. ,1 ii 111' I' kalkulipr! niimlich \ m3 ,',t,HII'.IU:n
mit K 0':) ulI(1 'l'I,lIlgt für dip BI"'kl'n mit li()O , lill. III J I· I. UlIl. 'I
1I I ' rahn'lI'raum zu I'illem {;(' amt uf '1I1HI Oll ;3( I 1 . 1011t'1I __
H I I 1 11 I' h I' r n eh . I'lnl'm HI'I ieht, 01ll.J Ihn' I ,.) Inll
. '1 ·11 " k 1'11 ,pdlelt, .:20 :\1111. <:UltlPlI lO .• I. 1'0111'11 au. ZII OIlUI,
J I I ol'ig"11\\\'1111 . ich 111111 IIlIch eit d"n H'hzl 'pr I Ireu I l' b ..
I I I I \ ' I " I . I t, 1\)1' ,j .. IInll \1 Iit,I I Ir lIIlI( t'rt I 11' '1 HI t 111 ". 1 I I 11 ,
liiluH' 1 IILl'h 11 't Li hl'ut!' b ,d,'ut 'Iul ~.. illdl'l t . hl1l~ .~I~ (I
' ch ,in '11 di ·0~.1 ü II r ufg' t ·lItell Ko t n fur 0 men
• lonaten zu korrigieren und einen den Bediirfn:s en der Land-
wirt chaft , Indu trie und • chiffahrt ents prechenden Wasser-
stand in die er Jahre 'zeit herbeizuführen, erblickt die 1~IHIUl't l'­
korumission in der Anlag e von Wa. serrescrvoiren, welche a n
pa ·endr-n " t l·HI'n in den einzelneu FlußgebidplI (lI' '; Lalldl'"
durch \b P 'rrnng ron . luhlen, Schlu chten und 'l'iilem zu
bild en wiiren . D{,I'Hrt irrl' R eservoire, ent.'Jl1·pcheJHI angeh'gt ,
fa....en durch di 'Tiefe, die ihnen gegelwlI werden kann, bei gh'iehr l'
Area eine vcitau <1rößere :\la "e Wa er al die gewöhnlich
ziern lieh flachen Teiche, wozu noch der für die .\ nlagc die, er
Reservoire ent prech ende Trnstund konunt, (laß durch die
:-;ammelba sins ganze Täler und der en Gewässer abgesperrt
verden . während die Teiche meist seitwärts lln<1elegt und deren
(:rößp und Tiefe in rar keinem Verhältnis steht zu der Wll"' ' 1'1'-
men e. welche die betr...ffenden Uewa iser allzu"ammeln er-
lauben würd en.
Durch die \nlage eines ganzen ystcms derartig in rroß-
artigem . la ß ·tabe llngl'l errter Bas ins i, t Frankreich heut I' in
(11'1' Larre. der Indu trie und der Landwirt . chaft das Zlll' intl'n -
..iv ·ten r UItUI niiti"e \\'a ·.·l'r in reichlichem :\la13e Zlll' \'el'-
fii<1ung zu ·tellen und die große Anzahl seiner kiinstlichl'n
Was er ·traBen zum Heil der :-lchiftahrt ulld d', Handel' mit
...nt prechendem '" a ..er zu ver orgen. ..lJach \ n 'icht der
Enquet ekommi ', ion wiirde die Anlage von Hei\ervoiren mit
('iner Wa eJ1ne nge von 10 bi 20 .Iilliarden Kubikhlß, d. s. :\00
bi 600 "lill. m3• hinr eichen, um den Flüssen des Königreiches
Böhmen einen erheblichen Was erreicht l1l11 zu , ichern. J)ie
Yort eile. die hiedurch err eicht würden, wär 'n dera ,'1 ige, da ß
(Iit' mit die' er .\ nla 'I' ver bunden('n, allerdings sphr bedeutendl'l1
"0 ten keil\(' w'g ' zu groß wiiren. In Erwiilrung, daß cli(' .\nlagl'
von derlt'i Baut en \ '01' allem dem Wassersta nde (Ipr Fliis '1'
zu 'ute kommt und dadurch die FloB- und. 'chiffahrt, wrlche
iIllibe ondere auf d lEIb , und Moldau , onach aufH icbftii ('n,
betrieb n wird, ein we ent liehe Förderung erführt, glaubt die
Enquetekommission, daß auch in erster Reihe das Heich Z11l'
Anlage dieser He ervoire berufen ersch eine. Die Konmü. ion
i t ferner der ,\ n icht, daß ab 'r auch das Land in der Ko ten-
frage für die }{e en'oire ich nicht vom Reich trennen kann, im
Hinblicke dar, uf, daß die Schiffahrt seinen und seiner Ein-
wohn~r ll.~ter eJ.1 di nt , drncn auch die durch di~ Ansammlung
und' erfugbarkelt 0 groß er Was el mcn 'en erreichbaren wirt -
chaftlichen ,"orteil zun ächst zugute konunrn, ganz abg e 'ehen
von d n da Land in er tel' Reihe treffellCkn üb I' chwemmungen,
die dadurch entweder gänzlich verhütet oder doch erheblich ver-
ring rt werden. E s e I' s c h ' i 11e n s 0 mit R e i e h und
L 1 n d b e ruf e n, d i . 8 g l' 0 ß e W e r kin . Leb n
zur u f e n. Vorau ge tzt, daß die Bau v rhiiItnis. c für dip
It ervoir üb rall halbwegs 80 lriin tig wü ren wi bei dl'r ,L, ig-
bach perre nächst I' omotau, ist hipfiir cli c ~umme VOll GO bi..
120 . li ll. Gulden edorderlich. Le,t man ab er dl'n 1'0 ten-
bere hnun en den .laß tab der 'ettonsp !Te zu Grunde, welch
zu dem Zwe k angelegt wurde, um die Jonne, einen ..lJebpnftuß
d r "'eine, behuf ihrer ehifTbannachung zu peisen und jrne
. chöne W 'serstraß vom mittellündiscl1l'n lIleer bi nach
H '1'e zu verbe ' ern, 0 würd en die 10 bi 20 ~I illiarclen r ubikful.\
bi 16, lill. Gulden ko ten. Mit grol.\er Wahr 'cheinlichkeit
läßt ich ab er ann hmen, daß nie h t me h r a I 8 20 ~l i 11.
G u I den I' r f 0 r <1 e I' I ich s i n cl, u m die W a . 8 p r-
menge un erer Flii . 'e im ,'ammer zu
d 0 p p e i n", (Da, Reservoir de .\ ... igbaches, weldlP 11 a _
I , c h er im 1) tail proj kti rt hat unu das Lei GO :\1 ill. rubikfuß
F unrr raum (l,Gi .D50 m3) auf ;jOO.OOO Uultlen (rund 0'2 <:ul
dpn pro m3 ) veranschlagt i ·t , wiinlc di' Wassenncngp cll"
Bach im 'onuner verfiinffach n.)
Il al'l ach er ' Id n uncl ,"01' chlä '1' schrinpn in
jiing tel' Zl'it in Böhmen wi 'der neue Leben zu gcwilllll'n ,
nllchd'm auch inzwi clH'n in Deutschland In t z p einp IIpUI'
Im dl'r Tal perrpn innll"uri '1'1 und~' m phI' r da. chüll!'
Wort ,.Z u chußwa s r all He .. ervoirpn zu r
Heb u n g der ..l T i e d r i g w ii s s erd e r F I ü s s e" nicht
- - - ===='-==--~
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kommen ein Eta blis 'l'mPlIt in
Ölmiihle und einige Ziegeleien
bui '('eji'owit 7. :
Dip Liillgl' der 'I'aISpl'ITI' in der r rone :!9~ 11.
di r Lällgt· deI' 'ra l perr e ill den Fun-
dam ent n , .
die Höhe der 'l'1I1 perr e oherh Ib deI'
TlIl'ohh' , .
dip Ilöhe der '!'alspcrre ober den ,,'Ull-
damrlltell . . , . . . . . . .
dPT' !'uhikillhlllt d..s Tal..prl'l'mauer-
w(,l'k(,,' :!'i. ' . :~4 i 11/:1.
d.... r uhikinh·t/t df''' Wa,;. pr nu
Sparbcl'k '1\ ... •• .
di.. 11111,'1' Wa, sp.. gl·..I·t7.te Flilcht'
beim lI<ield 'ta II ... , . . . ~2UO Iw.
das ipdt'rllchlllg,~gl'biet der Bel'llllll H9.;) km 2,
un gleichm äß igen \bAu es von dem am Hauptbockon arbeitenden
K ra ft werke, fern er oberha lb Hozt ok bei P lanri eine innen' 'I'nl-
81)('\'1'1' mit, R ücksich t auf die Schiffbal'lnachuu!.( de Flusses bis
Pilsen und endlich auch aus I'ommunika t ioll, rücksichtell jo
eine . 'penf' am '('I't'mo~'na haf'h und an d"r Schnella, an zll'pj
Znfliis,'(' 11 rlor Hern un. gephnt. . 'ilmtliehe Becken iibers tauen
ein« Fläch« von ru nd :10 kllt~. d. i. (J'-l ~~o lies Einzug 'gl'hiptl'H
<11'1' Herauu his Hozt ok 0111'1' O':llo~ ihres E illm!.(~gebil'tl';; bis
ZlII' ~ Iii ll dung . Bpi der projokt.ierten hiich t.en ~t aukot l' wiirden
in dem gall'1,pn B ecken unter Wa sser !!e:rtzt w. rdr-n :
H) an , Iiihlen und Weh 'auh gt'1I ~ l Objekt '; h ievon Ili u m
Bpranuflu" (' selbst und . a n den Zuflü.. eil:
h) an (:eh"lluen zusanuncn mit dem Ausgleich .beck cu \ n n
Zbl'cllo 10," Objekte:
(,) an indust riellen •\ nlagen
~ Iudryb. 1 P ulverwerk. I
zur Eilllösung:
d) <111 ( l ru nds t iick en werden iiherstnut :
Steiniger 130 Irn . (ion h'l
Waldboden . . . . . . 7UO
Acker und \rie en . . . 1000 "
zu ammen :tJOO ha:-
r) von Kommunikationen kommen nUl' ber {uhren in Be-
tracht, bei denen llie Breite de Wa. sm'spiegel ver~rößert
werden würd e; dab ei wird aber in{olge der Stau\\'lrkung
dil' Strömung und die zeit wei'e Ein te lhm" a er berfuhr,
welrl l<' derzeit die Hochwä. I' veJ'llr.llchen. aufhören.
I"iir die 1111 upt JlPl'I'P an der Hemmt ind vom In enielll'
1"1'. B all 0 u S. der VOll der Prager Haudel ' - und G werb
hllnmer mit dem I ' tudiuJU uud der Projektierun" der , 'perre
betl'llut wlInk z\\'ei , t eilen in Vorschlag 'ebrac ht worden , die
('illl' bei 'l'ejro\\'i tz und die andere etwa 10km ßußabwä.rts bei
Pürglitz (P oztok), Der t echni che .\ u ' chuß, welcher die Vor-
,'r hläge und generellen Projekt e d ' lugeniem.. H 1 da u S ZII
prüfen haUt' und dem (liI' Ingenimll'f' Wilh . 13 u k 0 v . k y.
.\nt. run t' ;; unel Emil Z i III Jll I e I' <In gehört hab en. mtt"c hied
..irh a lls m<,hrfachem (; l'IInde für die Bau te ile bei Roztok.
Diese t: riind f' sind :
I. CHinstigere FUllclienmg 'vl'rhältni" e,
:!. Der 11l11'ch die Ta I'p erl'(, b<,i Pürgl itz ahge 'chIO'sf'ne
I{aulll ist, Itl'ö/3pr a l.. dprjeni!!t.' , wdcher ..ich (lurch llie Tejrowitzer
•'pe )'J'<' erzielen li ,131'.
:1. J<:in leichtere.. Einhinll..n derTal 'pelTllllluer bei Pürglit z
in dip Tallchllen.
1. Dil' t: estllitung cll'S UeJiillde.. ill (leI' l'mgebung dN
.\ b"I'l'ITSll·llp !)('i l'iirgJit,z er. c1ll'int für deli Au..hau der , chifT-
fahrt ..anlagl'1l gcpigllPt1'1' 11 1.. hf'i Tl'jrowit z.
,i . nil' ZuflIhr 'on Bllullllltl'riali rn . wt'lchl' mittel, Bahn
tdol;! n miißtt'. \\ iire leicht er und billiger zur Buu..t ellt'
ul'i PÜl'glitz.
Df'r pinzigp \ 'ort 'il der 1'1l1 'perr ' hei Tejrowitz b t ~' nde
darin , e1 I1ß hipr die PITicht ett ' •'perl'lnauer kleinere .\ bme.. ungl'U
haIlt'n kö nut('.
IngpniplIr Bad 0 u ;:; nlllC'h t iiJwl' di r heiclt'lI Spel'r rll




"ip l\cieht doch et was Z1l hoch lI ngpnomJllrn zu ein. Im dies nach-
zuweisen. brauchen wir nicht a uf lias Boispie! der Edors perrc in
J) -uts-hl uul zuriickzum-cifeu. bei welcher 1 1113 Stauraulll lluf rund
, Pfg. zu ..t plwn kommt. sondern wir sind iu dpr glücklirhl'n
Lagt'...in l' rojokt für "i ,w Ta lsperrr- \ un rund :-,li:-l ~I i l l. /1/3
Fa" ung..raum direkt in BiihlllPIl uuzufiihrcn. dH. au dem .la hrc
I!I I I stu nu ut lind d...·sl'1l UI"'allltko ten oluu- ... ·f'bl'lI:lJIlag.·n
mit rund :l~ ' / ( j ~Iill. Kronen , sohin gcll" 11111' mit rund .-l\' h pro 1113
St aUl'alllll HlIgegeht'1I werden. Es i. t d ips d ie , r eITe an ller
Bt'l'<lllll bpi Piirglit z odt'r Hoztok lind ich möchl.c a uf dif'. t' hier
1IlilSO lieber ot was niilu-r «iugeheu. a IR in der trefflichen \'rl'-
iiHt'll t liehung ii1)('1' dil' Sper re (....1it t l'ilung.'n dr. Jndu. t I'il'-
Fiil'lll'l'Il1lg..- l nst it ut es der Handels- und (;t'\\",'rhrkHIllIlH'r in
Prag" I~' 11 , ~ TI'. ~ I. ~2 *). ~:l. ~ 1 1I 11d :!;l) a lle die verschiedenen
Zwecke, denen sie dienen soll. in gedit'gen 't er \\ 't' i 'I' g schildert
1I11l1 begriindet sind. Z1I1Il niiheren St udium die 'er Ta1-
SIH' ITaulagl'u führte das Hest.rehcu der I' l"Il g,'r Ha ndel..- und
(;"wprbrkammer nach I·int'r sy ..t emut ischen Au. niirzruu; dpr
I' rilft l' d"r höhmi.chpn \ras..pr);lllfe .o\\"ie uach drill .\l1'bau'
der fiir dic eu Zweck vorteilhllfteu Objekt ' .
I )il' Ikl'<llln l'nt stcht untl'l'halh Pil en au .. der Yereini 'uug
dl'1' ' il'r Wa....rr) iiu{e : lirs. Hadbusa . Augel und l' Iu\·a. deren
l)lIrll 'l'hi ..t.. im HiilllllPI'\\"llltlr uud im I" icht elgcbil'gl' Iiegt'u,
lind J1Iiindpt nlleh l'inl'1' Laufliiuge von I'uud I :lfi kill uht'J'halb
('mg anl lilll'en tHt'1' in clil' l\lolrlall. ~ie fließt VOll PilsPlI all-
gdll ngell in zlIhlrl'ielwn Winclungt'lI durch f'in Uebiet \'011
phyllit ischen ,'ehief.'I'Il, dip sich auch I n deI' ,· PPIT.. t <'11.' L ' i
Hoztol ' al.. hal'tpr , festN und unnl'\\'itt el'tel' Fe).<,u c1lOn i n
unt pr '1'l 'l'ra in vOl'filHlf'n uml ein gute Fund III nt für die
. 'pl'I'I'IIlIlUt·1' ab ,l'1wn \\'Pl'den. Da.....Tied I' chlag' , bipt lle:
Flll, ..ps bis Boztok. i:!': l kill unt erh alb P il ·en. ben;'''t jQ:-, 1 kl/ z,
cl. i. HO'}'o d,'s EiIlZllgSgt'bit'll'Hdt'J' Bf'ralln (, ,'( j,i k1ll2) udPI' l'lInd
1:I'i 'Yo d 's Tipc!t','sehlagsltt'bieft'8 dl'1' Ellw hi znr Land 'l'enzp;
dit' klf'inRtl'11 .\ bftußIlH'ngell fal/ell hi<,1' hi ' Huf (J '11 pro ,·pl' .
IIl1d kmz. dll. IllH.'iIllHh, HoehwH 'SPI' wird ,mf t't\\a I ;')(} I ••('\;:.
\ '011 I In/!2 g<':chiitzt und lla. V rh iiltni .. dpl' klein..te n und
WiiUtl'1I \Va .t'l'm<,ngpn i t dplIlnllch I: :\/.i. Bl'i Beraun. d. i.
t'1wa in dt'1' l\littl' zwi. ehen df'1' , pplT..tel/l' und df'1' :\liindung
dt'1' Bt'raull (l Til'der..dllngsgl'biet , :! ' 2 km 2) , flipßl'1l im Bel' lUn-
tIU....l IIl1cll \ufnnhlllt' dt'l' Litllvb IlPi niedrigstem Wa \"t llnde
;, 11/:1 ,'f'k.. wähl'<'nd hpi c1P\lI bl.]-lI nllt<'1l größtl'n lIoch\\'lI ....pr
\011\ :,!fi . • bli I. i:! c1 ..r FllIß :!i()()/l/3 /S ek . abgtfühlt lu hell ..oll :
da \l iirt' ..ollHeh da, \'t'l'lIiiltlli, zwi,'chl'1I • 'it'drig- ulld lIo('h-
\la .., ..r I: :J!(J. Dil' l'ig"lItJiehf' Spl'l'I't' i, t df'lIlllflf'h b i Hoztok
. it lIi'·I!. doell auß"r clif', 1'1' . iml nOf'h 1napp Ulltt'\h lb I'oztok
IH·i ZIWl'UO ..ill .\ I1 .."Il'jf'h, !J('d"'11 ;',wc·c!'. \u. gh'icllllll' cl.·..
596 1915
Es muß daher der anfängliche Vorrat. damit der erwä hnte
Man~el nicht eint rete , 26c . lilI. m3 und die , tauraum-
größc de Becken - zur Aufnahme des Cb rschu C' lJ{'-
Iähigt :1;~2 --r ::W,' -. GOO ~~ ill. /I 3 ~etral!~~l. ) Lnt '~:'~131~ de.!'
Tulsperrc WIrd nun die renn 1. te " a 'erfllhrllng _'. 111 ~. ek.
betragen, d , i. 2:) bis :!/j /113 oder über IWo u me~1' al: ~l1t'.rl'lllw!'
g'nannten Kleinwarsenneng n der Beraun, glelch ,- eltl~ I t .da.
ab 'I' auch jene . \ra , 'erq11, nt um. um da na~h Obe.I'I,ng enie ur
Müll er in Trockenperioden ~ler .~ bfluß der .1.,~be l!el ret eh n
erhöht werden müßte. wenn hier die Halbschiffigkeit der Boot e
ge ichert werden '011. E · ist Iast iiberflii . ig noch auszuführen .
daß der Abfluß aus der ~peLT verdoppelt. sogar " srviclfacht
und dement 'pl'echem1 jener 111'1' Elbp zur Zeit . dl'~' w,ssl:m r.'t
noch mehr erhöht werden könnte. wollte m n 111 I PPITP pllI?lg
unrl a llein nur der ,'chiffahrt dien. t bar machen.
Was die Erhöhung der Ladefühigkeit ,h'r Boote a~lf
der Eibe während der bisher b 'kannten trock 'lI. tcn Juhre In
ökonomis her 11 in ich bl'd('utf't hätt«, illu: t rieren nm be:tpn
nachstehende Daten : Im J ahre Hll i z. B. flo: l'1I in 2:)7 Ta' '11
'129!l Kohlenkähne über die Landesgrenze ab, daher durch
schnittlieh 17 täzlich mit einer durch chnitt liehen Ladung von
264 I ; durch ZuschußwasrCl' au d!.'r, p rre wäre , möglich
gewe'en, die I chiffahrt wa ('I' tände an 7 Tazcn zu verbos ern .
bezw, die chiffahrt P riod de Jahre um '-7 Taue zu 'pr-
längern und den Y ohlentran port allein um 2(;4 , 7 17 -
= 390.4:)6 t zu erhöhen, wa auch vom, tundpunkto der Ökonomie
umsomehr zu begr üßen gewe ien wär , nI· der Tran. port der
Kohle zu Wa.. er an der ie:amtau fuhr ler Braunkohle von
rund 7'5 Mill. I im .lahre I!lll nur mit rund Ißl'o purt izipicrt
hat. (.~ I' Außenhandel und die Hand el..bil nz: VOll Hof-
rat O e l w e i n. diese ..Zrit.chl'ift .. I!Wi. ". 1:)0), Fnd dio
I' ichsdeutschen St ädte an der Elb ind 'ewöhnt. ihren
Bedarf. an Kohle auf dem billigen Wa ·. erw 1-(1' zu bekoml~ n.
I 0 erhiel ~Ial1deLut', in den Jahr zn I!)O:-) und IBOß fa 't '1' 1I1en
ga nzen Bedarf. und Zwar :)5J.14 ~ und :{:{j. :)!ll an Hrnunkohlo
zu Wa ser und währ nd der Schiffahn 'P rre in di en .lahren
n~.r 2352 ~lIld 26G2 t, d. i. 0'6 und O' % per Ei enbahn. Toch
starker tn t t der Einfluß de verb CI ten ,'chiffahrt wa ' ' 1'1'-
~tandes"hervol', .wcnn man den Ge amttran. port dp ' .Jahr [9I l
1I1 Erwagung Zieht. Bei Hl7 •'c hiffahrt t 11 l!ip'e .Jahr"
reduziert a}tf voll.chiffige Tage - wurd n im ganz n Jahr"
2,6:)3. 27 t Güter och durchschnit tlich 1:3'369 I tä 11ieh trans
portiert und die Vermehl'llng der \ nzahl d '1' voll chiffigen
Tage . um :~:) (di 7 v rbe erten • chiffahrt tagr t'l'gebl'n
l'eduzIE' l't . auf voll chiffi I' :{~ voll. rhiffig Tarrr u. z."
2 ha lb 'r!lIffigp 1'!.!l' 1 voll..ehlffigpll 11 ~ . ) \\ürdl' l"ine 1'.1'-
höhung de ' U :umttl'lln:portl' um 1:~.:{fi!1 3:{ 14 1.177 t
oder um l/~ enni)rrlichen. Da, ind bl r no h nicht 11' \"0 ·teilt·,
welch der .'chiffaJut an der" :I'OßplI Elb,'" dl1lch die J{oztok!'r
"pene erwachr n würden. Ein .'ehiff hrt ' l1l'h 1'1' tiindi rr 1',
di falls befragt, hat 'ich auf (;Iund Jpr i ti c1ll'n und tarifa-
ri chen Tnt 'I''uehungen lahin g äuß 'I t. d 1.1 jl'1lt' •'chäden .
\\' lehe durc h,di' .zw imonatigp Ein teilung der . 'ehiffahrt ,~ n
~lel' GI'Op 'n E ~b 1!1 t I'Ock nen .fuhr n Iwigpbracht werd:n . 11l
Jedem Falle ~ lt ll. I ron!.'n betrao n. ,'ip hl' t h.'n in W'\'Inl!Plw
:\ usnü zu.ng cl . Fuhrpark ' lln l' iihnl'n und D Impf. chit1rn .
111 Verm.lnd. rung d . Tran 'port ute fiil' dil' Ei enbahJ~pn.
welchc dlC h ohl von den t: ru lwn zu dl'n Ladp Irllpn dl'r I.,\bl'
bring n, in r ed u' n an Erwerb dl'r ,'chifir'r und } ('l'ller. im
Riickgang de~ r ohlenfördl>l'UlI , und ihre I ~ 'portp 0\\ ie dem-
ents p1' ehend Im Wach. 'n cl, Pa. 'ivum' dl'r 1Iunck l 'billlnz u ·w.
Br i Bestand der . petTe , erelen die. e • chäden vollt'nd Iwhoben.
Der vorgenunntt' t chni:ehp Au, ('huß eier P m"l'r lI ulHlel. -
unel Gewel'bekamm 'I' hä lt dafiir. dllf3 dut'ch f'ine 11 nUll t I' 1-
bI' o C h e n I' \ bl itung l'il1l'1' \ H. crml'nrrl' von minll.. t 'n.
2U m3/ . pk. au: dem PÜlglit zer .'tanbr·ckl'll nHl'h \ bla llf pinel
gcwi eil Zeit. bi: pin 1'\\ i . PI" r:Il'ieh . "icht 7.U:tllllll dr '
Gl'ullelwa.er: "in t'1l'ptpn i t lind , Ilp vprl, l'nl'n Flußhrtt ..
und .\ u bucht ungen infol ,p dp. , " nili en Hrwiil.l..l tI'n Zu-




~ Alluvium, Sand u. Sc:hottClr
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Abb. 2. Situation bei Roztok.
~.ach dem h 'drotechni chen Berichtp de IngenieurR Al.
"1 0 l' a \" e c über die . pen anlage, welcher auf den E rhebung n
der zehnjährig n P eriod vom .Jahre 1902 bis H112 ba. iert ,
beträgt die mittlere. im Beraunflu. se jährlich dmchfließrud e
Wa sennenge nmd 90.)'5 Mill. m3, was einen mittleren sr kund.
lichen Abfluß von 2 '7 m3 stiindig durch das ganze J ahr er ,ibt.
D a s R e s e I' v 0 i )' set z t bei dem Fassun gsraum ' von
565 11ill. rn3 e in e l' se i t s di e Zur ü c k haI t u n g v o n
62% d e s J a h I' e s z u fl u s ses v 0 I'au s, welches Ver-
hältn i ehr gün ti rr, ja bei den Talsp erren in Böhmen 'inzig
da te hend ist , und a n d c r e l' s e i t f; da s AbI a s s end e 8
a u f g e s p e ic h e r t e n W II S 8 e l' f; i n d er g l ei c h-
m ä ß i g en 11 p n g e v o n l' und 28 m3 pro " c k. (Der
größte . Iangel an Wa "1' wär ' nach der Zufluß- und .\ bfluß-
umm enlinie am 1. J änner 1912 mit 26 ~[ill. m3 und dcr
größte berschuß am 1. Juli 1907 mit 332 ~lilI. m3 eingetr ten.
Abb. 3. Profil bei Roztok.
L. ,
E. ist omit der Kubikinhalt der. penm'l uer bei P ürglitz
um 162. 24 m3 oder um 5e% größer al bei Tejfowitz.
Wenn da Verhältnis des abg 's perrten Raumes zum
Kubikinhalte der ~laller in \ ' orgleich gezogen wird , . 0 entfiillt
auf 100.000 m3 ge tauten Was 'en;
bei der 1'eji'owitzer , penmaupr
bei der Piirulitzer pernnuuer
und . p rrt I rn3 Mauerwerk
bei 'I'cjfowitz . . . . J510 ., Wa ·ser.
bei Pürglitz . . . . . . . . . . . . . I:!FlI " \Va seI' ab.
(Der Bau tein für die perrc, rund i)(lO.OOO m3 , wird in nächster
..Tähp der Hau teile gebrochen.)
Damit wären auc h die wichtigsten Daten üher die .perre
bei Roztok geg bell und ich möchte n~1Jl auf, die d,:~ a ill iertere
Besprechu ng de speziellen Zweckes lb ~ .er Sperre ubergel,len,
ohne hiebei allsemein das Thern I der I'alspcrrcn. Huch nicht
deren Bedeutung im Kriege zu berü hren, weil sich über letzteren
Gegenstand Oberba urat. (Jro hma nn in tI"r Fuchgruppe
bereits eingehend au gesprochen hat.





Abb. I. sich abspielenden Vorgänge noch
wenig geklärt. "'ach de r iiblichen.
allch in tedlllologische Lehrbiich er
auf genomlllclIl'n \ 'urstellung sollen die äußercn • chic htcn beim 'Valzen
(da dip Reih ulll! da~ Wa17. tiil'k ein7.ieht) voreilen. hingegen beim Zieh en
(da die I{eib ung dl'm Eil17.iehen ent"egenwirkt) zuriickbleibe n . also bei
di esen b 'iden For mä ndf'fllllgen gerade entgegl'nge<etz te • eh ieh ten-
\'er:;phiebllngen . tatttinllcn ("" rgl. Abb , I und :?), Die; trifft beim K aI t-
wal 'I. e n \. 0 n )1 eta I 1e n jedo 'h keint.'Sfalll< 'I.U. da hier im Cegente il
llie iiußp rl'n ~phil'htl'n hiiufig (iihnlich wie beim Ziehen ) z u r ii c k-
h l e i be n, Denn . wen n die Austrittsgc.<ehwi nlligkei t des 'Valzstiickes
dir' Umfangsgesc 'hwindig kr'it der Walzen iiber:;teigt. so wird die Heibung
der 'Y al 'l.en obel'lIii"h e n ich t nur cinziehr'nd. sonde rn auch b r em se n d
wirken, Daß d ies gl·schieht. zeigen folge nde einfache Versuche.
Flachst iibl' llll~ )[un t'l.llw tall \' on et Wll r. mm :"tiirke, 20 mm Breite
lilie!0 ';' 11I Liinl-(l' \\'lIrtlf'n in ..in 'Ya l'l.\\I' rk (" -alzendllrt'hme <er D=!H'2 mm)
..inl!l'fiihrt lIne! dic Liing.. f ' l dl'R ..int retl'ndl'1l :-; t ab".' lind die Liinge L 2
d.,s ll " .. tr..tcnd..n :-'tabc,' JIlU'h !!l'II!UI zwei " -a lzeullmd reh llngen bei \' er,
Trotz der hoh cn industriellen
Bedeut ung der Formgebung dureh
Wa lzen lind Ziehen sind die hiebei
Es ist, eine alt bekannte Werkst a tt erfuhrung, daß durch Kalt.
bearboitung (Kaltreckung) die meisten )[eta lle härter und fester, aber
spröder. durch folgendes Ausgl ühen jedoch wieder weicher und sehrnei dige r
werden. Da diese Erscheinung. wenn auch in verschiedenem )[a ße, bei
jeder Kaltbeurbeit ung. so zum Beispiel beim St recken, Stauchen, Biegen,
'Va lzen und Ziehen. be ibaohtot wurde. 1'0 lag nahe. den gegenseitigen
inneren Beziehungen verschiedener Arten der Ka lt bearbeit ung nach-
zuforschen, 11m so viellei cht die ) [ög liehkeit 7.U gewinnen. wenigstens die
p rimären \ 'orgä nge bei der Kalt bcurbeit llng einheitlich zu deuten,
Da ß es tat ächlich möglich ist. die Vorg änge bei ein f a c h e I' e n
Beanspruchungen ein heitlich zu behandeln , bezw, die Deforma t ions-
diagra mmc beim St rec kon , St auchen. Biegen und Tord ieren aus eine r
einzigen den bet re ffenden Stoff charakterisierenden Kurve (de r ,.Fließ -
ku n 'e") nä l1l'rungswei"e abzuleiten . ha be ich andernorts nachgewiesenl ).
Tm folge nde n sei mi r dc r Vorsuch gestattet , ähnliche E l'\vägu ngen auch
auf d ie vie l ve rwickelteren \ 'orgä nge be im 'Y a I ze n und Z i e h e n
a nzu wende n,
Zusammen fassu ng. Die beim Kaltwalzen und Ziehen sta t t findenden
Fließerscheinungen werd en erö rter t. Insbesondere wird gezeigt. daß die
übliche Vorst ellung über die • chic h te nverschieb ungen beim ' Ya lzen
wegen der Vor r-ilung des \Yal z.<tiickes und der dah er au ch bremsenden
Reibungswirkung der 'Yalzenoberfliiche beim Kaltwalzen von Metallen
nicht zutrifft. An vergleichenden Zug -, ' Yalz- und Ziehversuchen mit
ve rschiedenen ) [et allen wird der E influß des ' Yalz- und Ziehprozesses auf
Härte. Festigkeit und Zähigkeit sowie die Ers cheinung des "Übcrziehens"
erläutert. Es wird nachgewiesen, daß sich die Ände rung der Festigkeits-
eigenschalten der Metalle beim Kaltwalzen und teilweise auch beim
Zieh en auf einfache ' Yeise direkt aus einem gewöhnlichen Zug-, bezw,
Dr uck- od er Tor sionsversuch annähernd berechnen läßt lind sonac h die
Vorgä nge beim :-:trecken . Stuuchen , Tordieren. ,ra izen lind Ziehen in
gesetzm äßiger Beziehung stehe n. •'chlie ßlich wird der Ei nflu ß der
Temperatur noch tlüchtig gestreift.
Von P. Lndwlk , Wien. Technische H ochschule.
Über Kaltbearbeitung durch Walzen und
Ziehen.
(Sehl Ilß folgt.)
Wasserst.ände in der ganzen I t r e c k e d er
c: I' 0 ß c n l~ I b e v 0 TI d er L a n des g I' e n z e bi s 0 b e 1'-
~ ,ll I ? H a m bur ger z i e I t wer den muß. Die fragliche
Einwirkunz .des , Zu chußwassers RU. der perre auf die kata-
st rophalen niedrigen Wasserst ände der Groß en Eibe dü rft e nach
seinen Ermittlungen (welch einmal auf Grund von Pez 1-
..t andskurven, da. andere ;\Ia~ auf C.:n~nd der Konsumptions-
kurven vorgenommen worden sind] bei einer tändigen Ableitung
VO~1 :!.:)1/13/ , ek. au ' der, .pClTe für Dresden im ;\1ittel der g ' nannten
~~' Iden ~I cthoden :j :~ em, für Torgau a l , für }Iagdeburg 35 und
fur Darchan oberha lb Harnburg :3:3 ein betragen. Da nun da
n.pue l{egulierungsp rojekt fiir die Groß e EIbe. ;lllch welchem
eme Erhöhung der Fah rtiefe ober halb der , aal~ bei niedriast.em
Wa iser von GO auf 11 0 em und unt erhalb der. nalemündung
von iO auf 125 em angest rebt wird, einen Aufwand von K5 ~ Ii ll.
Mar.k erfordern soll, so ist sicher. daß die Vorteile, welche die
• chiffahrt aus der Verbesserun g der Wasserstände durch die
Piirglitzcr Sperre . erwachsen werden , auch mit einem B'trag'
von mehreren ~IJlI. au sgedrückt w rden miissen. Da. deckt
Hirh, also vollkommen mit der Auß erung d früher zitierten
• chiffa hrtssachverstä ndigen.
Der An icht des Ausschusses, daß du ' Zu chußwus er au
der ,pe~:r' die. genannten namhaften Erhöhung n der Elbe-
\\'l~ssers~ande bis Harn burg bewirken wird , kann vollkommen
beigepflichtet werd en und 'ip werden auch eintret en, weil die Ab-
gabp dc Wa isers :IllS d.er • pl:rre regelmäßig durch du gunze
.1.H hr erfo lg: und sich nicht WIC hei anderen Sperren bloß auf
e!np kll1?e Periode des .lnhres besc hr änkt. Im vorliczendcn
Fulh- Wird du G ru n d w u s s c r in den Tulzcbieten der
B.: raun, ~Ioldau und I ~ II)(' nie nu-hr den Tief..tund erreichen
können, II ~1f den I'S vorher bei Inugnndauernden Track npcrioden
ge. unken ist , und das hat wieder um ZIIl' Folge, daß du Zu chuß-
WURSel' der • perre da nn fust Z IIl' Uiinze ZIIl' Erhöhung de Fluß-
wasscrs tandcs aufgobrn ucht und br-it.rngcn wird, da C' zur
.\ ufholung des (ll'llndwURSI'n.; l11lldps nicht notwendirr ist.
.\ 118 dem .\ ngcfiihrt en ist ersie ht lieh, da ß die 11 I 0 13 e 11
EillWil'kullgl'lI der l:ü l'CYJ it zel' Talspel'l',e auf die .\ u. gleichung
des Wa88em bflusses I1n Beraunflusse, 1II dcr :\1 olda u und der
EIbe von P iirglitz bis Ilamblll' g RO weitgchclld wiirell da 1.1
s ie a l l ein cl i cE r b II u U U g d i es er. per l' e II Is I ~ 11 8 i s
ei llt's - d i e E l' r ei f'huII g d e r ratiolle l lste n
\Vass e I' W i l' t s e h ilf Lall d i I's eil F I ii s seil s ich e I' n-
d p 11 - T 11 I S Jler I' l' 11 S Ys t l' m s l'e e h t f CI't i CY eil \ ii l'den.
,'0 höreIl wir df'1I ur prünl!lil·hl'1l \'01'. chlag H a r I n c her s
d\ll'ch. dl'n Z\ll' P l iifllng Ilpl' I' iil'glitzel' ,perre f'in e ctzten
techlllHelll'lI AIlHschuß 11111' wipc!"l' holt und .einl' Hieht iCYkeit
volluuf bestiitiCYt.
[rh miirhtl' hil'l' 11\11' lIol'h 1'1111 ,," eiu ehultl'n. WH' mit
der Erhöhung der nipc!el'cII Wa....el'..t iilldc llIl erer Flii" 'e im
l'igenen Lande selb ,t im rnCY.'tcn Zu.·llmffi 'nhange ..teht. ,0 wie
dip nif'c1f'I'PII Wassf'r ·tiinde d<,1' RI'rauII durch Zu. rhuß au der
,'pf'lTe - wie berpit s erwiihllL - übe r .1000 0 I'l'höht werelell.
1:'0 \l'l'l'lh'n lluf'h dil' ka.tust I'ophal nirdl' rrll \Vii. 1' 1' ller }Iolduu
\'on 11 1//3, Hpk. a uf miudpstpII" :111//3 ,' rk " d. i. 11111 1:00 0 , uuf-
gI'IW"HCI't. Dad urch wird j t' g I i r h I' I' \V a R" C I' IU a n g CI
f ii I' i) f f I' n t I i I' h e Z w f' C k p im (;phif't f' 111'1' '<,nHllll!en
Fliissp aufhiil'en, weitl'l's das fiil' die im :\Ioldau- uilli Elhptn ll'
irll grußl' 1I :\la ßstalJ!' gl'pluntpn Bl'wii"scl'un '1'11 not \\,pml, I'
Was. pr l'l'sl'tzt 1111(1 schlipl.llich \\'l'l'llell die in d i I' F I ii S S I'
ein g (' I (' i t I' t I' 11 A b f a l l \\' ii s s t' l' I' i ne w 1''' P II t I ic h e
.' I' I' d .li n.n 11 11 g I' I' f a h I' I' n. ,' pt'zipll letzt l' I't '.' i. t in lien
IlIdllstnl'l'f'l ehplI Tiitern dpr Beraun und :\Ioldau vom Rallitiil'en
•'tHlldp llnktp eill Rf'hl' gl'oß('r r ortt' il ulld einf' Fol'tlt' rllng. die
hl'u t l' hillsif'htl ich Ih'r Heinhalt lIng eier (: l'wiisser a llenthalben
gl'Ht eIlt wI'l'den muß.
1) ...Jo~l t'm.Dt der tecbnologi eben Mpcbanik fl , BfJrliD 18011 , J ul. S p r i n I' e r.
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schiedenon Abnahmen bestimmt. Dic Strecku ng betrug bei jo einem
•' t abdurehga ng za. 1. 2'5, 4'5 und G·i5° ~. Aus beistehender Tabelle ist
dann zu ent nehmen, daß die Einzugsgeschwindigkeit st ets geringer war
als die Walz{'ng chwindigkeit . wogegen da s austret end e \Valzstiick UIII
etwa I bis 4% (je nach der Vorschwächung) den \Valzen v 0 I' ei l t o.
•"ur bei allzustarken Vorschwächungen blieb das austretende \Valzst iick
geg n die \Valzen zurück, die dann stellenweise glitten. ohne den . 'tab
mitzunehmen. Die doppelte Wirkung der \Valzenreibung bedingt aueh
. I " \ 7 hiil . 110 . 1 11 0in. b ondere je nach deren Größe und Je na c 1 uem er 11 trn s h unu a
(Abb, I) sehr verschiedenartige •'chiehtenYcrschiebungen.
I \ \
2 r. D I ., I I" 2 r. Tllr eck ung lil, in rum L, in mm 100 I 100 2 r. D10 I I 2 r. Tl
344'0 I 0'15 0'91'03 340'0
I2'51 339'0 I 347-5 I 0'6 1'94'1)5 335'7 351'0 1'6 2'96'77 331'6 354'0 2'8 3'
Tm diese deutlich ichtbar zu machen, habe ich die Schmulsoln,
einiger Walz täbe aus Kupfer. Muntzmotull und Blei normal zu der Walz.
richtung mit einer feinen :' chraffi erung (von O·'!.i'i ml/l St richnbstundj
vers ehen. Abb, :! A I. 2, :! und :! B I. 2. :! zeigen die allmähliehe \ 'er.
kr ümmung di ' er Linien unter dcr teils einziehenden. tei ls bremscnden
Wirkung der Walzenreibung. Abb. :1 A ·l und :1 B4 die nac h mehreren
Durchgängen erre icht e Querschnitt kriimmung. Auß -rdem wurden auch
noch einige \Yalzyersuehe mit et was gröber sch raffiert en Plastelinstäben
uusgeführt.
I
• \ : IL_-..L_-'----:::-''----<-__
B : \L _....1---'_--'-_""--_ -'
Fall die \Yalzung tets nur in ein e I' Richt ung erfo lgte, konnten
drei Haupt typen der :'ehiehtenyersehiebungen unterschieden werd en:
Abb. :!A. ~[i t t e 18 chi c h t e y 0 I' ei l end. Beim Kal twalzen
beliebiger :\[etalle bei geringcn Verschwächungen. 'eitenfläelten schwach
konkav oder na ch wiederholtem Durehwalzen (bei stets nu r geringen
Verschwäcltungen) rinnenförmig2) .
Abb. 3 B. ;;. f ö I' mi g e Q u e I' 8 e h n i t skI' ü m m u n g.
Beim Kaltwalzen b 'liebiger ~[etalle bei starken \ 'ersehwächungen. ,·eiten.
f1äehen schwach konkav bis sdl\vach konvex.
Abb . I . ~[ i t tel s chi c h t e 1. u I' Ü c k b l e i ben d. Diese
;'!'hi chtenYerschiebung ent 'p rich t dl'r iiblichen \ 'orstellung. Beim \\'alzen
von PI, telin . Ton lL~w., al 0 hohl'1lJ Reibungskoeffizienten. Seitenflächen
mcist ehwaclt konkav.
, 'chon au: diOl'cn wenigen Andeut ungen dü rfte zur C:eniige hervor.
g ,hen. daß ogar schon bei glattenWalzen (ohne Kalibr ierullg ) und s Ib:t,
f 11 tet. nur in ein e I' Richtung gewa lzt wird, die Walz\'orgänge sehr
\'erschiedenartig bein können.
L"m dennoch die beim \Valzen ~tattfindenden Fe. t igkeitsänd erungell
uf den einfachen Zugyersueh zuriickfiihren zu können. ist es Ilöt ig,
\ 'ora ussotzungen zu machon, welche den \Valzvorgang wesentlich Vor.
I) Die.. Seheufll.chenkrümmung d er W al zpr obe n lIeh I In g ewill.rn Zn l ammen .
hange mh der tnlbe ond r. Ton F r . R t e d e I (.Grundla en zu r ~:rm illln nir dei
Arbeilibedarf I im chmteden un ler de r Pre le". Dilierlallon, kOnilrl. Te.hnllche
1I0chlchuJe .u Aachen , Berlin U13 ) aUl fl1hrlich b..ch rl ebenell Doppel a ulba nch llng
Ichlanker Drllckproben. Um den Einfluß de r Scb lan kheit aul AUlbauchun g und Dr uck .
tliaiTamm (estzn.tellen , machte ich yergleicbende Dru ck 'f'enuclJe mit K UprerE,rHnderu .
b.l denen du Verh hnt d er H Ohe I. ' zum Du rchmeIler dl ' Ton 0'6 bil , Ichwan kle.
Kut Proben mit .!!.... < I zeigten di e normale einfache A Ulba ucbunlr uud gl ei ch zeitig
d. '
mer klich leil e", Druckdiagramme. Die.. Vnrg nlle lind h' digllc h au f die D r u c k.
f I ä c h • n re i b u n g zurück.duhren. W re di e.. Reihung n icht Tor ha llden (ein
na lu rllch praltl~h u nm Ogllcher Fall). 10 müßle (a bl o1n l zentrllc he ß.anipruc bullil und
. '0'homoglne I rial Tor u Ir etzl) dal Druckdiagramm Ton de m Verh Illll ..ed;' unab
h ngi l ein und zylindrl lche Drnckprobe n auch wAhrend de r Slauchung zllfnd rilCh
bleiben, w.. jedoch noch bez wei fel l wir d .
einfachen. Solche Voraussetzungen sind natürli ch nur rlunn zul ässig, wenn
wenigstens deren . II m mal' i s c h er Einfluß nachträglich durch Ver -
suche erm ittelt wird.
Ich will vorerst annehmen, daß die erw ähnt e Quersohnit ta-
krümmung und au ch die meist nur geringo Breitung (Zuna h me rlor :'t ah .
br eit e ) ohne Eintluß auf die Greißl' der Kaltbearbeitung sei, Unt er diesen
Voraus etzungen ist nämli ch der \Valz\'(·r. ueh mit ei nem Druckversuch
vergleichbar. Einer Liingcn ändcrung 1~; heim St au chen (wenn 1,,' und l'
di e Längen vor , bezw. na ch der Zu. nmrn cndrüekung j ent spricht da nn -
von dem Einfluß der Drucktliichenreib ung abg eho n - im- H öhen-
~, .
verminderung ,: (Abb. I) beim \\'a lzen. Eine Stauchung zum Bl'i. piel
auf die halbe H öhe würde dann die gleiche Anderung der innere n Reib ung
hervorrufen wie cin Auswalzen auf dic halbe BI ·l'h. t ürk e.
Xun Hißt sich aber. wic anderno r ts gl'zcig(3) . da : Druckdingranun
näherungsweise aus dem Zugdi agramm abl eit en. Unter gewis:en \ ' 01',
aussetzurigen (deren Erört erung jedoch hier zu weit fiihr en würde ] ent -
spricht nämlich einer gleich großen pezifischen Querschnittsänd erun g
(Quersehnittsvermindel'llng bei Zug. Quer. chnit tsvcrmchrung bei Druck }
etwa die gleiche spezifische Schiebung. die gleiche inn er Reibung und
die gleiche Deformationsarbl'it. Dann ist a lso beiläufig di l'. elbe Delor -
mationsarbeit nötig, um zum Beispiel den gleichen zylindrischeu Probe-
körper auf den doppelten Querschnitt 7.U stauchen. wie um ihn auf den
ha lben Querschnitt zu st recken, nnd beide Art en der I alt bea rb -it.una
werden (bezüglich Härte-, FI' tigkeit ände rung u. w. ) ei nande r ungd iihr
gleichwertig sein.
Bezeichnen 10, 10. bezw, 1.', I.' dic l.a ngcu . und Querschnitts -
abmossungen \'01' der. itreckung, bezw. ,'t; uehung und l, [, lx-zw. [' . I'
na ch derselben, (l ist dito prozentuale , p zifi. ehe Dehnune
' 0 00 1-1" ( [
I.. /. = 1 -- = 100 -10 1.
und die prozentuale pezifische 't auchung
1 ' - I' ( l' )),0 • = 100 _ . -1-, - = 100 1- -1 ' .
o 0
Bei gleichmäßig über die Länge 1, bezw, I' verteil ter D .hnun .
bezw, Stauchung i. t, wenn das Volumen koru tant bleibt, 1./0 - 1/,
bozw, 10' /0' = l' I' und daher ;.•l, = 100 ( li - I ). bezw, ).,0/. =
( 10_') 10 I' ' 0= 100 I 1" Fall. also T = /7 = 1 beim ] trecken, be7.w.
, ta uchen und \Valzen gleichwertig' Kaltbearl)('itung,'n e rg•.b"n wünkn.
so müßte ein Ulll ),0/. = 100 ( !~- - I ) glcichmiißi~ g. dt,huler Zugstab
gleiche Festigkeit 'eigt,u chaftl'n zt'i 'r'n wi" t'in \' on 11 0 auf " ht·rI1ll1('[' ·
gewalztt'r Flachstab dr'!lst'lht'n ~[att'l'ialt s. Ein Auswalzt'u zum Ik i 'p it'1
au f O·S. 0'5. 0'4 d..r u~prünglicl1t'n ' t ab tiirkP würd. ' dann dit' ~".il'I1t'
\Yirkung hahen wie pint' Dt·hnung von '2fJ./•• bt zw. 100 · /. und 150./ 0 ,
L"m zu l'rmitlt'ln. inwieweit dit'o aueh \\irklich zUlritTt. UI11 also
den summarischen Einfluß Ikr gl'ma"hll'n \ ·or.lI!. sr.tznngt·n k tzu stellen.
habe ich untl'r ~I i t h i lfl' der HpITl'n Ing. I{llllolf :- e h I' U und In~.
Friedrieh ~ e e f e 1II n e I' \'l·rglt·i"hr'ndt. Zug . lind \\' alz\'l·n;ul'hc IIUt
I~ 1e k tr 0 I Yt . I' u P f e I' und ~Iun t 1. III e t 11 Ilausgpflihrt. Ll't zt('\'( .
l\Iptall wurde wegen seiner t{'ilen Dcforlllationskurvc gl'wiihlt . 11m diese
Eintliis e tunlieh:t :tark hervortrelen zu la cn. :' iimtlil'llt' . ' tn he wnrden
je aus dl'["elben 1.11. 4'5. bczw. 5mm tarkf'n Blt'chplattt' 1((' 'ägt und d nn
sorgfii ltigst all.geglüht. .\u di,. en Bleehstrciff'n wllrdt'n dnnn dip ZlIg·
proben dU['( 'h Hobeln lu'ra ll ' .'arbeitet. I)il' . ' tahl" ngl' Ill't 1'11' 7.; . I;') CIl'.
die Stahbreite in den \. öpren 7.a. I·.i e/l IInel in dt'1' ~l e ß l ii n~. · 1. • I cm .
Die e :-täbe wllrden mir in dl'r entgegl'nkollJllwnd ten \r ei e \'on dt'n
Kupfer. und ;\Iessingwerken (lu~ta\' (' hau d 0 i I' , ', ( '0. zur \ 'erfiig llng
gestellt . Da. VersUl'hSmllt rial erwil'S . j. h nlllll'7. I völlig hOlllllgl'n. wie
ieh dU1'l'h wieelerholte Pllrallelver:uehe r.·..t . tl'lIen konnte.
E~ bedl'uten:
h, b, 1 lind / die jl'weiligtl Hoh,,, Brei t!'. Liing.. (gl'lIle. en dur,h ~Ia rken .
ab ,tänd('), bezw. Qllf'r. "hnitt tli« 'hl' d,.. I'r"b,' Iaht·..
p und '1 - r dit, jewpiligt· n.l tuug, bt 1.\ ' . Zu ,,·Innuug.








mit der spezifisc hen Schiebung sehr sta rk zunehme nden inneren Reibung.
Bei s tä rke ren Kaltbearbeitungen. und zwar bei Kalthärtungen durch
Walzen bis um et wn (j()() O~ (Erhöhung der St reckgrenze um das Sechs-
fae he) . bet rug en die Abweich ungen nic ht über rund ;;~o. Der Einfluß
der Quorscbnittskrümmuug und der Breitung a uf d ie . rößc der Kalt-
härtung ist also hier scho n rel ativ seh r ge ri ng, Dagegen trat en bei noch
stä rkeren Kultbearbcitungcn . K alt reckungcn, d ie et wa der Ein-
'<0 schn ürungsperiod« im Zugvorsuch entsproc hen . wieder erheblich
cr '"'? größere, und zwar mit der Kalthärtung zunehm ende Abwcichun-
gen (bis rund 15~o) auf,
Die be igef ügten Indizes kennzeichuen dnnu ver sch iedem- ,' t ndien
der Kalt beurbeit ung, und zwar:
Index u dr-n ursprüngti .-lu-n uusgoglühu-n Zustand.
Iurk-: 1/' dr-n Zu:tnnd nnch wierk-rholtcm Aus walzr-n (in ste ts
gl"il'!Il '1' Richt ung ) \'01' Bl'gillll dl' , Zugn'l'sul'h '''.
l ndi-x .11 den Zustand naeh r-iner \ 'Ol'st n-ckung his B('ginn d....
Eill, ('llIIiirling.
l urh-x n den Zustalld nach erfolgtem Bruch«,
Dunn gibt:
PA! = die Zugfes t.igkeit ,I..
a.\1 = ~~;I = die lx-i erreichter H öch 't1nst auftretende Zugspanuung,
100 l~( -lw = die ,.glt'ichmäßigl' Dl'IIllIIIIg" [Dr-huung bei Beginn der
l ..
Eiusclm ürung) in P rozenten ,
100 I.. - 111 I ' E ' I " I , f I ln P tr;- = I Il' smso uiuru ng, Ul'ZOgl'1I 0.11 w, In roz en en,
100 10 111 = di., Einschn ürung, lx-zogen auf 10' in Prozenten,10
bw_ ==~ = die mittlere Hroit uug,
bo It .v i;
Die wicht igst en Versuch .ergebnisse habe ich in Abb. 4 und 5
lind in beistehender Tabelle übersieh t lieh zusammcnge 'teilt ,
1. 11, 11/ . .. ist also a.\(





Dereu vermutliche er~nphc diirfte jedoch - wenigstens größtl'n.
teils _ nicht auf die gl'maehtl'n \ 'orau.' ''etzungcn. sondern auf gl'lI'i,'sc
\'OI'gä nge bei der Eillschniirung zurliekzufiihren ~ein. Bei allrllählich fort·
s 'hreitcnder Einschnürung winl nämlich die weitere Quel"l.usammen.
zil'll\Ing imml'r mehr du rch die angrenZl'ndl'n •'t abtcile gchindl'r!. \"ii,hrend
der Einschniirung miißtl'n dahl'r chnll'idige . 'to fTl' (bei denen der gegcn.
siitz licl\(' E inllu ß dt'l' Kl'rh ll'irkullg zuriiektritt) h ö h l' re mittll'rc a. \\'erte
ergeben, als Wl'nn d!'r gnllze ~tab gleiehmiißig an der Dehnung teil·
nl'hmen könll tc 6 ), H il'fii l' sprl'l'hen auch Zug\'erHul'hc, die ieh mit ve r·
~ehi<,den ~tllrk ci ugl'dr"'lten Kupfl' rst iiben durchfiihrte. \ 'on deren E r.
_ , geIJllis.~eu sei hil'r nur mitgeteilt, daß
';" otl " ,;"" f - bl'rl'its l'in IllU'h"\bb,Gn'rsl'hwij,chter
L_-L_..../~-.......:-_'----J ~tab cine um 15° 0 h öh er e Zug'
festigkei t l'I'gab a ls ein zylind ri~ehcr
, ' t ab \'on gll'iehcm Durch messer tlo.
'I lil' gezeichneten a·K urn'n ve rlaufml
" nlwr hin t l'l' J/. I. 11, / Il jedl'nfalls zu ~teil. Dnß d ie diesbeziiglich
richtiggestl' lIt<'n a. ]' ul'\'<,n auph hint er .11. I. Il . 1Il , , . J'('lntiv nur wenig
vOlwinnllll" r nbw(·iehl'n wiirdl'n. se heillt auch Iloeh folg<'ndl'f Versuch
zu be t ii,tigen.
'} Abo lJoh wirken die Stab kOpfo bol Z Ui vor oueb en mit gon. kur.on St ben .
.$0Jm,
...
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Abb, 5. Vergleichende Walz- und Zugversuche mit Muntzmetall,
' ) Da , w lo er ll ule rl, beim Walzen pr ilmali l ch er SI bo far de n Grad dor Ka ll ,
bearboit unll di e 110hon - nnd ni cbl d ie Quorocbnltt..ormlndernng maOgeb ond h t, Dlo
wlrkllcb o 8lroc!<u og I" - I. I1I wogen dor Drollung nalOrll cb I lotl kleiner,
I.
I) n el "' rkor n Eio lchnOruol{ n llt d ie Bel 11no I' wlo Quoroch nll tlmo..ung
.flg n der immrr r eb r abt lJenuen nelaltungen nod der .törloden Nachw irkung•.
c cbe lnu Dgln mit roßfilD l10liclHtrhe iten b.han t. 1>1, r latl .. gOn,U Rat n I I Ul1i '-
m01l1l bkoil en faod Icb n och bol wied erh oll er ,oll ",o loer En ll lu ng uu d W ied er ·
bolaotu ng , wob. 1 jowollo der Quorochni tt unmUlelb.. nacb der EnlluluDIl u nd dl o ou·
1I0b r illO nolaolun ll boi dor nacbfolg.ndon Wl odorboiaotuoll (alo rro iebt H OCblllaot)
bOlllmmt wurde. Docb l ind aucb dio 10 erbaltenon Zablon nur NlborunlllW rlo .
I n Abh, 4 und :j wurden die Zug\' ers llche derart au sgewertet lind
clnrg,·, tellt , als ob die Kalt härtung der St äbe statt durch .\11, walzen
von Ito auf 11 d urch eim- V 0 I' S t I' l' C ku n g um ;'0/0 = ],0 - 1 er-11",
folg t. wär••,) . Daher wurden die Dehnungen beim Zugver uch nicht auf
den QU"l'sehlllt t Iw der gewulzten St äbe, sondern auf einen ideellen
Anfa'lgsqu(',"ehnitt Iw. ~'o bezogen. Den Absz i sen der Kurven Abb, 4
fl ..
und 5 "nt. prech en sonaoh p rozentuale Dehnu ngen von d I' Größ,·
;'0/. _ 100 (.!IO.~_ I) und den Abst änden 0 1,02,03 . . , Deh-i ; I
n ung"11 J..0f0 = 100 ( ;~: I ) . Hi l'b ei wurde der jewei lige tabquer-
sc hnitt I nu r in der Ei nsch n ürungaperl ode du rch direkte Me ung,
sonst aber, 11 m genauere \Vl'rt e zu er hul te n, indirekt a us der tub-
deh nu ng 1- 10 nach 1= 10/0 lx-stimmt , Als Ordinaten wurden in
p
Abh . ., und 5 nich t , wie üblic h, d ie lklastllngen P, bezw, Iw' sondern
d ie (a uf den jewei ligen , t nbq uerschni tt I bezogenen) effektiven Zug-
p
spann llng"n a = - 1- nulgct rngeu. Die Ermitt lung der e-Wert wurde
auch noc h währenr] cI..r Ei n~chu ii ruug, also bei nbn chm ..nder Bel tung,
bi f st zum Bru ch,' for tg l'lzt '). Dil' a· K urv.. dp~ ursprilllglicl\l'u
..fllt l'r ial l'Hwurde biHzur ern'icht 'n Höch, tlru t ( Ikgiun d I' Eiu. chniirung)
in Puukt .11 Htrichpunktil'l't, hil'fßuf . trichlil'rt und llie a· Kul'\'l'u f!l'
vorg"walztl'u Matt'riale , voll stark. hezw. nach erreicht!'r H öchst I ' t in
P uukt / , 11,11 / . " voll diiun dargl' t(·llt. Dip Ordinat(· d..r Punktl' .1/,
1' ,\\
I~I- '
I n ne hig,' r gm ph is('her Dm , te llllllg der Ergebnissl' der \'ergleichcndcn
%ug. und \Val z\'e t',-lueh <, gehen duun d ie Ahwl'i('hungl'n d I' .,.Kul'\'eu der
\VlIlzst iib,' von dl'r a· Kul'\'I' d l'S ur. jlriingl id ll'lI MlIter ia k dl'n gl'>luchten
lun mn risehl'u Eiu tluU dl'r gl'mlu'hteu \ 'u n lll , ,'etzungcu. Abweichungen
bis ru ud 1O (~ () zl'igteu di ,' nur ga nz wl'n ig au,gcwnlztcn ,'täbe (;; 1'1,
l 'ul'\'(' I I in AhL. 4 unel Ii) . wohl mich \\'t'geu der in di 'em Ik reiche
600 H eft 44 1915
' ) VerKI. " Die Keg.lprobet ein nlu•• Verf hren aur Hlrtebeat.immunr t'on
lI1.tori.lion" . BerUo le Oe, Jul. 8 p rio g er.
11) Di.. erkl r, viel leicht .uch, d.J1 B 0 h re Il I (.D.. mikro kop il.h. 0.111110
der Metalle und LegierungeD-. Le ipzig 1 g'l , 1I a n . 10. n D (.8t hl und Ei I!lD" 1918,
. M I) und .ude.. die R I 'I h r I . vOu 11 gltlM mund 11 zog nem Dr.h' n.h_. u
gloich I.nden .
U) Nach wied Ihohem ulwalsin begann n di e Slabk a ns D eio&ure UltD. \\' ellu
der K erhwlrkuog di er Anrl..e wtlrdeo lolch be IU 11 rlol/o ",UllrOltigkell er boo .
" ..h.lb deren Schm.hei'.n vor dom Zallvonuch durch vonichligol Abochmirllolo 110 '
l/IIUeI wurd....
Die Zu g f 0 s ti g k o i t ~:f nimmt, wie zu erwarten. mit zu-
neh mend er Kal tb earbeit ung ziemlich stetig zu, Von einer _\ ngab,'
der E in s c h n ii r U n g s we r t 0 wurde wpgpn der geompt riechen
Unä hnlichkeit der Hruchquerschu it te der zerrissenen Walzst äbl' uh-
gese hen.
Der Vollst än digkeit wegen habe ich auch noch in den boiden
K urv en 11 (Abb, -I und ;» die Anderung der H ä.r t I' beim Kult wulzvu
dargestellt . Die H ärte wurde mittels Kegeldruckproben b t immt").
'Vegen der geringen Dicke der stark g' t reckten ~täbe wurde hiebei die
p kg
Kegeldruckh är te II = 1~I~ nicht a us d..r Eiudrucktiefi-, sondern au sfl rnn _.
der Druckkrvisti äch«111 (d i,· mit einem Z e i ß sehen" Il'ßmi kr oskop gvrn« S, '11
wurde) bei einer BI ·Ia.~tu lIg P li VOll nur 200 KU ermittelt . Die Kl'gl'ld ruck.
härt en II wurden dann in zebu lac h..m Maßstab - wie di.. "· Werte als Ord i-
natl'n und die z ugv h öri t ..n Dehnungen ;'% = 100 r~- I ) als Abz ise-nhw
aufg,·tragell. Bei D,·hnu lIg,·n zwi ehe11 • 'ull und 200% , t il'g..n die H ärt r'-
zahlen bei Kup fer von za . 0 bis 110 und hei ~[un t zmet a ll von za, 115 bis
Iast IHO. 'IJie Kegeldruckhärte nimmt also d ureh die Kalt bearbeit ung in viel
geringerem ~[aße zu als zum B .ispiel die, 't reckgr-nzo, die bei dc r gleichen
Kult reck ung um mehr a ls das "edu flieh stieg. Die durfte einfach
darauf zuriiek zufiihren sein, daß die Kegeld ruckp robe (wi e au eh andere
H ärteprnben ) schon an und fiir sieh 'in' beträcht liche Kal tbearbeit ung
des Mat eriales ve rursac ht und somit stets [nueh wenn auf das ursprüngliche
Mrueriul angewendet) die Härt e eines cigeut lich sc hun stu rk knl tgeh ärt ci en
Mat erinles mißt. Verschiedena Eindruekpwben werden bei gleich I'
Kaltreckun g daher UIII SO stä rkere H ärt ezun nh mon zeigen. je flache r d r
erzeugte Eindruck , je g"ringe r Iso die du rch die H ärt ep rob elb er-
zeugte zu, ätz liehe Kalt här turi g ist 10 ). ( :leil'\ lC Härt 'p r" b -n \\ erden bei
versch iedenen ~let allen (hei gleiche r Kallr I'ku ng) umso stärke r Hä r te.
zunah men zeigen, je steiler d ie a· Kuf\'e des ursprünglichen ~[et all
ve rlä.uft, j stii rke r a lso die innere Heibung mit de r spezi tischen ,' chi -bung
zunim mt. Daher st ·igt auch die H ärtek urv ' H von ~runtzmet a ll an.
fiingli ch ste iler an a ls jene vo n K up fer.
Mit wachsender Kaltreckung scheinen Härte und Zugfestigkeit
sehm eidiger Metall e Grenzwerte n asymptoti sch zuzustreben , denn d ureb
wied erholt es Auswalz en (von za. 4'5 111m. bis fast 0' 1 m./I~ Di rk e) konnten
't reckgrenze und Zugfestigkeit (die bei stärkeren Kallreekungen
natürlich zusammenfall en ) der Kupferst äbe immer noch ein wen ig
I'rhöht wl'rd cn " ), , 0 b.·trug zum Bt'ispil'1 b,'i " iner n "hnu ng
'A0f0 = 100 r : :, - I) - :171 , bezw, 45.), 76 , 214!i und :17:16% d ip Zug.
fl'stigkeit K . = 4100, bezw. 4200, 4250, 4460 und 4500 ku/ern",
Während sonac h die Härt und F tigkei( dehnbarer ~Ietalle beim
K aI t wal z en ste tig zunimmt, wird beim Z i ch 0 n d rsclbell , ' to lTe,
wie nun gezeigt werden soll , häufig bald cino gowi, e Grpnze der Ka lt .
bearbeitnng erreil'lü. von der Rn inc A b n ah m eder FCi tigkeit ein.
tritt : da s ~[atori/ll ist ..überz og en". Es miiRl'n nlso wesentl iche
Unll'! 'Rehi edll zwisl'hl'n di en b ,ide n Art l'n dt'r K Itb eurb eitung b('-
s tehen. Um hierauf RClwie auf die Andl'rung dN I" tigk('it scigen 'I'hu fte n
beim Ziehen näher eingeht'n zu könn en , ist s nötig. zue r t die Vorg"ng
beim Zichpruzeß näh er zu erlä utc m.
Znfolg ' der der Zugkraft Z entgegeng etzt wirkt'llden Heib ung
im Zieheisen werden beim Zieht'n die äußeren ,'e h iehten .-tet. zu riiek.
bleibl'n (Abb. 2). 111 d ie Grö ße diCl'er \ 'erschiebung beiläulig fe. tzu. tdlcn.
wnrde ein Me:' ingru nds tnb an mchrt' rtln Stellen dia met ral dUl'{'hbohrt
und in die 0'5 111m sta rken LÖl'her Kupferdräht l'in gOllt Rueht. . '!U'h dem
Zi,'hen auf versdliedcne ))urclllll ('r werd en dann dil' I"upferdriihtl'
durl'h ,\ bfeill'n dpr eil\('n , ' Iabhülfle freig el(' '1. Dann zeigt en sil'h die Likh.'r












































































In vorstehender Tabelle wurde auch noch die Größe der jeweiligen
Breitung, Zugf tigkeit und gleichmäßigen Dehnung angegeben.
Da eine direkte Messung der Breitung wegen der unebenen Seiten_
flächen der gewalzten täbe zu unsi chere 'Yerte gibt , so wurde die
. b" ho 10
mit t I e I' e B r e I tun gaus b- = -h- Z bl'r..ehnct. il' ni mmt bei
o .".. \V
Kupfer wie bei Muntzmetall anfängl ich (biS rund h,,- 1'5 ) ziemlich
h\\·
stetig mit dpr H öhenv ermind.'rung zu. Bei stärkpren Abnahml'n jedoch
schwankte di mittlere Breitung ganz unrl gt'lm äßig {'t wa zwischen
1'04 und 1-10, was wohl au ch auf die Verschiedenheit der jeweil s ge,
wählten Abstufungen (zwischen je zwei auf einallller folgend en , ti chen)
zurückzuführen sein diirfte.
Die gl ei c h m ä ß i g e D e h nun g sinkt sehr ras ch bis auf
wenige Prozente, da treckgrenze und Zugfestigkeit nahezu zusammen.
fallen, sobald die Vorstreckung (bezw. ~: - 1) beim Walzen die gleich_
mäßige Dehnung des ursprünglichen toffes überschreitet. Allerdings
ist die gleichmäßige Dehnung ellle recht unSIChere WertzlfTerS). da \\ ä hrend
einer gewissen 'trecku ng die Höch tb elastung häufig nahezu gleieh
bleibt, wodurch sich der Eintritt der Einschnürung wenig scharf ausprägt.
'l VerllI. .Elemen'" der tllchoologilcheo Mechanik",
I) Vorgl. .Ober Z hlgtel' uud 8chmeldlllkelt". .ZeitlchnCl IUr Werkoeug.
muchlnoll lUld WUUOUgo' nos, 8. 1117,
W.la......uche ml, Elekuol1,kupler
Die Kurve der effekt iven ZugspalUlungen läßt sich nämlich nicht
nur aus einem Zugv ersuch, sondern a uch (und zwar wegen des \Vegfnlles
der durch die Einschnürung bedingt en Fehlerquoll en meist viel voll.
ständiger) aus einem Dru ck . ode r Torsi onsversu ch abl elteu"). loh hnbo
daher die e-Kurve von a usgeglühte m Elekt rolytkupicr (Rundst äbe aus
genau gleichem Mun tzmet al] wie die Flachst äb e st anden mir nicht zur
Verfügung) auch noch aus D ru e k. und T or s i 0 n s Y 0 r s u c h c n
bestimmt. Heide Kurv en wichen (falls die Höhe der Dru ckprobe größer,
als deren D urchmesser war) nur wenig vo neina nder ab. In Abb, -I habe
eh in Kurve T die aus dem Tursionsdi agra nnn ermittelte Kurv e der
effektiven Zugspannungen eingezeichnet.
Die Übereinsti mm ung ist nun eine geradezu über raschend e,
ndem die Punkte I bis I X fas t gennu in diese Kurve fall en. Daraus gcht
hervor, daß sich die Änd erung der FC8tigkeit seigenschaft en (, it reck.
grenze, Zugfestigkeit usw. ) der ~[etall e beim Kaltwalz en auf einfache
\Veise ziffermäßig direkt aus einem gewöhnlichen Zugversuch annähernd
ableiten läßt, fall s die beim Walz en erzielte treckung die gleichm äßige
Dehnung (Dehnu ng bei Beginn der Einschnüru ng ) nich t wesentlich über.
schreitet, während bei stärkere n 't reckungen der Druck . oder der
Torsi onsversuch genauere Wer te gibt.
Hi emit ist der Beweis erbrac ht , d aß d i e V u r g ä n g e b ei m
t re c k e n, ta u e he n, 'I' 0 r di e r en u n d \Y a Iz e n i n ge s e t z-
m ä ß i g er B e 1. i e h u n g s t e he n,
Bei bek nnt er Walzenlagerrcibung ergi bt sich sonac h auch die
Möglichkeit, die D e f 0 r rn a t i on s a r b e i t, bezw, die'Vall.enumfangs.
kraft für beliebige Verschwächungen aus dem entsp reche nden Fl äehcn,
abschnitt der Kurve der effekti ven Zugspannungen des ursprünglichen
toffes näherungsweise zu bestimmen.
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Heh lräum . habe ich in Abb. 7 strichliert angedeutet. io la en erkennen.
da ß Kern . und . la ntelsehichten versc hiedene Bean spruchungen er-





wirk lichen ursprünglichen Anfangsquer ehnitt /. ent pr icht. Die Ab.
stände 01, 02, 03... ergeben sich aus 1.·/. = 100 (l2- - 1) Die
I"
Punkte .11, I , 1I, Ill . . . zeigen wieder die erreichte H öchst la t und
den Beginn der E inschnürun g an.
Vergleicht man die so erhalte nen c-Kurven [Abb , 9 bis 11) mit
den c-K urven der gewalzten täb e (Abb, 4 und 5). •0 ergeben sich in
zweifacher Beziehung wesentliche Unterschiede. Während die e-Kurven















m anschlo en, liegen die Kurven-
stücke 1 1, 2 1I, 3 III . . . der g e·
zog e n e n Stabe teilweise er-
heblich (bis 40%) übe I' den-
selben. Besonders aus Abb, 10
und 11 ist deutlich zu ersehen,
daß die e-Kurven 1 1. 2 II. 3 III
eine bedeutende Parallelverschie-
bung nach rechts verlangen wür-
den, um mit der Kurve 0 ]I zu
beiläufiger Deckung zu kommen.
Die durch den Ziehprozeß be-
wirkte Kalthärtung ist hier also
eine gr Ö ß e r e als der Ver·
schwächung ent spräche.
Die Ursache dieser Er-
scheinung dürfte wohl haupt-
säc hlich auf den noch vernach-
lä sigten Einfluß der ~Iaterial·
verschiebung pa ra llel zur tab -
A.%
50 :0 0 , <0
Abb. 10. Vergleichende Zieh- und Zugversuche mit Muntzmetall.
....
f hoau zutrugen, da der ideell e Aufnngsqu orsehnitt / . h bei den " 'alz·


























i.o/o - 100 (~~ . fi - I) hier 1,%
cr~"
I
Abb. 9. Verglt ichende Zieh- und Zugversuche mit Kupfer. Abb. 11. Vergleichende Zieh- und Zugversuche mit Messing.
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Die praktische Werkstattausbildung *).
In der seit ,Jnhr cn in öffent lir:her Besprechung • t henden Frage
der Ingenieurl1usbildun spielt "ie praktisehe Hcfähigllng d r Ab olventon
Technisch er Hoehschlllen (' ine horvorragend. I ~olle. IlZweifelhaft kommt
ihr eine große ß deutung zu und die in B uchform vorlieg nd n Er ebni e
('iner vom Verband D utacher Diplom.Ingenieure veranlaßton Rundfrage
bringen in übersichtlicher .\nordnung wertvoll Material zu di 'er Ange·
ß) Bei Muntzmetall wu rde Ton einer AUl{abe der E in. b n Uru n ltl we rte b'le-
lehen, da die Z ag et be 11 oflg nahe cler ginlp nnung Eum Urllohe kam Q. Um bel
d icl!l em :ltIetall St be yon 10 mna (1- uoeh unter 7' 6 mm cf. (o bne Zwl chengltlhung) v f-
zie hen zu k önnen, h ttten (elnere A b, tu fun un angewendet werden mll llßD, d beim
Oherllan ~ von 10 = 1'78 auf 2"04 d i "! be be roit . im Ziehei.e.. rl. 0" .
I .
11) Ver~I. n~'..t igkeit.elgen.chaften nud lolokula,h"mulo~i d.r Mot 11 hel
hOheren Tempe raturun ". . Zeitschrlft d Vereine. J)uut Bcb.r Ingenieure" 1915 (in
D rucklegunll)' Allotropi eche Illwaudlnnll n .Ind h ullil mit un 'LeLlgen n,1 ruog n
der Fe.tlgkeit elgensehafteu verbundon . 80 war oum ß.I .plel dio bekannte llla~"etllCh
m wa ndlung von hlsen (bei 78(0) lI .. d von N icket (bel ... 85(0) d eutlich In d
FeBtiMkeiuworte-n u nd dit'! mw ndlu"S' vOn te raronatem in rhombitoh B ZJnn (b ellell')
noch IIIchlrfer in don Debnung werten aUlIgepr !(t.
") Vorg!. .Atomw neo nnd . l olek ula rhomologlo". nZ ltoehr. r. Eloktroohoml."
20 , 325 (19U), un d nKot, . ioll lind Atomvolumen". nZelt.chr. r. "hy.lk Iheho Ohomle",
1;8,832 (19 14). Viel verwickolt.. g.stalto' .ioh d r K,nllull d. r Templr lur b I 1.0 I e·
r u IJ 8 e Il, wie g legenllich and ernorts n äher rl ut rt erden l a ll.
") It efer al über d • Buob : 14.86 nn I. pr a k tl • c h 0 Wo r k I tl au I'
bi I dun 8' de r Studier nden an 're hni.chen Hochschul en uot r h lond r r B.rück·
elob tigung d r I>lplorn -ln((lntertr.w. . .=r~ebnilll eln.r vom V rb n il U u cber JJiplom·
IDRen tenr" Teranlaßten R Ul1ll fr i , bearb.itet Ton Dlpl.-Ing. ]~ . \ \"'. r Der . It 10 m
kritlechen Vorwort voreohoa vo a Prof. Dr . IUIl. O. So h I e.1 n gor. 120 (1 )( 26 . .. l .
ßerlin 1914, M. Kr.y n (prei . 111 3).
Aus vorstehender T ab elle i t noch di e And erung der Zugfesti gkeit,
der gleichmäßigen Dehnung und der Einschnürung beim Ziehprozc ß zu
entnehmen. Die aufeinanderfolgend en Kaliberdurchm esser bet rugen:
0'5, 0'0, 8'5, S'O, i ·.3, 7'0, 6'i, 6'4. 0'1 1nm.
Die Erhöhung der Zug f e s t i g k e i t durch Ziehen ist bei
Kupfer, Messing lind Muntzrnetall je na ch der Form der 'J .Kurve der
ausgeglühten Stoffe natürlich vers chieden. Die Wirkung des beginnend sn
Übcrziehens ist besonders bei Kupfer (bei den ge wählte n Abstufungen
bei Querschn ittsverminderuugen über rund 2'0 ) deutlich 7.U erkennen,
Die gl e i e h III ä ß i g e D e h n u n g sinkt (aus gleiehen Uründen
wie bei den Walzvcrsuchen) ras ch a uf wenige Proz ente. wogegen di e auf 10
bezogene Einschnürung sich nur wenig ände r t , fall s I. über dem Bru ch -
querschnitt des ur sprüngli chen Stoffes bleibt. Innerhalb dieser ( :ren zcn
muß da her d i e au f I. b ez og en' Eins chnürun g (a lso d ie
übli che Einschnürung) mit zunehm end er Kaltrcckung st t ig alJlwhmen I5 ).
Nur flüchtig, da eigentlich ni cht mehr in den Rahmen dieser
tudie üb er KIlltbearbeitung g shörig, möchte ich noch den Ei n f 111 ß
d c r T e m P (1 r at 11 r streifen. Von a llot ropische n mwundlungen ab .
ge iehen. sinkt , wie kürzli ch gezeigt 16). die innere Reibung der meist en
reinen :\[etalle ziemlich stet ig mit zunehmende r Erwärmung. Bei absoluten
Temperaturen, die im gleichen Verhältni: e zur absolute n Schm ·[z.
t emporat.ur stehen, zeigen solche :\Ietalle iin in ma nche r Beziehung
(so zum Beispiel bezüglich der Wiirmoausd ehnllng, der spez ifischen Wärme,
der Rekrist alli satiollserschciuungen, der Änd erung der inner n Reibung
mit der FormiindeflUlgsge.>ehwindigkeit UFW. ) ein iihnliches Verhalten und
ich habe derartige Zustände als " h () m o I () g 0" bezeichn et! "). Dann
ist. (unter sonst gleichen Umständen ) au ch die 'Virkung d.... . \ U8·
glü hens wenigstens vielfach ein e ungefähr gleicha rt ige. , '0 findet
eine Einformung kaltgereckter Kri stullkörnor bei Zinn und Blei sc ho n
bei Zim merwärme in ähnlicher W iise statt wie ZIIm Beispiel bei Kupfer
erst bei Rotglut. Erfolgt a lso die Bearbeitung über gewi ssen (a uch \ ' OU
dcr Größ o und Ceschwindigkoi der bleibenden •'ch iebuug a bhä n ' igen)
homologen . Temperaturen, so kann deren härtende \Virkung durch den
gegensätzlichen Einfluß des Glühens auch vollst ändig komp n i rt werden.
.Ie tiefer die ßearbeituugst nnperatur unt or jener homologon Te mp ratur
liegt, 11m so mehr wird die härtende Wirkuug rler Kaltbearb .it ung die
erwei chende Glühwirkung überragcn und umso hiirt r, abe r sp röde r wird
bei gleicher Formänderung das Metall w .rden (Wirkung zu niedriger
Wnlztempcra t ur ). Eine u n g I • i ch m ä ß i g e Erwärmung ode r \1>.
kühlung d Arb eit stiickes kann daher nicht nur boträchtlieh e innere
punnungen, sonde rn auch G'nhomogenitätl'n bezüglich Hi'rte, 10'(' , tigkpit
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1:1) JJurch eine der je well hren mit tl eren ~uerachl1ittBwülbung entspr~chel1lle Ver~
.chiebun~ der "Fließkurl"l:!" lie ße sic b übrigens dieser Soudereinlluß auch quantitativ
einl eb tzen .
11) Die.e ungl elo hmll ßlge pannung.vertennng 101 die Hauplnuaohe dor n . eh
blei hen den }'ormAndern~gen (Enm Bol."iel dureh Blell en, Walzen, Ziehen) oft EurUck.
hlolbendon inneren Spannungen, wie andernorts an dem Bei.piele de r Illeehbiegung
erillul ert wnrde (.Techul.ohe BlIlUer" 1903, S. 145). Veranebe von K II e y n (nH a nd•
bneh der Ma teriali en lo. undo fllr d .n Ma.eblnenbau" . 2. Teil, Hälf te A , S. 280 bio 296)
zt-ig en, daß, bOlOndere beim Ziehen, solche Spannuugen l eIn b oh e \Ver tu erreiche n
könoeD .
14) Vergl. auch : H . Be h r , n s , "na" mikro8kopische GetUge der ,Meta ll e und
Legierungen"' . Le-ipzlg 1894; };. He Y D, 'llI a nd uuoh der l\Iatp.ria.1ieukullde rur den
Maschinenbau", 2. Teil, II Ifte A , S. 22V bio 233. llerll n IVI2, Ju l. S p r i n g er ;
A . e y rio h, nMitteilnnqen üb .r }'ouchung6:\rheilen auf dem Gebi ete de. I ngen ieu r .
we ••ns " , ll . 119. Borllu 1912, J nl. S p r i u ge r. D iese Geflt gelookerung erklArl
viell eichI anoh die bokannte Euehein ung, daß wiederho lte. Ziehen . ch ließlIoh 7.U einer
Ab D ahm e dea mittleri!:n I per;ifbche n Gewlchtl'8 fOh rt .
achse zurückzuführen ein . Denn diese durch die erwähnte Quer.
schnittskrümmung (Abb, i) gegebene spezifische Schiebung ist im a llgo-
meinen größer als die entsp rechende spezifisch e chiebung beim ' Va lzen.
Sie wird daher auch eine umso viel stärkere Kalthärtung des Mater iales
[besonders im Stabmantel. wo diese spezi fische Schiebung größer als im
Kern ist) hervorruf'en'"). Alle Einflüs o, welche die Querschnittswölbung
zu ändern vermögen, werd en daher auch die Größe obiger Abweichung
beeintriichtigen.
Ein zweite r noch w ssent lichcrer Unterschied zwischen der K al t -
bearbeitung beim Walz en und Ziehen ergibt sich aus der bereits an-
gedeutet en Möglichk eit des ..Üb erz i ehe n s", Besonders Abb, 0 läßt
deutlich die Wirkung zu weit getriebenen Ziohens auf die Festigkeits.
eigenschaft en erkennen. Die von 10 mm CD auf 6'i CD, 6'4 CD, 6'1 CD allmä h-
ich heruntergezogenen ' täbe zeigen nämlich bei der folgenden Zugprobe
eine immer mehr und mehr ab n e h m end e tr sckgrenze und Festigkeit,
Die Ordinat e des Punktes IX liegt schon um za. 15% unter der bereits
bei geringe rer Kaltbearbeitung erreich ten Höchstspunnung ü VI und
auch der sofor tige Abfall der e-Kurven hinter Punkt VJI, VJI I, I X
(im Cegensatz zu den ent proehenden Kurventeilen in Abb. ·1 beim
Walzen) läßt ein e Art Erschöpfung des Materiales ve rmuten. Daß beim
Kaltwalzen das gleiche Material selbst bei viel stärkoren Kaltbearbeitungen
häufig noch keine solche Erschöpfung erk ennen läßt. dürfte haupts ächl ich
auf die viel h öheren lokalen Zugbeanspruchungen und ungünstigeron
Reilmngswirkungen beim Ziehen zurü ckzuf ühren sein. Denn die (mit der
Querschnittsabnuhme, der inneren Reibung und der Zicheisenr eibung
wach end e) Zugkraft Z (Abb. 2) bewirkt, kombiniert mit der oft sehr
beträchtlichen Ziehe isenreibung. eine ungleichmäßige pannungsver.
tei lung l 3) und hiedurch oft bedeutende ii r tl i e h e Spannungen und
Formhnderungen. die ZIl K () rn t e i l u n g und schließlich ZIl Cl e I ü g e-
r i ss e n führen könn en . Ers cheinungen, die bei einem gewöhnlichen
Zugversuch (selbst kn app vor dem Bru che) nicht vorkommenl-). Feinere
Ab tufungen werden daher den Beginn des "Überziehens" v erzögern.
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S ch i e s i n g e r vor allem zwei Ziele umfassen : das Ke nnenlerne n der
gebrä uchlichen, möglichst der best en Arbeitsvorfahren und eine Übersicht
übel' das Zusammenarbeit en der im Betriebe tätigen "fensehen. Es gilt
also nicht dem Erlangen von Handferti gkeiten , sondern dem Kennen.
lern en möglichst gllte r lind möglichst v ielseit iger Arbeit sverfahren .
P ädagogisch hält S c h I e s i n ger bei Maschinenb auern folgende
Arb eitsfolge für sehr zweekmiißig: Kur ze Tätigkeit , gewisserma ßen zur
Information, in der Kl einmontage un te r der Obhu t des '\leisters, der
ve rp flichtet sein "oll, d ie ,, ' VaruIlls" zu erklä ren ; gründliche Ausbildung
in der Gießere i. Form erei, Kernmaeherei, Pu tzerei. :'Iran muß erst wissen,
wie d, ~(odell eingeformt und wie der Kern en tfernt wird , ehe man ein
z weck mä ßiges und richtiges Modell herstellen kann ;Tischlerei ; mechani sche
Werkstiitten und Schmiede ; längere Zeit in der "lontage. F ür die ande ren
Berufszweige wird eine ents prechende Gliederu ng unschwer zu finden
se in. H and in Hand geht das Einleben in die Fabr ikordnung, das Er·
fassen des 'Ve"C118 der Disziplin, des Geldwertes der Arbeit, das vi el.
t ündigo •lte hcn und Verharren an geb undener Stelle. E benso ist ein
Einblick in die Organi sation. Lohnmeth oden. Arbeit erversicherung,
'I'ermin-, Mahu - und R eclmungswe en und ähnliche sehr wünschenswert .
Von besond erer 'Vichtigkeit ist auc h die Frage, wann die praktische
T ätigkeit erfolgen soll. Diesbezüglich kommt überwiegend die Ansicht
zum Ausdruck, daß es zweckmäßig ersehei;lt. d ie prak t ische Ausbildung
zu t eilen (zn. 00% der Antwort en ). Fü r die Ab, olv iorung der prak t ischen
Einführung während und nach der Studienzeit ist seinerzeit der im .Iahre
HlIO in Brüssel sta tt geha bte , .I nte rna t iona le Kongreß für das höhere
techni sche Untorrichts wosen " eingetreten, Einer derartigen Ordnung
I äme u, a. auch der Um .t.nnd zugute, daß die Privnt indu stric junge
Leut e, welche wenigstens die theoret ischon Grundlagen ihres Faches
beherrschen und ... inen Einblick in ihr Arbeit sgebiet besit zen. eher zur
prakt ischcn Ausbildung aufnehm en wird als Anfänger im technischen
it ud ium überhaupt, weil di e '\Iiihe der Einf ührung vie l geringer und die
Aussicht, vorhand en ist. daß wenig tens eine wenn auch noch so geringe
tutsuchliehe Arbeitsleistung herauskommt. Professor S c h I c s in g er
hingegen empfiehlt den wechselnden Ausbildungsgang: \Yerkstatlr-
Hoehschul e-\Yerkstatt-Hoel18ehule, d. h. der junge In genieur soll
erst in die Werkstatt gehen ( 1-; Jahr ). weil ihm von der Mittelschul e her
das abstrakte Denken Zlll' Gewohnh"it geword en ist und weil ihm in den
meist en l"iillen jede Anschauunrr fehl t. • ' ur wer weiß, wie '\letalle,
Höl zer usw. geformt werd en, könn e der ,"orlesung des Lehrers über
'\ra~chinenelemente, '\lasehinenzeielmen folgen. Dnreh die Hinter.
ein:mde rHehalt ung von 'Verk st att und Hoehs"hule in zwei Kursen, von
denen der erste den zweiten und umgekehrt der zweit e den ersten e_st
yoll frucht bar macht. käm e der päd agogisch so wertyolle Grundsatz der
'Vech:elbefru chtung zwischen seha ffender und sinnender Tätigkeit voll
Z lll' Geltung, Zum ;' ehluß wär e noch den Fragen der Länge der praktischen
Unterweisun g und der Größe des Betri ebes, in welchem ie am vo~teil·
haftestcn ;'U erfolgen hiitte, ein Augenm prk zuzuwenden. Insge~amt
ein Jahr praktischer Ausbildung, yoll ausgenütz t , ist mit Hüeksieht auf
das Alter des auszubildend en )fannes und die Kosten des Studiums
ausre ichend und wird auch von der überwiegend en ~fehrzahl der Antwort·
geber (78%) als angemessen bezeichn et. Da eine umfa ssend e Ausbildung
wiinsehenswert ist, die sowohl da ' Kenn en aller neuzl'it lichen Arbeits·
ve rfahren als " incn ' berbliek iiber die Zusamm enarbeit von ~lensehell
und Maschin en ormöglicht , sollen nlll' solche ßctriebe als Bildungsst ättell
aufgesucht wenl en, die über den notw endigen ~fasehinen - und Werkzoug-
park wirklich verfügen, :'I!it Hü"k. icht auf di l' oft weitgehende einseitige
•'pezialis il'rung deI' :\Iittcl· und Kl einbetriebe ist im allgemeinen ein gut
orga nisit'rte r vielseiti ger Großbetrieb vorzuziehen. Dies um so mehr, als,
wie Professol' ~ c h i e s i n g el' mit Hecht bemerkt. cl' viel eher die
Mittel, den Pl at z und die Lehrkräft aufzubringen in der Lage ist und
im Anschluß an den lluuptbctrieb mus ~ ergült ige Lchrwl'rkstätten sehaiien
kann. die mit der Sonderunterweisung der Lehrlinge und Praktikanten
den Zusamlllenhang mit 'Virt selmft . und Organisationsfr 'lgen leicht
yerkniipfbal' machen. Daß die im yorh ergehenden dargelegt en Gesichts·
punkte der praktischen Ausbildung in analoger 'Yeisc wie fiir die Ma.-
«ehinenbauer auch fiil' alle Ilnoeren Fachrieht .mgen zu gelt en hubE'n und
daß insbcsond,'re auch fiir Bauingeni eure lind Archit ekt en eine Lchr-
praxi der vorge sehild"rten Art unerläßlieh ist . bedllrf wohl für jedermann,
der nähl'ren Einblick in die Verh ältnisse auf diesen Gebieten hat, kl'iner
besonderen Ikgründung. lng. J[ax Ripd.
lcgeuhcit, Freilich , eine cinheit liehe und richtunggebende Behandlung ist auf
diesemWego nicht zu erreichen.Aber die eingesa ndtenAnt wortengeben Ein -
blick in eine F ülle ind ividueller prakt ischer Erfahrungen und es ist eine gc-
wiß dankba re Aufgabe, sie kritisch zu sichten und zu verarbeiten , der sich
Professor Sc h I l' S i n g e r in eine m Vorwor t zu d ieser 'ehrift unterzogen
hat. Die zcstellten Fragen betreffen die Ausdehnung der in Deutschland
bei einem Teil der Fuchricht uugen bereits eingefiilu ten prakt ischen
Ausbild ung Huf die iibrigcn Fachschul en, die Länge der Ausbi ldung, d ie
Art der ielben, ihre Einteilun g mit R ücksicht auf das H och chulst udium
(vorher, wuhrend desselben oder gete ilt ), die Zweckmäßigkeit des Be-
suches einer Fortbildungs. oder 'Verkschul e, die Zahlung und die Größe
des Bet.riebes, in welchem die Praxis ab solviert werd en soll. • ehließlich
werden ~Jitt eiluIlgen übe r die eigenen Erfahrungen des Antw ort gebers
eingeholt und reg i urlert, Der erst e Eindruck, d .n man bei einer Du rch.
sicht der oinge luufencn Antwort en erhä lt, ist bci Vergleich der 'V ichti gkcit
des ( :cgenst anll es und der Diirftigkeit der vorhandenen E inrichtungen
ein keineswegs erfreulicher, 'Veder bei den . itud ierendeu noch aber,
und d il's filllt bedeutend schwerer ins Gewicht. in der Ind ustrie selbst.
sche int die Erkenntnis von der grundlegenden "'ieht igkeit, de Problemes
zum Du rchbruch gelangt zu sein. Der ewig' R ef ra in , .. man küm me rt
s ich nieh t um uns, man liißt uns horum st eheu. man bet racht et II11S als
unerw ün scht n ~türe r, es fehlt an geeigneten Personen zur Jn tc rweisuug",
gibt ZII denken. Tats är-hlich spi tz t sich die gan ze Frage der 'Verkst at t ,
a uebildung darauf zu, inwi Iorn die Privnt indu at rir- berufen und ver,
p lliehtet i t. auch n.n der Herunbildung ihrer leit e-nden t chnischen An,
gest e- llten mitzuwirken. analog wie sio es ja schon lx-i der Arbeiterschuft.
wi rk lich tut. 'Vi c die Dinge heute in der überwiegende n ~fl'h rzahl der
F iill.. lit·gl·". werden von der Hochschul .. schon möglichst prakt isch
a usge hildet.e Ingeni eur e verlangt, um möglichst wenig ~fiihe und Zl'it
a ufwenden zu m üssen , s ie in don Bet rieb eines indust ricllen odi-r gewerb.
liehen Unte rne hmens einzuführen und um möglichst bald aus ihrer
Ar ln-itxkrnf t Xutzeu zi .hcn zu k önnen. '\lit anderen ,,'ol'lt'n. die Ind ust t ie
will d ir- praktische Ausbildung d 's jungen Ingeni eurs überhaupt nicht
üb..rn lun en, sondern der Hoch schuh- auflasten. Sie geht in der Be,
t ht igung dieses St andpunkt es oft 80 woit , daß si«, ganz abgesehen von
der Schuflung irgend welcher systemnt isoher Vork ..hrung..n zm l:'nt er·
weisuug, die .Bestrebungen, wdche darauf hinzielcn, dem ,:t,udie reuden
Techn iker dcn notwendi gen Einblick in die tc chni sehe Praxis durch
,\ bsolderung einer Volontiil'zeit zn vermitteln. v ielfach überhau pt zu·
nicht e macht , indem sie 'd ie Aufnahme und Einführung derartiger
Volont är e ve rweigert. • 'un kann es a ber nach der ga nzen : aehla ge keinem
Zweifel unll'rliegen, daß das ange~tn'bte Ziel , wissensch ftli ch aus·
g ·bildet · uud zn selbständigen uud leitl'nden Posten befähigt )fänn el'
d'Jr Technik zu gewinnen, nur durch ein Zusammenarbeit en von Hoch·
schlllo und Industril' err eichbar i"t . Nm wenn die Industrie zn mindl·"t
einen Teil dl'r Last en deI' pmkt iselll'n Ausbildung de,' Ingl'nieurs freiwillig
iiberninllllt, wlll'lll'n Hich befriedigelIde Verh iiltnisH' Hc ha lTen la"sen.
Dabei wiil'e ja eine Unter. tiitzung durch den Staat in der Form eitwr
Heitmgsieistullg fiir die Kost en Iler Unterweisun gsin:titution 'n und eine
mäßige Beznhluug von ~e itcu d'~ Stuuierend en zumindes t im . nfan g
'cwiß au ph in Erwä 'Img zu ziehen. Letzt en ' Vergütung sC' it '118 des
Prnktikanten fiir die Unt l'rwl'i, nng wird in einem groß 'n Prozentsat1,
der eingeluufenen Antworten vorgeHchlngl·n. insolange die 'er keine
wl'rb l'n(l · Arbeit leistet. Hingegen hätt o ulllgekohrt die Fabrik eine
Entlohnlln~ ZIl W'wiihreu von dl'UI ~(oment an , als, ich der Praktikant
demrtiw' Fiihigkeiteu ange igllCt hat, daß er Bmuehbar es vulJbl'in 'e n
kann.• ' ieht mit Umeehtver\\ eist die bezüglieh Prof ', '0 1' :-; e h l l' R in ge r
dal'lluf , d ß ein in .\ nssieht ~tehellller, ,wnn auch 'erin ger Lohn dil'
'Virkung des Anspornes hat , ohno uaU die materielle .:eite ZIl stark in
den Vordel'grllud riickt. UaH Ahh iiugigmaehen der Lohnhöh(' von der
;üt, dcr Arb eit erzieht Zlllll wirtl:lchaftlieheu Denk en illl •'i nne der
'Ycrk st nt t und hrin gt df'1Il Prnktikanten den Begriff d(" . \ kkordes viel
näh I' als alle andoren ~päteren t heoreti ,'chen ~ t ud ien. Be"ondere Be·
deutung ist ab,'r der ersterwähnten staat liehen Beitragsl i ,tung zu'
Zllllles 'en. welche allf einer systellla t iseh organi 'iert n Zu, ammen rbeit
Yon Hoehsl'hule lind Indll ~trie Zll bemhen hätt e. EI·,'t d lldmeh wiirde
di,· praktische Ausbildung Zll einem wirklichen Be tandt eil der Studjen.
ordnung werden lIud die hi<'llllreh I'r1.i,·]t o einheitlich" lind umf ss('nde
Fe. tll'gung dcs AIIRbildungsprogl'llmlJ1(" s,m'i,' die :--ichcl'llllg 'einer tat·
'äl'1lliellPu Durchführung könnto wirkli ehe Erfolg ' gewii h rlei~ten. "'all
da . . \ 11 'bildungspl'Ogl'lllllm ~dbst anlllngt, 0 Null e. nach Pl'Ofe sOl'
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Mit t e il u n ge n v on Au s s c h Ü s sen.
AEF.
Ausschuß f ür Einheiten und Formeigr ößen.
r' ut auf eine r treck e von 40 cm an eine r beliehigAn ~tell e a u bleih t
wo di e Platte schräg ver setzt, nied ergel gt u nd a uf c1en he ti mmten
Ort verschohsn wird. omit erzie lt man ei ne ebe ne nt er sicht all
einem einheitlichen Interial , wodurch di e Rißbilclun~en im Plaf?n d
verhindert werden. Die Platte ist 90 X 4UX 2'5 cm s ta rk nnd le~t
21 hi s 2:! kg.
·00 ------iI'
betichaffen heit in Erscheinung trete. Bei <I"n Ver . uch en kam rl'ill,.;t r
Gla:sand. tei ls für sich allein. t ·il. in v r chiedenem Gemi sch mit r ·in. tem
Ton (Kaolin ode r Porzellan erde) in Verwendung. 191:1 wurden die G fä ß
mit Zwergmais bepf lanzt. Die Ernt teic nmg auf 'a l\ll to llbode n '~'ar
eine mehr als vierfache ge cnüber • nndboden. Am he, u-n bewährt~ sich
eine ~I i . ohung von ij'4 ky und mit 0'9 kg Ton . Di c\lw Er .choinun
zeigt e sich ln-i d en Vers uchen 1914 mit ommcrweizon . •'omml'IT"!!l!en
un d Hafer mit der ob en angegebenen ~li·cJnllll!.• etzt man die EI:nt e an
K orn t rock cn ubstanz auf reinem • and gleich 100. , 0 rga hen sich fur
W eizen. Roggen un d Hafer auf dem. 'andtongl'misrh di Zahlen :l:l:l. ~52
und 1450. Der E in fluß lies Geha ltes von lehmigen und tonigen B tnnd-
teilen bei. "mdböden war allerding bekannt und man schrieb ihnen eine
größere wasserhal tende K raft 7.11. wodurch der Boden nic ht . 0 . r hnell
austroclmet und die • 'ü hrsto tTe nicht 0 leich t ausgewn ehen w rden.
D ieser Gr und konnte aher bei den Versuchen nicht in Betracht kommen-
Auf den wirkl ichen Grund kam D r. K 0 e h durch die Unt rsu chung d er
Wurzeln in d en Gefäßon . D iese waren nä mlich im reinen Sand viel weniger
eut wiekl' lt a ls im nndtongemisc h. Wäh rend ie im letzteren einen dichten
Vilz hildeten. der den Inh al t des Gl'fäß üb rallhin durchzog und bi auf
de n Boden reichte. waren . ie im and nur an der Obcrllüehe türk l'r
ve rzweigt und nur wenige gingen in d ie Tiefe. 1) ,\ ' bruchte nun dl'n
gena nnteIl F orscher a uf den Gedanke n. da ß die W urzeln im ande wcgl'n
sl'iner Rau heit viel s .hwi eriger Is im Lehm oder Ton durchdringeü
können, dah er eine große. viel • 'ähnnaterial vl'rbrauehendl' Arbeit
leist en mii sscn. was dann nat ürlich in einer geringe ren E rn te 101m) Ausdruc~
gelangt. Der Zusatz von '1' 011 wirkt gewissermaßen wie auf der Straße bei
R egenwett er als chmierm ittel. er leichtert also da ' Vorwärt sdringeu
d er 'Vnrzeln zwischen den • an dkörnorn. wodurch die P flanzr-n wenj er
1Tahrungss totTe zur Krnft en tfnltunu verbru uchon, die somit zur Ernt ,-
produ k tion verwendet werden können und die E rnte orh öheu . Di
Ri ch tigk cit dieser Ans icht be täti rt 'in einfacher Versuch . Legt man
z, B. vor gequellte Muisk örner auf feuchten Sand, ohn si damit zu
bedecke n . so treiben sie zwar ,,' urzein . die e könn n jedoch nicht in den
nnd eindringen. weil er ihnen zu viel , r idl'r. t nd leist t und ie an d 11\
un bedeck ten ame n kein 'V id"rl ager haben . . 0 (laß dir' Ki-imling» "in -
gehe n m üss n, Boi dem gleiche n Versuche au f d 11I :- ulllton!(l'mi~l'h
dringen d ie Wurzeln ganz leipht in (lcn Hod en in und e ' ..nt-tehen nonn.tl
Pfl an zen . ?-[it der physi kali 'chen B . chaffe nheit dc l~od ..n: eht lieh die
Ausnützun!! der l"ährs to tTe H and in Hand. ,rührelId z. B. (Iie Au~­
nütwng dl'ti Diin gcrsti ck. totTe" ,lurch '" cizcn und RogjZen im .' nd 4:10 0
be t räg t. . teigt sie im ' and ton his auf St° o• somit fa-t auf da Dopp Ite;
noch grö ßer iHt der 1)n tersch il'l1 bl'i H fer. nämlich 10 uml ~o . Prof -01'
Dr. K 0 e h crklärt clah er , (la ß alle D iingun gs 'er'uphe strl'llj! gl'nolllmrll
hloß fü r den Bodcn gelten, auf dem sie ta tfanden. und uf and.'r
Bod enar ten nicht übertragbar seien. AI 1"ut 7~'\m 'end ung für die land-
,,; rt schaftliche Pm. is wird von ihm 'chließlieh dl'r Grundsa tz auf-
gest ellt. daß auf den vie len vo rhandenen ndböd n zur teig run d r
Ernte, wenn möglich. reiner Ton oder. wo solcher nil'ht zur \-erfilgunc:
steht. ph ) ikali seh ähnlich wirk ende • toffe (Ziej!l'lton. Lehm) unter·
gep lliigt werd en sollte n . (" W r. L 'mdw. Ztg. " 19\.,.•Pr. i2.) Il.
Eisenbeton.
Elsellhetolldecke mit ebener IIter.lcht von In g".•1. 1' arn e s
(siehe Abb.l. Der Fuß der al Pl a t tenbalken aus"ebildete n Träg l'
wird mit ,' utIln ver seh en , in welch e nac h Er härtung des B ton
fertige, 2'5 cm sta rke Eisenbet onJllatten eingeschoben werden. Das
Einschieben der Platten gesc hieht dadurch , da ß der oh re T eil de r
!
.-
IFö rde rme nge in Tonnen
Re v i er e GröDe 191 2 \\ -;-91~ \in llm'1
zusammen 1p er hil~ zu.amm en 1per 1.:1I,t
IA. Oberschl es ieu . . 2 90 41,(l75.000 1-l .20~ 43,800 .000 15.1001B. Ostrau-K arwin . . 1610 8,772.000 5.~5U 9,370.OtO 5.820
C. W est ga lizien . . . 1390 1,911.000 l.a'i( 1,970.COO 1.410
I D. Russischer Antei l 445 5,763.0CO 12.80( 6, '30.000 1 5. ~OO
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Bergbau.
tcinkoblenJlrodnktion In 9bcrscb leslen und In den an-
sc h ließenden teinkohlenbezirken Osterreich und nl1ßlanll~. Nun -
mehr liecen die genauen 1'roduktionszift'ern in den verschiedenen
'taatsgebieten jenes. teinkohlendistriktes, d~s sich v~n Ob~rschlesi~n
ins Ostrau-Karwiner Revier und in da s ru ssi sche Gebiet bei Bendzin-
Dombrowa fortset zt , in den Jahren 1912 und 1913 vor und .wi~ sind
in der Lage, den wirtschaftlich en Erfolg .cest~ustellen , der 1lI Jedem
dieser Gebiete in der rsi nk ohl enproduktion Im Laufe der Jahre er-
zielt wurde. Di e Produktionsmengen wurden in der folgenden Tabelle
abgerundet auf 1000 tangegeb en.
Die An caben üb er den Um fan g der Kohlen gebiete in der ersten
K olonne sindod er Karte der nutzbaren Lagerst ätten Deutschlands der
kgl. preuß . ge ologische n Laudesanstalt. bearbeitet von K . 1" 1e g I
1912 entnommen geben also das Gebie t mit der Au sd ehnung vomJahr~ 1911 da s ~ich dann nur weni g geände r t hat. Die Ziffern der
F ördermengen in der 2. und 4. Kolonne sind der volk.swirtschaft-
liehen ta t istik im "T asc he nb uch" von Dr. 1Iug o Bon I.k 0 w s k y,
5. Jahrgang , 1914 , dann der " tatistik des . Bergbaue~ in Osterreich -
1912, vom Minist erium für öffent liche Arbeiten, end lich der "Osterr.
Ztschr. f. Ber g- u . H üttenw. " HJ14, S. 727, entno m men.
Ver glei ch t man die F örd e: men ge .in teinkchlen ; u.mgerechnet
auf 1 km' . tein kohlen gebi et , 3. nnd ;). K olonne, Illltelllander, so
kommt man zu de m für un s se h r traurigen Schluß : W II h l' end in
Rußland a u f 1 km' S te i n k o h l e n ge b i e t 15.400t, in Ober-
s chle si en 15.1 00t ge f örder_t wu;den, err e.i chte un s o;,.
Produkti on im O strl\n·l\.arwlner ReVier nur die
Z i f f e l' von 5:!0 t, i n \V e 8 t g a I i z i end a g e gen gar
nur 1410 t.
Die ' teinkohlenp rodu ktio n, umgerechnet auf 1 km' Steinkoblen _
"'ebiet di e auch den Wertmesser für die wirtschaftliche Arbeit au fdiesel~ Produktionsgebiete ab gibt , verhält s ich in
A. Oher chlesien : B. Ostr au· Karwin: C. Westgalizien: D . Huss. Anteil:
wie 10'7 4'1 t 10'9.
Ich habe in meinem Vortrage über den "Außenhandel und die
Handelsbilanz in minerali schen Brenn totren" am 20. Februar d. J.
die Aufmerk amkei t auf d ies es Wirtschaftsg ebiet gelenkt und au s
der offiziellen tatistik nachgewiesen, daß das Passivull1 der Handels-
bilanz in mineralischen Br enn stotl'en im J ahre 1912 bereits die Höhe
von K 115, 54. 00 erreicht hat. die Einfuhr fremder Kohle sich in
Geld auf K 220,713.000 stellt , während wir seihs t in Westgalizien ein
Kohlen gebiet besitzen. das nach der Karte der nutzbaren ~agerstütten
Deutschlands ein Gebi t von 1390 km' umfaßt, das unter den besteben-
den Verhältni s en nur '/10 der Au sbeute aufweist wie die Koblen-
gebiete iu Obersch~esi en und Ru ßland. Es. w i~re daher. die Pflic bt d!'r
Legislative, der 'erwal~ung und .des ~apltales, hier ,wandel zu
schaft'en und un s von diesem Passlvum 11I der Handelsbilanz zu be.
freien. elbst die Produktion im Ostrau .Knrwiner Revier verhillt sich
zu jener in Oberschlesien und RußI.and wie 1 : 2'6 und 2'7, erzeugt
also nur rund 3 oIe der Ausbeute m letztg!'nannten L!indern. ' ind
diese Resultate nicht beklagenswert? 0 lange wir solche ~Iassen
fremder min eralischer Brennstoffe aus dem Auslande einfüh ren (rund
13 ~Iill. t im Jahre 19.~2, darf man zumindest nicht hehaupten, daß
da Absatzgebiet in Osterreich-Ungarn nicht vorhanden wiire . }<'ür
di e günstigeren Produktionsverhältnisse müs sen die Mittel des Aus-
gleichs gefunden werden. Dann kommen noch andere Ursachen. die
ich bemüht war, in meinem Vortrage festzustellen . \Vo der ernste
'Ville vorhanden ist, kann man au ch die vorhandenen Hindernisse
leicht bewältigen.
'Vir rng~.nieure hah en kein anderes Forum, die Hesultate unserer
Arbeit in der Offentli chkeit hekanntzu gehen, al s unseren Verein und
unsere "Zeitsc hrift " . Ich sah mich daher verpflichtet, auch die mal
die se Ziffern wieder in unserer "Zeitschrift" zu veröfl'entlichen.
Prof. ArtuT Oelwein .
(Schlu D zu 11. 4 ~ .)
Z ei e h en d e s A E F f ii r . 1 aß e in h ei t e n.
Bodenkultur.
Einllu 8 der ph ,'sikall . eben Rel'rb aff rnbell M . Itodl'ns a nf die ßiihc
d l' t;rnte. P rof. Dr.•. K 0 c h ( .Öltingen ) hat 191:lund 1914 eine R eihe
von Gl'fä ßY I"!'u~hen durchgeführt. um die se Frage zu tudi ren. E.
wurden ~ur h .: I~schun~..kün . tIiche Böd en hergest ellt und mit der gleiclll'n
~Ieng~ lC1eh t losheh er .L ahr. toffe YCI',ehen , damit der Einfluß der Düngun g
au f dw PB. n zen au .g chaltet un d nur jen cr d er phys ikali 'chen Boden - 1
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Bericht Uber die Xuß crungen zum Entwurf XII , 1.1 te H dcr
Porm elzelchen,
Vo n F. i e e a e u und Xl. e y f f e r t.
Zu d er P ormeleeich en liete B haben sich 27 Vereine un d ei ne
Priva tperson geäußer t, Von d en ers teren sind 21 Bezirka vereine des
Verein~ De ut liche r In gen ieure, 4 ele kt rotechnische Ve reine, au ßer-
dem die Deu tsche Physilr.alische Ge sellschaft und der Ve rein zu r
Förderung des ua turwiaeen schaftl ich en Unte rrichts in Ber lin.
12 d er ge nannte n Bezirksv er eine und 2 ele kt rotechnische Vereine
sti u,men der List e gla t t zu .
. Von de n Au sstellung en beziehe n sic h die meisten (4) auf die
~oze,chnun9n für Schwingungszahl, da dieser Buchstabe für mlaufzahl
e~n.~r !\Iascillne .benutzt wird. Vor gesch lagen wir d N und r. Es sin d andere
( . run ~.e als di e bei der Au fs tellun g der Lis te wohl erwogenen nicbt
~ngefuhrt. Daher empfiehlt es sich, au ch in Anbetrach t der ge rin gen
",ah! der Ei.nsprl1che bei d em Zeich en n zu bleiben. Der Hamb urger
Hezlr.ks verelll schl ägt vor, s tatt Sc h wingungszahl zu sagen, "Doppel.
I~hwll.l gungen" . Vermut lich sollen hiemit zwei halbe Sc h wingungen,
ei n Ihn- und Hergang ver standen werden . Das is t .. auch die Be-
deu t un g vo n Sc h wingungszah l, so daß auch diese Ände ru ng nicht
Zweckml1Big ist.
Gegen di e Benutzun g des Buchstabens J fü r das mech anische
W ä rrneäquivalent wende n s ich drei Bezi rlr.sver eine, welc he l /A oder A
ode r 427 vorziehen, zum Teile deshalb, weil J schon f"ür 'I'rllgheits -
moment und L ichtstllrlr.e auch Stromstllrke benutzt wird zum Teil
-- -- --- ---- -------
~ ~
a Stunde . h
IUl . Minute . ..... m
U1.2 Minute alleinstehend. min
km" Sekunde s
tim' Uhrzeit Zeichen erhöht.
em"
IIlm" Ampere A I
- - Volt . V Il Ohm . U
Itl
dl Siemens S
cl Coulomb ( '
ml Joule ,/ I/113tlm3 Watt. \\' I
cm3 Farad F I





kcal l\lilliampere . mA
- -
Kilowatt . kll'
t Megawatt. .,ll1V I(I
k(l ~[ik rofarad JJ}'
I
dg Megohm . JIU
cg Kilovoltampcre kVA


































Leistung .. , ...
i orm alspannung . .
pe zifische Debnu ng
Sc h ubs pannung . . .
'c hiebu ng (G le itung )
Sch ubmodu l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Spezifisch e Querzusamlllenzieh ung v = l/m (m Polesousehe
Zahl)... .•. ............... .
T rägheitsmoment . . . . . . . . . . . .
Ze ntrifugalmoment
Reibungszahl . . .
Widerstandszahl für Flüssigkeitsströmung
chwingungszahl in de r Zeiteinheit.
~I echan isches W ilr meäl}lliva lent . .
En tr op ie .
Ve rdamp fung swä rme
H eiawert .
Her ech nungsquoti en t
lI auptbren nw eite . .
Lichtstärke. . . . .
Widerstand, elektr isc he r .
























weil Zeuner A oder l/A benutzt. Da A für Arbeit festgesetzt ist
sind die bei den ersten Bezeichnungen ausgeschlossen. Eine Zahl Zl;
nehmen, ist nicht angängig, weil diese unbequemer zu schreiben ist
und nicht absolut feststeht. Es liegt kein Grund vor, von de r Be-
zeichnung J abzugehen. Der Bayrische Bezirksverein schlägt zu J
den Zusatz "Arbeitswert der Wärmeeinheit" vor. Derselbe scheint
bei der feststehenden Bedeutung des 'Vortes "mechanisches Wärme-
äquivalent" unnötig.
Betreffs 'I'rägheitsmoment wird von dem 'Vestpreußischen
Bezirksverein vorgeschlagen, J für Flächen-Trägheitsmoment und A
oder a für :'Ilassen.Triigheitsmoment zu nehmen. Dieser vereinzelte
Vorschlag ist nicht geeignet, die gewählte Bezeichnung umzuändern.
Der Bayrische Bezirksverein wendet sich gegen G als Zentri-
fugalmoment und gegen diesen Ausdruck iiberhaupt; der Hannove r-
sche Verein schlägt J vor. Das Zentrifugalmomont wird tatsächlich
viel benutzt. Die große Mehrheit ist für das vorgeschlagene Zeichen.
An Stelle der Buchstaben für Spannungen wird von dem
Breslauer Verein das in der "Hütte" und auch von Ba c h benutzte
Zeichen "vorgeschlagen. Es dürfte hier eine Verwechslung der Be-
griffe vorliegen.
De r Vorschlag i für Fläche (~I annhei lller Ve rein) ist ganz ver-
einzelt.
Das Zeichen für Arbeit A war schon in der Liste A d er
Formelzeichen enthalten; es war zurückgestellt worden, weil es
schwierig schien, sich darüber mit der IEC zu ve rständigen. Nae hdem
nun die IEC das Zeichen A angenommen ha t , ist es in die ne ue Liste
eingesetzt worden.
Einwllnde sind gegen LaIs Leistung erhoben. E und N werden
empfohlen. De r AEF hat die Heseichnung mit L schon verlassen und N
gewählt.
Für Moment einer K raft wi rd zusätzlich das deutsche !In emp-
fohlen (H annoverscher Bezirksverein). Der AEF häl t da ran fes t , nu r
ein ein ziges Zeic hen zu empfehlen. Der ' Yestflllische Besirksverein
g-ibt ve rschiedene Indizes an für besondere Momente; solche In-
dizes festzusetz en, dür fte zu weit gehen.
Bei Dehnung soll nach Vo rschlag des H annoverschen Hesirks-
ve reins der Zusatz "spezifisch" gest richen werden. Hiefür lag ein
trif tiger G r un d nich t vo r.
Verschi edene Aureg ungen für Zeichen zu GröBen, die in diese r
Liste B nicht auf~eführt sind, können bei Fertigstellung dieser Liste
nicht in Bet ra cht ko mmen, werden indessen bei Aufst ellung weiterer
Lis ten Ber ücksich ti gung finden. Dasselbe gilt fü r eine Anreg ung , be-




Das Dombrowaer Kohlenrevier. Zwischen den rast rechtwink lig an-
einanderstoßemlen Grenzen Oberschlesiens nach Westen und Galixlens nach
üdeu liegt das von unseren und den deut ehen Truppen besetzte polnische
Kohlenbecken von Dombrowa, etwa 70 km nordwe tlich von Krakau, Das
Revier steht gegenwärtig zum Teil unter ~lilitän·erwaltung. Es bildet den
nordöstl iehen Teil des großen, sogenannten polnischen Beckens. welches von
Mllhrisch.üstrau im Siiden bis Taruowitz im .. orden und von Gleiwitz im
Westen bis Teuczynek im O ten reieht. Die Ausdehnung des Reviers beträgt
za, 373 km'. Den Hauptreichtum des Becken bildet ein mächtige Kohlen-
tlöz, der sogenannte Reden, das za. 900/ e der gesamten Kohlengewinnung des
Dombrowner Reviers liefert. Die Redenkohle weist za, 6500 KaI. auf und
kommt in Qualität und Verwendungsmöglichkeiten guter oberschlesischer
Kohle gleich, gehört also zur Kategorie der :'Iagerkohlen und i t nicht koks-
fähig. Über dem Hcdenflöz liegt eine jüngere Ft özgruppe. unterhnlb aber eine
drille, ziemlich reiche Ft özgruppc geologisch höheren Alters, welche ebenfalb
sehr gute Kohle Iiefert, Die ~ Iilchtigkeit der einzelnen Flöze schwankt
zwischen 8Ucm und :.! ·70 m. Da, gesamte Kohlenvermögen wird nach vor-
richtiger eh ätzung auf '2'/, :'Iillillrden t berechnet, so daß sieh eine nutzbare
Kohlenmenge von :.! _IilliarJen t ergibt, Die Kohlengewinnung in diesem
Gebiete wird seit der Zeit der preußischen Herr chaft nach der drillen
I'eilung Polens bergmännisch betrieben, Ein Teil des Reviers befand sieh in
den Händen des russischen taates, ein anderer Teil ging durch Kauf in
Privntbe itz IIher , während der Ilcst auf Grund de ru isehen Berggesetzes
von zumeist deut ehern und Iranzö: ischem Kapital be etzt wurde. Die Gesamt-
Iörderuug des Reviers ist im starken teigen begriffen, indem e 1900
4,110.000 I, 1!J 13 bereits 6,8.10.000 t förderte. Auf dem östcrreieh i eh-ungarischen
Okkupationsgebiet wurden 1913 insgesamt 394.000 Wagen gefördert. Für die
näch ten Jahre war eine gewaltige leigerung der Kohlengewinnung vor-
gesehen infolgc von Moderni ierung und Erweiterung der älteren Betriebe. Der
Betrieb der Bergwerke bietet keine besonderen ehwierigkeiten. Die im West-
teil des Rev iers gelegenen Gruben huben recht starken Wasserzufluß aus dem
lIher ,Iem Karbon liegeuden kliifligl'n Gestein. Dagegen rehlen die Schlag·
wetter heinahe gänzlich. Die neuen großen Werke sind technisch ganz modern
ausgebaut und eingerichleL Der ma chinelle Teil, die Aufbereitung l\Dlogen,
die Kohlenw ehen u. dgl. sind zumei8t deutllehen, belg! ehen, französischen,
Geachilbwes en.
Die Erzeugung von Schrapnellmänteln In amerikanischen R egier u ng s-
werkstätten. .·aeh der . Zei tsch r . f. prakt. dll.! chinenb.c weruen die l änh·1
der 7' 5 ern-Ge eho e a nf Clevcla lllI-Automaten an s voll en tah l tan gen ge ·
arbeitet, die a us ~ehr fe tem und zähem later ial S ,in mü en , na ehd em di e
Mäntel einem Probedrnek " on 2 00 Atm. standhalt en mü en. Die Zug'
festigkeit des ) Ianteh beträg t 9500 kg/em2, d ie El nstizillU g renze . 00 hJ /c ms,
die Dehnnng 11% nuf 00 mm Lä nge bei '25% Eins hn ürung . Ein lant I
wird in 25 his 2 ~lin . ferti gg teilt. D r Arbe it vorgang hei d er ne~tellu ng
der 7'5 ern·M äntel ist folgender: Der ·\.nh l wird durch di e hohle pindel dc
Aulomaten his zum Anschlag vorge choben, der sm Qne rschlitten des upport
sitzt , so daß der Rev olverkop f an . chließlich mi t eh neid werkzeuge n b tzt
werden kann . Die tange f IIt herunter, soba ld i d pannfutt r faß t und
der, upport zuriickge zogen wird. Zu erst hohrt I'in 60 mm·Bohrer HO 111711
tief, ,,,ährend lInßen ein tahl des Rev olyerkopf üb erdreht. I t dieser
' ch rnppstah l ge n ügend weit vorgegangen , 0 schlichtet ein chah tab I d
QuerHUppOr18 mit 0·05 I1Irn Genauigk eit. tlann wird di e 3 mm tiefe untl
51 mm Durchme er he itzende prenglauung. kammer gebohrt. Iln folgende
We rk zeug schlichtet ie und bohrt den . Ia ntel auf, dann wiru die itt.f1l1eh
"
des Sl oßboden von 60 mm Durchme e r gf'b ilde t nnd mit d lI1 Ih n Werk '
zeug die Vorderkante des lantel geb roche n. lIif'rau f folgt d G ind" für
tlie pitze. Ein Form tahl im hinteren Quer upport hnt in zwi "hen d ie mll n
am hinteren Ende eingedrcht und die Bodenkante ahgerundet. Ein Kordelrad
ranht .lie Rille fiir da.-; Kupferh,U1u, d ich in die G schützzüge einp re t.
'2 weitere Rillen lI1acht d,'r Form tahl , ein e znm Einwalzen d 11' in ,.
mantels der hinten an ge ebten Patrone , die zweitc fiir die "': chmiernng. E ine
sch wer arbeitende Iteibahle reiht tlie Bohrnng koni eh an. Wegen ,leI' 'fiefe
wird in 2 Vorgängen abge toehen , du I' ordelrud i tunt l' U tll Wer ' Wclt
durchg ~angen und die noch im Werkst ilCk le c.kende It.eibshle \' erhindert,
daß diesc herabfällt, wenn es a bge toeh en i. t . Di pilzen w rden in ein ern
analogen Arbeit \'organg herge teilt. Die 10 em · Muntel werden auf ~h·i n le ·
Itevolverdr hb llnken in hnlicher Wei e erzeugt und mit den eIben Werk-
zeugen , hingegen wird di e An ß ' n eit e Ile . Ia ntels mit ein em \"ierkantrevoh-er·
kopf vom Querkopf au ab ged reh t. (Ja .
Xriegswirtschaft.
Der schweizer isch e E Infuhrtrust , d e en GrümluD - wie bl·k annt zur
!tegelung ller Ein- und Au fnhr \,on War en k ilrzlich vom . 'h w ize r Bund? •
rat gen ehmi.t "urde oll cin e Tätigkl'it nach folgenden Leit Iz '11 el~l '
r ich ten : Die Organi ::Iion d, 'r Ein . nnd An fuhr, b .zw. Durchfuhr, I~"gt ~n
der lIantl eine r ..·ch 'I'ize ri h n Irnporll(e eil chllft (. ol'i {·t~ .~ U1 "
( . Y ' 1 t ui e Finfuhr \'011
, ur\'cillance l':conomi'lue-:. . .). nie er erem Jl" rg , '- Ite
. I I' b ' k fU I ·1 Hili" Dritt!'r und Au gn!toh toffen 1I&lbfah1'lkaten un, ' a 1'1 at cn l' e" ..
, • b . . d I welz unter UI'II all
1111 diese behnf Verwenuung oder \ oral' Itung In er c ' '1 d
. _ • f B d' Der Bun,le rnt I I t l'die Emfnhr der \\ ar en guknup ten I' IDgung en _
liegende Induktan ze von we. entlichem Einfluß. Die 111I'0retLl'h. fth~ele.itc t"
und durch di e Versuche hekrllfti gt e F orm ulier un g der Gese tzmäßIgkeIt diese r
Erscheinnng fiihrt zu eine r Fül le intere. sante r Bezir-h ungen, von den en einige
im Alt ehnitt üb er dtl.! Verha lten des .Generator:ehalter<c behandelt werden .
Es erg ibt sich z. B. , da ß d ie Ab chal tung einer gegehenc ll [etzbeln tu ng
eine um so g röfiere Schalte rarheit her vorruft , je k leiner di e Zahl der )l asch inclI'
ei nhe iten ist , di e di e 1~'\St üb ernommen haben. Als Mat eri nl fü r d ie Abreiß-
kontakte oll bei dersei tig Kup fer verwendet werden ; die unter uchten Au-
fiihrun gcn mit Bron ze- und ~I es in ggegen kontllkten haben bedeutend un-
gUnstigcre W ert e der Schaltc rarbei t gegehen, abgesehe n von bedeutenderem
Abbran~1 am Met all st ück . - 8.
F lu gwesen .
Die Rußwolkensignale de r franz ösisch en Flieger. Die franzö. iseheu
Flicger verst ändi gen sich mit Hilfe eines Kohl en taubexh nustors , des en
längerem ode r kürzerem Ausp utfen ein Tcleg raphenslphnbet zu Gr u nde ge l!'!(l
ist. Der dazu verwendete Appa ra t i t nac h der s Frank]. Ztg.• vom Am ' rikanl'r
)1 e a n s erf unde n lind be teh t aus ei nem etwa :!Ol fass enden, mi t Ki en r uß ge·
fiillten Behälter , der unterhalb d es Flugzeuges angebracht wird . An der
Innenseite des Beh älter s befinde t sich ei n nach in ne n zu offenes , nnch a ußc n
mit ein er Klappe verseh ene s Rohr. Die Klappe ka nn durch ein en H ehel ge -
öffnet un d ge eh los en werden . Mittel. P umpe ode r komprim ierter Luft wir d
im Behälter ein Druck von etw a 1 ku/ern' erzeug t. W ird durch Bet ät igun g
des l lebels di e Rohröffnung freigegeben , .0 wird der Ruß durch den Dr uck
herausgetriehen und bilde t sch wa rze j treifen von größe re r ode r gering r r
Länge, je nachdem di e Klappe länger od er kürzer offen bleibt . Die I' deutlic h
sich t ba ren killl stlichen Wolken hl eih en Iä.ngere Zeit k lar abgegrea zt Iltlll
können durch Feldsteeher en tz ill'er t wenlen . Der nötige Zwi sch enraum zwisc he n
den einzelnen Zeichen enute ht dnreh di e F or tb ewegu ng . A l Vorteil kann
nach den . Techn.. Ionalsh .c d ie cr Zeich en gebnn o nach ger llh mt wcrd en , daß
sie, im Gegensatz znr Fnnkent el egrnph ie, " om F einde ni cht ge ' tiirt werucn
kann , al 8 -aehteile, ,laß sic bei 1 ach t nicht verwendhar i t nnd ua ß ma n
von der Erd e zum Flugzeug nicht prechen knnn . Sch.
Elektrotechnik.
TelephonstatIstik. l -ber den 1 mfang des Fernspreehnetze~ der ~inzelne~l
c. I' ie tzt genauer e .'aeh weisungen au s dem letzten Frledeusjnhr HI\.i
"taat en lel!cn J • • •
\"01' . Sie b zieh l'n ich jedoch nnr au f raau-n mit Monopol , so d~ß '~'Ichttge
F 11'\ d r wie die Vereini gt en taat en von Am erika, dann nich t er<eru prec I I n (' , .,
scheinen. Mit di eser Ein schränkung übe rrag t Dcutschl nnd all e and cren. Lander
weil in der Entwicklung 'eine Fernsprechnetzes. Zählt man Ve~I~lltlungs.
und Fernsprech teil en zusamme n, ."0 entfallen auf Deut schland 1,4:!.' .6:!o.~p recl ~ .
ste lle n. In weit em Ab stan de folg t an zweite r Ste lle Gr oßbritannien mit
.77 .'-',,2 Spreehstell en und Frank reich mit 33\ 1.'-'32 prcchstellen. AI~ vi erter
St elle st ht Österreich .Unga rn mit zusammen 2,1ti.156 pre chstellen. Es folgen
.JlIpan mit 213. 13 und Itu ßl und mit 1tib.4 5ti Sprech stellen . U~millelbar
. ehli ßen sich d viel kl ein er e eh wede n mit 13tiA.9 und Dän emark mit 130A25
IUI. Pber 100.000 prechstell en hat sons t kein Staat. Am mei sten zlUIlen nl)ch
die Schweiz mi t 9. A21 St ellen , • -O\"\I"I'gcn mit 88.1'83, die Niederlantle mit
.9.110, Ar -enlinien mit ' 0 .3!11, panieIl mit il-!.9titi und Itumlinien mit ~2 .291
Spreeh teil en . ll .
Kommiss ion für Ho chspannungsapparate und Brandschutz des
Schweizer. Elektrotechn. Vere ine s und des Verbandes Schweizer. Eletrlzltäts-
werke. ZUIII tuuium der fü r d ie Errichtuug und den Uelri el, ,'on Elektrizit, ts·
werken ho chwi 'hti en Fragc der Vervollkummnung des Schutzes der Elek·
trizit t werke vor Br änuen a u inn eren rsachen und .Ier damit im eng ten
Zn ammenhange stehenden Yerbessernngen der Kun slrnktion der Hoch·
spannungsapparnte wurde vom '. E. V . u.nd V. . E. gel~lCinsl~m die ub~n
an eführte Kommi ion bes te ll t, d ie nun Ihren er'ten UCl'l cht ItJl . Bulletm
deg ·ch weiz. El ektroteehni ehe n Vereines ' • ' r. (Aug nst 1\)15) ver ölfentlicht. Oie
Kommi ion halle nach einem Referat des Genernisekretärs Professors Dr.
W \' 881 in g filr ihre vorll\ufige Arbeit :I Hauptprogranltupunktc aufgestellt:
• 1. Unter uehung der Ho ch pannun gsapparate al s Un;ache von Bränden.
Ennittlung der Entzündungsur aehe n und Aufstellung von Leitsätzen für
explosiv ichere Konstrnktionen der Apparate .
2. tudium von Aufstellungsort und Zusammenbau der Apparate und
Bauart uer Werke mit Rü ck ieht auf Brandschutz.
3. tudium eig 'nt licher I cheinriehtungen .
. Iit Bezu' au f den Punkt .Untersuehung der Hochspanuungsapparatec
erachtete di e Kommi ion das tudium uer Ölschalter als da wichtigste und
stellte hiefilr ein er te Programm der grundlegenden \'er suche über lIoch·
spannun ölehalt er auf, ua s folgende - wieuer mehrfach unterteilte - Hanpt.
aufgaben nthielt :
I. Bestimmung der nterbrechunb'Sdistanz bei einer 'chaltgeschwindigkeit
von 50 e1ll/8 in reiuem Öl yon gew öhnliehe r Telllperatnr mit .I. ' ormal·
elektrode.
11. Einßnß der chaltge hwindigkeit.
I1I. Einßnß der El ektrouenfo rm und der Yi kositlit des Öles.
I\'. Qualitath'e nnd quantitative Be tiullnung der Öl gase mit Ölen ycr·
ch ied ener Ei gen cha.ften.
V. Unter uchnng über EntzUnd· und Ellpiodierburkeit der Gase.
VI. Be timmnng uer • ber chi ag di stunzl'n in ver 'eh iedeneu Ölen und FlU ig.
keiten.
YII. ut er,nehung der ~chalte röle unu I"lüssi"keiten hinsichtlieh der ver.
hiedenen in Betracht kommenuen Eigenschaften .
Über die anf Gruud obigen Programmes dnrchgeführten nter.
suehungen un Ölschaltern le gt nun Dipl.·lng. Bruno B a u e r, de m die
L 'itung uer Versuehc hanptsächlich oblag, einen 71 . umf[Uj enden Berieht
vor, der in ciuer Gründlichkeit in der Be ch reibung der Ver nchscinriehtullgen
und der Wieder gabe der Ergebni ' I', ab er auch wegen der cingestrenten
theoreti chen Er örterungen, das größt e Interesse verdient und d en mit dcm
Ban von Öl ehaltern und auch allen mit dem Ban und dem Betrieb
YOIl H och pannung ·Elektrizitä werken sich befa end en Ingenieuren znm
' tnuin m empfohl en werden kann. Es ist hier nicht möglich , den Inhalt
die'e Beri chtes au ch nnr auszug 'weise wiederzugehen, nnr auf einige
Ergebni e .ei k ur z hin gewi e en. Die Berück iehtigung des Einßu I' der
Pha nverseh iebung He dic \I ichtige Erkennlnis fulgern , daß die Gr öße.
uer chalt rarbeit durch die ahg e. cbaltete Lei tung und ihren I,ei8tung~.
faktor allein noch nicht gegeben ist , sondern noc h von tier Art der
generatori ehen Anlage abhängt . Es ist hiebei die .hinter dem Schalter
60(;
. . . , D ' I it -rule technischc Personnl ist bcinnhc
auch ösu-r re ichi ehen Ursp runges . as Cl ' 10
. '1 f ösi h Im Jahrc 19 wan-n
aus schließl ich polni eh, zu ger lDgem Tel rauz Si se '. . .
• ' ,9 ~liII q 'l " -!'>!l ArbeIter besch äftigt . Derhei einer Er zeul!ungsm en ge von 0 .. • . ~ . - ' ., •
K . 0 I at in dem TI vie r arge Verwüstnngen verur acht. • nr-h .~er sreg -
neg I . h Oll' .ive a nf d er Front Krnkan-l.lInlinowa
reichen Abwehr der ru 's c cn ensn . , ,
hat unser e ~lilitärbehö('(le di e Aufnahme der F örderung in den III Ih.l· \ e~"
"altungsgeb iet fall enden \\'e rken an geordnet, wel ehe nn~mehr mehr :ds 'h~
HAlft . ihrer früheren Föruerung wieder erreich t hoh en durften . Das .k . n. k .
. . .. k { d G be n di e in den Betri ehen geförd erte Kohle zuJ'>llhtarhergamt au t en ru "b
. ' . l ' ' .. b verkauft sie teil> an s Inland direkt oder vertrei t.
eUlent gewl. ...eD rCI C f\ , • •
. T '1 d h . n Generalvertreter in den hesetzten Gebi eten Polen s.
ue zum ei ure eine
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Ma.teria.lprllfung.
Schwefel Im Gußeisen. E . Leb e r (» tah l u. E isenc 1915, . 8i7)
komm t auf Gru nd eigene r Beobachtung sowie a u f Grund der Arbe iten von
C o e und J U n g' t zu r .. berzeugung, daß die in tec hni ehe n Krei en weit
verbreitete Meinung , wonach Schwefel schlechth in die Fe uigkeitseigeuscbafto n
de Gußeisens herabsetze , ni cht ohneweiter berech tigt ist , son de rn da ß bis
zu einem gewissen Grade ogar eine Yerbe. erung eintritt. Bei den von Co e
un sersuchten Gußeis euproben steigt z. B. in de r einen Gruppe (m it e twa :io/o C
und O' 0/0 'i ) de r eh wefelgehalt von 0'01 auf 0' 103% und füh rt eine Er-
höh ung der Biegefestigk ei t von 12 5 '''{] auf 2011 h.J herbei ; di e Du rchbiegu ng
ste ig t, ebenso di e Zu gl eHt igk eit und vorübergehend au ch d ie H ärte . I n der
G ru p pe mi t et wa 1'30/0 i ste igt der 'chwefelgebolt YOU 0'016°/0 auf O'V, o/ o
u nd ru ft eine teigeru ng der Biegefestigkeit von 1016 h.J auf 1813 J.:g, der
Zuglesti gk eil von tr,.62 h.J au f 31'02 ktj, a lso um rd , 1000/ 0 , he rvor . Au ch in
d eu von J ü n g s t veröffentlicht en Zah len erk ennt man deutlich die Zu nahme
der Biegefesti gk eit und der lchlagnr belt mit dem Schwefel geh alt. Der Einßuß
de s Sch wefels im Gu ßeisen ist ein doppel ter, Der Sch we fel set zt das Au f-
uuhmcverm ögen des Gußei sens fiir Kohlen stoff herab. J e ge ri nge r ab er der
Kohleust otl - und der S il iaiumgcha lt, de st o stärker ist der Eiutluß de s
ch wetels auf die Bildung von geb unde ne m Kohlen stoff. J e niedriger der
Ge umtkohlen stoff und je höh er der Geha lt a n geb unden em Kohl en stotT, um so
höh er ist d ie F esti gk eit . Weun trot zdem der Schwefel di e Fest igk eit de s Gu ß-
eise ns ge fä h rdet, so li egt das in de r H auptsache daran , daß die Neigung zur
eige ru ng und Lunkerbildung mit zu nehme nde m eh wcfelgehalt ge teige r t
wird. Die Lunker bildung wird dadurch her vor gerufen, dnß di e inne re Reibung
der T eil ehen beim Übergang au dem tlüssigen in d en fes ten Zu staud nicht
nur außer ordentlich sta rk, so uderu a uc h 60 chne l l wäch st , daß 1U1In iu der
Praxis häufig nicht mehr na ch gleßen kan n, weil d . Gu tück be re it ers ta r r t
i u, )Ian hilft sieh damit , d aß man so h eiß und 0 schnell wie m ögl ich V:.ßt.
Herstellung dichter Stahlblöcke und Schienen. In der di e jäh rigen
F r ühjahrsv e rsammlung de s Iron Md tccl In smute be ri chte ten R . A. 1I 11d -
f i e l d und G. 11. B ur g e Uber di e iu Am eri ka mit de m Gußyer fllh re u VOll
11 a d f i e i d gemachten Erfahrungen . Di"ces im J ahre 1000 e rfuude ne Ver·
fa hre n best eht bek anntlich dllrin , dllß lIu f das in der Fo rm befindliche Met all
fester Brenustotr nufgegeb en wird lIlltt durch Verbrennung desselben wllhrcud d es
Erkalten s des tahl blo ek cs se in ob er er T eil e rh itz t und flüssig er h alt en wird .
E. e rwies sich, daß di e ua ch dem II 11 d f i I' I d - Ver fahren e rze ug ten Stahl ·
blöcke dnreh und durch di cht wllren. Die hi erllu her gest ellteu ch ieneu
waren homogeu und frei von H ohlräu lllen , wä hreud di e aus iu gewöhulieher
Weise h erge"tellteu Stllhleu ge wa lzten Schi en en je nach deu Ums tände n mehr
oder weniger dicht waren. Die Ko steu des Verfahrens inklusive Arbeitslohn
werdeu auf K 2 bi s 2'00 pro t geschätzt. Bei der jetzt übli ch en Arbeitsweise
geht 21) bi s 3001 Stahl in Form von Abfall verlor en. Weun mlln diesen Ver-
lu st Hur um ll~e lliiUt e nl'lllind l'rn köunte, wUrde di es bei d er jährlichen
WI'ltel'zeu gung von 7,) )lill . t eine u Ge win n von 10 )liIl . t bed euten. ~ueh
ist zu berUck siehtigen , daß da s Ein schmelzen de r Ab fäll c stets von elUem
Metall"erlust durch Ahbrand beg leite t ist. H 11d fi e I d berechnet, daß bei
der all gem einen Einfilhrung ein es Verfahren s uud Erhaltung der jet zigeu
Produktion 1;(10 Ho ch öfell Uherflüssig würden . eine Firma kann jet zt lIUS
750 t luhl dieseihe An zahl Projcktilh ül seu her ' te ilen wie frUhe r au 1~ t.
SOllia.lpolitik.
Uber den Tarifvertrag In wirtschaftlicher Beziehung handelt ein
antcr Anlsut z von Prof. c hi I l i n g in 11. 10 vun ..reehn . u .
W irtoeh. c Daull eh waren im J ahre 1912 Uber 1\/, ~lil l. Arbe ilu ehmer tarif·
Iich geb uuden. Den H auJll anteil mit et wa 600.UOO Per:onen haI das Bau-
e,~erbe, deu größten I'ro7.eu t."at z in de..se u, bez ogen a uf die Ge am tzahl der
in d er betretlimden Gruppe tlt t igc n Pe r onen, das polyg raphis h e (J ' werbe.
das siud Buchdruck er , ch riltgießer u w. , m it 41°/0' l..etzteres teil t a uch die
Il öch st zahl der uuter ein em Tarif, ,Iem Bueh druck ert aril , teheuden Arbeit-
nehmer mit 67 .000 . Dil'ser Tari f hat fUr etwa 000 Belriebe, wel che dem
TlI r ifamte d er deu tsch en Buchdruck~r in Ber l in an geglied ert sind , Geltung .
DI' r 1I11gem eine bed eut 'nde Eiufluß ll ies I' g roßeu Thrifgem ein sehalt sI Yor-
bild i t außer auf di e Zahl der in llicscm Yertra""e Zn sanuneuge ehlossenen
au ch auf die exuk te orga ni 'u tor ische uud leehui ehe Durehbilduu g de s \'er·
trag es se lbst zurüekznfilhrcn . Was di e \ ' ertciluug der T arifierten mit ~tü ek­
sicht uuf di e G röße Iier Betriebe au langt, zcigt sich, duß in den klel/lsten
Betrieh en bi s 7.U 5 Personen der Prozent sut z etw a -/'6 betrügt. Er steigt darlII
hi s 7.U einem Höch stmaß \'on etwa 2bo/o a n bei den Betrieben mit 50 Arbeitern ,
um hierauf ull\'ermittelt auf 10°/0 abzu fall eu . Bei den gr ößt en Betrieb en end-
lich beträ/(t der Auleil der Tarifierlen nur wl'ui g üb er 2%, Wären. nicht zwei
chI' große B.,triebe mit zusammen 9000 Arl>eit eru Tarif"ert räge elll g.egange ~"
00 wiinlc er auf etwa di e Hälfte ink eu . In de r Gruß· uud .\ u,fuhrllld us tr le
haben ich dem \'urdrill g~n de Tsrifge,l auk eus , ui eht zu le tz t durch den
Widerstand der gerade di e. 11 Imlu tri eu au geh ör igen mllcht i -en Uuternehmer-
urganisationen , ltroße Ilinderni 'e l'nt -egen ' est ellt, 0 daß auch für di e Zn-
k unft der Prozentsatz d, 'r tarifierten Arbeiter in ersl 'r Linie beim llaudwerk
. ' . S. d ie Liste de r du rch ihre Vermittlung einzuführeuden Warcn und
die Kont ingente mit , die Iür zahlreich.. WlIren orten auf Grund der Einfuhr-
tatistik übe r di e Jahre 1911/13 fe ·tgesetzt werden. Die durch di e Vermittlung
dr-r . '., . bezogenen Wa ren d ürfen uur für Betriebe in der eh weiz ver-
wendet werden, Die Sv S . . wird dura uf hin wirken , da ß di e verschieden en
wirt ehnftlich cn Zweige sich zu ' )'nd ikaten vereinigen. Vorerst ind • yudikute
in der ) IClllll., chemischen, Textil- und , ahrungsmittelindu trie sowie für
F ä rb er eien ge pla nt. DM . Ietalleinfuhr·, yudikat, dessen Statuten für die
anderen 'yn,li ko te als Vor bil d dienen . ollen, hat die Form einer einget rag nen
Ge no ·sensehaft m it einem aus 9 litgli ed ern bestehenden Ve rwa lt u ng rate ,
von den en eine s durch den Bundesrat er na nnt wird. Die Genossenschafter
si nd unter And ro h ung d es Au sschlus es ve r p flichtet, alle end unge n von
Mat vri ulleu, d ie a uf de r Liste der Ge nossen ehaf t stehe n und für welche sie
Käufe a bgesc h losse u haben , zu m Z weck e der E in fuh r in d ie Sch we iz an d ie
, adre sieren zu las en. S ie verpflichten sich , d iese a us dem Au land
bezogen en oder zurzeit auf Lager li egenden ~Iat erilliien en tweder in de r
Sc hwe iz direk t ZII verwendeu oder in der eigeu eu Fahrikur ion zu ve rbrauche n.
Fiir di e Ausfuhr der durch Verm ittl nug d er S . S . . e iugefü h r te n Roh st offe
und der IU! ihn en hergestellten Erzeu gnisse gelt en folgende G ru udsä tze :
Frei ist di e RUckausfuhr von Roh stoflen u nd Produkten in di e L än der, lI US
dem-u ode r durch welch e di e Waren eingefü h r t wurden , unrl d ie Länd er, di e
im Bunde..verh ältnis mit di esen Ländern .teheu. F rei ist d ie R ück au sfuhr
ferner in neutrale Länder, ofern der Verbrau ch in d iesen ge wllhrlei tet ist . Is t
ind essen di e R ückausruhr nur möglich im Wege de Durch gan g ve rk ehres
durch ein Land , welch e ' mit dem di e Einfuhr in d ie eh wei z er m 'gli chenden
Lande im Kriegsau rtnnde sic h befludet , so ist eine Ver t nd igung m it der
ltegi erung dieses Landes erfo rde rlic h. Jl . R.
M schinenba.u.
Uber neuere Rohölmaschinen, di e sich in be ondere zu m chiff a ntrieb
e ig ne n, werden in der Zeitschrift . Ö I. u. Gasmasch.e vom J uli 1915 )I it -
te ilu nge n gemoch t. Es .ind vo rn eh mlic h 2 ;'Il a chi ne nsvsterne welche in l etzter
Zeit fü r den Sc h ifi'santrieb a n Bed eutung ge wonne n h~bcn , und z\I'a r di e Bau -
art J un k e I' s und ,li e BlIuart T 0 u S II in t. Beill e . Ia.ehinen r tc we wertlen
\'011 der A.-G. » \Vese r c ou sgefUhrt, und zwa r Junker Dll1.! chinen fü r gro e
Lei tungeu und ToussllintmlU!chinen für Lei slnngeu ab 200 PS . Die Arbeit s·
wie der Junkersmaschine ist der l'infll ehwirkende Zweit akt. We clll lic h i t
di e Verwcndung von :! einfaehwirkendcu gegenlilniigcu Kolhen in jede m
Arbeitszylillller, von deneu ein Kolben die Luftzufilhrungs· , de r ander e di e
Au putTöffnungen ste uer t, so daß die hei anderen ')'slellen vorlllUlden en Ein.
11lß- , Spül- und Au spuffventile furtfalleu . .Maschinen gr ößerer Lei~tung er.
halten Kr euzköpf e und Gerlldfilhrun geu in der üblichen Au führuug. Durch
di e Verwendung der Gegenkolben werdeu auch die Zylinderslopfbüchseu
übertliil!Sig und es wird ferner dadurch bewirkt, daß dlls Triebwerk allein und
nicht d. Gestell der Maschine di ' Kolhenkriifte und )Iassendrilck e a uf dill
Kurhelw elle zu üh ertragen ha t , ind cm die 1'ricbstangen a uf l 'urLeln wirken ,
die um 180° versetzt sind. In der inn er en lelllllig der Kolben wird ein Z)·li u.
.Iriseher Verbrennuugsraulll gebildet , in welchem die be te Verteilung uud
wirk lunste Verbrennung d es Br cnnslolle s 1lI1iglich i.t. Die )Iu.' chincn werdeu
(IwobI in cinfacher al s auch in Tandenllluordnung au gcfUhrt . Let zt er e n.
o rd n ung ist wegen der 1>1' parnis an Baulllngc auf Kosten dcr Bauhöhe be-
sonde r zum Antri eb von Frlleht ehillen geeigne t. Die ste he ude Ba uart hat
haup ich lic h Vorteil e CUr den Alltrieb von ch illshilf . mas 'hiuen , be 'on ders
daun , wenn chuell ilufer e rwiiu eht sin d wie hl'illl Antrieb \'ou Dynomo ,
Krciselgebl en , Krcl clp ulllpe n u . dgl. Di Ba uart T 0 u sa i nt ve rmeide t
eb 11 '0 wie di e Junkersm llSeh in e Einl aß· un ll A usp utl \ 'entile owie top f·
hUch sen . ie be teht au s mehrer en Doppd z)' li nd ern , von denen jewcils der
l' inc di e pUl ehlitze, der onder e ,lie .\ uspu lls ch li tze be itzt, welche von
2 gleich illu fig L 'wcgten, auf eiUllll gem eiu 'ehllft lieh n K urbelzapfen a rbcitcu·
,Iell Kolben ge ste uer t werden . piilpulllpell u nd Kompre. 01' nordnung siud
die gleielwn wie bei ander eu Zweilllktml ehiuen . Di e »We' er A.·G. ha ute
wm Antriebe eines Fraeh schille' VUII nr.oo t Trag fäh igk eit d l'r Halll burg-
Amerikll ·Linie :! stehende JunkersIll eh iue n ,'un je 1000 PS Lei:tun g . ,Jede
der ;'I\a e1linen be ilzt 3 TlIUdelll z)'lillller; die KOIupr e. uren uud pülpumpen
sinll all di e HauptmlUlchiue direkt :ulg 'hllngt , e be n (I di e Kilhlw ·er· und
l..euzl'UIllI"'II . Die letztereu Hilld lihu lieh wie bl'i den Dampflllll eh im' n lIn ,Ien
Außen eil en der MnHehill~n an gebrneh und werdeu mittels E zentel' von der
IInuptw,'lIe aus allgotrieben . Die lIilfsmn sehinell 111'" :, ehilles (Kom p resso ren,
n .,·nllmo. , , nt pumpen , Winden u. dgl. ) werden teil " durch UlnlllSehilll'n
g l" ichen 'ys tem (J unke rs) , teil . durch I>lektrizitlit, tei b durch Dampfkmft
angetrieben. Zu letzterem Zwecke s ind UlII Bord des 'e hille. 2 lIil fske I
\'011 je 100 m l lI eiztliiehe vorge ehen . Die 1I1Iupl\'orteile, di e dllrch di e e
nlll..ehinelle Allnrdnung I!esclw lli' n wl'rdeu , sind : Weitgehende B.,triel> ieher-
heil der IIl1uptnm'lchinen , w~i1 1>I'i ,I.'m J unk.'r y 'lelll di e t U Betrieb .-
I run gen .\ 11 111 /3 'ebeudl'n T eile aul ~ill )11I1l1 tmllß be ehr IIkt ind , groll
Itaulllcn<pllrui" Eillheitliehkl'it der )llIsehiueullllla 'e uu.1 Verl'in i"uu' der Er-
fahrull g 'n de Dlimpflllllsehiuen- und d · lh m, ehiueubetriebe• .
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VOD sämtlichen t udie renden waren 93'90f0 ordentliche, -!% au ße r-
ordentliche H ör er und 2'1 1/ 0 Gäste. Die stärkste Frequen z mit 45·g
o/0 aller
StudierendeD weist ebe nso wie in de n let ztvergangenen J ahren die böhmi ehe
Technische Hoch schule in P ra g Ruf , die zwei tärkste m it 24'70f0 die Tech-
nische H och schule in W ien und a n d ritter te ile m it 9'('"10 steht die
böhmisch e Te chni sch e Hoch sch u le in Br ünn ; d ie ge ri ngste Frequ en z (.1·(l0f0)
hat di e Hochs chule in G raz. Vou den ei nzelnen Fachschu le n ind dit ,
. lasc h iDenbause h ult'n (ein: ch ließlieh der elektrotec hni. chen chulen) aru
mei sten besucht; 37% all er tudierend en wid me ten sich ,lie. ern Fache ; den
zw eitst ärksten Be su ch wei en d ie Bauingenieur ch ulen mit :n'70/ 0 , dvu dr tu-
stiirk sten die che m i eh-technischen chule n mit 14"10 auf; die gering.te F re-
quenz (5'6% ) zeig en die kulturtechnischen ch ule n, wobei zu bemerk en ist ,
daß solche nicht an a lle n Technisch en ll och~ehulen besteh en . Die allgemei ne n
AbteilnngeD k önnen hinsichtlich ihrer Frequen z wohl nicht in Beziehu ng zn
den übrigen ehulen gebracht werden , da ie sich au s S t ud ierende n der ver-
schiedensten Disziplinen (Geometer-, geod äti sch e, ver iche rungstcch uisc he Kur c,
Au sbil d ung für Lehrfächer U6W.) zu sammen et zen. V.
Das Frauenstudium an den Technischen Hochschulen Deuts chlands .
Die Technischen H ochschu len sind d en Frauen , wie bekannt, einige .l ahre
sp äter zugänglich gemacht worden al s di e Unive rs itä ten. An letzt er en l.lldeu
sie bereits einen seh r beachtenswerten Faktor während a n den T echn isch en
ll ochseh u len da s Frauenstudium sic h naturgemäß nur laug 'IUI1 und in I, .
acheideneu Grenzen entwickeln kann . Die Veröffentlichung der Hoch eh u len
ermöglicht jetzt erstma ls einen .. borblick. Danach waren im 'o m Ull' r 1915
an sämtlichen 11 Te chnischen Hoch. chulen des Deu cbe n Reiches 106 Frauen
al s 't ud ierend e aufgenommen , von denen 9 ein Iteifezeu guis iner h her en
Lehranstalt besaßen , gegcn 82 und 70 im letzten F ri ed en s eme ter und 6
und 65 vor 2 Jahren, Dav on tud icrt eu : Ar chitektu r 21, Elek t rotech nik 4,
Bauingenieurwesen 2, Che mie und Pharmazie 27 und a llgem in bi ldeu d e
F äeher 52. Die mei sten weiblichen it udie renden hallen im letzten orume r-
semester di e Technischen Hoch schulen Dr e den , Berlin und llanzig, dau n
fol gen Anchen, Karlsruhe, Brunn ehweig , Darmstadt, )[ünehen , ru n gart und
Breslau. Als Gäste waren im om mer an den T cehni ehen lI och ch ule n
weitere 289 Frauen cinge ih rleben gegen 3B-! im Vorjahr. E i t kein e Frage,
daß ich unter den CUr di e allgemein bildenden F ä cher einge ehrieb en en
52 StudentinDen manche befiuden , die nur vorübergeh end an eine r T c h-
nischen lloch ehule st udie ren und ihrc tudien (woh l überwiegend Philol ogi e)
an einer Universität abschließen , 0 daß zurzeit di e eige nt lichen Fächer der
Technischen Hochschulen nur wenig mehr als ein ha lbe Hundert Fr&uen
studie r t, gegenüber den 1575 Univer-it ätsstudentinnen deum ach ei ne ver-
schwindend kleine Zahl. V.
Wirtschaftli&he Mitteilungen.
Gesetz gegen unerlaubte Beschränkungen und Monopole In Amerika.
Ganz merkwiird ige Blüh'n tn-ibt in Anwrika di e ' ue h t nuch ~ I onopolisierung
d~s Ve rkaufe~ von Erzeu gnis CD ganzer [ndu. triezw ' ige. Gewi 'e mächtige
Firmen .\merlkas huben es sich zur Aufgab e ge mach t, alll' wichtigen Patente
auf dem Gebiete ein e bestimlllten Indu tr iezw eiges zu e rwerbe n und heim V"r·
kaufe der du rch di ese Patente g" -h iitzten MlU!ehinen deIn Känfcr di e Vt' rpfli ehtung
aufzuerlegen , 'eine n Bedarf an alili er en , nicht patentiertcn • [aschincn oder
Gerät chaften des nfunli 'h en Indu tri ezw eigt, g le idl fa ll hei ihnen ZU deck en .
Indem 'ie dem Abnehmer, ,Ier id. ,Ii" e r B 'dingun ' ni cht f[l j: n \\ ilI , d ie
Liefernng der patentierten . IWleh ineu ",'rweigern , i t P. di l'n Gt' 11. -ha Cten
gelungen, ich ein einträgliche Monopol auf Erzeugni zn ch affen, d ie
bereits GemeiDgut . ind . Zur Bek ilmpfun' die -r Ol'barung ist uuu e in Gcsetz
vom Ui. Oktober 1914 er las 'en worden, dnreh dR! die g g n v rti ' e G etZ'
gebung gegen unerl uhte Be 'hr ukungen uud . [onopole ver eh ärfl wi rd . D r
Artikel 3 di e Ge 'tze lault·t: .J dem lIaDdeltreil,euden i t e ,'er boten , in
Au sübung seincs Handel Erzeugni .., Waren , ~llL- 'hi nl' n, Zub h r ode r
andere patentierte "der nichtpaten ticrte , zu r B"n[ltzung, znm Verb rllu eh t·
oder zum Wicden'crkaufe in den V"rdnigttm 'tRuten, im Di trikt "on Co hlln hia ,
in ihren Territorien und In e Ibe. itz un gen ode r in d 'n ibre r Jnri-d iktion unt"'·
tehenden Gebieten be timlute Art ik,'! unte r der Bellin un , Vercinbarung
oder still:chweigenden " be reink un ft zu vermieten ode r 1.n verk IIIf,'n od er Hlr
'olehe Gegenställde einen festen Verkan f.prei. 0,1 r Habaltbt-tra~ unt.,. tkr
ßetlin gung, Vereinbarung oder till eh \\ e ige lllien Ühert-ink uuft ft, tzn Izen , du
..ich der ~Iieter od cr Käufer eines ole hen Ge"n talul" d r B~lIützung o,k r d. '
Verkaufes von Erzeugllis ' '11, Waren , . Iw;ehinen , Znheh l\r oder llndereu, von Kon ·
kurreuten de: Vermieters oder Verkäufers gelieferten Artikeln "nthultell lJIuß ,
'ofel'n diese Vermiet ung oder dies r Kllufv<:rtrug oder die e Bedingung, Y"rein ·
hur ung oder tillsehweigende .. bel'einknnft die \\'irkunJ( einer e lJll't1ndlieh"n
chmlilcru ng dcr Konkurreu z hhh >n kanu od r Ru f di e ,' cha /ruu g eiuci
~loDopols iu ir g<:nd ei nem Handel 'zw -ige a b zielt . (' Ö h'rr. I'at nlhl.. 1915,
"r. 19.) II.
Der amerikanlsche Elsenmarkt. Ver I:uhei. enmark t i t fe l. Dit , . ta rk t·
Erzeugung fiudet \\ illi'e Aufnahme du rch .l eu Verbrauch . 11<- ,'mN"i ..u
kostet Doll. 14'~5, basi ehe Doll . 13, 'ch m ie,I"l'i cn Doll. 1:1, n"rdlil-h,' (hlll·
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Der Besuch der Technischen Hochschulen. An sä mtlichen österre ich i.
ehen Technischen Hoch schulen, mit Ausnllillne jener in Le mber", ware n im
~ommer_eml'ster des 'tndienjuhres 1914/15 nlleh dem Staude vom 31. Mai d. J .
Insgc<;amt 3-!-!5 ' tud icre nde in kribiert. Wi e viele ordeDtliche uu d außer.
o r.den.tlichc H örer di e einzelnen Te chnbcheD Jloeh ehulen besucht haben nnd
IVI~ SIch l.hC ordent liche n Hörer auf die versehicdenen Hochschulen ve rteilen
zeigen nach leheDde Tabellen : '
Standesangelegenheiten.
Der Wiederaufbau Belgiens und die deutschen Architekten. Vo
ciniger Zeil . ~I a t ein e Kommis iion deutscher Ar chit.ekten eine Rei he belgiseh~
deutscher t ädte besucht, um 1Ilaßuahmen CUr den W iederau fbau der zer-
störten itadttcile einzuleiten. Die e Kommission ist gewählt worden, oh ne da ß
m~n die beiden größten deutschen ' Architekten- Vereine, denen auch die
~Iunehener Verbände angehör en , zur ~litarbeit herangezogen hat. Weder
der Verband Deutscher Ar chitekten- und Ingenieur. Vereine noch der BUDd
D~utscher Architekten, die bcide bei dem Wiederau fbau Ostpreußens
mitgewirkt haben , ind zu di e er Rei e aufgefordert worden. In Berliner
Areh~tektenkrei CD her rscht übe r diese Übergeh ung der leitenden deul.~ehen
Architektenkreise lebbafte Miß srimmung. Die Angelegenheit wird uäeh teu s
in einer \'erstand itz ung d er Vereinigung Berliner Architekten , dem der
Il. D. A. ang eh lo eu ist , zur prache gebrach t werden . E wird als ein e
Zurliek etzn ng der ausübe nde n Bauk ünstler empfunden , daß in Fragen der
Wie,lerher tellung bi her Iast aus eh li eß lic h Kunstgelehrte und Beamte geh ört
worden ind , Auch d ie Ankündigung de Baurat Reh 0 r s t, d e Beigeordneten
der Stadt Köln , daß zum Wiederaufban aus ichließlieh belgisehe Arch itekten
herangez~gen werden sollen , stößt bei den deutschen Architekten auf Widerspruch.
Bekanntlich werden in England eifrige Anstrengungen gemacht , um englisc hen
Architekten einen Teil der belgiseben Arbeiten zuzuwenden; um '0 mehr
müßten , nach An icht der beteiligten Kreise, deutsche Architekten heran,
ge.zogen werden, Die Verciuiguug Berliner Architekten bereitet jetzt gemeinsam
l~l1t dem Bunde Deu t cher Ar chitekten eine itzung vor, in der Geh . Baurat
ü b b e D - wohl der beste Kenner Belgieus und seit Jahrzehnten dort al s
' täd tebaue r tätig - über di e belgisehe W ieder herstell uDgsfra ge sprechen wird .
V.
und in den Kl einindnstrien zunehmen dürfte . Ein weiteres Eingehen auf den
eigentlichen Inhalt de T arifvertrage ergibt , daß sich die Arbeitszeit auch
wieder am wenig teu be i der Ausfuhr- und Schwerindustrie festlegen und
vor allem verkürzen zu lassen sche int. Die Festlegung des Arbeit lohnes
.tößt bei der verbreitetsten Lohnart, dem tüeklohn, in der verarbeitenden
Industrie und vor a lle m in der . Iasehine n iud u.tr ie und ~Ielallverarbeitun
a u f große .achl iehe 'ch wierigkeiten , di e ni cht durch Einfilhrun g de Zeit~
luhues behobe n werden k önneu. A uch das Mittel des Mindestlohne e rfü ll t
kanm ~ie Erwartungen , .die. man an. seine Anwendung kn üpft. Eine etwaige
gesetzliche Regelung, wie Immer ue au ch gear te t sei , wird auf die große
Ungleichmä ßigkeit der Dinge Rück sicht nehmen müssen , in ofe rn zwar mit
der Tatsache des Besteheus zahlreich er Tarifverträge zu rechneu ist abe
darüber hinau jed e ~faßDahl1le , di e einen Zwang zu Tarifverträgen b~deute:
od er auch zur Folge haben kann , zu vermeiden wäre , da nach Ansicht
c h i II i n g s wir tscha ftli ch nachteilige Folgen entstehen wü rd en . M . R.
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es ko ·tet Doll. 100 für die Tonne ab Baltimore. tahlerzeugni e teigen
weiter im Prei e. Pittsburgher Werke lehnen neue diesjährige Aufträge ab .
Die Erfüllung der laufenden Au Iuhraufträge hält d heimi ehe Ge ch äft
nieder, Platten und Barren befinden ich in . prunghalter Aufwärtsbewegun r.
Auch undere tnhlerzeugnis e, hesonder ' tabeisen , sind stark begehrt. Im
J nli stellten sich die ~(ittelprei,e der Be semer Association für Be , m reisen
auf 11011. 13'99, fiir basisches auf Doll. 12·95. :
Waggonbestellungen der preußischen St aatsbahnen. Der preußi ehe
Ei. enbahnmlni ter hat den an den Lieferungen filr di e preußi: eh-he -i .ehe
Staut eisenbahngemein:ehalt beteiligten Wuggonfabriken die Au fträge für dns
zweite lI a lbjnh r des Etatsjahres 1915/ lli übcrwi sen, Den Mengen nach ent-
sprechen die Aufträge ungl'fiihr den letzten Bestelluugcu, so daß die Wnggon.
Iahriken fiir den verbliebenen Arbeiterstund hjs ins näch te Frühjahr hinein
uusreiehcnde Be 'ch Uftigung vorliegen haben. Bezüglich der Preise ist von
sei ten des ~Iin i s ter ' durch erhöht .. Bewilligungt'n den erheblich gl'stiegl'nen
•'clbstkosten d!'1' \ Vi' rke l teeh uung getragen WOI'lIt• •1, ".
Der Elsenabsatz im Juli 1915 bcz lffert sich in den nuehbcnannten EI'-
zeugnissen, soweit dieselben ei ner q uotenmüßt en Aufteilung auf die einzelnen
Wcrke unte rl ii'gen, wie folgt: Stub- und Fassoneisen 403 .212 q (gegen 1914
+ 89.1156 q). Träger 80.!I22 f[ ( - 21.364 q), Grobhleehe ·17.25 1 q ( + 7267 q) und
'ehil'nen 57.S!!1 q (- 1908 q). Seit 1. .Iäuuer lU15 wurden abge etzt an tab-
und Fas oneisen 2,444.120 q (gegen den !?leichen Zeitraum im Vorjahre
+ 137.740 q), T rägem 458.137 q (- 321.1!l6 qj, Grobblechen 315 .1:1 q
(+ 31.052 q) und ehienen il25.510 q (- 190.565 ) q Die Belebung im Ei eu-
ab atz , die bereits in den vorigen Mouuteu sichtbar war, ist im Juli 't, rker
hervorgetreten. ie zeigt 'ich namentlich im Hauplartikel tab· und F -on·
ci en, Wo si<- fü r diesen lIonat 2b% belriigt. Ehenso ist der Grobbleehab "atz
gewaeh en . Dagegen hat der Ve rknuf von Bautrltgern infolg.. der anduuernden
toekung der lla utät igkeit bedeutend, der AI> tz ,'on • cbi nen in geringerem
.laße ahge nomlllpu. E, i. t ehen abermals zu bobacht n, daß jene ~:r7.eugni e,
welche mittelba r oder unmittelhaI' mit di'n lIeer lieferungen zu lIlmllen.
h ligen, h here Ab atzzitleru al: im Vorjahre , wo noch Friede he land auf.
",ei '<'l I. während die eigentlichen Frie.len "Irtikel , ,lie an der Bau- m;d In.
I'e tilion tätigkeit cnt priugen , wenig Ab,ntz findeIl. Für die I' ten 7 Ionate
zeigt ich gleit'hfnll' in l'illlb· unll Fn onei en sowie in BI ch n ein starke
.'tcigerung, in Trägern und F'ehienl'n ei n An fall . Auch in Halbfabrikaten
Ge ehütz- lIno! Ge ehoßnlllterial ",wie Feinh leehen war der Verkauf i~
heu rigen J .~h re ge,l(cnü be r d em vorigen J ah re \Ve 'entlieh ge, teigcrt. Von der
ge '1IlU lt' lI I,rzeu gung werden je tzt 80 bis 1'.5% fii r Krit'g 'zwi'eke \'Crwendel .
Aneh ge 'e llwiir tig sind d ie Ei enwe rko un dalle ru d 'tnrk he ·I'·(t· t I" J'
. ) . . . . . \ ' Jc.i Ig. ~lDC 'ir·
hö hung der J re l I' Ist zu näc hs t mch t heahsiehtigt. T..
Der deutsche Elsenmarkt. Die Vereiu igung rheini eh-w 'lfä li eher
'chweißeisenwerke besc h loß, a nges ich ts llnl'e rändertcr Itohei enprt'ise die
\' erka ufsl'reise in F'ch\\'e ißeisen fil r das let zt e Vierte ljahr unverändert zu be-
lu,sen . Ei n gleicher Beseh lull wurde von seiten der Ba ndeb en vereinig ung 'c.
laßt. Die Ge ehltftalage in heide u Erzeugnisseu ist befr iedigend. Das west.
Ileutseho Ei 'enhändle rkartell bC>'chloß, nne hdem \'orändt'rungen in dl'n Werks.
preisen n ich t eingetreten sind, auch di(~ Lngerpreise für alle Ei ensorten un·
verändert zu IIllN ·n . ".
Vergebung von Eisenbahnbrücken. Da, Ei 'nbuhnlllini ·te rium hat
kürzlich den BUll von 120 EisenhahnbrUek.'n ,er ,.·U u, die fa._t au hlicßlich
auf den treck en dei' galizisehen Bahnen errichtet \I erden IIl'u . Du Ko Icn·
erfonle1'lli teilt 'ich lIuf uugef hr 11 .Iill. Krollt'u. Au der DurehlUhrun'
der Auftrli·e ilHI beinll he lilie iish'rreichLchell Briickenbauanstalt'lI bet 'i1igt,
deneIl "erh Itui 'mäßig kurze Li..fcrfri:leu vorge- 'hrieben worden ind. T..
Rückgang Im Versand des Deutschen Stahlwerksverbandes. Der Jnli ·
" I' lind dt·. Deut 'eh.' n 'tahlwerkH\'erbllnde betrug za. 252.WJ t gegcu 31 .t151 t
im \'ormoll"t l' , .1", von Ha lbzeug 60.1)00 (/0( ' 'eu 77. 04 ) t, Formei en 71i.000
( ';,411) t , Ei enha hn lUlIterial 11ll.000 (I;,1.73ö) I. ..
EIbeumschlagverkehr In Ausslg. Ocr Koh lcn verkeh r im Au- igel' H fen
h. t im .Ionut J uli Illl.') tr ot z de herrschenden Wagenmllugel - und de
uiedrigeu Wa CI' tan d es ..in bes ere Er gph ni gezeigt al im gl iehen Zeit·
ra nm d es Vorjahre~ , wiih reml der on tige Gilterve rkehr iufolge de Krieg'
zu 'I:ult le auc h ill eliest· 1U ~I oll llte weit gegen d lls Vorjahr zurückblieb. E
wurde ll 1I 6.!l57 t Koh le (gegeu 102. Hl8 t im Vorj nhn') , ul 0 lIIn 14,709 t me hr
zu r El he verfrne hte t, so daß sich (Ur die Zeit I'om 1. .Jä nner bis 31. .Juli 1!J15
eine: 1>lillderver fl'llehtuug von 115.:!ti:J 1 ergibt (1915 524.0!l11 genen 1!l14
li6!1.37 1 t ). Die größ te Beist ellung im Juli 1!l15 bet ru g ~ Ol \ ugen (1914
,,70 Wa gen ), di<' niedrigste 1 5~ WlIgen (1!11 1 12 Wugen ). De r dureh,chuit t·
lich e W IIS el', tund Will' im .Juli l!J1r. I cm (1Il14 + 19 CIn ) , war "I 0 uln
r.o cm lIi d!'iger. Der h lich st e Was,'l'r staud wa r + 711 C111 (191 1 + J7!l CIn ), der
tief t · - :\0 C111 (1!l1r 1:1 em). All (;lIle rn wurd!'n im J u li 191& 745 Wagen
(\O l4 2&!Jtl Wugen), 111 0 Iti51 WlIgen w('n ige r, um g chillI: n. VOIl1 1 Jtinner
hi :l l. J n li 1\1\., - t IIt Hieh d ie .\ li nol'.'\'erfrlleh tung im tHiter ...·rkehr 'e 'no
iil",r dem Vorjahl'l' auf b9!l1 Wag i'U, dll der 'eSlllllte m hlag iu der all·
gellihrtl'n Zeit im .lah re HI15 :\1)20 Wallen gegen 12.011 WHg!'n im .Jahre 19H
be ragen hat. %.
Der Verkehr Im Suezkanal. Laut dem Jahresberichte der uezkanal-
gesellschaft durchfuhren den Kanal 3314 Handelsschiffe mit 12,907 .216 t rein ,
davon 2372 britische ehit!'e mit 7:!'70/ 0 und 299 deu sehe mit 9'7% des
Tonneugehaltes. Die Znh I der beförderten Truppen betrug 2:!'.720 (um 13!l.972
mehr als im Vorjahre), der Hei .endou 155.1":3 (- H,45 gegen das Vorjahr).
r..
Die österreich ische Kehlenförderung. Die österreichischc telnkohleu:
erzeugung betrug nach unulicheu Angaben im Monate .Juli 1. .1. 13'11 Mil l, q
(- 1911,()OO q). Ostrau hut um 26 .000 q und Kladno UIU il07.()(X) q mehr ge-
wonnen als im Vorjahre, dagegen haben die galizischcn Gruben um rund
600 .000 q weniger gefördert. In den ersten 7 ~Ionuten wurden in Österreich
rund ml (- 2 ) Mil]. q Steinkohle gefördert. Hievon entfallen a uf Ost1'8U
;"H (- U'6 ) Mi1l. q, uuf Kludno ltHI ( + 2'6) Mill , q, auf Pilsen 6'\1 (- 0'·1)
xnu. q, auf Galizieu :1'7 (- :-\':1) ~lill. q. Die Kokserzeugung iu den Monaten
J ünner bis Juli bezltlert sich mit 1O<{ ( - 4'ö) ~1iIl. q. An Braunkoh len
wurden im ,Juli l. .J. 17'2 (- J) um. q gewonnen, hieven 11 (-3'6) l\lill. q
im Brüxer und 2'/i (- 1) ':1) Mill. q im Fulkenauer Revier. In den erstell
7 Mona ten betrug elie üsterreich ische Bruunkohlcnförderung ru nd 12i (- 25)
Mill . q. H ie ran waren beteiligt Brüx mit :? (- 21'7 ) W H. q und Fnlkeua u
mit :H' 1 (- 1'7 ) Mil ], 'l- ...
Die WagenbeisteIlung in den österreichischen Kohlenrevieren. I m
August hat sich die Wugenheis tell ung in allen Kohlenr vieren iofolge der
bahnseits getrotlcnen Vorsorgeu fortgesetzt günstiger gestaltet. Insbesondere ist
es gelungen. d ie im Teplitz-Brü: -Komotauer Reviere hinsichtlich der Wageu-
hei tellnng bestundeuen ehwierigkeiteo zu beheben. Im zweiten Drittel des
.Ionats wurde der angesprochene Wagenbeda rf mit durch 'ch nit tlieh 97%
b friedigt. Da aUi'h iu den übrigen Revieren in der gleieheu Zeit der Bedarf
mit 7 bis 9!J% gedeckt wu rde und ungenolDmeo werden kann , da ß dit"e
gün,tigen Yerhilltnis 'e anhlllten werden, erscheint die i'rforderliehe Bevor -
riitigung der Industrie, 'oweit die Wagenbei-t ell nng in Betmeht komm t, ge-
währleistet und auch die l'ehutl'un' 1'00 Vor räten in H a u bru nd kohle er·
.uöglicht. ".
Schwellenlieferung für die österreichischen Staatsbahnen. Die Direk-
tiunen uer osterrciehi-ehell 'taatsbahnen haben he uer die Lieferung einer
~Ieng(' vou 1'/. Mill. .'tück Schwellen au ge.ehriebeu . • 'ur die galiz isc hen
Direktionen haben ihreIl Beda rf noch nicht bekann tgegehen. Bei den meisten
. Direktionen sind Anbote eingelangI, die nicht auf dc n vollen Bedarf Innt ell ,
au einzelnen ' te lle'n sind sogur nnr :!5 bi' 400/ 0 der aogeforderten )I enge a n·
geboleu worden, Die geforderten P re ise bewegen 'ich durehaus a nf einer
we entlich größere n Höh e a ls im Vo rjahr e; bei dem größten Teil de r Höl zer
Will' eine P reiss teige rll ng " on rund 20 bis 25% zu ve rzeichneJl. Bei der
Direkt ion der ' tautseisen ba hngeseUschaft wu rden et wa 40 bis 50% der aus-
ge chriebenen Sch welle n angebo ten. Die Preise stc ll ten sich bei den Ki efe r·
schwellen auf K :-\-!l0 bis 5'60, bei Eic hensch welleD a uf K 0'99 bis 8 '75 fü r
das tiiek . Extrahö lzer ans Lä rchen wurden zu m Preise von K 70 bis 110,
au K iefer zu K 6i bis 90 ulld au Eiche zu K 95 bis 156 für das F estmete r
angeboten. Bei der taut bn hn di rek tion W ien (Wes tbah n) wurden bei einer
Au,'sehreibung von 103,000 tilek ehwellen Anbote auf 70.000 Stilek ei n·
gehrneht. ~.
Die heurige ZIegelkampagne. Im Luufe de ' Monats Oktober dürfte die
Arheit in den Ziegeleien im wescutlichen zum Abs 'hluß gel'Ulgen. Ent cheitlend
wird für den Endtermiu de, Ziegelschlage ' die Ge taltung de r W itteru ng ein .
Da dil' ktzlen Wochcn aber d'h ge hiHtlich' Bild nicht mehr zu iioderu
\'crmögen, kann mun SdlOlI je tzt die Ergebni' edel' heurigeIl Kam )lugne zu-
amlDenfft.';-en. Der lIau)ltuhnehmer der Ziegeleieu war die. Iili tiir ver wa lt u ug ,
die teils al uumi ttelbllrer Verbra ucher, 1.,i1 durch " on ihr " ergeben e Arbeiten
einen nicht nnbeträehtlichen Bedarf an Ziegeln hatte. In ihrem Auftrage
wurden Baracken , I' a ,.'ruen , Erweiternngen bestehender Anlagen gebaut un d
die Ziegelllblii'fcrung \'ollzog ich für diese Zweck e, da da.; F uhrwerk zur
Ve rfil 'ullg sland, naturgemäß in 'R1IZ anderer Weise als für p rh'ate Un ter·
uehmungl'lI. Dies.. Ziegl'1ubliefernngen wa rcn aber nicht im entferntestcn Maße
imstande, den An fall wettzlllnllehen, den der :'till ulDd Iler privalen Ba u-
ti tig ke it im Gefolg!' hatt e. ~chon .Ia, Vorjah r stand, nlllllentlieh im zwei ten
H a lhjah r , unter dem Ei ndrucke der K rieg 'wirren und dudurch erf nh r das
/l au . und Ziege lgese hHft ei ue 'tarke Liihmung. Man nimmt un, daß im
heurigen J ahn' der Ziegelal>satz bloß deo vie rten Teil jener Zitlern erreiche n
d Urfte , di e 1' 1' im Vor juhre uufz u weisen hatte. Die Erzeug nng hat eine 1I0eh
stä rkere Ein bn ße erli tte n. Die Zicgelprei e be wegen 'ich a b Werk zwisc hen
K 12 und ~ fi, während im Vorjahre de r höch ste erz ielte Preis K ·lil betrng.
Bis vor kurze r Zeit hCBorg tc n d ie Ziegeleien bei ä lte ren ~eh l üsst'n di e Zufuhr
zu deu privat en Bau stell en; se it einiger Zeit tun sie d ips nich t lIIeh r, weil
,lu.-; h iezn gl'e ig nete Pferclem uterial nich t ,'erfiigba r is t. Die P rovinzziegel ei en
mußteu seho u seit lling" rer Zeit die Vel" cudung ih rer Erzengn isse nuc h
Wii'n eins telkn, du einers..its die. 'achfrnge zu gerin~ und a nuert'rseilil di e
Verfrac h tu nl,,"smögl iehkciten zu Lte-chränkt sind. Fin~e l lH' Fa brik en. d ie uußer
tier Ziegel eit' rz!'ngung auch l'teinzeugwaren her ,td len, haben für d ie e: Er-
zeugnis b 'fr iedige ude Ab 'a tz \'e rhll lt ni ,c , wäh rend der Verkau f 1' 0 11 Flic "'li
uud Platt en ungünstig ersc he int . ...
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Eingelangte Kataloge.
0 ) Die Schrlftleiluull b h tI .ieh T o r,
eracheinungeD zu g ei gucter Zeh. &U belvrechen .
lIul1.hllUWI'i sl· S)S/l' 1II SII·llhllll. I';ill e M'h r :ehöll all"l(" latl .. t, · .de" .!111('rc """ lI,ul d ..r B "I('ht llllg dl'1' III~ellit'lIn' \\"crtc. Hr.. ..tülre hat
,liP I) s I, c r r e i ch i . e h .. " t t' P h a n , d a e h- (: .. .' e I I ' e hilf t m .h. H". iu , Vicn sodJ('II hpl',\lI,'W·geb..lI. \\"el eh .. Hi.·h dil' .\ lIfga lll' t eilt. allI·fa nd von Skizz'·ll. Abbildll"~"" all ·g..fiülrlt'l' Anlag,," lI11d h ..nH~rk.' ·n " ·\\""rtt'n Ih·ft'f(·IIZCll Ilt'll In l<'lI ' l' n lt' ll "in Bild 11.. .\ II\\(' llClllng. gehld"d ••r H"ulz ha llwe'i, .... ~I'·l'hl\lI " 1.11 g..I'eu: ' i.. hoht 1Il1l"h klll~. di .. ""I"I,i! ' I'di •.- (·I' Ba ua r( h..l"\"ol'. ..rör!<·rt das . \ Ilt' r 1lI1l1 die' fiihr,,"d, ' • '1t·1ltll I!!d •. "..Ih ..n. hi ..ll't ..int'll kll'7...n !!.., ehi..htli..Ill·ll 1{i1(·kl,li.·k üh<'l" di .. \11 '
wl'ndllllg von J[ohkon:tn,kliolH·ll.l cJ.\t dito( ••.. i..ht I'II11kll rllr dill \\'crtllll l!VOll H"olzt ra g we rk" ll dar. W·ht IhUln in cilll' .. i ll~t'1 1I"nd ..rt· D,II' t llllllj! d .·S\,:lcl1\: .. ' t c l' hl\n " ..in. 1111\ ~e'hli 'ßlich di .. 1....·I,,·lI"'lalH'r , '011 1f(J11.d \(·h ·
. tiihlt'lI IInll dill 1" ' llc..,.gef'lh r h ..i H olz· 1I11d Ei ,·nkoll. l111ktio~"·n 1.UlInl ..r:llch"lI. Die Sc hrift \\"t'i:t d a ll ll 1I0eh allf die I:..f"h", ·n IInd Zlifall . -
'1l01llt'n t<- I,,·im Ei t'lIhcloll hin ulld mißI <I"n lfolzträ~•.I'1~ .·il!<'n I!roUI·.n
:-;i ..h"rhpit. k ·fti zi. 'n t ..n. ~ ..rillll... (: ••" idll. r.1 .·h.. I· prt ll! . ..llullg• .dll ·) Iügli"hkt-it j !er ~1()I~tag" llI:tl von Belri..b~il"l"nlllg~·11 ~()" i(· g .:fiil ltg ,·s.\u~sclH'1I al: ulIl)(· 'In ' ltha rt· ' u rz ug .. h. ·I. ßplgegl'lwlI tlltl <I( 'm 1'I'.lI'h 111111!!ut illu 'trit'rl"l1 'I\ 'xl<' (1.'1' Bro ..Jliil(· 2 , 'ki zz('n h liitt e r uutl I:! A'J~lldul." -hliitlt'r. wiche au~ge!ührt., ~I"phllll"diiehcr folg"lId ·r B1I\~ht'hk"lh,n\,orfiihn'lI: Faurikshal1l·lI. \\' e rk "l ii l lc ll fül' )la ThilH'nfuhnklll 1111111IIdl1Htl'iC'tirnH'lI. }' ..,"ei · und • ta. t'hille'nhäu~ ·r. Eie ktrizitiit \I '·I.k ...
,Arh ..il"ri" Illl' !ürTc.·tilwt'rkc. Gummifaulik<-n. clll'llli,dlC \\·..r~,·, Pal:I..I 'fllbrikl'lI. Hleid,, ·rei"lI . H..rg\\ "rk... (:ußhlll"'n ull,l . - l'u I Z (' rt · I ' · I ~ . .l,1> -fahrikell . Elllllihll·rk.. llIul \,.. t"\llIrH!t.. 13 ·I r ipu ,·.. 11Igllzlll . h lllt-II . • \lI'wht r·
all lagel\. La gl' r1l11 lle ll . ,'chUpP.·" 11. d.gl., Tr~lIn."ayrt.llli~,.II. , ...hl~II:I~~I..~,.~'. :\\' 11 '"pt"\"erk p. Gas\wrke und "oll"II~" tl\dll~C'I\I' B .\IIt, ·n. ~ltlttUllhalleIl (:,·,dliitzn·llli '(' 11. Ex..rzierhallt-II. B 'llonhu\"'II. !"lu 'z"lIl!h.d~('II.
. f " ·.. kif'" I' .r I ' ! t· · für BIl1l1·rt·"·" .Ifa ll ..llbaut .." ur, Hg"""r .•. 11111 111 CI" nu 1.1111 U' 11< . . I fB n 'lIlI" r" il'lI Z ll<"k ..rf.lhrikl'1I und land"irt<,·h.lftli"lH' Bt'l r ll·... ·. Buh;lll1 ..
11 .,\I" n \'.. ; .awlhal"'l1 !..oklltll.. li\,I\·lIIi. ,'11. \\" ' rk tütt..u IU1I11! r"," " :', .' Lt · 1 I .. 11 ,,'1 ·hall"11 fül' Bahll"lI . ,·.(;(II,a""'II. TlIl"Ilhullt-u. ", 111'" ' 11' 1<"1. , 11 .1 I .dUI'hullg..n , l' i r" IH'II. t.:lIll1g,.U. I··.·. I· 1I~ld .\1I "t( ·III1"g~IIIlIl"". 1.11 I "' Ih,duu 'lI. ,· IIIll I11 ,·r t l,,·a lt' r. )larkt · uud • 1111 ',·rh"I"'".
Eingelangte Bücher ").
(' pende des VerflUlSers .)
l:i.l:!1 Uit' ",·r"I I·lIun \:. l"t' r\\ t'lI lhlll \: 1111.1,\ ufh" \\ llh r u II\: \llllllli. ,i\:"rI,nll . VOll »1'. O. Kau" e h. So. ·WU :-;. m, Ah"- I. .\ull. \\'j"lII a r 1111:1.
:-; 1 ,. i 1I l' r t (K 1:!·60).
I ,i. I:!:! . ·li e\: l·rIHllldhuc·h. " on It E \ b. '0. 11 i :-;. m, 1:11 .\IIb .Berliu H114... c h m i d t & ( '0. (K 14)..
Ir•.12:\ Ithäti"ch,' Bahu. UI'r I''''kl rbdlt' 1I1'lrit' h Iluf dl'lI Lluh-n dl"1·:II\:IIt1ills. 4°. i". m. Ahh . unrl 4 ' T aL Zürich I!Jl:i , (J r c 1 I c' F 11 . ,I i(1" :10).
Hi. l24 Ih S teehnl eh,' " I' rsu rlI S\\ I'st'n ln . iurdunu-rlka. ""11H. Z n 10 z i l' e k i. -1". 1Ii • . 1Il . 1 Taf. Wi('n i!ILi. " Ih "twrlu".
I:i. 12:') m,· 1';111\\ it'klulI \: t11' r l"IIIIII'I IIIIUIIII'II , /l·III·r UII\:,·II. ""liK. K ii r 11 l' 1'. 4°. I:! S. 1Il . Ahh. \\'il'n i!J1:i . V...rl a ' fiil' F a ehli t l' ra 111'.l.i. l;!ti m.· "1I ."I'hll\l'1I dl'r Tuhlll.i lliluslri .·. " "11 I{.•\ u (I'. 1°.
.W S. m. :I:~. Aht.. und 2;' '('ar. \\'il'll I!ILi. :-;,,11 "tvl'rl ag .
1;'.1 2. IIr, ·ih·lIhl ·III,·,SUII\:. "I'rk"hrshl _I"1I ulld . :i \:' ·I1I:' · ll lo-hh ' Ikrf' l ra ß'· lIhr li,·k ,·u. " " ll Dr. I II ~ . It. H" r t c h i II ~ (I'. ". li ... Ill . :\0 .\h"-Bl'rlill I \I Li. ~I 0 .. ... r.
• I;i . 12S . :rfuhrulIJ,:" lIIull'rilll iihl 'r Iltis l' uhra uI·hlHlr \\ "rdl'u tkrUrnhtst"il,·. " Oll C. B a e h. , 0. :111 .' . Ill . •\bh. B"rli ll 1\llii.
Li.I:!!! Kurh' ,I" r O: ls t·I··I'rltliIlUII K ur la nd . I.h hlllll. 1:, 111111 11 .VOll I :. F I' " y t a g . \\,i..ll I!JI ;). Fl' cyl a' .' B "l'lId I ( I' I·;!ll ).I1i.1:Ill Krk\:,k llr l" \ UII :\nrllu"l · " rallk r l'id l nll tl 1l1·I\:il·lI. \\' i. II1\1 Li. F r l' y l a g " B 1'1" 11 d t (K I '20 ).
1;i. I:\I nurc'h 1I1'I::it'II, Walld ..rllll!!( ·ll ,·ill ..
Kri('ge. " Oll H. (; ii 11 t h c r . ' 0 . I!JI '. tlJ. :!5
Frall c k h pt :\).
Pa tu r e I und Pierre La p er t ot, S I. Et ienne. An r. 30. 10. 1!11'l; Prior.
11. 11. 1I11:! (Fra nk re ich) beanspruch t.
-1• . DoppeItwlrkendes Stüt zkugellager: Zu r Zu alll ulI'IHlriit-kung .1.'1'
Lagel'1liilfte, di e eben unbela st et ist , si nd ei n oder u u-hrere U..wich tv in d"111
La ger an geonluel. die wlih re rul dr-r Drehung Fli -h kräl tc u a u ge:ctzt si nd,
wulche durch geeig nete mc eh au i, ehe . Iitt I in die genu llnlc Lngcrh ällte \,e-
Iliti gelllie St ützdrücke ulllg, ·wan.leil werden . - Ak t i C' b ol a g " 1 • V" n . k u
Ku I III g er fa h I' i k c u , t;othellhll rg ( ·\·hw, den ) . " ng I~, . 10. 1!11 1; P rior.
:H. IO. 1!11 :~ (Sch wcdcn),
4.. Doppeltwirkendes K ugeldrucklager für wagrechte und geneigteWellen mit je einem Ku gels) stem rür jede l iruckrichi uuz : Di« La ufringe
I,..ider Ku gelsptellle werden mit den zu 'eh örig eu Kugel k riilll.en du rch ein
zwb ehen di e Kugel systeme ..in ges chultet .._ Federsystem in Ein grill' ge hn ltc,l,
_ I>e u t _ e h e \\' a ff" n- u u ,I M uni t i 0 n " f a h r i k e n, llt-rli n. Aug.
es, 11. 1!11:!; Prior. 16. 1:!. 1911 (Deut ehe' ]t eieh).
Patentanmeldungen.
(Die ers te Zahl bed eutet die Patentk lasse , am Sc h lu e ist der T agder Anmeldun g, bezw. der Prior itä t an g egebe u .)
Die na chstehend en Patentanmeld ungen wurden am 15. Oktober 1915öffentlich bekanntgemach t und mit sämtlichen Beilagen in de r Ansleghalle. dek. k , Pa ten ta mtes für die Dauer von z w e i Monaten ausgelegt. Innerhalb die 'erFrist kann gege n die Er te il ung die er Pa te nte Eins p r u c h erhoben werden .
0. Steuerung für Preßluftwerkzeuge , bei welcher ein frei schwiugemler
Yentil k örper abwechselnd an einen von zwei gegenüberliegeuden Ventilsitzen
anged rückt wird: Der Ventilkörper ist an einer oder IlIl beideu Seiten mitA,,,iilzen versehen, die in die ZUlU Zylinder führenden Kanäle auch beim
größten H nhe des Ventllkörpers hineinragen , zu dem Zwecke. mittels des je
zwischen Ausatz 11111\ Kanal wa -ul verbleibenden Du rch flußq uc rseh nit tes die
Einström menge unabhängig von dem mit fort schreitender AI",ütZllug
wuchseudeu \'cntilhube zu beme sen . - Eugeu K e t t er,' r , E ' en-Ruhr( Deut ehe lteich).•\ ng . U. -1 . HJI-1 .
14. Verbunddampfmaschine mil Il'ellleiusalllem Kohleu-chieber Iür die
teuerung deo Auslas 'es uus dein Jlochdruck aylindcr , des Einlasses
zu dem H ochd ruck zyl inde r und eine Hilfsauslas 'es uus dem Niederdruck.
zylinder, gekennzeichnet durch di e Verbindung eines gewöhnlichen Wechsel-
srrum -Niederdruckeylinders mit ein em Glcichstrom·.Tiedordruckzylinder von
gleichem Hube durch ein den Aufnehmer bildende' • chlebergeh äuse, des en
einfache Durchli e owohl mit dem kurzen l lochd ruokzylinder als auch mit
dem langen Niederdruckzyllnder durch gerade, kurze Kanäle verbunden
sind , deren gegen eilige EnLlernung dem halben Längenunterschiede derZ~'li nde rlau ftl äehen entspricht. - lt . Wo I f A k t.·G e s., 1Iagdeburg·Buekau.
Ang . 2. 6. 191-1 ; Prior. :!6. 1. 19!-l ( Deutsches Rei ch ).
I-l. Regelungsvorrichtung zur Aufrechterhaltung einer gleichbIeibenden
Umdrehungszahl bei Zweidruckdampfmaschinen, insbesondere Dampfturbinen,bei .leneu unter Zwischenschaltung einer 11 ilfsnlll~ehine das AbdampCeinlaß.
organ cntge 'en der Wirkung einer Gegcnkraft abhängig VOD dem jcweiligen
Abdampfdruck, bezlV. der Abdampfmenge beeinOußt und die Belastuug desGe.;ehwindigkeil<lregler ge Illert wird: ner sich jeweiI ' in .Ier teueru ngs.
kummer des I.>dampfeinlaßorganc,s einstellende Fillssigkeit 'druek wird derart
allf die 111l0'cnbelastDng 'fedcr de ' Flichkraftreglers iihertrngen . daß bei
inkendcm Abdampfdruck eine Vergrößerung der ~Iuj]"nbcla'tuug statt·
nndet. - Vereinigte Dampfturbinen·Ge s. m . b. 11., Berlin.
Au g. 1-1. 10: Hfl:!; P rior. 14. 10. 1911 ( Deutsche.; Reich).
1 . Stoßofen mit einer außerhalb des Ofens befindlichen Förder-
vorrichtung: Die \"0111 toßherd kommenden Blöcke werden durch d ie frei.
tragenden Hebearme der Fördervorriehtung im 'chweißherd au-einauder.
gezogen und gleichEeitig weiterbefördert. - Friedrich i e III C n s , Berlin.
An!). 19. 4. 1910; Prior. 30. I:i. 191-1 (Deutsehcs Rei ch ).
35. Selbsttätige Senksperrbremse für Hebezeuge mit Ewei gleichachsig
gela 'erten, innerhalb gelriaser Grenzen unahbängig voneinander drehbareu
Kupplung ·teil en, von deneu der eine mit demjenigen Organe, lIn dem die
Last angreift, uud der andere mit dem Antrieb orguue des Hebezeuges dau"rnd
in zwan"läutiger Verbinduug teht: An einem dritten , 11I1l die gemeiu::uue
Drehaeh.c de r KUl'plungstiickc drehl.>aren Körper sind zwei zu beideu Seilt'n
der Orehach liegende ~taugen bcfe:tigl, welehc einer. cit s durch .\u ehlag-
,Weke, die an delll ein. ·u Knpplnugsteile sitzen uud zwi seh"n den I.>cidcn
·la ug.·u durch 'reifcu, gl"preizt uud lInd"rcr 'eil durch An ,ebluLJ tiieke, die am
allliereu Kupplung .t iieke außerhall.> der :'tllngeu sitzen, zn aUllnengedriickt
\I t'rden könueu, wol.>ei die .'taugen derart mit einem Brem_organe in Ver.
bindun ' tehen , daß die Ver ·td lung, die ihnen durch .lie Au 'eh lag tiieke d,, '
mit .1I·1U Autri ebsorgauc in zwan gl äufiger Verbindung stehenden Kupplung_
teile, er teilt werden kann . ein e Liirtung, .lie Verstellung, dito ihneu durch die
Au eb lagstäcke de anderen Kupplung teil e ' ert ·ilt wcrdeu kuun , ein Anziellt'uder Brem e bewirke. - Fr i e d. Kr u I' pAk t. - G e s. , Essen ( Ruh r). Aug.
:! . I :!. 1911; Prior. 1. :!. l!J14 (DeuUlehes Hrich).
46. Spüleinrichtung an Zweitaktverbrennungskrartmaschinen mit
steuerndem Kolben: ,\ rn l 'mfau' de . Z" linder: zwi-ehell dem Aus pu fl' unddeu F egelufv 'hlitzeu sind be oudere ,' ch litze lUlgeorduel, .lurch .d ie beim .\us·
fegen de ' Zylinder Luft \'on höherer pan nu ng ul. der Fc~cluft in den
Zy linde r gebla.,en winl, die ,Iort eine Wand bildet, d ie die Fegelu ft g..gon
den Zy linderkopf ablenkt . - Au,lrell~ llll d 0 Vuno \' i '\ Ziirieh. Ang. I. 1:!.1!1I1 ; Prior. 3. I~ . 1913 Cehweiz).
46. Zweitaktverbrennungskraftmaschine mit steuerndem Kolben undQuerausfegung des Zylinders: Zum ZW"cke :chuclleren AU.l'utl(·u · um l Au .r"l,( n Jnd ltm . Iantel de Zyliud"r~ . deu .\ u. putl'schlitzeD gege uüber, ~chlitzell~lgeordnel, die in einen Haulll mUntleu , d er mit der Au 'pu trleil ung iu Ve r·
11lud unJ( teht. - .\ udrell 11 a d 0 \. a n 0 vi C. Ziir it-h . ug. 111. I:!. llJll;P rior. :!. I. 1914 i eh\leiz).
.
It>. Gasturbine mit Innerer Verbrennung: I J a~ Un: und di,' Lu n\lerden durd. zueinauder konzeulri,eh Iiegeude Dii en unter Druck, uber g."
tren nt. der Arbe iv kamuh'r zu 'e!ührt uud unllJittdl.>ar an deI' Dii e vcrlmuJUt,
daß die K am me r led iglich a ls VerhreuDun 'sklllUlller di eut . - Lou i.
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Offene Stellen.
Stellenvermittlung des Österr. Ingenieur- und Architekten-
Vereines.
36. Betriebsleiter für eine Gcschoßdreherei in Budapes t dringend
gesu cbt ; ge forde rt wird Praxis in Mas senfabrikation, ene rg isches Auf treten,
heide Staatsprüfu nge n.
56. Maschinen -Ingenieur mit gründlich er Erfahrung im Paten t-
fache, elbständigkeit, S prac henkenn tnissen und militärfrei wird ge-
such t vom Patentanwaltsbureau Viktor Tischl er, Wien, VII. ieben-
ste rngnsse 39.
o:t Jüngerer Ingenieur, in Kanal isierungs. und Betonarbeiten
bewande rt, wird vo n eine r Bauunternehmung in K roatien ge ucht.
69. Ingeni eu r mit Erfahrung im Wass erversorgungsfac h un d insbe-
sondere in Ha usi nst all at innen wird von Wiener Bauunt ern hmung ges ucht.
i O. J üngerer E isen bahn-Ingenieu r wird von einer Hau un ter-
nehmung in •[ordru ährcn ges ucht.
iI. Ein tüchtiger Wag cnkonstruktcu r, der t heoret isch und
praktisch gebildet und erfahren ist, wird ges ucht ,
H. An d er h öheren Fuch schulo für Elektrot ech nik d es k, k. Techno-
logisch en Gewerbomusoum s in "Vien is t di e Stelle e ine ' pr ovis ori sch en
Le hrers sog leich zu beset zen . Auskünfte be i der Direk tion , IX. Währin ger -
s trnße so.
. 75. E ine Metallm öbe lfubrik be nötigt fü r ihr te hn i eh Bur eau
einen tüchtigcn Masc hinonkonstrukn u r (Vorrichtungskonstrukteur),
78. Ein K onst rukteur fü r a llge me inen ~Iascb inenbau. m it ein iger
Bu reaupraxis und wom ögli ch Erfahrun g im T ra n mi. sionsbau wird von
eine r Wiener Firma g ucht.
i9. Im Hochbau erfahrene Ingenieure werden für eine W ien er
Buuunt rn ehmung gesucht.
O. Mehrer e Ing enieure für Eisonbr hn bauten , in Ab tec kungs-
urheite n bewandert, und mehrere s iston te n werden von gro ße r Bau-
uutorn elunung gesucht.
82. Ingenieure für Eisenbetonbauten mit mehrjähriger Erfahrung
werden von einer Wiencr Bctonbnu-Untcrnclunung g ucht,
:J. Ein jüngerer Ingenieur für Tras sierungen und Bahnbauten
wird b en ötigt .
1'\4. Ein e l i e izun gsfirm u s uc ht ei ne n verlliBlil'h arbeitend en 111 '
;..:enieur mit ents preche nde r Erfahrun g für eine se lbs tä nd ige , an genehme
lin d zukuuftsre ic be •·tellu ng.
5. )Iasch in enfabrik von '. K u I m i z, G. m, b. H ., I .Ia- und
)Iarienbütte bei 'aa ra u i. 'chl esi en . Für da Bureau für Zu ck er-
fabriklttion seinr ichtun gen wird ein e in diesem Fach bewanderte Kraft
f ür Bureau un d I' e'ise zum sofor tig en An tritt ges uc h t. Es handelt si ch
vorl iiufi~ nm Vertretung für den zum Heere einberufen en Herrn , d och
i s ~ nicht au sgeschlossen , daß die P osition zur J)auerstel~ung u~ngew~ndelt
W1l'(1. Hew erbuuzen sind mit An tr ab e der Goh a l ts an~pr llche eiuzureich en .
tHi . TI e i ~ t z e B la ~ c k e I' t s, Berlin • '0 ., G eorgenkirch ·
s tra ße 44. I"ür die ohere B~triebsleitnng der Uranienburger nnd
Berliner \V erke werden Ingenieure als As~istentell gesucht. Be-
werhungen sind mit Angabe der hisherigen T liti gkeit und der Ge ·
haltsansprilche einzureichen.
7. Ehr haI' d t .'. Se h m er, G. m. b. H., ' aa rb riicke n I. Für
da s B trieb~bureau werden mebrere Ingenieure mit e inig er Betrieb ·
erflthrun~, inshesondere im Akkordwoslln, für dauemde teI lun g ge-
s ucht. An~ebote sind mit Angabo der bisheri"'en Tiiti "'keit, de Ein-
trillstel'lllinl's und der Gehaltsansprüche einzureichen . I
. I'arl 11 as s e .' \V I' e d e, Berlin •., Kri ti niostraße 116 .
Im \Verkzeu gmaHcbinenbau erfahrl'no Ingenieure zum ofortig n An ·
tritt ~esuch t . Bewerhungen sind mit Zeugnisabsebriften, Angabe der
(: flhaltsanspriil'h e nnd dl'r Militlirvel'hilltnislle "inzureich n.
9. ,Joh . C. T e c k I e n bor g A. G., (}eostemünde. Fill' eHo
Aht ilung Sc hill'smasc binenbnu werden lJIehrere !Dilitilr~reie Ingenieur!'
7,lJ1JI haldig en Eintritt g-esuc!~ t. ~~ewerb~ngen. sw d .nll t Angabe der
Gehaltsllll spriiche und ,Ies blJltrltlsterllllnes elJlzureldl en .
!)O. I'arl BI' lln d t Betonbau ßre.lnu 11., Gr iin traBe 46. Filr
Bure u und Bautiitigkeit ' we rde n m~hrere In g eni eure, s ichere 'tat.iker
und Baufllhrer fjir Deutschland und Rn , iach-Polen zu m sofort Ige n
Antritt gosu cht. Bewerhungen sind mit Zeu gni sa b chri fte n und An -
g ahe d er r: ehaltsan prUche ein znreichen.
!ll. J. \V i I helm , Architekt D. 10'. A ., Granden z. )Ieh l'er •. Bau -
führer , g 'wllndt im \ ' erans chlagen und Bauleitung für den \\ led 1'-
aufhau 0 tpr uß nR znm Ro for t ig('n Antritt ge sucht. Bewerbun g-on
ind mit L llbonslauf und Angabe der Uehaltsansprüch e ei nzu reich~n .
92. )llIschinenhau - Ingenieur, womöglich mit Erfahrung 1m
Automohilbau, FIllg;r,onghau oder ähnlichen Bdrieb en, nicht iibe r
:!& Jahre alt, militilrfre.i oder superllrhitriert, werden dringend gesucht.
Anfl\n~sgehRIt, K 2:)0 monatlich, mit Erfabrung mehr.
Jähere Auskünfte von 5 bis i Uhr nachmittags in der Vereins·
kanzlei.
Unsere, tellenvl1rmittlung ist mit jener dos Verbande Dent cber
Dil'lom-lngpnioure, lIerlin, übereingekommen die beiderseits al s offen
vorgeme r kten Stellen tots gegenseitig zu verlautbaren. lliednl'('b , ird
der Zweck un erer , tellen\'ermittlung ZIIm Vortpil IIn 1',,1' J o ll g n
w,'sentli"'l geför.lort.
E wird noch onfmorksllm /remacht, tldB hei j nen Unter-
ndllllung n, doren •Ta me und An seb.·ift !m Ausw~i. der. offen I~ ' t IIl'n
llngefilhrt Rind, die Stellengesuch unmIttelbar OlJlznrOlclum Ind.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Die k . k.•[ordwestbabudirektion bea bsichtigt , di e Lieferung
na ch benannter m a s chin ell er E inr i chtun g en für die \Verk-
s tätte n und l leiz hiluse r im Ofl'er twege zu vergeben : A. Er sntzb eschatlung :
I I{ev ol verd reh hank ; I e le ktr isc he ' llulenschne ll bohrmas ehine ; 1Tricht er -
far beu reilnnuschin e ; I olektr. Schmi ed ev en tilator f ür IO Sehmiedefeuer ;
I e le ktr. Sc hmie deventi lator für 2 Sc hmie de fe ue r ; I elektro Rohr-
probi ervorrichtung j 1 fah rbar es elektr o Ni etfeuer ; I Feuerrohr-Ab-
schueidemasehiue ; 1 elektro Kessel pr ob ierpuui pe j I Leitspindel.
)I ech an ik erdrehbank j 1 Feu erroh r- W ärmofen ; 1 Eiseu ho be hnaschi ne ;
I elek t r. Leitsp indeldrehha uk. 13. Vermt! hr ung: 1 Sa tz elekt r, L ok omotiv-
hobeböcku; I 'teh bolzenbohrmasch in e ; 1 tragbare ele kt ro Feuerroh r-
locb -Au freibrnaachin e ; :! elektr. Hand bohr masch in en , 30 mm Rohr-
d urclnnesaar ; :! e lek t r isc he Hand bohr masch in en , 6 mm Bohrdurchm es ser ;
I tragbare elektr. Gswindeschneid maschine, flü lIml Bohrdurchmesser ;
I Ri em enver bin drnusehi ne ; 1 attlern ilb maschine; 1 fah rbare s el ektr.
• ' ie l feue r ; 1 TI agfeder-Einrollvorrichrung ; 1 el- ktr. Kaltsäge ; 1 fahr-
bare elokt r. Tischl erkruissägo; I ele kt ro Blechrichtmaschine ; 1 aut o-
ma tisc ho Spiralbobrer. Schleifmaschin e ; 1 Scbiebersplegelecbleif'-
ma sch in e; I Langlochbohrmaschine ; 1 Kesselprohierpumpe; 1 Flächen-
abricht- und Scb leifmaschine ; 1 elektro Windwerk; 1 Ausgußherd ;
I e lek tr, Federhammer, Di e Li eferung hat auf Grund der bei ..der
k . k. St aatsbahnverwaltung gelte nd en " A llgeme ine n und besonderen
Bed ingni sse", der für vor st eh ende Au sschreibung aufgelegten " All-
gemei ne n Bestimmungen" so wie der mit genaue n Beschreibnngen ver-
se he ne n Aubotf'ormularieu , wel che für die Offert stellung verwendet
, erden m ü ssen, zu erfolgen . D ie erwähnten Behelfe können bei der
Abtei lullg I Y/4 der k. k.• ' ord wes tbahndi rekti on, Wien , I I. ,Iarinelli -
gusse 3, heb oben od er g eg en Einsendune de a Portos unentgeltlich
bezogen werden. Anbote sind bis 5. November 1!l15, mittngs I:! Uhr,
beim Einreichungsprot ok oll der genannten Direktion einzubringen.
:!. Die k. k. Staatsbnh nd irek ti on Wien beabsichtigt, die Liefe-
rung nnehben anuter m a s c hin e 11 e I' \\ e r k s t ä t, t e n ein I' i c h-
tun gen im Offortwege zu vergel::en , und zwar: G elektrische Hand -
bohrma 'chinen; I 'I'i schbohrmaschine mit e lekt ris che m Einzelantrieb;
I Säulenbohrlllaschine mit elek r ische ru Einzelantrieb, 50 7111/1 Bohr-
durcbmessor; I 'äulenhohrmnsl'hine mit e lekt r ischem Einzelantrieb
für Löcher bi s ~r, mm Durchmesser; 1 \{adialbohrmaschine mit
elektrischem Einzelantrieb; 1 traubarer Zyl ind er-Bohrllpparat mit ein-
gebautem Elektromotor; 1 fahrbare Luftsau/repumpe mit elektrischem
Io:inzelantrieb; 1 fahrbare Veutilator-Feldscbmiede mit elektrischem
Einzelantrieb; :? fahrbare Ventilator-Feld sehmiedsn mit Fußbetrieb;
1 fahrbares Xietfeuer mit elektrischem E inzelantrieb; 1 Hahn-Ein-
schleifvor r icbtung' mit Transmlsaionsautrleb ; 1 Hogenk altsäge mit
Transmissionsantrieb ; I fahrbarer Drehutrom-Elsk tromotor, 135 Volt,
:!5 Perioden; I Garnitur elektrischer Lokomotiy·Hebeböcke mit 0 f
Trligflihigkeit; 1 Garnitur elektrischer \Vagen. Hebeböcke mit
50 t Tragkraft; 2 fahrbahre elektrische Saugpumpen für Waggon-
reini~llllg; 1 Universal - I<'alz , und Abkantmaschine; 1 Gegllnkurbel-
Heguli ('rvorrichtung. Diese Lieferung hat auf G rund der allgemeinen
und beFonderen Hedinguisse ZU erfolgen. Die von den Offerenten aus-
schlIpBlich zu benützpnden Formulare für das Anbot können bei der
Io'achabteilung' für Zu~förderung und \\' prk tlittendienst der "'enannten
Staatsbahndirektion, MariahilferstraBe 132, behoben oder gegen Ein-
sendung de Portos bezogen werden. Anbote sind bis 5. , Tovemb er
1915, mittags 12 Uhr, bei der Einlauflltell tl de~ k. k.• ~aatsbabn­
dir ktion \Vien zu überreichen. Von dem Erlage elJles VadlUlJIs wird
ahgesehen, doch hat der Erstebel' der Lieferung über Verlaugen der
Staatsbahndirektion eine Kaution in der Höhe von 50/0 der ofl'er ie r ten
Gesamtverdienstsumme zu erlegen.
:J. Seitens der k. k. Nordbllhndirektion in Wien gelangt die
Ausführung nachfolgeud angefilhrter Hoc h b l1U t e n in der ::;tation
Paskau der Ostrau·Friedliinder Eisenbahn im Otfertwege zur Ver·
gebung, und zWllr: (I) ein oberirdiscber Keller; b) ein Stationshaus
brunnen; c) I.'in LalJljlisterie- und Ma/1:azinspebliude mit ~Yaschküche
uud Rollkllmrner ; d) ein ein fac he r Wirt,cbaftshof; e) Uberstellung
eines be tebenden ~Iagazin('s und J ) ein \\'l1chtl'rh~usabort. Die Ver-
"'ebung erfolgt für die Arbeiten obe. halb der In den PIl1nen fest-
gesetzte n, ' or malli nien nach Pauschalpreisen. j. 'lihere Angaben hier-
üb er . ind in dpn AnbotforlllUlarien enth alten , welche, ebenso wie die
allgemeinen und besonderon Beuingnis e und die übrigen Otl'ertunter-
lagen (P lline, Baubeschreibung usw.) bei der k .. k. J~ahne~haltungs.
se kti on in lo'riedek -)[jstek der k. k. ,Tordbahndlrektio n elJlg e;:ehen
werden können . Die Pläne und Ko stenherechnungen sind bei der
k . k . •Tordbahndirektion in \Vi n, Hochbaubureall HI /5, erhliltlich.
Anbote sind bis 17. Novemher 1!l15, mittags 12 Uhr, bei der Einlauf-
kanzlei der k. k. Nordbahndirektion in Wien einzureichen.
4. Die k. k. Staatsbabnclirektion Wien beabsichtigt, die eie k-
triscb e Licht- und Kraftinstallation für die neue Lokomoti~'­
montierung' der \\' orkstätte 't. Pölten im Otf~rtwege zu "ergel.,en. !1le
Lieferung- hat anf Grund der allgpmeinen und bp~onderen Bedmg'IJISS11
powie de s mit zwei Bedarf~auswl'isen versehenen OflertforJllulares, ' elche
Beh elfe verw(\IHlet werden mii sen, zu erfolgen. Diese Bl'helfe sowie die
erforderlichen Plüne können bei cier Abteilung für den Zugf'örderungs-
und \\"erk tiittendienst der /!enannten tllatsbahndirektion sowie bei
d I' k. k. Staatsbahnclirektion Prag- beboben, b zw. eingesehen werden.
Anbote mit der Aufschrift Offert ilber die elektrische Licht· und
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Personalnachrichten.
Der Kaisor hat dem Oherlelltnllnt Dr. In~. \\" ilhelm \" i ese r
fiir lapferes Verbalt ou vor dem Feinde da s ~Iil illirv erdi nstkrlHlz
111. KllI,se mit der Krillgsdekoral ion und dem Ob erleutn vnt Ing.
{<'ritz ~ i ehe n 5 c h ein dRs ignull1 laudis verliebon und g es ta tt et ,
daß der Profes 0 " an der Technischen Hochschule in \Vien Architt·kt
Dr. ~lllx Fa bin n iden kgl. preußi sch en I{ot en Adl r .Orden a n·
nehmen und tragen dürfo.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
bis nun festgesetzten Vortragsabende.
Samstag Jtm 6. N oremoer 1915.
,rDi"o G rü n tl u ng d e s pol yloc hnischl,n l u st i t u t l'
" . l eu von Hofrat Professor IJr. ,ro 'er .'ruwlrth.
SalnJItag Jen 1.1. NOI'WIber J[J 1(,.
Pro h I e III d e s 111 fi u S tr i l' ba u l' . " vou Zi il-
ßrutlo Bau!'r (Lic htbil de r).
amstag d€'l 20. Nore/ll.ber 19)5.
,, ~lo nu lJle n t a lsc bö p f u nge n ti er ägy p tisc he n
Bau k un s t .. von Profos 01' Arcb . OthmaJ' 1'. I.cixuer ( Lic btbilder\.
Samstag den 27. No rember 1915.
"Wa s s e I' bau und \r a ss e I' wir t se h a f tin ::; e h u I e
und Pr n )[ i s" von Oh el baurat Professor In l;. HudoIf Halter.
Samstag den 1. Dezember 1915.
" D i e k. k.• orll1al -Eichun~skolllmi s si on in
Wi e n, d er e n 0 r g 11ni s 11t ion u 11 d T ä t i g k e i t U von H ofrat
In g. Dr. I.u d w lg Kusmlnsky (Li chtbilde r),
Samstag den 11. Dezember 1915.
" D e r Ing oni eur al s V olk swir t" von Oborst aat.bnhn -
lug. . Ia x SingCl'.
Samstag den 1 . Dezember 1915.
"D a s B Ü I' ge r h n u s i n d er c h w e i z b i 8 1 '[10" von
E. J. PI'Ollller iu Biel (L ichtbilde r).
Sa mstag den 8. J änner 1916.
"R 0 d en k u I tu run d K I' i e g " von 1I0fra t Prof"s-or Ing' .
Jullu . Mnrchet und Prof" 0 1' In g . EnU 'ellJ mayr .
am lag dtm 15. J änner 1916.
" D i e Ver s 11 c h . an s t al t f u r \V a 8 8 e I' hau i III ~I i u i-
st erium für öffentli ch e Arh eit en" von o ber -lna en ieur
Dr. lug. Frltz ' ch a fTe r nnk <Liehtb ilder . .,
amstag d€'l~ 22. J änner 1916 .
. " D i e ,'0 t w e.nd i g k e i t der Ver t r au t 111 l\ C h u n ~ d l' r
B 0 v ö I k e run g mit d em g e w er b I i ch e n}{ c h t s ~ e h u t z"
von Oberk ommis är Inl;. Ou tal' WHt.
des I n- und Auslaurle« verkehrenden Fuhrzeugen werden an die Donau-
sch iffe wegen der starken t römung des Wlti" er~ die gr ößten nuut ischcn
Anforderu nge n gestellt, trotzd..rn alx-r ist der Komfort auf den dir- Donau
lu-fahrenden Pors onend a mpforn .. in mindr-su-n. r-h..n-o rroßor al. uuf
allen SOlist igf'lI Billllt'ng('\\ ii .' r-rn l-:ulOl':I. .
• ':I('h 1 ~ ' , i "' l t iguu~ di-r " ',·rf lp wurdr- d..n E .kill'. i'lIl. t.·ih,, ·11l11l'1'II
:, ·it ..11. rlr-r r. k. k. priv. 11. 11. , . C. auf delll ~:ildltllll'f..r •. Hohr-nlx-rg "
.. in Imhiß g..bott n. ' Viihn 'ud dp, -ellx-n hegriiUt., H.., I' (,"II('llllin p.·ktur
Professor H. T () t 'l. die Tpihwhllll'r rIr-r Exkursion in ülx-rurs h-rzticher
"'l'isr- im Xn nu-u dr-r ( :l'.'pll chaft lind macht.. die ~Iitlf'ihlllg, d i ß ••~
dem Hl'r!'11 (;l'lwn1Idi n 'ktor Holrat .1. v. es a ta. r y. VOll <I..IU unter-
dessen <;1Il 13cg~~1I3 I1nwt'·Il'l.!raJllm eingelaufen war. leider inloluc Ab-
wesen he it VOll \\ icn nicht möcli ..h sei , selbst auf der' Yerftp zu erscheinen.
Der Obmann de r Fachgru ppo dankte im • ' a Jllcn dor Exkursionstpil ·
neh mer de.r Ad lllin i,-t rnt ion und .Uenpra l!l irekt iun der r. k. k. priv. Donau-
IJUlupfsplll ffllhrtR' l ,pse.I.Lphaft , insbesondere Herrn Hofrat ,I. v. ('" a-
ta. I' y, für das dem Oster r. Ingen ieur - un d Architektr-n. Vereine durph
die' Erm öglich uu g der uu ßorst intr-ressanton Exkursion I"',,;('s,'n(' Ent -
gl'gpnkollllllc lI SO lI ir- dr-n eingang, gCllannten Hr-rron für die frNIIHlIi('h,'
Führu ng au f der W<, rft e.
'ehr behi..digt. von d" 1II Cip. eheneu t rnten d ie E.·kur~ionstpi l.
nehm er den 'YPI! durch di e Don run m on nac h Kl o~t (, l'I l('u hu rg nn, wo d ie
\, pran st llitung des T agps in di-r ,' t ift srost aurnt ion ihr Iröhl ich ..s E nde [anr] .




Ber ieh! über .Iil' " xkurslon a m 14, l lai I!ll :i 1I11tll l( on leu!Jur;! zur HI'.
sll' lIti!:un!: <Il'f dorti!!l'n thiflslu'rlte dl'r I. k, k, Ilri\', f)u II UU· Dum pl-
sthillallrts- (ll'sl'l l..tllall.
l"n gefäh r 110 :\Htglieder de~ \ 'ereines fuhrcn vo n dl'r i'tat ion Verzeichnis der
Praterk ai dcr 1. k k. pr i,' . D . IJ. f'. (:. be i IlPrrlidJe ll1 Wett er m it dplIl
"e ite ns der g('nanntl'n Ge elbchaft frpllll dlic lL"t zur ' -('rfiign ng gl'stell tl' n
·t"pnrat .llIll1pfer .. ' fa ri t" \'a 1<'ri p" lIaeh der , chiffsstation in I' orneuh urg.
,'Ull der au.' d ie Exkurs ion., tl' illll'lun.'r nac h ku rzer \Vand erung dur ch i 11
(li{' [)OllllUllUl'1l di l' ,'ehiff. werft.· PITP ieht(·n . Hil'r wurde n ~ie im • 'a men
der Dampfseh i ffahrt~ . ( :e:,cllschaft von den Ht"ITPIl Administ rat ionsrat
,' ekt ionse hpf a. 1>. "\ . K ni . 1e r. Uelll'ral insp ekt or a. o. Profcssor an "IJ a s
fiel' 'fl'ehn. Hoch chn le in "'ien H. T o t z, Oberin spektor n. Se h i a vo n, ingenie ur Ik
Prof e ',or O. v. L ei x n (' I' und \Verft verwlllt er kai ser!. Hat .1. l' 11 m p r
begriißt um} w erst in d ie \Verftkan zleil'n gl'führt. fn di esen erfolgte
di e Besichtigung einiger , au f di e Ansgest alt un g des Werkes bezu g.
habenden Pl äne und Bilder , dann di e eine' ~[odelles der im Bau befind-
lichen Beamten - und Ar beiter -K oloni e. "orlann wurdo ein 1{undgang
durch di e ehiffswerfte anget re te n. Di e e Werft e wurde im J ahre I 52
erbaut und ist. e it dem J ahre 1910 in eine m gr oßen Umbaue begrifIl'n.
Von der zur Verf ügung t ehenden BodeutHiehe in eine m Ausm aße von
46.000 m2 ind gege nwä rt ig 17.000 m" verbaut. Die Werft e ist mit
e ine r elekt r ischen Zentrale für Kraft. und Licht sowie mit e ine r Pr 'ßluft-
anlage für pn eumatisehe ""ietung u. dgJ. ausgest a ttet . Vor dem Umbaue
wurden auf der Werfte mi t eine m Arbeit er stande von za. l80 .l\Iann
jährlich 6 Warenboot e der 6700 Kat egori e (670 t Ladefähigkeit ) neu
herge teilt. Gegenwärtig ist di e Le btung der Wl'rfte bei ein em Arb eit er-
st nnde v on 240 )[ann auf I \Varpnb oot l' gest iegen und werd en na(·h
erfo lgter Au <rcst nitung de Werkes jährlich :l0 Waren boote zur Ab. rat
lieferung gelangen . Außerdem findet alljährlich auf der Werft e di e RI'.
paratur von zn. 3:l0 Dampfern und \Vnrenboot en sta t t . Aus Anlaß der
Exkur~ion WlJrde ein Waren boot der oben erwä hnte n Kat egori e von Arch,
63 m Län ge, '2 m Breit e. 2'4 m Höhe, 140 t Eigeng ewi cht v om tapel
ge l sen.
Der Obmann der Faehgruppe ga b au. Anlaß der Exkur:ion ein en
kurzpn ' berbliek iiber di e Entwicklung der öste rreiehischen BiIllJPn.
sch iffahrt und verglich ic h insi chtlich der jährlich beförderten ,fengen
mit dem ehUf-· und dem Bahnverkehre. Im Jahre 191:l wurd -n
befördcrt: Auf den öste rre ichi ehen Binneng ewä sem rund 7'2 Mil!. I,
il b('r di l' österre ichisc hen • eehä fen (E in . und Ausfuhr) 6 fill . t, auf den
.. t t"rrciehi chen Ei sen bnhnen rund 160 , HIl. I. Von den au f den ö t el'.
reieh e'ehen Rinnpngew '" em befördert l'n Gütem in rler H öh t" yon
za. 7'2 )rill. t (ohne Per : on en vcrkehr) t"nt fnlle n za. 3 ':l ~lill. t auf di e
Elbl', 2'9 ~fi}!' t auf di e Don au und der Re t auf di e übrigen Gewässer.
Der Verkehr auf der Eibe war sonaeh a m gr ößten, jedoch betntg di e
Verk ehrszunahme auf di esem trom e in eine r Peri ode von 15 ,lahren
nur einige %, wiihrend "ie auf der ö"te rrcic hisehe n Donau mehr al " 70%
erreichte. Di c er bed eutende \'erkehr zuwachs kommt a uch in der Zu -
nahme der Zahl und Grö ße der Verkehrsmittel zum Au sdrucke. Die
1. k. k. pril·. Don au -Dampf ·ehitTahrt s·Gcsellsebnft wurde 18:~0 gegründet.
Im .Jahrc 1 2. dem GrÜndung.jahre der 'üddeutsch en Donau-])ampf_
schifIahrl. -Ge: ell ' chaft , verfügte (!ic erstgenannte Gesellschaft üh er
e inen. ehifIspark ,'on I 6 Dampfel'll und 726 ' Varen booten . fm .Jahre 18!l2
wurde di e ' ngar isehe Fluß. und 'eesehitTahrts- GesellsehQft, im ,Jahre I!ll I
der Bayrisehe L10yd gegründet und hat ZIIr Zeit die~er Griindun' dpl'
, eh ifTspark d..r :~ yor!!en annten Unt ernehmungen ein cn 'ta nd ,' on 211
Dumpfem und 1233 'Van'nbootpn erre ieht. Dabei ist a bm' zu hprüek·
: ieht igen , daß im Laufe der :~2 .1ahr.. di .. St ärke dl'l' Dampfl'l' und dil'
Ladefähigkeit der 'Varenboot e ganz bed eutend, di e Il'tzter e um 100% t lng. lIeillri cb .. c h n e i d e r, Baurat des Wr. :tndtbau mte.
zugeno mmen hat. ege nü ber den allf fa;;t all cn anderen Binlleng eWü.ss(·m i. R. Plitglied seit 1 !l), ist am 2 1. d. ~I. im 1;9. Leb en sjahre gos to rbe n.
Eigentum d ' "erein . - \ ' erantwortlieher ehriftleiter: Upl. In~. Ur. ~lartin I' au I. - Druek yon ' l' u . in \\'; -;,n.
Verlag für Faehliteratur GC3. m. h . H., Wien, I. Esehenbnchg e 9.
Kraftinstallation für die neue Lok omotiv-~lontierung der W erkstätle
St. P ölten ' sind bis 29. Nov ember 1915, mittags 12 Uhr, beim Ein -
reichungsprotokoll der k, k. taatsbahndirektion W ien einzubringen.
5. Die k. k . priv. Ostrau -Friedl üud er Ei senhahn beabsichtigt,
d ie besteh ende ein g leisige e i s ern e B r ü c k e über den Ost ra witza-
fluß in Km . 3 5 der Linie Mähr. ·() trau -Clderfurt -Friedlnnd n. d. U.
rückzugewinnen und zu verka ufen. Die Br ück e übe rse tz t unter ein em
Winkel von tiM den Ostraw itzatiuß, die sc hie fe Li chtwei te beträgt 62 m,
die Laae der Fahrhahn ist " u nte n", d ie Entfernung der Hauptträger
heträgt 4' 9 m. Da s Ge wich t der Eisenkonstruktion beträgt zir ka 1400
~leterzentner. Die ei serne Brii ck e wird im Laufe des J ahr es 1!1l6 au s
der Bahn entfernt und in lei cht transp ortable Teile zerl egt werden,
gelangt somit im zerlegten Zu stande zum Verkaufe. Der Verkauf er -
folgt nach Einheitspreisen per 100 kg. • ' ähe re A ngaben üb er di e Abgab e
sind aus dem An~ebotformular zu entnehmen, welches eb enso wie die
allgemeinen und besonderen Bedingnisse sowie die Pläne bei der k. k.
Nordbahndirektion in Wien sowie bei den Abteilungen 3 der k . k,
Staatsbahndirektionen in Prag und Lernberg zur Ein sichtnahme aufli egt.
Die se Unterlagen können von der k. k . Xord bahndirekt iou auch mit
Post , und zwar gegen . ' achnahme von K 10 bez og en werd en. Anbote
sind bis 18. Dezember 1915, mittags 12 hr , bei der Einlaufkanzlei der
k . k. No rdbahndirektion in " 'ien einzureichen.
